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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VjD - Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD - Halbjahresdurch-

schnitt 
JD - Jahresdurchschnitt 
D = Durchschnitt 

~i nicht addier-
higen Größen) 

Vj = Vierteljahr 
Hj - Halbjahr 
Shj = Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj = Winterhalbjahr 

(1.10. - 31. 3.) 
Wj - Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj - Forstwirtschaftsjahr 

(1.10. - 30. 9.) 
a.n.g. - anderweitignicht 

genannt 
o.a.S. - ohne ausgeprägten 

Schwerpunkt 
% = Prozent 
%0 = Promille 
a.T. = aufTausend 
St - Stück 
Mill. - Million 
Mrd. - _ Milliarde 
mm = Millimeter 
cm = Zentimetei; 
m = Meter 
m• - Quadratmeter 
m• - Kubikmeter 
km = Kilometer 
km' - Quadratkilometer 

Zeichenerklärung 

p - vorläufige Zahl 
r - berichtigte Zahl 
s = geschätzte Zahl 

- nichts vorhanden 

Pkm = Personenkilometer 
tkm = Tonnenkilometer 
a -Ar 
ha = Hektar 

= Liter 
hl = Hektoliter 
g = Gramm 
kg - Kilogramm 
dt = Dezitonne (100 kg) 
t - Tonne(lOOOkg) 
BRT - Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 
s = Sekunde 
min - Minute 
kW = Kilowatt 
kWh = Kilowattstunde 
Pf - Pfennig 
RM = Reichsmark 
DM - Deutsche Mark 
BG = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb = Hamburg-
Ndsa = Niedersachsen 
Brm = Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess - Hessen 
RhPf = Rheinland-Pfalz 
BaWü = Baden-Württemberg 
Bay = Bayern 
Saar = Saarland 
BlnW .. Berlin(West) 
EG = Europäische 

Gemeinschaften 

0 - weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, 
jedoch mehr als nichts 

- Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten 
- Angabe fällt später an 

x - Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll 
1 oder - - grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, die den 

zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 
/ - keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug 
() - Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert Fehler aufweisen 

kann · 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen. 
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zusammenfassende Übersicht 

Input-Output-Rechnung des Statistischen Bundesamtes 
In diesem Aufsatz wird ein Überblick über den gegenwärti-

gen Stand der Input-Output-Rechnung gegeben. Im Mittel-
punkt der Darstellung steht eine von 58 Veröffentlichungs-
bereichen auf 12 zusammengefaßte Bereiche aggregierte 
Input-Output-Tabelle für 1978, die - zusammen mit ausführ-
lichen Erläuterungen - im September 1983 in Fachserie 18 
,,Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen", Reihe 2 „Input-
Output-Tabellen 1978", veröffentlicht wird. 

Nach einer kurzen Darstellung der Aufgaben und Verwen-
dungszwecke von _Input-Output-Tabellen werden Inhalt und 
Aufbau der Tabellen anhand der Ergebnisse für 1978 
erläutert. Anschließend wird ein Überblick über die Berech-
nungsgrundlagen und -methoden der Input-Output-Rech-
nung 1978 gegeben. Eine wichtige statistische Quelle für 
die Tabellen sind die Ergebnisse der Material- und 
Wareneingangserhebung 1978, die eine gütermäßige Aufglie-
derung des Vorleistungsverbrauchs der einzelnen Bereiche 
im Produzierenden Gewerbe ermöglichen. Für die Umrech-
nung der für institutionelle Einheiten erhobenen Daten auf 
gütermäßig abgegrenzte Bereiche der Input-Output-Tabellen 
wurde eine verbesserte Methode entwickelt. Der Aufsatz stellt 
die Tabellen vor, die - in kombinierter Gliederung nach 
Gütergruppen und Wirtschaftsbereichen - das statistische 
Ausgangsmaterial für die Input-Output-Tabellen unmittelbar 
wiedergeben, und gibt Erläuterungen zu dem verwendeten 
Überleitungsverfahren auf rein gütermäßige Abgrenzungen. 

Zur Neuberechnung der Indizes des Auftragseingangs und 
des Auftragsbestands für das Verarbeitende Gewerbe und 
das Bauhauptgewerbe auf Basis 1980 

Anlaß für die Neuberechnung der Indizes des Auftrags-
eingangs und des Auftragsbestands für das Verarbeitende 
Gewerbe und das Bauhauptgewerbe auf Basis 1980 ist die 
allgemeine Umstellung der Volumen- und Preisindizes auf 
das Basisjahr 1980, die in erster Linie der Aktualisierung der 
Gewichtungsschemata dient. Gegenüber der bisherigen 
Berechnung ergeben sich dabei keine Änderungen der 
Konzepte und Berechnungsverfahren. Zusätzlich werden auf 
Basis 1980 erstmals Auftragsbestands-Volumenindizes be-
rechnet. 

Die Berechnung von Auftragsbestands-Volumenindizes 
hatte zu berücksichtigen, daß sich die Auftragsbestände zum 
jeweiligen Erhebungszeitpunkt (Monats- bzw. Vierteljahres-
ende) nicht nur aus unerledigten Aufträgen der gerade 
vergangenen, Periode zusammensetzen, sondern auch Be-
standteile aus den Vorperioden enthalten. In diesen Bestand-
teilen aus den Vorperioden sind dementsprechend auch die 
Preise dieser Perioden enthalten, so daß eine Preisbereini-
gung mit den Preisindizes der Berichtsperiode zu verzerrten 
Ergebnissen führen würde. Für die Berechnung der Auftrags-
bestands-Volumenindizes wurde unterstellt, daß sich die 
Auftragsbestände am Ende einer Berichtsperiode additiv aus 
den Auftragseingängen der Vorperioden zusammensetzen 
und daß die Abarbeitung der unerledigten Aufträge in der 
Weise erfolgt, daß zunächst die ältesten, dann die nächstjün-
geren usw. Aufträge erledigt werden. Unter einigen weiteren 
vereinfachenden Annahmen ergibt sich aus diesen Überle-
gungep. ein Berechnungsverfahren für die Volumenindizes 
des Auftragsbestands, bei dem als Deflator für die Preisberei-
nigung ein Preisindex verwendet wird, der sich als gleitender 
Durchschnitt aus den Preisindizes der Vorperioden ergibt. 
Die Länge des Gleitbereichs ist dabei für die einzelnen 
Wirtschaftszweige unterschiedlich und entspricht der Reich-
weite der Auftragsbestände in Monaten. 

Die Ergebnisse der Neuberechnung zeigen, daß sich bei den 
Wertindizes nur relativ geringe Unterschiede zum Verlauf der 
Indizes auf Basis 1976 ergeben. 

Statistische Umschau 
Erwerbstätigkeit 

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus vom A p r i 1 19 8 2 
waren von den 26,8 Mill. E r w e r b s t ä t i g e n 55,4 % in 
Dienstleistungsberufen, 32,l % in Fertigungsberufen, 5,8 % in 
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Erwerbstätigkeit 
technischen, 5,2 % in landwirtschaftlichen und 1,6 % in 
sonstigen Berufen (einschl. Bergleute und Mineralgewinner) 
tätig. Nach wie vor ist die Erwerbstätigkeit von Männern 
(16,59 Mill. oder 62 %) und Frauen (10,18 Mill. oder 38 %) 
jeweils auf bestimmte Berufe konzentriert. Es zeichnen sich 
aber bei bisher typischen Männer- bzw. Frauenberufen 
Veränderungen ab. So ist zum Beispiel der Anteil der Frauen 
bei den Tischlern von 0,7 % im Jahr 1973 auf 2,2 % im Jahr 
1982 gestiegen. Im gleichen Zeitraum hat sich andererseits 
der Anteil der Männer in der Berufsordnung „Krankenschwe-
stern, -pfleger, Hebammen" von 9,1 auf 15,4 % erhöht. 

Produzierendes Gewerbe 
Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 

Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe lag im 
Juni 198 3 mit einem Stand von 113,5 (1976 = 100) um 
3,7 % höher als im Vormonat und um 2,9 % höher als im Juni 
1982. Das Produktionsvolumen - von Kalenderunregel-
mäßigkeiten bereinigt - war im Zeitraum Januar/Juni 1983 
um 2,7 % niedriger als im Januar/Juni 1982. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Nach der Wohngeldstatistik bezogen im Dezem-

ber 19 8 2 1,611 Mill. Haushalte Wohngeld. Die Zahl der 
Bezieher blieb damit gegenüber dem Vorjahr nahezu 
unverändert. 1982 erhielten 6,4 % aller Privathaushalte 
Wohngeld. Die je zur Hälfte von Bund und Ländern 
getragenen Wohngeldausgaben nahmen 1982 um 9,6 % von 
2,43 Mrd. DM im Jahr 1981 auf 2,67 Mrd. DM zu. Das 
durchschnittlich gezahlte Wohngeld lag im Dezember 1982 bei 
109 DM (Dezember 1981: 110 DM). 75 % aller Wohngeldbezie-
her waren Nichterwerbstätige, 7 % Arbeitslose und 18 % 
Erwerbstätige. In der letztgenannten Gruppe waren die 
Arbeiter mit etwa zwei Dritteln, die Angestellten mit rd. 4 %, 
die Beamten mit rd. 2 % und die Selbständigen mit 0,6 % 
vertreten. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im Juli 1983 mit 

31,0 Mrd. DM um 0,9 % höher und der der Ausfuhr mit 
33,2 Mrd. DM um 3,8 % niedriger als im Juli 1982. Im Zeitraum 
Januar/Juli 1983 war die Einfuhr mit 220,7 Mrd. DM um 0,7 % 
und die Ausfuhr mit 244,9 Mrd. DM um 2,2 % niedriger als im 
Januar/Juli 1982. Da die Durchschnittswerte der Einfuhr um 
2,6 % niedriger und die der Ausfuhr um 1,2 % höher lagen als 
im Januar/Juli 1982, ist das Volumen (auf Basis 1976) der 
Einfuhr um 2,0 % höher und das der Ausfuhr um 3,3 % 
niedriger gegenüber Januar/Juli 1982. Der Ausfuhrüberschuß 
betrug 24,3 Mrd. DM gegenüber 28,1 Mrd. DM im Zeitraum 
Januar/Juli 1982. 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Nach den Ergebnissen der Einkommens- und 

Verbrauchs s t i c h probe haben 1 9 7 8 19,6 Mill. Perso-
nen Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
b~zogen .. Von diesen Arbeitnehmern standen 11,8 Mill. (60 %) 
emem eigenen Haushalt vor, 7,8 Mill. (40 %) waren andere 
Haushaltsmitglieder, darunter 4,7 Mill. (24 %) Ehefrauen und 
knapp 2,9 Mill. (rd. 15 %) Kinder der Bezugspersonen. 62 % 
der Bezieher von Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
waren Männer. 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die 

Pr e i s e von Juni bis J u 1 i 1 9 8 3 leicht gestiegen. Der 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (1980 = 100) 
lag gegenüber Juni 1983 um 0,1 % und um 0,8 % höher als vor 
Ja~resfrist. Der Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte (1976 = 100) stieg von Juni bis Juli 1983 
um 0,4 %, er übertraf seinen Stand von Juli 1983 um 2,5 %. 

Ha./St. 
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Wirtschaftszahlen1) 
Grundzahlen 

1979 1980 1981 1982 1983 l'\bschn 
Gegenstand Statist. 

Einheit Durchschnitt Monats der Nachweisung 
bzw. Stichtag Jan. Febr. März April Mai Juni Juli zahlen 

s .... 

Bevölkenmc . 
61439 61713 Wohnbevölkenmg ............................. 1000 61658 61546 61522 ... 

21 iös 24 i,ö ... ... . .. 531* 
Eheschließungen .............................. Anzahl 28662 30108 29972 30131 14215 16917 47 301 37816 ... 531* 
Lebendgeborene .............................. Anzahl 48392 51892 52046 51 764 46496 47038 50390 47 536 51345 50403 ... 531* 
Gestorbene ................................... Anzahl 59197 59487 60183 59 655 62 376 62 851 66727 57426 58855 57130 ... 531* 

Erwerbstitickeit 
26039 26123 25666 25160 Erwerbstätige ................................. l 000 26302 ... -

dar.:Abhängige ............................... 1000 22659 22986 22877 22455 21955 
2 i,ti -

Arbeitslose ................................... l 000 876 889 1272 1833 2487 2 536 2386 2254 2127 2202 536* 
Kurzarbeiter .................................. 1000 88 137 347 606 1192 1146 1023 764 639 495 435 537* 
Offene Stellen ................................. 101>0 304 308 208 105 62 69 82 82 86 86 82 537* 

Untemebmen undArbeitsstitten 
Insolvenzen ................................... Anzahl 1193 762 971 )5877 1385 1433 1470 1425 1237 1404 . .. 538* 
dar.: Beantragte Konkursverfahren .............. Anzahl 666 755 965 15808 1372 1423 1463 1417 1224 1390 ... 538* 

Land- und Forstwirtsebalt, Fiaeherei 
Schweinebestand ..•.......................... 1000 23089 23473 22981 22 796 23744 ... 451* 
Gewerbliche Schlachtungen, Schlachtmenge ..... 1 OOOt 366 376 •371 364 353 326 382 351 394 367 ... 539* 

' Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ... lOOOt 28 24 25 23 17 27 23 24 22 ... ... 540* 

Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

für das Verarbeitende Gewerbe ................ 1980 -100 96,3 100 104,5 103,4 109,6 101,4 120,9 102,0 101,9 ... ... 542* 
Grundstoff- und Produktionsgüte~rbe ... 1980 - 100 95,4 100 104,5 102,0 100,0 99,7 116,1 102,8 106,8 ... ... 542* 
Investitionsgüter produzierendes rbe ..• 1980 - 100 96,9 100 105,9 105,4 120,4 103,1 121,9 99,6 99,1 ... . .. 542* 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... 1980 -100 96,0 100 100,4 100,2 95,0 99,5 125,6 107,4 102,0 ... ... 542* 

Index des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe ................ 1980 -100 95,2 100 104,4 103,7 105,0 104,9 104,6 105,3 104,6 ... ... 543* 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... 1980 -100 99,9 100 94,9 90,1 87,4 89,5 92,8 91,5 91,5 ... . .. 543* 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... 1980 - 100 94,6 100 105,6 105,4 107,8 107,4 106,0 106,3 105,2 ... . .. 543* 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... 1980 -100 98,7 100 96,3 95,l 83,9 83,5 97,5 107,0 110,3 ... ... 543* 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ........... 1976 - 100 110,6 110,2 108,1 104,4 . 94,3 100,3 105,l 111,5 109,5 '112,0 ... 544* 

Elektrizitäts-und Gasversorgung ............ 1976 -100 113,7 113,3 114,4 113,9 129,3 134,3 124,4 115,3 106,4 100,3 ... 544* 
Bergbau .................................. 1976 -100 98,3 98,2 98,9 97,0 ,96,5 96,8 98,6 97,2 92,7 90,0 ... 544* 
VerarbeitendesGewerbe ................... 1976-100 109,9 109,9 108,2 105,l 95,8 102,9 106,l 112,2 109,7 112,5 ... 544* 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . 1976 -100 112,6 108,5 104,5 98,7 91,3 97,2 102,2 107,4 106,0 108,8 ... 544* 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . 1976 - 100 110,4 112,9 112,9 111,6 98,l 109,7 111,6 118,7 116,3 118,9 ... 544* 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . 1976 - 100 107,8 106,5 101,2 97,l 94,5 97,4 100,8 105,8 99,2 100,0 ... 544* 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ....... 1976 -100 105,3 107,4 109,8 106,9 99,l 99,6 103,l 108,9 109,0 115,0 ... 544* 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ........... 1976 -100 117,4 114,2 105,3 95,5 60,1 59,1 86,6 107,5 114,0 120,6 ... 544* 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter ............................ 1976 -100 107,4 111,6 113,4 116,9 92,5 105,4 107,4 115,7 112,6 116,9 ... 546* 
Verbrauchsgüter ............................ 1976 - 100 110,6 105,3 100,7 99,2 96,4 102,4 105,4 109,0 103,4 105,9 ... 546* 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte ................................ 1000 7607 7660 7469 7226 6966 6960 6955 6918 6905 6900 ... 540* 
Geleistete Arbeiterstunden ................... Mill.Std. 771 763 726 669 649 641 723 662 660 659 ... 540* 
Umsatz ..................................... Mill.DM 92113 99 712 104 661 107 031 98084 99612 117 924 104 610 107 246 114 624 ... 540* 
dar.:Auslandsumsatz ........................ Mill.DM 22136 24208 27262 29000 26418 27 364 31906 27 444 29078 31021 ... 540* 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs f. d. Bauhauptgew ... 1980 -100 97,3 100 85,3 85,9 64,9 71,1 112,7 104,4 102,0 ... . .. 551* 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 
Beschäftigte ................................ 1000 · 1240 1263 1226 1152 1033 l 012 1050 1097 1115 1130 ... 552* 
Geleistete Arbeitsstunden .................... Mill.Std. 144 145 134 127 83 63 121 126 136 144 ... 552* 

1981 1982 1963 
4.Vj l.Vj 2.Vj 3.Vj 4.Vj l.Vj 2.Vj 

lndexdesAuftragsbestandsf. d. Bauhauptgew ..... 1980 - 100 96,3 100 93,5 82,8 82,6 86,1 86,6 81,2 77,3 88,6 ... 551* 
Produktionsindex für das Baugewerbe ........ · ... 1976 -100 114,8 113,l 104,6 95,7 111,2 71,8 107,4 98,8 105,l 70,4 ... 550* 

Bauhauptgewerbe ..... 1976 - 100 117,4 114,2 105,3 95,5 102,5 69,9 113,4 101,9 97,3 69,2 114,2 550* 

Handwerk 
Ausbaugewerbe ....... 1976-100 109,3 111,0 103,2 96,l 129,0 75,6 95,0 92,5 121,1 · 72,7 ... 550* 

3'3.::~.~.::::::: :-: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 1000 3850 3930 3903 379,3 3866 3746 3 774 3839 376,0 361,7 ... 475* 
Mill.DM 288 677 317 090 318 419 313 376 93582 65342 77 638 78066 92329 66821 ... 475* 

Baut1ti1keitund Wohnuncen 1982 1983 
Baugenehmigungen Dez. Jan. Febr. März April Mai Juni 

Wohnungen •.•.......•.•............... , .... 1000 32,0 31,1 29,7 27,9 25,3 26,2 26,3 33,8 38,1 39,l ... 553* 
Rauminhaltder Nichtwohnbauten ............. Mill.m' 14,0 14,5 12,9 11,7 12,8 11,4 lU 14,9 16,2 16,l ... 553* 

Baufertigstellungen, Wohnungen ................ 1000 29,8 32,4 30,5 28,9 174,6 8,3 10,4 9,6 10,6 12,l ... 553* 

Handel, Gastcewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ................................ 1980 - 100 94,6 100 105,9 107,0 ll5,7 94,6 95,2 118,5 104,7 107,4 112,5 554* 
Einzelhandels ............................... 1980 - 100 94,7 100 103,8 105,0 140,4 92,6 91,7 118,6 104,4 104,l 108,5 555* 
Gast.gewerbes ............................... 1980 - 100 94,4 100 105,0 105,8 99,8 90,3 89,2 98,5 ... . .. . .. 556* 

Gaststättengewerbes ....................... 1980 - 100 93,7 100 105,0 105,8 85,8 79,2 81,6 92,9 ... . .. . .. 556* 
Beherbergungsgewerbes ................... 1980 - 100 94,9 100 104,6 105,3 105,7 94,8 91,8 100,2 ... ... . .. 556* 

Warenverkehr mit Berlin ;est~ 
Lleferqngen aus Berlin West ................ Mill.DM 2199 2369 2380 2565 2615 2582 2 587 3231 2511 2 558 2861 557* 

nach Berlin (West ............... Mill.DM 1878 1943 1938 1971 2122 2030 1991 2269 1966 2076 2040 557* 
WarenverkehrmitderDDRund rlin(Ost) ...... 

Lieferungen des Bundesgebietes .............. Mlil.DM 393 441 465 532 737 570 588 756 650 680 662 557* 
Bezüge des Bundesgebietes ................... Mill.DM 382 465 504 553 598 566 491 550 542 582 580 557* 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

32923 Einfuhr, il)Sgesamt ....•.....•......•........ Mill.DM 24347 28448 30765 31372 31621 29649 29425 34635 31132 31869 558* 
Etnährungswirtschaft ............... Mill.DM 3329 3 614 3982 4138 4506 3640 4024 4445 4256 4154 4102 558* 
Gewerbliche Wirtschaft .............. Mill.DM 20714 24476 26392 26796 28619 25609 25061 29892 26425 27261 28126 558* 

Ausfuhr, insgesamt .......................... Mill.DM 26218 29194 33075 35645 38009 32353 33158 40090 33807 35497 36840 558* 
Ernährungswirtschaft ............... Mill.DM 1308 1539 1925 1989 2090 1864 1722 2099 1874 1937 1872 558* 
Gewerbliche Wirtschaft .............. Mill.DM 24732 27446 30922 33416 35626 30275 31210 37740 31692 33 311 34 736 558* 

Index des Volumens, Einfuhr .................. 1976 -100 121,1 124,3 119,7 120,5 122,5 114,3 113,5 137,2 124,9 127,0 131,4 558* 
Ausfuhr .................. 1976 - 100 117,6 122,5 129,0 131,8 138,l 119,3 121,0 146,7 124,0 130,8 136,9 558* 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ......... 1976 - 100 108,l 123,6 138,9 140,6 139,4 140,1 , 140,1 136,4 134,6 135,6 135,3 -
Ausfuhr ......... 1976 - 100 104,2 111,5 119,9 126,4 128,7 126,8 128,1 127,7 127,5 126,9 125,8 -

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ........... 1976 - 100 96,4 90,2 86,3 89,9 92,3 90,5 91,4 93,6 94,7 93,6 93,0 -
1) Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt „Statistische Monatszahlen", die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. 
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Wirtschaftszahlen 
Veränderungen In % 

Verimderung gegenilber 

Gegenstand Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
der Nachweisung 1979 1980 1981 1982 Apri183 Mai83 Juni83 Juli83 April83 Mai83 Juni83 Juli83 

gegenilber gegemiber gegenüber 
1978 1979 1980 1981 Apri182 Mai82 Juni82 Juh82 März83 April83 Mai83 Juni83 

Bevölkening 
Wohnbevölkerung ....................... : ... ·~ ... + 0,2 + 0,4 + 0,1 0,3 - 0,31 0,02 
Eheschließungen ································ + 4,8 + 5,0 0,8 + 0,5 - 17,3 + 3,1 + 1,0 X X X X 
Lebendgeborene ................................. + 0,9 + 7,2 + 0,6 0,5 5,6 + 5,2 6,4 X X X X 
Gestorbene ...................................... 1,6 + 0,5 + 1,1 0,9 4,1 + 2,2 6,4 X X X X 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ................................... + 1,3 + 1,0 0,7 1,7 1,93 1,84 
dar.:Abhängige .................................. + 1,8 + 1,4 0,5 1,8 2,13 2,04 
Arbeitslose ...................................... - 11,8 + 1,5 + 43,1 + 44,2 + 31,8 + 30,6 + 28,9 + 25,3 5,6 4,7 1,0 + 3,5 
Kurzarbeit.er .................................... - 54,1 + 55,9 +154,0 + 74,7 + 55,7 + 40,4 + 15,5 + 29,1 -25,3 - 16,4 -22,5 - 12,2 
Offene Stellen ................................... + 23,8 + 1,4 32,6 -49,6 -35,4 -28,6 -27,5 -22,4 + 0,5 + 4,2 - 0,2 3,6 
Untemehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen ................. , . , ................. 4,6 + 9,9 + 27,5 + 36,2 + 11,2 + 6,3 + 6,6 3,1 - 13,2 + 13,5 
dar.: Beantragte Konkursverfahren ................ 4,5 + 9,8 + 27,8 + 36,5 + 10,9 -+ 4,7 + 6,1 3,2 - 13,6 + 13,6 
Land• und Fontwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ................................ 0,6 + 1,6 1,9 0,8 + 4,1 + 5,65 
Gewerbliche Schlachtungen, Schlachtmenge ........ + 4,3 + 2,1 1,2 1,8 - 2,1 + 11,7 2,0 8,0 + 12,1 6,8 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei .. : .. - 16,3 - 13,1 + 4,7 8,0 + 30,7 7,6 + 6,1 7,3 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

für das Verarbeitende Gewerbe .................. + 10,9 + 3,8 + 4,5 1,1 4,0 + 4,7 - 15,6 0,1 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ...... + 14,1 + 4,8 + 4,5 2,4 3,9 + 8,6 - 11,5 + 3,9 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ...... + 10,4 + 3,2 + 5,9 0,5 4,7 + 2,1 - 18,3 0,5 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ...... + 7,9 + 4,2 + 0,4 0,2 2,6 + 6,4 -14,5 5,0 

Index des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe .................. + 13,2 + 5,0 + 4,4 0,7 1,8 1,9 + 0,7 0,7 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ...... + 24,6 + 0,1 5,1 5,1 7,8 3,0 1,4 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ...... + 12,8 + 5,7 + 5,6 0,2 1,4 2,0 + 0,3 1,0 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ...... + 3,8 + 1,3 3,7 1,2 1,0 + 2,0 + 9,7 + 3,1 

Index der Nettoproduktion 
ProduzierendesGewerbeinsgesamt .............. + 5,4 0,4 l,9 3,4 1,8 3,8 + 1,5 + 6,1 1,8 + 2,3 

Elektrizitäts- und Gasversorgung .............. + 5,7 0,4 + 1,0 0,4 0,2 + 0,3 + 2,5 7,3 7,7 5,7 
Bergbau .................................... + 4,4 0,1 + 0,7 1,9 3,0 4,8 6,1 1,4 4,6 2,9 
Verarbeitendes Gewerbe .......•............. : + 5,2 1,5 2,9 2,0 4,0 + 1,3 + 5,7 2,2 + 2,8 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .... + 8,2 3,6 3,7 5,8 1,6 2,0 + 1;3 + 5,1 1,3 + 2,6 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .... + 4,8 + 2,3 1,2 2,5 5,4 0,1 + 6,4 2,0 + 2,2 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .... + 3,7 1,2 5,0 4,1 + 0,3 3,4 + 2,2 + 5,0 6,2 + 0,8 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ......... + 2,3 + 2,0 + 2,2 2,6 3,7 4,1 + 4,3 + 5,6 + 0,1 + 5,5 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ............. + 6,7 2,7 7,8 9,3 1,0 3,2 + 5,7 + 24,1 + 6,0 + 5,8 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter ............................... + 4,7 + 3,9 + 1,6 2,5 1,4 6,9 0,6 + 8,0 2,7 + 3,8 
Verbrauchsgüter .......................... · ..... + 2,0 4,8 4,4 1,5 1,4 3,9 + 2,8 + 3,4 5,1 + 2,4 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte ................................... + 0,3 + 0,7 2,2 3,5 4,7 4,6 4,6 0,5 0,2 0,1 
Geleistete Arbeiterstunden ...................... 0,1 1,1 4,9 5,0 8,4 3,2 3,0 8,4 0,3 
Umsatz ....................................... + 10,6 + 8,2 + 5,0 + 2,3 4,5 + 3,3 + 4,8 -11,3 + 2,5 + 6,9 
dar.:Auslandsumsatz ........................... + 10,5 + 9,4 + 12,6 + 6,4 8,8 + 1,9 + 0,8 -14,0 + 6,0 + 6,7 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs für das Bauhauptgew. . + 12,7 + 2,8 14,7 + 0,7 + 15,2 + 15,0 7,4 2,3 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 
Beschaftlgte ................................... + 4,2 + 1,8 2,9 6,0 - 5,6· - 4,7 4,4 + 4,5 + 1,6 + 1,4 
Geleistete Arbeitsstunden ....................... + 2,2 + 1,2 7,5 5,7 - 11,5 - 2,4 0,5 + 4,2 + 7,4 + 6,1 

3.Vj82 4.VJ82 1. Vj83 2.Vj83 3.Vj82 4.Vj82 1.Vj83 2.Vj83 
gegenüber gegenüber 

3.Vj81 4.Vj81 1. Vj82 2.Vj82 2.Vj82 3.Vj82 4.VJ82 1.Vj83 
Index des Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe + 25,9 + 3,8 6,5 -11,4 - 9,0 o,4 + 2,9 - tl,Z - 4,ö + 14,0 
Produktionsindex für das Baugewerbe ............. + 7,0 1,5 7,5 8,5 - 8,9 5,5 1,9 - 8,0 + 6,4 -33,0 

Bauhauptgewerbe ........ + 6,7 2,7 7,8 9,3 - 10,5 5,1 1,0 0,7 - 10,1 - 4,5 -28,9 + 65,0 

Handwerk 
Ausbaugewerbe .......... + 7,5 + 1,6 7,0 6,9 5,2 6,1 3,8 2,6 + 30,9 -40,0 

Beschäftigte ................................... + 3,2 + 2,1 0,7 2,8 - 2,9 2,7 + 1,7 - 2,1 
Umsatz ....................................... + 11,4 + 10,0 + 0,4 1,6 - 2,9 1,3 + 0,6 + 18,3 

März83 Apri183 Mai83 Juni83 März83 April83 Mai83 Juni83 
Bautätigkeit und Wohnungen gegenüber gegenüber 
Baugenehmigungen März82 Apnl82 Mai82 Juni82 Febr.83 März83 April83 Mai83 

Wohnungen ................................... 9,9 8,8 - 6,5 5,9 + 13,8 + 311,1 + 35,3 + Z8,Z + 12,1 + z;, 
Rauminhalt der Nichtwohnbauten ............... 3,4 + 3,6 - 11,0 9,5 + 24,6 + 56,9 + 56,8 + 29,4 + 8,4 - 0,6 

Baufertigstellungen, Wohnungen .................. 2,8 + 8,7 6,0 5,0 9,2 + 3,8 + 14,0 - 7,4 + 10,3 + 14,3 
Handel, Gast,ewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels + 4,8 + 5,4 + 5,9 + 1,0 1,3 3,6 + 4,2 + 5,4 t 24,5 :- 11,6 + 2,6 + 4,8 
Einzelhandel;::::::::::::::::::::::::::::::::: + 6,3 + 5,6 + 3,8 + 1,2 + 6,3 2,6 + 4,3 + 8,3 29,3 - 12,0 0,3 + 4,2 
Gastgewerbes ................................. + 5,2 + 5,9 + 5,0 + 0,8 1,0 + 10,4 

Gaststättengewerbes ......................... + 6,4 + 6,7 + 5,0 + 0,8 + 1,3 + 13,8 
Beherbergungsgewerbes ...................... + 4,7 + 5,4 + 4,6, + 0,7 2,1 + 8,8 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ................... + 6,0 + 7,7 + 0,5 + 7,8 + 12,8 0,3 + 0,6 + 15,8 + 24,9 - 22,3 + 1,9 + 11,8 

nachBerlin(West) .................. + 6,0 + 3,5 0,3 + 1,7 + 1,0 + 3,5 + 12,7 + 6,4 + 14,0 - 13,3 + 5,5 1,7 
WarenverkehrmitderDDRundBerlin(Ost) ......... 

Lieferungen des Bundesgebietes ................. + 3,2 + 12,2 + 5,3 + 14,5 + 23,7 + 16,0 + 42,1 + 19,4 + 28,6 - 14,0 + 4,7 2,7 
Bezüge des Bundesgebietes ..................... + 17,7 + 21,6 + 8,4 + 9,7 7,7 1,9 + 12,2 + 7,5 + 11,9 - 1,3 + 7,2 0,2 

Außenhandel 
Tatsachliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ............................. + 19,9 + 16,9 + 8,1 + 2,0 2,0 5,8 + 4,2 + 4,8 + 17,7 - 10,1 + 2,4 + 3,3 
Ernährungswirtschaft .................. + 3,5 + 8,6 + 10,2 + 3,9 + 0,4 4,6 + 4,5 7,8 + 10,5 - 4,3 2,4 1,3 
Gewerbliche Wirtschaft. ................ + 23,2 + 18,2 + 7,8 + 1,5 2,4 6,1 + 4,0 + 6,5 + 18,5 - 11,0 + 3,2 + 3,2 

Ausfuhr 11nsgesamt ............................. + 10,4 + 11,4 + 13,3 + 7,8 4,0 7,4 0,2 + 1,8 + 20,9 - 15,7 + 5,0 + 3,8 
Ernährungswirtschaft .................. + 13,8 + 17,7 + 25,1 + 3,3 - 12,2 8,6 1,8 2,0 + 21,9 - 10,7 + 3,4 3,3 
Gewerbliche Wirtschaft ................. + 10,2 + 11,0 + 12,7 + 8,1 3,4 7,4 0,2 + 2,0 + 20,9 - 16,0 + 5,1 + 4,3 

Index des Volumens, Einfuhr ..................... + 9,1 + 2,2 - 3,7 + 0,7 + 0,7 2,1 + 6,5 + 7,2 + 20,9 - 9,0 + 1,7 + 3,5 
Ausfuhr ..................... + 7,1 + 4,2 + 5,3 + 2,2 7,5 8,1 0,7 + 2,2 + 21,2 - 15,5 + 5,5 + 4,7 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ............ + 9,9 + 14,3 + 12,4 + 1,2 2,6 3,8 2,1 2,3 2,6 1,3 + 0,7 0,2 
Ausfuhr ............ + 3,1 + 7,0 + 7,5 + 5,4 + 3,7 + 0,8 + 0,5 0,5 - 0,3 - 0,2 0,5 0,9 

TermsofTrade(Austauschverhältnis) .............. 6,1 - 6,4 - 4,3 + 4,2 + 6,5 + 4,8 + 2,6 + 1,9 + 2,4 + 1,2 1,2 0,6 

1)Januar 1983gegenüberJanuar 1982. - 2)Januar 1983 gegenüber Dezember 1982. - 3) 1. Vj 1983gegenüber 1. Vj 1982. - 4) 1. Vj 1983gegenüber4. Vj 1982. - 5)April 1983 
gegenuber Dezember 1982. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Grundzahlen 

1979 1980 1981 1982 1983 IAbschn. 
Gegenstand Statist. 

Einheit Durchschnitt !Monats der Nachwe1sung 
bzw. Stichtag Jan. Febr. Marz April Mai Juni Juli zahlen 

s .... 
Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen .............................. 1976 -100 104 107 111 111 100 107 88 102 ... ... . .. 562· 
Straßenverkehr ........................... 1976 - 100 101 103 104 100 105 ... ... 562· 
Luftverkehr .............................. 1976 = 100 124 122 123 120 93 95 108 116 ... ... . .. 552• 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen .............................. 1976 = 100 109 107 102 94 79 87 98 88 ... . .. ... 552• 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ... 1976 = 100 114 U3 ll2 uo 97 109 121 llO ... ... ... 552• 

Werkfernverkehr ....... 1976 = 100 105 109 lll llO 95 98 115 121 ... ... .. . 562· 
Bmnensch1ffahrt ...........•.............. 1976 - 100 107 105 101 97 82 87 103 92 ... ... ... 552• 
Seeschiffahrt ............................. 1976 -100 112 106 98 95 84 93 94 87 ... , ... . .. 552• 
Luftverkehr .............................. 1976 - 100 130 125 123 121 107 129 143 136 ... ... ... 562· 
Rohrfernleitungen ......................... 1976 - 100 110 95 79 71 63 68 67 65 ... ... . .. 562· 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf .............. · .................. Mrd.DM 79,9 84,0 84,2 88,6 86,8 87,0 90,8 90,5 90,2 91,5 ... 566· 
Spareinlagen ................................. Mrd.DM 478,4 485,8 483,0 518,2 518,5 522,3 523,4 525,5 526,2 525,5 ... 566· 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .... Mrd.DM 1 039,5 1140,4 1223,2 1289,3 1 276,8 1 279,1 1284,3 1288,5 1296,0 1314,6 ... 555• 

Öffentliche Haushalte ............... Mrd.DM 300,5 321,6 368,8 408,7 410,2 411,4 412,9 414,5 414,4 416,4 ... 566· 
Index der Aktienkurse ......................... 1972 - 100 105,5 99,6 101,8 101,8 108,0 111,4 121,3 130,6 131,0 130,1 133,8 566· 
Kurs der 7%igen tanfbesteuerten Ffandbr1efe .... % 96,9 92,6 85,5 91,1 96,6. 96,5 98,1 98,0 96,7 95,1 95,l 557• 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- ( 100%) und Körperschaftsteuer ..... Mill.DM 13 445 14488 14 523 15014 12 449 9486 20 739 9223 9095 22 873 ... 570• 
dar.:Lohnsteuer(l00%) ........................ Mill.DM 8089 9 297 9713 10 284 ll 127 9269 8 355 8999 9173 10 313 ... 570• 
Umsatzsteuer(100%) und Emfuhrumsatzsteuer ... Mill.DM 7 017 7 787 8149 8 143 9 573 10 183 6903 8343 8408 7943 ... 570• 
dar.: Umsatzsteuer(l00%) ...................... Mill.DM 4250 4404 4525 4478 6178 6542 3258 4335 4832 4197 ... 570• 
Z<ille(100%)undVerbrauchsteuern .............. Mill.DM 3 632 3 732 3886 3 991 842 3 870 4 078 3890 3894 4035 ... 570· 
dar.: Mmeralölsteuer ........................... Mill.DM l 762 l 779 1848 1903 40 1872 1667 1695 l 756 1934 ... 570• 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ........ 1976 - 100 106,0 ll2,7 121,9 127,0 128,4 127,8 127,2 127,4 127,6 126,6 126,l 579• 

Erzeugerpreise landw. Produkte ....... 1976 - 100 96,9 99,3 104,6 107,3 107,5 106,9 106,6 104,9 104,3 105,4 103,4 579• 
pflanzlicher Produkte .. 1976 - 100 94,3 99,7 104,7 102,2 102,2 102,7 102,9 103,4 103,7 104,9 100,3 579• 
tierischer Produkte .... 1976 - 100 98,0 99,l 104,6 109,3 109,6 108,5 108,1 105,4 104,6 105,5 104,6 579• 

forstw. Produkte ...... 1970 - 100 168,0 187,9 204,8 193,3 188,8 190,5 186,4 184,2 185,2 184,4 ... 581· 

Grundstoffpreise ..................... 1976 - 100 107,1 120,4 133,6 138,0 136,9 136,5 135,2 135,5 136,0 136,9 ... 582· 

Index d. Erzeugerpreise gew. Prod. (Inlandsabs.) .. 1980 - 100 93,0 100 107,8 114,l 115,1 115,0 114,7 115,1 115,2 115,5 115,6 583• 
Investitionsgüter ............................ 1980 = 100 95,5 100 104,4 ll0,5 112,4 112,7 ll2,8 ll3,4 ll3,9 114,1 114.1 583• 
Verbrauchsgüter (o. Nahrungs- u. Genußmittel) . 1980 - 100 91,2 100 107,l ll0,4 lll,6 lll,5 UO,l lll,l lll,5 ll2,2 ll2,5 593• 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ..... 1980 = 100 91,7 100 108,2- 111,8 112,5 111,8 111,5 112,0 112,1 112,4 112,5 533• 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes 1980 - 100 89,6 100 109,7 113,9 113,2 112,2 111,0 111,8 11,1,9 112,5 112,6 583• 
Investitionsgüter prod. Gewerbes ........ 1980 = 100 95,5 100 104,1 ll0,0 lll,6 112,0 ll2,2 ll2,6 ll3,0 Nt~ ll3,2 533• 
Verbrauchsgüter prod. Gewerbes ........ 1980 = 100 93,4 100 104,9 109,0 109,9 110,2 110,2 110,4 110,6 111,0 593• 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbes .... 1980 = 100 97,7 100 104,6 110,8 112,7 112,7 112,4 112,5 112,3 112,5 112,5 583• 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ 1976 -100 108,8 116,5 123,7 129,6 130,7 130,7 130,3 130,7 130,9 129,6 ... 
Index der Großhandelsverkaufspreise ........... 1976 = 100 108,0 116,5 126,1 133,4 132,1 131,1 130,3 131,4 132,2 133,1 132,4 586· 

Einzelhandelspreise .................. 1976 = 100 110,1 116,1 122,2 128,6 130,6 130,7 130,6 130,9 131,5 131,8 132,0 · 588· 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ...................... 1976 - 100 ll0,9 117,0 123,9 130,5 132,9 133,0 132,9 133,2 133,7 134,2 134,7 599• 

ohne saisonabhängige Waren ............... 1976 - 100 ll0,3 117,1 124,0 130,6 133,3 133,3 133,l 133,2 133,8 134,2 134,8 539• 
Nahrungs-undGenußmittel ................ 1976 = 100 108,2 112,7 118,2 125,5 127,4 128,0 128,1 128,7 128,9 129,0 128,6 599• 
Kleidung, Schuhe ......................... 1976 = 100 114,2 120,8 126,8 132,5 134,8 135,2 135,5 135,7 136,2 136,3 136,6 589• 
Wohnungsmiete ........................... 1976 - 100 109,8 115,4 120,4 126,4 130,3 131,0 131,7 132,2 132,7 133,0 133,4 599• 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe ............... 1976 - 100 124,8 137,6 157,8 171,0 171,2 166,6 162,3 164,0 164,5 165,8 167,6 589• 
'übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ................. 1976 = 100 ll0,2 ll6,7 123,7 129,3 132,1 132,4 132,7 132,5 132,5 132,7 132,4 539• 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 1976 - 100 110,0 ll6,8 125,2 130,9 133,4 133,1 131,8 131,5 133,7 134,1 135,3 589• 
die Körper- und Gesundheitspflege ........ 1976 = 100 112,6 119,1 126,0 131,7 135,0 135,4 136,0 136,2 136,5 136,8 137,5 539• 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....... 1976 - 100 106,l 108,9 113,6 118,2 ll9,8 120,3 120,5 120,8 121,l 121,2 123,4 539• 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ........................ 1976 - 100 114,5 123,2 131,3 137,5 140,7 140,9 141,l 141,2 141,2 144,1 144,2 539• 

Haush. v.Angest. u. Beamten mit höherem Eink . 1976 - 100 lll,l 117,3 124,5 130,9 133,3 133,4 133,2 133,5 134,2 134,6 135,l 589• 
Arbe1tnehmer-Haush. mit mittl. Einkommen ... 1976 = 100 110,2 116,0 122,8 129,2 131,5 131,7 131,6 131,9 132,5 132,9 133,3 589• 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern . 1976 -100 109,3 114,8 121,4 128,0 130,4 130,7 130,8 131,3 131,7 132;1 132,3 539• 
Emfache Lebenshaltung eines Kindes ......... 1976 = 100 109,2 115,0 121,8 127,9 129,3 129,8 130,1 131,2 131,9 132,6 132,1 599• 

Index der Einfuhrpreise ....................... 1976 - 100 109,l 125,3 142,9 145,0 143,1 142,4 140,2 140,3 140,7 142,1 143,4 592• 
Ausfuhrpreise ................. ..... 1976 = 100 108,2 115,l 121,3 126,5 127,4 127,6 127,4 127,7 128,0 128,2 128,6 594• 

1981 1982 1983 
Preisindex für Nov. Febr. Mai Aug. Nov. Febr. Mai 

Wohngebäude(Bauleistungen am Bauwerk) .... 1980 -100 90,4 100 105,9 108,9 107,l 107,9 109.1 109,5 109,1 109,3 l!U,/ 535• 
Straßenbau ................................. 1980 - 100 88,7 100 102,6 100,3 102,0 101,2 100,7' 100,0 99,2 98,8 99,l 585• 

Löhne und Gehälter Okt. Jan. April Jul, Okt. Jan. April 
Industne 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ..... Std. 41,9 41,6 41,2 40,7 41,3 40,9 40,9 41,1 40,0 39,4 40,4 505• 
Index 1976 - 100 101,0 100,3 99,2 98,0 99,4 98,1 98,3 99,0 96,6 94,7 97,2 505• 

Bruttostundenverdienste ........ DM 12,55 13,41 14,19 14,89 14,41 14,48 14,83 15,00 15,03 15,03 15,38 505• 
Index 1976 -100 ll9,3 127,2 134,4 140,6 137,0 137,5 140,4 142,2 142,3 142,1 145,0 -

Bruttowochenverdienste ......... DM 527 559 584 606 595 592 606 617 602 592 621 -
Index 1976 = 100 120,6 127,5 133,3 137,7 136,3 134,8 137,9 140,6 137,4 134,2 140,7 -

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ..................... DM 2 755 2 965 3126 3286 3 174 3 198 3276 33!1 3312 3250 3307 507• 
Index 1976 -100 ll9,9 128,3 134,7 141,1 137,5 138,0 141,l 142,8 142,6 143,0 145,2 -

Gewerbliche Wirtschaft u. Gebietskörperschaften 
Index der tarifüchen Stundenlöhne ........... 1976 - 100 119,0 126,7 133,9 139,8 136,l 136,4 139,7 141,3 141,6 141,8 '144,8 574• 

)',1onatsgehälter ...................... 1976 - 100 ll7,3 124,2 130,6 136,3 132,9 133,0 136,0 138,1 138,2 138,4 141,3 574• 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ......................... 1976 = 100 120,8 129,4 135,4 142,4 138,9 139,2 139,2 145,6 145,6 145,6 145,6 -
1) Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt „Statistische Monatszahlen", die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. 

598 Wirtschaft und Statistik 8/83 



Verkehr 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . + 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 

Beförderte Guter: 

1979 

1978 

4,9 
1,7 
9,2 

Eisenbahnen ............................... . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerblicher Fernverkehr . 

Werkfernverkehr ......... . 

+ 11,1 
+ 7,9 
+ 5,8 

Binnenschiffahrt ............................ . 
Seeschüfahrt ............................... . 
Luftverkehr ................................ . 
Rohrfernleitungen .......................... . 

+ 11,8 
+ 5,3 
+ 15,6 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen . . . . . . . + 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . -
Kurs der 7%1gen tarifbesteuerten Pfandbnefe . . . . . . . -
Finanzen und Steuern 

4,9 
2,6 

12,2 
10,4 
3,1 
6,6 

Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer. . . . . . . . + 5, 7 
dar.:Lohnsteuer(100%)........................... + 5,5 
Umsatzsteuer{lOO'lo)undEinfuhrumsatzsteuer . . . . . + 14,9 
dar.:Umsatzsteuer(lOO'lo) ......................... + 9,4 
Zolle{lOO'lo)undVerbrauchsteuem ................ + 3,9 
dar.: Mineralölsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 113,0 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betr1ebsm1ttel . . . . . . . . . . . + 5,2 
Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . . . + 1,5 

pflanzlicher Produkte . . . . + 2,7 
tierischer Produkte. . . . . . . + 1,1 
forstw. Produkte . . . . . . . . . + 4,5 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 9,0 

Indexd. Erzeugerpreise gewerbl. Prod.(Inlandsabs.) . + 4,8 
Investitionsgüter. . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . + 3,5 
Verbrauchsgüter(ohneNahrungs-u.Genußmittel). + 8,1 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes . . . . . . . . + 5,2 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes . . . + 10,6 
Investitionsgüter prod. Gewerbes . . . . . . . . . . . . + 2,9 
Verbrauchsgüter prod. Gewerbes. . . . . . . . . . . . . + 4,9 
Nahrungs-undGenußm1ttelgewerbes . . . . . . . . + 0,3 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz). . . . . . . . . . . + 7 ,l 
Index der Großhandelsverkaufspreise. . . . . . . . . . . . . . + 6,9 

Emzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,5 
Preisindex fur die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,1 
ohne saisonabhangige Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,3 
Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1, 7 
Kleidung.Schuhe ............................ + 4,4 
Wohnungsmiete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,2 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 20,8 
Übrige Waren und Dienstleistung'ln 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,2 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenuberm1ttlung . . . + 4, 7 
die K<irper- und Gesundheitspflege . . . . . . . . . . . + 4,3 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . . . . . . . . . + 2,6 

Persimli<;he Ausstattung, sonstige Waren und 
D1enstle1stungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,7 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. . . . + 4,1 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen . . + 3,9 
Haushaltev. Renten- u. Sozialhilfeempfängern . . . . + 3,4 
Einfache Lebenshaltung eines Kmdes . . . . . . . . . . . . + 3,9 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 11, 7 
Ausfuhrpreise ....... '" . . .. . . . . . . . . . . . . . + 4, 7 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) . . . . . . . + 8,8 
Straßenbau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 10,5 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschmttlich bezahlte Wochenstunden 

Bruttostundenverdienste 

....... + 
Index 

Index 
Bruttowochenverdienste ....... . 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ Index 

Industrie und Handel 
Durchschmttliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten .. . .. . . .. . . . .. . . . .. .. . .. . .. .. + 
Index + 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne . . . . . . . . . . . . . . + 

Monatsgehalter. . . . . . . . . . . . . + 
Landwirtschaft 
'Index der Tariflöhne. . . . . . . . . .. . . . .. . . .. . . . .. .. . + 

0,7 
0,7 
5,6 
5,8 
6,3 
6,6 

6,7 
6,1 

5,6 
4,9 

6,3 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in % 

Vorjahr 
1980 1981 

gegenuber 
1979 1980 

+ 2,8 
+ 1,9 
- 1,5 

- 2,5 
- 1,3 
+ 4,1 
- 2,5 
- 4,8 
- 4,3 
- 13,3 

+ 5,1 
+ 1,5 
+ 9,7 
+ 7,1 
- 5,6 
- 4,4 

+ 7,8 
+ 14,9 
+ 11.0 
+ 3,6 
+ 2,8 
+ 1,0 

+ 6,3 
+ 2,5 
+ 5,7 
+ 1.1 
+ 11,8 
+ 12,4 

+ 7,5 
+ 4,7 
+ 9,1 
+ 7,0 
+ 11,6 
+ 4,7 
+ 7,1 

, + 2,4 
+ 5,2 
+ 7,9 
+ 5,4 

+ 5,5 
+ 6,2 
+ 4,2 
+ 5,8 
+ 5,1 
+ 10,3 

+ 5,9 

+ 6,2 
+ 5,8 
+ 2,6 

+ 7,6 
+ 5,6 
+ 5,3 
+ 5,0 
+ 5,3 
+ 14,8 
+ 6,4 

+ 10,6 
+ 12,7 

- 0,7 
- 0,7 
+ 6,9 
+ 6,6 
+ 6,1 
+ 5,7 

+ 7,6 
+ 7,0 

+ 6,5 
+ 5,9 

+ 7,1 

+ 3,8 
+ 1,3 
+ 0,6 

- 4,0 
- 1,1 
+ 1,0 
- 3,7 
- 7,6 
- 1,4 
- 17,4 

+ 0,2 
- 0,6 
+ 7,3 
+ 14,7 
+ 2,2 
- 7,7 

+ 0,2 
+ 4,5 
+ 4,6 
+ 2,7 
+ 4,1 
+ 3,9 

+ 8,2 
+ 5,3 
+ 5,0 
+ 5,5 
+ 9,0 
+ 11,0 

+ 7,8 
+ 4,4 
+ 8,2 
+ 6,0 
+ 9,7 
+ 4.1 
+ 4,9 
+ 4,6 
+ 6,2 
+ 8,2 
+ 5,3 

+ 5,9 
+ 5,9 
+ 4,9 
+ 5,0 
+ 4,3 
+ 14,7 

+ 6,0 

+ 7,2 
+ 5,8 
+ 3,8 

+ 6,6 
+ 6,1 
+ 5,9 
+ 5,7 
+ 5,9 
+ 14,0 
+ 5,4 

+ 5,9 
+ 2,6 

- 1,0 
- 1,1 
+ 5,8 
+ 5,7 
+ 4,5 
+ 4,5 

+ 5,4 
+ 5,0 

+ 5,7 
+ ·5,2 

+ 4,6 

Veranderung gegem.iber 
Vorjahresmonat Vormonat 

1982 Apr.83 Mai83 Juni83 Juli83 Apr. 83 Mai 83 Juni 83 Juli 83 
gegenuber gegenüber 

1981 Apr.82 Mai82 Jum82 Juh82 März83 Apr.83 Mai83 Juni83 

+ 0,1 
- 3,7 
- 2,4 

- ,8,2 
- 1,3 
- 0,5 
- 4,3 
- 4,7 
- 1,3 
- 9,2 

+ 5,2 
+ 7,3 
+ 5,4 
+ 10,8 
- 0,3 
+ 6,6 

+ 3,4 
+ 5,9 
- 0,1 
- 1,0 
+ 2,7 
+ 3,0 

+ 4,2 
+ 2,6 
- 2,4 
+ 4,5 
- 5,6 
+ 3,3 

+ 5,8 
+ 5,8 
+ 3,3 
+ 4,8 
+ 3,8 
+ 5,7 
+ 3,9 
+ 5,9 
+ 4,8 
+ 518 
+ 5,2 

- 1,8 
- 6,1 1) 
- 2,3 

- 11,8 
- 4,3 
+ 3,4 
- 15,6 
- 9,8 
+ 5,2 
- 13,8 

+ 8,3 
+ 9,0 
+ 5,3 
+ 8,0 
+ 25,5 
+ 7,7 

+ 4,0 
+ 3,4 
+ 1,9 
+ 7,2 
+ 4,9 
+ 3,4 

+ 0,6 
- 3,6 
- 10,9 
- 0,6 
- 6,6 
- 1,9 
+ 1,5 
+ 3,0 
+ 1,7 
+ 1,4 
- 0,8 
+ 2,6 
+ 1,6 
+ 3,3 
+ 1,6 
- 0,8 
+ 2,8 

+ 7,4 
+ 8,9 
+ 5,5 
+ 8,4 
+ 28,4 
+ 5,2 

+ 2,3 
+ 3,9 
+ 0,3 
+ 3,1 
- 2,0 
- 6,7 

+ 0,5 
- 4,3 
- 12,5 
- 0,8 
- 3,2 
- 0,7 

+ 1,3 
+ 3,2 
+ 1,4 
+. 1,3 
- 1,0 
+ 2,6 
+ 1,6 
+ 2,7 
+ 1,4 
- 1,3 
+ 2,4 

+ 5,3 + 3,3 + 3,0 
+ 5,3 + 3,5 + 3,4 
+ 6,2 + 3,4 + 2,6 
+ 4,5 + 3,0 + 3,0 
+ 5,0 + 5,8 + 5,7 
+ 8,4 - 1,3 - 2,7 

+ 9,1 
+ 8,7 
+ 5,8 
+ 9,4 
+ 30,2 
+ 5,0 

+ 1.1 
+ 2,8 
+ 6,8 
+ 7,8 
- 15,0 
- 12,1 

- 0,7 
- 2,9 
- 8,2 
- 0,8 
- 2.4 
- 0,2 
+ 1,1 
+ 3,1 
+ 1,1 
+ 1,0 
- 0,7 
+ 2,6 
+ 1,5 
+ 0,3 
+ 4,8 
- 1,3 
+ 1,3 

+ 2,4 
+ 2,7 
+ 0,3 
+ 3,0 
+ 5,6 
- 1,7 

+ 36,1 
+ 6,4 

- 0,4 
- 4,3 
- 9,0 
- 2,4 

+ 0,8 
+ 2,8 
+ 0,4 
+ 0,7 
- 1,3 
+ 2,4 
+ 1,6 
- 0,1 

- 2,0 
+ 1,5 

+ 2,5 
+ 2,6 
+ 0,5 
+ 3,1 
+ 5,4 
- 1,0 

+ 4,5 + 2,6 + 2,2 + 2,6 + 2,8 

+ 15,9 
+ 19,52) 

+ 8,0 

- 10,l 
- 9,3 
+ 5,4 
- 10,3 
- 8,3 
- 4,6 
- 3,6 

- 0,3 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 7,7 
- 0,1 

X 
+ 7,7 
+ 20,8 
+ 33,1 
- 4,6 
+ 1,7 

+ 0,2 
- 1,6 
+ 0,5 
- 2,5 
- 1,2 
+ 0,2 

+ 0,3 
+ 0,5 
+ 0,9 
+ 0,4 
+ 0,7 
+ 0,4 
+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,8 
+ 0,2 

+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,5 
+ 0,1 
+ 0,4 
+ 1,0 

- 0,2 

+ 4,6 + 2,8 + 3,8 + 3,0 + 2,0 - 0,2 
+ 4,5 + 4,0 + 4,0 + 4,0 + 4,3 + 0,1 
+ 4,6 + 2,8 + 2,8 + 2,5 + 4,2 + 0,2 

- 0,3 
+ 0,1 
+ 0,6 

+ 0,3 
- 1,3 

X 
+ 1,9 
+ 0,8 
+ 11,5 
+ 0,1 
+ 3,6 

+ 0,2 
- 0,6 
+ 0,3 
- 0,8 
+ 0,5 
+ 0,4 

+ 0,1 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,4 
+ 0,2 
- 0,2 
+ 0,2 
+ 0,6 
+ 0,5 

+ 0,4 
+ 0,5 
+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,3 

+ 1,7 
+ 0,2 
+ 0,2 

+ 1,4 
- 0,1 
+ 1,4 
+ 0,5 
- 0,7 
- 1,7 

X 
+ 12,4 
- 5,5 
- 13,2 
+ 3,6 
+ 10,1 

- 0,8 
+ 1,1 
+ 1,2 
+ 0,9 
- 0,4 
+ 0,7 
+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,6 
+ 0,3 
+ 0,5 
+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,7 
+ 0,2 

+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,8 

+ 0,2 

+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 2,8 

X 

- 0,4 
- 1,9 
- 4,4 
- 0,9 

+ 0,1 

+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,1 

+ 0,3 

- 0,5 
+ 0,2 

+ 0,4 
+ 0,4 
- 0,3 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 1,1 

- 0,2 

+ 0,9 
+ 0,5 
+ 1,8 

+ 4,7 + 4,1 + 3,7 + 4,0 + 4,0 + 0,1 - + 2,1 + 0,1 
+ 5,1 + 3,2 + 3,1 + 2,5 + 2,6 + 0,2 + 0,5 + 0,3 + 0,4 
+ 5,2 + 3,2 + 3,0 + 2,2 + 2,3 + 0,2 + 0,5 + 0,3 + 0,3 
+ 5,4 + 3,3 + 2,8 + 2,2 + 2,5 + 0,4 + 0,3 + 0,3 + 0,2 
+ 5,0 + 2,7 + 1,9 + 1,6 + 2,0 + 0,8 + 0,5 + 0,5 - 0,4 
+ 1,5 - 3,0 - 1,7 - 1,3 - 0,8 + 0,1 + 0,3 + 1,0 + 0,9 
+ 4,3 1-c-+_0

7
,9c-+

7
+c---..,1.~2-+c~+_1

7
,4c-+

7
+_1_,4-t-,-+_o-'-,2-+-+_o-',2,.,,.-1~+ __ 0.c,.2-+-~+-o"'.3~ 

Aug.82 Nov.82 Febr.83 Ma183 Aug.82 Nov.82 Febr.83 Mai83 

+ 2,8 
- 2,2 

- 1,2 
- 1,2 
+ 4,9 
+ 4,6 
+ 3,8 
+ 3,3 

+ 5,1 
+ 4,8 

+ 4,4 
+ 4,4 

+ 5,2 

Aug.81 
+ 2,4 
- 3,4 
Juli82 

Juli81 
- 0,7 
- 0,8 
+ 4,5 
+ 4.1 
+ 3,9 
+ 3,2 

+ 4,8 
+ 4,3 

+ 4,0 
+ 4,1 

+ 4,8 

gegenüber 
Nov.81 Febr.82 
+ 1,9 + 1,3 
- 2,7 - 2,4 
Okt.82 Jan.83 

gegenüber 
Okt.81 Jan.82 
- 3,1 - 3,7 
- 2,8 - 3,5 
+ 4,3 + 3,6 
+ 3,9 + 3,3 
+ 1,2 - 0,2 
+ 0,8 - 0,4 

+ 4,3 + 1,6 
+ 3,7 + 3,6 

+ 4,0 + 4,0 
+ 4,0 + 4,1 

+ 4,8 + 4,6 

Mai82 
+ 1;5 
- 1,6 
Apr.83 

Apr.82 
- 0,2 
- 1,1 
+ 3,7 
+ 3,3 
+ 2,6 
+ 2,0 

+ 3,5 
+ 2,9 

+ 3,7 
+ 3,9 

+ 4,6 

Mai82 
+ 0,4 
- 0,7 

Juli82 

Apr.82 
+ 0",5 
+ 0,7 
+ 1,1 
+ 1,3 
+ 1,8 
+ 2,0 

+ 1,1 
+ 1,2 

+ 1,1 
+ 1,5 

+ 4,6 

gegenüber 
Aug.82 Nov.82 

- 0,4 + 0,2 
- 0,8 - 0,4 

Okt. 82 Jan. 83 
gegenüber 

Juli82 Okt.82 
- 2,7 - 1,5 
- 2,4 - 2,0 
+ 0,2 -
+ 0,1 - 0,1 
- 2,4 - 1,5 
- 2,3 - 2,3 

+ 0,0 + 0,7 
- 0,1 + 0,3 

+ 0,2 + 0,1 
+ 0,1 + 0,1 

Febr.83 
+ 1,3 
+ 0,3 
Apr.83 

Jan.83 
+ 2,l> 
+ 2,6 
+ 2,3 
+ 2,0 
+ 4,9 
+ 4,8 

+ 1,8 
+ 1,5 

+ 2,1 
+ 2,1 

1) Dezember 1982 gegen übe~ Dezember 1981. - 2) Dezember 1982 gegenüber November 1982. 

Wirtschaft und Statistik 8/83 599 



400 ...-----------------,..~ 
Arbeitslose 

300 l--+--------------1----i 

10,o-+~-----==-------+-! 

80 
15 0 

. 

0 

10 

80 

15 

,u 

0 

10 
80 

6 

Beschäftigte 1m Bergbau und 1m 
Verarbeitenden Gewerbe 

Geleistete Arbeiterstunden 1m Bergbau 
und 1m Verarbeitenden Gewerbe ~--~ -

180 .--.-------------...--, 
140 l-+--=_;c.:=-__;c;;.... ______ -1,.--l 

100 
80 ..__.__ ___________ .L-J 

160 

130 

100 
80 

60 
25 0 

18 

14 

0 

0 

0 10 

80 

180 

14 0 

0 10 
80 

0 18 

14 0 

. . 10 
80 

180 

14 0 

. 10 
80 

180 

14 0 

. 10 
80 

0 

40 

600 

Index des Auftragsbestands 1m Verarbeitenden 
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Index der Nettoproduktion fur: 
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Input-Output-Rechnung 
des Statistischen Bundesamtes 

Vorbemerkung 
Über die Arbeiten des Statistischen Bundesamtes auf dem 

Gebiet der Input-Output-Rechnung wurde in dieser Zeit-
schrift zuletzt im Jahr 1974 berichtet 1). Seitdem wurden vor 
allem auf dem Gebiet der Verknüpfung der Input-Output-
Rechnung mit der Sozialproduktsberechnung wesentliche 
Fortschritte erzielt2). Dies gilt insbesondere für die Abstim-
mung tiefgegliederter Angaben der beiden Teilbereiche der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Ergebnisse der 
Input-Output-Rechnung werden zudem seit einigen Jahren 
nicht nur im Zusammenhang mit der Veröffentlichung von 
Input-Output-Tabellen 3) publiziert, sondern sind auch Be-
standteil des laufenden Veröffentlichungsprogramms der 
Sozialproduktsberechnung geworden. So werden Zeitreihen 
mit aktuellen Angaben der Input-Output-Rechnung über den 
Privaten Verbrauch sowie die Aus- und Einfuhr in der 
Gliederung nach Gütergruppen in Fachserie 18 „Volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnungen", Reihe 1 „Konten und Stan-
dardtabellen" veröffentlicht. 

In diesem Aufsatz wird ein Überblick ül;>er den gegenwärti-
gen Stand der Input-Output-Rechnung gegeben 4). Im 
Mittelpunkt steht eine von 58 Veröffentlichungsbereichen auf 
12 zusammengefaßte Bereiche aggregierte Input-Output-Ta-
belle für 1978. Sie basiert auf den im Jahr 1982 revidierten 
Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 5). 
Eine wichtige statistische Quelle für die Input-Output-Tabel-
len waren die Ergebnisse der Material- und Wareneingangs-
erhebung 1978, die eine gütermäßige Aufgliederung des , 
Vorleistungsverbrauchs der einzelnen Bereiche im Produzie-
renden Gewerbe ermöglichen. Für die Umrechnung der für 
institutionelle Einheiten erhobenen Daten auf die gütermäßig 
abgegrenzten Bereiche der Input-Output-Tabellen wurde 
eine verbesserte Methode entwickelt. Der Aufsatz stellt die 
Tabellen vor, die - in kombinierter Gliederung nach 
Gütergruppen und Wirtschaftsbereichen - das statistische 
Ausgangsmaterial für die Input-Output-Tabellen unmittelbar 
wiedergeben und gibt Erläuterungen zu dem verwendeten 
Überleitungsverfahren auf rein gütermä.ßige Abgrenzungen. 

Ausführliche Erläuterungen zu den Input-Output-Tabellen 
des Statistischen Bundesamtes werden in dem im September 
dieses Jahres erscheinenden Heft „Input-Output-Tabellen 
1978" (Fachserie 18, . Reihe 2) gegeben. Eingegangen wird 
darin auch auf die revisionsbedingten Änderungen im 
Vergleich zu den für 1970, 1974 und 1975 veröffentlichten 
Input-Output-Tabellen. 

1. Aufgaben und Verwendungszweck 
Die in diesem Beitrag vorg~tellten Input-Output-Tabellen 

sind voll in die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen des 
Statistischen Bundesamtes integriert. Dargestellt werden in 
den Input-Output-Tabellen, ebenso wie in der Sozialpro-
duktsberechnung nach der Entstehungs- und Verwendungs-
seite des Sozialprodukts, die Vorgänge der Produktion von 
Waren und Dienstleistungen und ihre Verwendung sowie die 
im Produktionsprozeß entstandenen Einkommen, jedoch 

') Siehe Mai, H.: ,.Input-Output-Tabelle 1970" m WiSta 3/1974, S, 167 ff, 
') Siehe Engelmann, M, und Mitarbeiter: .. Ergebnisse der Volkswirtschafthchen 

Gesamtrechnungen fur Zwecke der sektoralen Strukturbenchterstattung" in 
W1Sta 10/1979, S, 715 ff, 

') Fachserie 18 „Volksw1rtschafthche Gesamtrechnungen", Reihe 2 „Input-Out-
put-Tabellen", zuletzt für die Jahre 1974 und 1975, 

•) Siehe auch Lutzel, H.: .,Stand und weitere Entwicklung der Input~Output-_Ar-
beiten des Statistischen Bundesamtes" in: R. Krengel (Hrsg.), J)ie Weiterentwick-
lung der Input-Output-Rechnung m der Bundesrepublik Deutschland, Sonderhef-
te zum Allgemeinen Statistischen Archiv, Heft 18, Göttingen 1982, S, 57 ff. 

') Siehe Engelmann, M. und Mitarbeiter: .. Revision der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen 1960 bis 1981" m WiSta 8/1982, S. 551 ff. 
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gemäß den speziellen Z i e 1 s e t z u n g e n dieser Teils~ste1:11e 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nach te!lwe1se 
abweichenden Konzepten. So ist die Sozialproduktsberech-
nung vor allem auf die Dars~llun~ vo~ ~,ar~tvorgän~en 
ausgerichtet. Darstellungseinheiten smd mstitutionelle Em-
heiten (z. B. Unternehmen), die sich für die Erfassung von 
Marktvorgängen am besten eignen. Die lnput-Output-_Rech-
nung zielt dagegen auf einen detaillierten Na~hwe1s der 
güter- und produktionsmäßigen Verfl_echtu~_g ~sehen den 
Bereichen der Volkswirtschaft und mit der ubrigen Welt ab. 
Die Güterströme werden möglichst vollständig erfaßt, die 
Darstellungseinheiten werden nach produktionsrelevanten 
Merkmalen abgegrenzt. 

Die in den Input-Output-Tabellen dargestellten Angaben 
über das Güteraufkommen und seine Verwendung in tiefer 
Gliederung nach produzierenden und verwendenden Berei-
chen können vielfältigen Verwendungszwecken im 
Rahmen der Wirtschaftsbeobachtung und gesamtwirtschaftli-
cher Analysen dienen. Input-Output-Tabellen zeigen unmit-
telbar die direkten wirtschaftlichen Verflechtungen 
innerhalb der Produktionssphäre bzw. zwischen den produ-
zierenden Bereichen und der letzten Verwendung von Gütern 
für einen abgelaufenen Zeitraum. Sie bilden zugleich die 
Grundlage für Modellrechnungen, die - unter bestimmten 
Annahmen (insbesondere konstanten Inputstrukturen) -
auch die indirekten wirtschaftlichen Verflechtungen im 
Bereich der Güterproduktion und -verwendung sichtbar 
machen (Input-Output-Modelle). Der Grundgedanke der 
analytischen Auswertung im Rahmen von Input-Output-Mo-
dellen geht davon aus, daß Nachfrageerhöhungen nach 
bestimmten Erzeugnissen zumeist nicht nur zu einer 
Produktionssteigerung des Produktionsbereichs führen, der 
diese Güter produziert, sondern auch der Produktionsberei-
che, die Vorleistungsgüter zur Produktion dieser Erzeugnisse 
liefern. Für die Produktion der Vorleistungen sind wiederum 
Vorleistungen erforderlich usw. Ebenso wirken sich Erhö-
hungen des Lohnsatzes oder anderer Kostengrößen (z.B. der 
Preise eingeführter Vorleistungsgüter) zumeist nicht nur auf 
die Güterpreise der direkt betroffenen Bereiche aus, sondern 
sie beeinflussen auch - soweit es sich um Vorleistungsgüter 
handelt - die Preise der Güter, die mit Hilfe der teureren 
Vorleistungsgüter produziert werden. Wichtigster Verwen-
dungszweck von Input-Output-Modellen ist damit}.ie Analyse 
von direkten und indirekten Auswirkungen von Anderungen 
volkswirtschaftlicher Größen auf der Kosten- und Nachfrage-
seite. Diese Untersuchungen können u. a. durch Verknüpfung 
von nichtmonetären Daten mit den monetären Größen der 
Input-Output-Tabellen erweitert werden, z.B. für Analysen 
der Beschäftigungssituation oder der Energieversorgung. 

Verwender der Input-Output-Tabellen sind staatliche 
und internationale Stellen, die empirische Wirtschaftsfor-
schung, Wirtschaftsverbände, private Unternehmen und 
Einzelpersonen. Eingehend haben die wirtschaftswissen-
schaftlichen Forschungsinstitute in ihren im Auftrag des 
Bundesministeriums für Wirtschaft erstellten Gutachten zur 
Strukturberichterstattung dargelegt, daß Input-Output-Ta-
bellen eine wesentliche statistische Basis darstellen, die 
- zusammen mit anderen statistischen Unterlagen - zur 
Erforschung des Strukturwandels erforderlich ist. Große 
Bedeutung messen auch die internationalen Organisationen 
den Input-Output-Tabellen als Analysegrundlage für Verglei-
che der Produktionsstruktur und -leistung der Volkswirt-
schaften bei. 

Nicht zu unterschätzen ist ferner die interne Auf g a -
be der Input-Output-Tabellen in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen. Die Tabellen liefern einen Rahmen für 
Konsistenzprüfungen der Ergebnisse der Entstehungs- und 
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Verwendungsrechnung des Sozialprodukts auch in tiefer 
Gliederung nach Gütergruppen. Sie stellen außerdem eine 
wichtige Hilfe für die Berechnungen von volkswirtschaftli-
chen Aggregaten in konstanten Preisen dar. Auf die im 
Rahmen der Input-Output-Rechnung vorgenommene Auf-
gliederung von Aggregaten der Verwendungsseite des 
Sozialprodukts in jeweiligen und konstanten Preisen nach 
Gütergruppen wird in Abschnitt 4 eingegangen. 

2. Inhalt und Aufbau der Input-Output-Tabellen 
Aus den speziellen Aufgaben und den möglichen Verwen-

dungszwecken der Input-Output-Tabellen ergeben sich 
bestimmte An f o r der u n gen an ihren Inhalt und Aufbau. 
Dies gilt für die grundlegenden Konzepte, z. B. hinsichtlich 
der Darstellungseinheiten und der dargestellten wirtschaftli-
chen Vorgänge, der Tiefe der Disaggregation, der Genauigkeit 
der Ergebnisse, der Periodizftät sowie der Aktualität, mit der 
die Ergebnisse vorgelegt werden. 

Die Konzepte der Input-Output-Tabellen des Statisti-
schen Bundesamtes wurden so gewählt, daß sie ihre spezielle 

Verwendung Erzg.von Erzg.von 
Produkten Energie, 

Ud. der Land- Gew.von 
Nr. und Forst- Wasserund 

wirtschaft, Bergbau-
Aufkommen Fischerei erzeugnissen 

1 2 

Output 1) nach Gütergruppen 
(Z. l bisZ.12): 

l Produkte der Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei .............................. 13983 86 

2 Energie, Wasser,Bergbauerzeugnisse ...... 927 28565 
3 Chemische und Mineralölerzeugnisse, Steine 

und Erden usw. . ....................... 5 741 3964 
4 Eisen, Stahl, NE-Metalle, 

Gießereierzeugnisse u. ä . ............... 260 1491 
5 Stahl-und Maschinenbauerzeugnisse, 

ADV-Einrichtungen, Fahrzeuge ......... 1159 4502 
6 Elektrotechnische und feinmechanische 

Erzeugnisse,EBM-Warenusw ........... 396 1653 
7 Holz-, Papier- und Lederwaren, Textilien, 

Bekleidung ............................ 399 494 
8 Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren .... 5365 76 
9 Bauleistungen ........................... 220 1935 

10 Dienstleistungen des Handels, Verkehrs, 
Postdienstes usw. . ..................... 3902 2835 

11 Übrige marktbestimmte Dienstleistungen ... 1893 2462 
12 Nichtmarktbestimmte Dienstleistungen .... 440 190 
13 Vorleistungen der Produktionsbereiche 

(Sp. l bis Sp.13) bzw. letzte Verwendung 
von Gütern(Sp.14 bis Sp.19)ohne 
Umsatzsteuer .......................... 34685 48253 

14 Nichtabzugsfähige Umsatzsteuer .......... - -
15 Vorleistungen der Produktionsbereiche 

(Sp. l bisSp.13)bzw. letzte Verwendung 
von Gütern (Sp.14 bis Sp.19) einschließlich 
nichtabzugsfähiger Umsatzsteuer ........ 34685 48253 

16 Abschreibungen ......................... 7901 10846 
17 Produktionssteuern abzüglich Subventionen -1347 2 517 
18 Einkommen aus unselbständiger Arbeit ..... 5433 21541 
19 Einko~en aus Unternehmertätigkeit und 

Vermogen ............................. 19133 13326 
20 Bruttowertschöpfung zu Marktpreisen ...... 31120 48032 

21 Produktionswert ......................... 65805 96285 

22 Einfuhr gleichartiger Güter zu 
Ab-Zoll-Preisen 1 • •••••••••••••••••••••• 27603 30295 

23 Gesamtes Aufkommen an Gütern .......... 93408 126 580 

H. v. a Herstellungvon. 
1) Einschließlich Einfuhr gleichartiger Güter. 
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Aufgabe, ein möglichst vollständiges und hinreichend tief 
gegliedertes Bild der Güterströme und der produktionsmäßi-
gen Verflechtung zu geben, erfüllen. Ein Produktionsbereich 
der Input-Output-Tabellen umfaßt Produktionseinheiten, die 
jeweils ausschließlich und in ihrer Gesamtheit vollständig die 
Güter einer Gütergruppe produzieren. Bei der Abgrenzung 
der dargestellten Tatbestände werden über die Absatzproduk-
tion hinaus auch bestimmte firmeninterne Lieferungen und 
Leistungen (Weiterverarbeitungsproduktion) in den Produk-
tionswerten und Vorleistungen erfaßt, um die lnputstruktu-
ren der Bereiche vollständig ermitteln zu können. Anderer-
seits werden die Handelstransaktionen netto, also lediglich 
mit der Verteilerleistung dargestellt, um die Zusammenhänge 
zwischen der Produktion der Güter und ihrer Verwendung 
möglichst deutlich zu zeigen. 

Bei der Wahl der zweckmäßigsten Gliederungs tiefe 
von Input-Output-Tabellen sind mehrere °Gesichtspunkte zu 
beachten. Für Struktur- und Branchenuntersuchungen ist es 
wünschenswert, über möglichst tief disaggregierte Tabellen 
zu verfügen. Dieser Forderung sind aber durch das 

H.v.chemi- H.v.Stahl-
schenund Erzg.und undMaschi-
Mineralöl-, Bearb.von nenbau-
erzeugnis- Eisen, Stahl erzeugnis-
sen,Gew. und NE- sen,ADV-

von Steinen, Metallen Einr.,Fahr-
Erden zeugen 

3 4 5 

643 16 38 
30592 11782 3 601 

66915 4195 11813 

2989 77147 34498 

4533 3168 53330 

2454 1208 17 600 

4300 469 2900 
1839 105 174 

308 117 322 

12846 11599 15077 
12887 3073 14 808 
1226 257 1110 

141532 113 136 155 271 
~ - -

141532 113136 155 271 

11540 5115 10437 
18203 685 2 731 
47166 26359 84940 

7 552 2501 13599 
84461 34660 111 707 

225993 147 796 266978 

49115 19935 34007 
275108 167 731 300985 

Tabelle 1: Input-Output-Tabelle 
Inländische Produk 

Mill. 

lnputder Produk 

H. v. elektro-
technischen, H.v.Holz-, H.v.Nah-

feinmech. Papier-, rungs-
Erzeugnis- Lederwaren, mitteln, 
sen,EBM- Textilien, Getränken, 

Bekleidung Tabakwaren Waren usw. 
6 7 8 

85 4937 47225 
1864 3491 2116 

7 358 10687 4857 

16349 624 58 

2 361 1906 1275 

19054 2038 1881 

2459 37755 3104 
102 743 28902 
93 174 142 

7342 11401 10048 
8447 8887 5018 

338 361 505 

65852 83004 105131 
- - -

65852 83004 105131 

5699 5276 4925 
1654 1369 14038 

55668 41590 20869 

10662 10919 14156 
73683 59154 53968 

139 535 142158 159119 

28000 38317 20985 
167 535 180475 180104 
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vorhandene statistische Basismaterial Grenzen gesetzt. Zu 
beachten ist auch, daß die Aufstellung und Auswertung großer 
Tabellen im Hinblick auf Kosten und Zeitbedarf sehr 
aufwendig sind. Die Input-Output-Tabellen des Statistischen 
Bundesamtes sind mit 58 Bereichen von mittlerer Größe. Im 
Rahmen spezieller Untersuchungen, wie z. B. von Energieauf-
kommen und -verwendung, wurden aber auch bestimmte 
Teilbereiche der Tab,ellen in tiefer Aufgliederung gezeigt 6). 

Auf den Genauigkeitsgrad von Input-Output-Tabellen wird 
im nächsten Abschnitt eingegangen, auf die Frage von 
Aktualität und Periodizität in Abschnitt 4. 

Der Aufbau von Input-Output-Tabellen soll am Beispiel 
einer Tabelle für das Jahr 1978 erläutert werden. Die Tabelle 1 
zeigt für 12 zusammengefaßte Bereiche, 

wie diese Güter verwendet werden (Zeilen 1 bis 13), wobei 
zwischen der intermediären Verwendung (Verbrauch von 
Vorleistungsgütern) der einzelnen produzierenden Berei-
che (Spalten 1 bis 13) und der letzten Verwendung 
(Privater Verbrauch, Staatsverbrauch, Anlageinvestitio-
nen, Vorratsveränderung und Ausfuhr, Spalten 14 bis 19) 
unterschieden wird, 
welche Inputs bei der Produktion der Güter eingesetzt 
werden (Spalten 1 bis 13), wobei zwischen intermediären 
Inputs und „Primärinputs" (nichtabzugsfähige Umsatz-
steuer und Komponenten der Bruttowertschöpfung zu 
Marktpreisen) unterschieden wird. Die Bruttowertschöp-
fung zu Marktpreisen ist aufgeteilt nach Abschreibungen, 
Produktionssteuern abzüglich Subventionen, Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit und Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen. wie .sich das gesamte Aufkommen an Gütern (Waren und 

Dienstleistungen) aus inländischer Produktion und aus 
der Einfuhr zusammensetzt (Zeilen 21 bis 23), 

') Sieh<! Fachserie 18 „VolkswirtschafthcheGesamtrechnungen" Reihe 2 „Input-
Output-Tabellen 1975". 

Entsprechend der Darstellung in Tabelle 1 wurden 1978 
z.B. land- und forstwirtschaftliche Produkte im Wert von 
65,8 Mrd. DM im Inland hergestellt und im Wert von 
27,6 Mrd. DM eingeführt (Spalte 1). Das gesamte Aufkommen 

1978zu Ab-Werk-Preisen 
tionunc Einfuhr 
DM 

tionsbere ·~he Letzte Verwendung von Gütern 

Leistungen Übrige Nicht- Ausfuhr Gesamte 
desHan- Privater Ver- . 
dels, Ver- markt- marki- Verbrauch Staats- Anlage- Vorrats- von Waren wendung Lfd. Bau kehrs, bestimmte bestimmte zusammen im ver- investitio- verände-- und zusammen von ·Nr. 
Post.dien- Dienst- Dienst- Inland brauch nen rung Dienstlei- Gütern 
stesu.ä. leistungen leistungen stungen 

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

139 348 5736 1698 74934 15111 - 240 500 2623 18474 93408 l 
926 5738 6000 4178 99 780 17945 - - 1 776 7 079 26800 126 580 2 

27329 11863 9140 15865 179 727 42554 - 13 2823 49991 95381 275108 3 

6015 1266 362 294 141353 184 - 1129 570 24495 26378 167 731 4 

5057 9329 2331 9508 98459 34763 - 68366 744 98653 202 526 300985 5 

5926 3709 6795 8992 71706 19460 - 30330 310 45729 95829 167 535 6 

6903 7 502 12535 4587 83407 71940 - 5093 -1772 21807 97068 180475 7 
106 1996 19 207 4769 63384 104454 - - 633 11633 116 720 180104 8 

10003 1430 7 595 3860 26199 1812 - 129736 - 6276 137 824 164 023 9 

9618 18930 13029 10789 127 416 142 854 - 12043 2316 27 434 184 647 312063 10 
5586 31943 90827 45378 231209 185 590 - 6360 - 11939 203889 435098 11 

434 1165 5306 31604 42936 23533 252 540 - - 481 276 534 319470 12 
, 

78042 95219 178 863 141522 1240 510 660200 252 540 253 310 7900 308120 1482070 2 722580 13 
- 323 3525 7172 11020 51200 - 13480 - 280 64960 75980 14 

78042 95542 182388 148 694 1251530 711400 252 540 266 790 7900 308400 1547 030 2 798 560 15 

4666 24385 42796 9412 142 800 X X X X X X X 16 
2143 -5384 12044 237 48890 X X X X X X X 17 

55768 123 354 7581)5 161127 719710 X X X X X X X 18 

18976 65698 108218 - 284740 X X X X X X X 19 
81553 208 053 238 953 170 776 1196140 X X X X X X X 20 

159 595 303 595 421341 319 470 2 447 670 X 
1 

X X X X X X 21 

4428 8468 13 757 - 274 910 X X X X X X X 22 
164023 312 063 435 098 319 470 2 722 580 X X X X X X X 23 
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von land- und forstwirtschaftlichen Erzeugnissen in Höhe von 
· 93,4 Mrd. DM wird in Zeile 1 nach Verwendern aufgeteilt. 
Hauptabnehmer waren die Land- und Forstwirtschaft selbst 
(14,0 Mrd. DM, z. B. Saatgut), das Nahrungs- und Genußmit-
telgewerbe {47,2 Mrd. DM, z.B. landwirtschaftliche Erzeug-
nisse für die Konservenherstellung) und der Private 
Verbrauch (15,l Mrd. DM, z. B. Frischobst und Frischgemü-
se). Wichtigste Inputs der Land- und Forstwirtschaft 
(Spalte 1) für die Produktion von land- und forstwirtschaftli-
chen Erzeugnissen in Höhe von 65,8 Mrd. DM waren neben 
den bereits erwähnten land- und forstwirtschaftlichen 
Erzeugnissen chemische und Mineralölerzeugnisse 
(5,7 Mrd. DM, vor allem Düngemittel) sowie Nahrungsmittel 
(5,4 Mrd. DM, vor allem Futtermittel). Von der Bruttowert-
schöpfung zu Marktpreisen der Land- und Forstwirtschaft 
(31,1 Mrd. DM) entfiel der Großteil auf Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen (19,l Mrd. PM). 

Die Güterströme der dargestellten Input-Output-Tabelle 
sind zu A b - W e r k - Pr e i s e n bewertet. Es handelt sich 
dabei um die Abgabepreise der Produzenten ohne die in 
Rechnung gestellten Transportkosten. Die Werte werden 
o h n e Um s a t z s t e u e r ausgewiesen. Bei dieser Verbu-
chung der Umsatzsteuer nach dem Nettosystem wird auch in 
die Produktionssteuern keine Umsatzsteuer einbezogen. Die 
bei nicht zum Vorsteuerabzug berechtigten Produzenten als 

· Kostenbestandteil verbleibende nichtabzugsfähige Umsatz-
steuer auf Vorleistungen wird als Korrekturzeile (Zeile 14) 
nachgewiesen. 

Verwendung 
Land-und Energie- und 

Lfd. 
Forstwirt- Wasser-

Nr. - schaft, versorgung, 
Aufkommen Fischerei Bergbau 

1 ' 2 

Output2) nach Gütergruppen 
(Z. l bis Z.12): 

1 Produkte der Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei .............................. 14414 102 

2 Energie, Wasser, Bergbauerzeugnisse ...... 957 27822 
3 Chemische und Mineralölerzeugnisse, Steine 

und Erden usw. . ....................... 6547 4574 
4 Eisen, Stahl, NE-Metalle, 

Gießereierzeugnisse u. ä. ......... · ...... 321 1838 
5 Stahl-und Maschinenbauerzeugnisse, 

ADV-Einrichtungen, Fahrzeuge ......... 1336 4796 
6 Elektrotechnische und feinmechanische 

Erzeugnisse, EBM-Waren usw ........... 499 1966 
7 Holz-, Papier-und Lederwaren, Textilien, 

Bekleidung ............................ 502 617 
8 Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren .... 6093 104 
9 Ballleistungen ........................... 260 1895 

10 Dienstleistungen des Handels, Verkehrs, 
Postdienstes usw. . ..................... 2030 485 

11 Übrige marktbestimmte Dienstleistungen ... 1993 2495 
12 Nichtmarktbestimmte Dienstleistungen .... 447 196 

13 Vorleistungen der Wirtschaftsbereiche (Sp. l 
bis Sp.13) bzw. letzte Verwendung von 
Gütern(~p.14bisSp.19) ................. 35399 46890 

14 Abschreibungen ......................... 7980 10160 
15 Produktionssteuern abzüglich Subventionen - 1200 2460 
16 Einkommen aus unselbständiger Arbeit ..... 5870 21950 
17 Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 

Vermögen ............................. 19 300 10 930 

18 Bruttowertschöpfung zu Marktpreisen ...... 31950 45500 

19 Produktionswert ......................... 67 349 92390 

In der Bundesrepublik Deutschland werden neben den 
p r O d U k t i O n S V e rf 1 e C h t U n g S tabellen, wie sie VOm 
Statistischen Bundesamt, dem Ifo-Institut für Wirtschaftsfor-
schung und dem Rheinisch-Westfälischen Institut für 
Wirtschaftsforschung erstellt werden, auch M a r kt v e r -
f l echt u n g s tabellen vom Deutschen Institut für Wirt-
schaftsforschung berechnet7). Während die Produktionsver-
flechtungstabellen einen Einblick in die güter- und produk-
tionsmäßige Verflechtung geben und daher die Güterströme 
möglichst vollständig erfassen und die Darstellungseinheiten 
gütermäßig abgrenzen, sollen Marktverflechtungstabellen ein 
Bild der Marktvorgänge zwischen institutionell abgegrenzten 
Wirtschaftseinheiten geben. Die Konzepte von Marktver-
flechtungstabellen,entsprechen daher weitgehend denjenigen 
der Sozialproduktsberechnung in der Bundesrepublik 
Deutschland. Beide Darstellungsformen der Verflechtung in 
einer Volkswirtschaft haben Vor- und Nachteile. Die im 
Einklang mit den Vorschriften des Europäischen Systems 
Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen 8) aufgestellten 
Produktionsverflechtungstabellen stellen insbesondere für 
analytische Untersuchungen der Auswirkungen von Nachfra-

7) Siehe Staglin, R.: .,Überblick über die Aktivitäten auf dem Gebiet der 
Input-Output-Rechnung m der Bundesrepublik Deutschland" in: R- Krengel 
(Hrsg.), Die Weiterentwicklung der Input-Output-Rechnung in der Bundesrepu-
blik Deutschland, Sonderhefte zum Allgemeinen Statistischen Archiv, Heft 18, 
Gottingen 1982, S. 7 ff. 

8) Statistisches Amt der Europäischen Gemeinschaften, Europäisches System 
Volkswirtschafthcher Gesamtrechnungen - ESVG, Luxemburg 1970; 2. Auf-
lage 1978 in englischer und franzbsischer Sprache erschienen, deutsche Fassung in 
Vorbereitung. 

Chem.lnd., 
Mineralöl- Metallerzeu-verarbei- gungund tung,Gew. -bearbeitung von Steinen 

. undErden 

3 4 

1205 45 
31898 12 789 

70033 5081 

5 221 77112 

5,314 5566 

3360 1994 

6 047 697 
2375 190 

429 211 

5089 6644 
14246 3605 
1249 289 

146466 114223 

12140 5050 
18 590 800 
50360 26630 

13 380 2140 

94470 34620 

240 936 148843 

Tabelle 2: Input-Output-Tabelle 1978 nach 
Konzept der Input-

Mill. 

Input der Wirtschafts 

Stahl-, Holz-,Pa-Elektrotech-Maschinen- nik,Feinme- pier-, Leder-, Ernährungs-
und Fahr- chanik, H. v. Textil-und gewerbe, 
zeugbau, EBM-Waren Beklei- Tabakverar-

H.v. dungs- beitung 
ADV-Einr. usw . gewerbe 

5 6 7 8 

139 139 5 705 47433 
4045 • 2 377 3578 2195 

13827 9186 12288 5655 

- 35622 · 17 918 825 88 

52262 3783 2132 1425 

19 665 21320 2442 2211 

3 615 3206 40986 3644 
427 237 851 31367 
402 173 199 194 

3425 1862 3260 3172 
15971 9436 9113 5449 
1113 381 379 522 

150 513 70 018 81758 103 355 

10 790 6090 5320 5020 
3060 1780 1460 14010 

86320 57180 41290 21770 

18 030 11880 11410 14960 
118 200 76930 59480 55760 

268 713 146948 141238 159115 

H. v. - Herstellung von. 
1) Zu Anschaffungspreisen (einschl. nichtabzugsfähiger Umsatzsteuer), Produktionswerte zu Ab-Werk-Preisen (ohne Umsatzsteuer). - 2) Einschl. Einfuhr 
gleichartiger Güter. 
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ge- und Preisänderungen die geeignete Basis dar, da die 
dargestellten Transaktionen eindeutig bestimmten Güter-
gruppen zugeordnet werden und nicht den Zufälligkeiten des 
Produktionsprogramms der institutionell abgegrenzten Ein-
heiten unterliegen. Von Nachteil ist es, daß die Darstellungs-
einheiten der Produktionsverflechtungstabellen, die homoge-
nen Produktionseinheiten, in starkem Maße erst durch mehr 
oder weniger künstliche Aufteilungen der institutionell 
abgegrenzten Wirtschaftseinheiten gebildet werden müssen 
und daher die gütermäßig abgegrenzten Produktionsbereiche 
nicht die Realität unmittelbar widerspiegeln. Die Marktver-
flechtungstabellen berücksichtigen dagegen stärker die im 
Marktgeschehen beobachtbaren Transaktionen. 

Das zur Berechnung von Input-Output-Tabellen vorhande-
ne s tat i s t i s c h e Au s g a ri g s m a t e r i a 1 erlaubt keine 
eindeutige Entscheidung für einen bestimmten Typ von 
Verflechtungsdarstellungen. Angaben über die Produktions-
werte liegen sowohl in institutioneller Gliederung (für 
Unternehmen u. ä.) als auch nach der Art der Güter (z. B. in 
der vierteljährlichen Produktionsstatistik) vor. Eine seit 
Berichtsjahr 1978 jährlich vorgenommene Sonderaufberei-
tung der Produktion'sstatistik nach Unternehmen und 
Gütergruppen bildet darüber hinaus eine gute Grundlage für 
die Aufstellung einer Tabelle, in der die produzierten Güter 
den institutionell abgegrenzten 1Ierstellerbereichen zugeord-
net werden. Die Angaben über den Außenhandel lassen sich 
nur gütermäßig aufgliedern, Daten über die Investitionstätig-
keit sind sowohl in der Gliederung nach Gütergruppen als 
auch nach investierenden Wirtschaftsbereichen verfügbar. 

Gütergruppen und Wirtschaftsbereichen1) 
Output-Rechnung 
DM 

bereiche 

Staat,pnv. 
. Dienst- Haushalte 

Angaben über Inputstrukturen liegen nur für Unternehmens-
bereiche vor, die Aufgliederung der Vorleistungen ist jedoch 
gütermäßig. Wichtigste statistische Quellen für die Darstel-
lung der Vorleistungsverflechtung sind die Ergebnisse der 
Material- und Wareneingangserhebungen (zuletzt für. 1978), 
die in mehrjährigem Abstand (die nächste für 1982) einen 
detaillierten Einblick in den Materialverbrauch von Unter-
nehmensbereichen des Bergbaus, Verarbeitenden Gewerbes 
und Baugewerbes geben. 

Anhand des verfügbaren statistischen Ausgangsmaterials 
über Produktionstätigkeit, Güteraufkommen und -verwen-
dung lassen sich ohne weitergehende Umformungen am 
ehesten Tabellen aufstellen, die das Aufkommen an Gütern 
sowie ihre VeIWendung in kombinierter Gliede-
r u n g nach i n s t i t u t i o n e 11 e n Bereichen und nach 
G ü t e r g r u p p e n zeigen 9). Die Tabellen 2 und 3 sind 
Beispiele für derartige Tabellen mit Angaben für das Jahr 
1978. In Tabelle 2 werden die Inputs von 12 institutionell 
abgegrenzten Wirtschaftsbereichen nach Gütergruppen bzw. 
nach Komponenten der Bruttowertschöpfung aufgegliedert 
(Spalten 1 bis 13). Die Angaben über die Bruttowertschöpfung 
und ihre Komponenten entsprechen den Daten der Entste-
hungsrechnung des Sozialprodukts. Vorleistungen und Pro-

') Siehe dazu die Vorschlage m: Umted Nations, A System of National Accounts, 
Stud1es m Methods, Series F, No. 2, Rev. 3, New York 1968, S. 48 ff. Siehe auch 
Stahmer, C.: ,,Connectmg Nat10nal Accounts and Input-Output Tables in the 
Federal Republic of Germany" m: J. Skolka (Hrsg.), Compilation of Input-Output 
Tables, Lecture Notes m Economic and Mathematical Systems, Vol. 2.03, Berlm -
Heidelberg - New York 1982, S. 164 ff. 

Letzte Verwendung von Gütern 

Ausfuhrvon 
Gesamte 

Privater Anlage- Vorrats- • Verwendung 
Handel und leistungs- undpriv. Staats- Warenund Lfd. Baugewerbe zusammen Verbrauch investitio- ver- zusammen von 

Dienstlei- Nr. Verkehr unter- Org.ohne im Inland verbrauch nen änderung Gütern 
nehmen Erwerbs- stungen 

zweck 

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

177 1 725 6479 1865 79428 21428 - 259 500 2 779 24966 104 394 1 
962 5920 6031 4342 102 916 20 614 - - 2000 7339 29953 132'869 2 

30147 14688 10155 18777 200958 63996 - 14 4 791 52 729 121 530 322 488 3 

6210 3229 381 345 149 110 276 - 1228 1196 26162 28862 177 972 4 

5462 12 265 2 545 llY912 107 798 53839 - 80 222 883 103 396 238 340 346138 5 
' 

6742 5480 7671 11137 84487 40 001 - 35882 274 48488 124 645 209 132 ~ 

7 831 8 761 14072 5559 95 537 118 386 - 5904 - 2 586 22 801 144 505 240042 7 
116 3 693 21165 5746 72364 143 712 - - 914 12 218 156844 229 208 8 

9339 1715 8 012 4040 26869 2022 - 140 236 - 6 276 148 534 175403 9 

1790 13 990 5188 5377 52 312. 30955 - -3830 - 72 13 812 40865 93177 10 
5502 28 987 90658 47 027 234482 192 251 - 6875 - 11939 211065 445547 11 

413 1154 5463 33663 45269 23920 252 540 - - 461 276 921 322 190 12 

74 691 101607 177 820 148 790 1251530 711400 252 540 266 790 7900 308400 1547 030 2 798 560 13 

4430 24340 42060 9420 142 800 X X X X X X X 14 
2140 - 6160 11 710 240 48890 X X X X X X X 15 

52840 120 550 73 710 161240 719 710 X X X X X X X 16 

18420 61400 102 890 - 284 740 X X X X X X X 17 
77 830 200130 230 370 170 900 1196140 X X X X X X X 18 

152 521 301 737 408 190 319 690 2 447 670 ,x X X X X X X 19 
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duktionswerte sind in Tabelle 2 nach dem Konzept der 
Input-Output-Rechnung abgegrenzt, enthalten also z. B. auch 
firmeninterne Lieferungen und Leistungen, nicht jedoch den 
Einstandswert der Handelswaren. In den Zeilen 1 bis 13 von 
Tabelle 2 werden die Güter aus inländischer Produktion und 
Einfuhr nach verwendenden Wirtschaftsbereichen und 
Kategorien der letzten Verwendung aufgeteilt. Bewertet sind 
diese Angaben - anders als in Tabelle 1 - entsprechend dem 
Nachweis im statistischen Basismaterial zu Anschaffungs-
preisen einschließlich nichtabzugsfähiger Umsatzsteuer. Der 
Übergang von den Produktionswerten der institutionell 
abgegrenzten Wirtschaftsbereiche (Zeile 19 von Tabelle 2) zu 
den insgesamt für die Verwendung zur Verfügung stehenden 
Güterwerten in der Aufgliederung nach Gütergruppen 
(Spalte 20 von Tabelle 2) wird in Tabelle 3 gegeben. Der 
Produktionswert der 12 nachgewiesenen Wirtschaftsbereiche 
in Zeile 19 von Tabelle 2 wird in Zeile 13 von Tabelle 3 
nachgewiesen, die Angaben in Spalte 20 der Tabelle 2 
entsprechen den Zahlen in Spalte 18 der Tabelle 3. Die 
Spalten 1 bis 12 der Tabelle 3 zeigen die Aufgliederung der 
Produktionswerte der Wirtschaftsbereiche nach Gütergrup-
pen, das „Produktionsprogramm" dieser Bereiche also. Die 
Diagonalfelder enthalten Angaben über die branchentypische 
Produktion (Haupttätigkeit) der Wirtschaftsbereiche, die 
übrigen Felder Daten über die Güter, die von den 
institutionellen Bereichen in Nebentätigkeit produziert 
worden sind. Spalte 13 zeigt die gesamte Inlandsproduktion in 
Gütergruppengliederung. Um zum gesamten Güteraufkom-
men (Spalte 15) zu gelangen, muß die in Spalte 14 dargestellte 
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen der jeweils gleichen 
Güterart hinzugefügt werden. In den Spalten 16 bis 18 wird 
der Übergang vom Ab-Werk-Preiskonzept {ohne Umsatzsteu-
er) auf das Anschaffup.gspreiskonzept (einschließlich der auf 
den Gütern lastenden nichtabzugsfähigen Umsatzsteuer) 
dargestellt. Soweit nämlich Güter über den Handel bezogen 
und/oder transportiert werden, enthalten die Angaben zu 
Anschaffungspreisen auch den Wert der Handels- und 
Verkehrsleistungen. In der Darstellung zu Ab-Werk-Preisen 
werden die Leistungen zusammengefaßt bei der Gütergruppe 
Dienstleistungen des Handels, Verkehrs, Postdienstes usw. 
verbucht. 

Energie-

~ 
Land-und 

Forst- und 
Ud. Wasser-wirtschaft, Nr. Fischerei versorgung, 

Bergbau 
pe 

1 2 

l Produkte der Land-und Forstwirtschaft, 
Fischerei .............................. 65805 -

2 Energie, Wasser, Bergbauerzeugnisse ...... - 88571 
3 Chemische und Mineralölerzeugnisse, Steine 

und Erden usw. . ....................... - 283 
4 Eisen, Stahl, NE-Metalle, 

Gießereierzeugnisse u. ä. ............... - 319 
5 Stahl-und Maschinenbauerzeugnisse, 

ADV-Einrichtungen, Fahrzeuge ......... 72 192 
6 Elektrot.echnische und feinmechanische 

Erzeugnisse, EBM-Waren usw. . ......... 8 481 
7 Holz-, Papier-und Lederwaren, Textilien, 

Bekleidung ............................ - 1 
8 Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren .... 404 -
9 Bauleistungen ........................... 480 1047 

10 Dienstleistungen des Handels, Verkehrs, 
Postdienstes usw. . ..................... 290 971 

11 Übrige marktbestimmte Dienstleistungen ... 290 525 
12 Nichtmarktbestimmte Dienstleistungen .... - -
13 Alle Gütergruppen ....•............... ; .. 67349 92390 

H. v. • Herstellungvon. 
1) Umbuchung der auf den Gütern liegenden Handels-und Verkehrsleistungen. 
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Angaben in der Art der Tabellen 2 und 3, die das verfügbare 
statistische Ausgangsmaterial für die Erstellung von Input-
Output-Tabellen relativ unmittelbar wiedergeben, können als 
Basistabellen sowohl zur Berechnung von Produktions- als 
auch von Marktverflechtungstabellen verwendet werden. Bei 
der Ermittlung von Produktionsverflechtungstabellen, die ein 
Bild der produktions- und gütermäßigen Verflechtung in der 
Volkswirtschaft geben, werden die Spalten der Input-Output-
Tabelle (siehe Tabelle 2, Spalten 1 bis 12) so umgeformt, 
daß die produzierenden Bereiche nicht mehr institutionell, 
sondern gütermäßig abgegrenzt sind. Auf das dabei verwen-
dete Überleitungsverfahren wird im nächsten Abschnitt 
eingegangen. 

3. Berechnungsgrundlagen und -methoden 
Die Aufstellung von Input-Output-Tabellen ist besonders 

aufwendig und zeitraubend. Das liegt zum einen an der 
großen Rechentiefe, die bis zu 3 000 Güterarten umfaßt, und 
zum anderen daran, daß das primär für andere Zwecke 
erhobene statistische Ausgangs m a t er i a l in vielerlei 
Hinsicht auf die Anforderungen der Input-Output-Rechnung 
umgerechnet werden muß. Das verwendete statistische 
Basismaterial umfaßt nahezu die gesamte Wirtschaftsstati-
stik. Ergänzend werden Angaben und Informationen von 
Ministerien, Verbänden, Experten und aus Geschäftsberich-
ten herangezogen. Trotzdem verbleiben Lücken im Ausgangs-
material, die bei der Aufstellung von Input-Output-Tabellen 
mit Hilfe von Schätzungeµ geschlossen werden müssen. 

Wichtige Eckdaten für die Input-Output-Tabellen sind 
bereits vorliegende Ergebnisse der Sozi a l pro du kt s b e -
rech nun g , insbesondere über die Entstehungs- und 
Verwendungsseite des Sozialprodukts. Diese Zahlen sind 
jedoch auf die teilweise · abweichenden Konzepte der 
Input-Output-Rechnung, insbesondere hinsichtlich der Ab-
grenzung der Darstellungseinheiten und der Tatbestände, 
umzustellen. 

Bei der Aufstellung der Input-Output-Tabellen können im 
wesentlichen vier Arbeitsphasen unterschieden werden: 

Zunächst wird in tiefer Gütergliederung (nach ca. 3 000 
Güterarten) das Aufkommen an Gütern aus inländi-
scher Produktion und Einfuhr ermittelt. Wichtigste 

Chem.Ind., 
Mineralöl-
verarbei-

tung,Gew. 
von Steinen 

u.Erden 

3 

-
4348 

215 888 

3432 

836 

2116 

2900 
927 

1029 

6317 
3143 

-
240936 

Metall-

Tabelle 3: Produktionswerte 1978 nach Güter 
Konzept der Input-

Mill. 

Stahl-, Elektro- Holz-, 
Maschinen- t.echnik, Papier-, Ernährungs-

und Feinmecha- Leder-, gewerbe, erzeugung Textil-und Tabak-und Fahrzeug- nik,H.v. 
-bearbeitung bau,H.v. EBM-Waren Beklei- verarbei-

ADV-Einr. usw. dungs- tung 
gewerbe 

4 5 & 7 8 

- - - - -
2 191 246 3 365 73 

1608 1126 2099 2083 391 

134 572 5818 3496 17 -
6043 243142 6502 251 10 

2243 4428 126 964 425 15 

50 248 838 134065 131 
- 1 - 181 153 783 

220 857 576 209 153 

972 7690 4975 2630 3298 
944 5157 1495 1012 1261 
- - - -, -

148843 268 713 146948 141238 159115 
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statistische Quelle für die Ermittlung des inländischen 
Aufkommens sind die Ergebnisse der Produktionsstati-
stik, den Einfuhrangaben liegen insbesondere die Werte 
der Außenhandelsstatistik (Waren) bzw. Angaben der 
Deutschen Bundesbank (Dienstleistungen) zugrunde. Die 
Aufkommensgrößen bilden - wie bereits erwähnt - die 
Spalten- bzw. Zeilensummen der Input-Output-Tabellen. 
Die Aufgliederu'ng der Angaben in den Spalten geschieht 
vor allem nach der Input-Methode und derjenigen in den 
Zeilen nach der Output-Methode. 
Nach der Input-Methode wird die Aufgliederung der 
Inputs der einzelnen Produktionsbereiche anhand mög-
lichst detaillierter Statistiken über die gütermäßige 
Zusammensetzung der Vorleistungen und der Komponen-
ten der Bruttowertschöpfung berechnet. Angaben über die 
Art der Inputs der Bereiche liegen - wie bereits 
erwähnt - in der Regel nur für institutionell abgegrenzte 
Wirtschaftseinheiten vor. Dabei kommen den Kosten-
strukturstatistiken (im Produzierenden Gewerbe jährlich 
und in den übrigen Bereichen in vierjährigem Abstand) 
neben den in mehrjährigem Abstand durchgeführten 
Material- und Wareneingangserhebungen besondere Be-
deutung zu. Die Umrechnung der für institutionelle 
Erhebungseinheiten dargestellten Angaben über Material-
einsatz, Personalausgaben usw. auf die gütermäßige 
Abgrenzung der Produktionsbereiche in der Input-Out-
put-Rechnung wird mit Hilfe eines Überleitungsmodells 
vorgenommen. Wichtigstes statistisches Hilfsmittel für die 
Umrechnung sind Tabellen der Produktionswerte, in 
denen die Produktion der institutionellen Bereiche 
gütermäßig aufgegliedert wird. Das Berechnungsverfah-
ren nach der Input-Methode geht damit von Tabellen über 
die Inputs und Produktionswerte der Wirtschaftsbereiche 
in der Gliederung nach Gütergruppen aus, für die die 
Tabellen 2 und 3 als Beispiele dienen können. 
Für die Umrechnung der für Institutionen gegebenen 
Daten auf Angaben in Gliederung nach Produktionsberei-
chen wird ein Üb e r 1 e i tu n g s m o d e 11 verwendet, 
dessen Grundgedanken bereits im System Volkswirt-
schaftlicher Gesamtrechnungen der Vereinten Nationen 10) 

10) Siehe Fußnote 9. 

gruppen und Wirtschaftsbereichen zu Ab-Werk-Preisen 
Output-Rechnung 
DM 

Staat, 
Dienst- priv. Haushalte 

erörtert sind. Es geht von der Annahme aus, daß für die 
Produktion gleicher Güter - unabhängig davon, in 
welchem Wirtschaftsbereich sie stattfindet - stets die 
gleiche Inputstruktur gilt (Commodity-Technology). Über-
geleitet wird in einer Rechentiefe von 58 Wirtschaftsberei-
chen und 58 Gütergruppen. Soweit zusätzliche Informatio-
nen über die lnputstrukturen von gütermäßig abgegrenz-
ten Produktionsbereichen vorliegen, werden sie beim 
Überleitungsverfahren berücksichtigt 11 ). 

Nach der Output - Methode wird zeilenweise die 
Verwendung des Aufkommens an Gütern aus inländischer 
Produktion und Einfuhr ermittelt. Dabei wird von 
möglichst detaillierten Statistiken über die Produktion 
und die Einfuhr von Waren und Dienstleistungen in der 
Gliederung nach Güterarten ausgegangen (ca. 3 000 
Güterarten), die anhand aller verfügbaren Informationen 
den verwendenden Produktionsbereichen und den Kate-
gorien der letzten Verwendung zugeordnet werden. Im 
Gegensatz zur Input-Methode ist keine Überleitung 
notwendig, da die Berechnungen von vornherein in der 
Gliederung nach Gütergruppen und Produktionsberei-
chen erfolgen. 
Für die Berechnung der Vorleistungen stehen demnach 
zwei Methoden zur Verfügung. Das ist vor allem deshalb 
wichtig, weil die statistischen Angaben über Vorleistungs-
inputs für einzelne Bereiche (vor allem Dienstleistungsbe-
reiche) sehr unvollständig sind. Lücken im statistischen 
Nachweis bei der einen Methode können durch Ergebnisse 
nach der anderen Methode ganz oder teilweise geschlossen 
werden. Im Zuge der Abstimmung der nach beiden 
Methoden ermittelten Rechenergebnisse können Unge-
nauigkeiten erkannt und unter Beachtung der jeweils 
verwendeten Basisstatistiken beseitigt werden. Ferner ist 
eine Aktualisierung der lnputstrukturen trotz des Fehlens 
jährlicher Daten über den Wareneingang mit Hilfe der 
Output-Methode schätzungsweise möglich. Die nur nach 
der Output-Methode ermittelten Angaben über die letzte 
Verwendung von Gütern werden in tiefer Gliederung mit 

") Ausführlich dargestellt ist das Überleitungsmodell in Stahmer. C.: ,.Verbin-
dung von Ergebnissen der herkommhchen Sozialproduktsberechnung und der 
Input-Output-Rechnung: Überleitungsmodell des Statistischen Bundesamtes" in: 
Allgemeines Statistisches Archiv, Heft 4/1979, S. 340 ff. 

Nachrichtlich 

Einfuhr Auf den Gesamtes Handel Alle Gesamtes Übergang Bau- und leistungs- undpriv. Wirtschafts- gleichartiger Aufkommen auf Gütern Aufkommen zu Ud. gewerbe unter- Org.ohne Verkehr b.ereiche Güter zu anGütern Anschaffungs- lastende Anschaffungs- Nr. nehmen Erwerbs- Ab-Zoll- Umsatz- preisen (Sp.15 
zweck Preisen (Sp. 13 + Sp.14) preise1) steuer bisSp.17) 

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 

- - - - 65805 27 603 93408 9230 1756 ld4394 1 
- 488 - - 96285 30295 126580 3748 2541 132869 2 

1254 .1117 144 - 225993 49115 275108 39374 8006 322488 3 

- 142 - - 147 796 19 935 167 731 10096 145 177 972 4 

141 9745 44 - 266 978 34007 300 985 37 518 7635 346138 5 

134 2 721 - - 139 535 28000 167 535 35641 5956 209132 6 

163 1992 1 770 - 142158 38 317 180475 46494 13073 240042 7 
- 3 227 596 - 159119 20985 180104 38946 10158 229208 8 

150 472 4332 - 220 159 595 4428 164023 - 11380 175 403 9 

357 274 944 1151 - 303 595 8468 312 063 - 221047 2161 \ 
93177 10 

- 3029 404 485 - 421341 13 757 435098 - 10449 445 547 11 
- - - 319 470 319 470 - 319 470 - 2720 322190 12 

152 521 301 737 408190 319 690 2 447 670 274 910 2 722 580 - 75980 2 798 560 13 

Wirtschaft und Statistik 8/83 607 



den Ergebnissen der Verwendungsrechnung des Sozial-
produkts abgestimmt. Noch enger ist der Abstimmungs-
prozeß mit Ergebnissen der Sozialproduktsberechnung bei 
der bereichsweisen Berechnung der Bruttowertschöpfung 
(und ihrer Komponenten). Diesen Berechnungen liegen 
unmittelbar Ergebnisse der Entstehungsrechnung zu-
grunde, die im Rahmen der Input-Methode von ihrer 
institutionellen Gliederung auf die gütermäßige Abgren-
zung der Produktionsbereiche umgerechnet werden. 

Trotz der kombinierten Anwendung verschiedener Berech-
nungsmethoden ist der Grad der G e n a u i g k e i t der 
Ergebnisse der Input-Output-Rechnung nicht so hoch wie bei 
der Sozialproduktsberechnung einzuschätzen. Das verfügba-
re statistische Ausgangsmaterial weist für Teilbereiche der 
Input-Output-Tabellen zur Zeit noch erhebliche Lücken auf, 
die durch Schätzungen geschlossen werden müssen. Dies gilt 
insbesondere für die Berechnung der Input-, und Verwen-
dungsstrukturen der Dienstleistungsbereiche. Der Fehler-
spielraum bei den Inputstrukturen der Produktionsbereiche 
wird erhöht durch die Notwendigkeit der modellmäßigen 
Überleitung der Inputs der institutionellen Wirtschaftsberei-
che auf die gütermäßige Abgrenzung der Produktionsberei-
che, da statistische Angaben für fachliche Unternehmensteile 
nur in Ausnahmefällen vorliegen. Von entscheidender 
Bedeutung für den Genauigkeitsgrad der Input-Output-Ta-
bellen sind die Material- und Wareneingangserhebungen 
(zuletzt für 1978 und 1982). Eine Verlängerung des derzeitigen 
vierjährlichen Erhebungsrhythmus würde die Fehlermög-
lichkeiten bei den Tabellen für die Zwischenjahre erheblich 
erhöhen. 

4. Veröffentlichungsprogramm 
Jäh r I ich e Ergebnisse der Input-Output-Rechnung wer-

den in den Heften „Konten und Standardtabellen" (Fachse-
rie 18, Reihe 1) veröffentlicht 12). Hier werden der Private 
Verbrauch nach 16 zusammengefaßten Gütergruppen sowie 
die Ein- und Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen in der 
Gliederung der Input-Output-Tabelle nach 58 Gütergruppen 
dargestellt, und zwar in jeweiligen und in konstanten Preisen. 
Die Angaben umschließen den Zeitraum ab 1960 (Aus- und 
Einfuhr ab 1970)13). In dem im Herbst dieses Jahres 
erscheinenden Band „Konten und Standardtabellen 1982" 
werden die entsprechenden Ergebnisse bis 1981 publiziert. 

Die Input-Output-Tabellen für das Jahr 19 7 8 werden, wie 
bereits erwähnt, in Fachserie 18 „Volkswirtschaftliche Ge-
samtrechnungen", Reihe 2 „Input-Output-Tabellen 1978", im 
September 1983 veröffentlicht. Dieser Band enthält neben den 
Tabellen zu Ab-Werk-Preisen auch Angaben über die letzte 
Verwendung von Gütern zu Anschaffungspreisen. Die 
Angaben sind nach 58 Produktionsbereichen bzw. Gütergrup-
pen untergliedert. Veröffentlicht wird auch eine Tabelle des 
Privaten Verbrauchs nach Gütergruppen und Verwendungs-
zwecken, die eine Verbindung zwischen diesen beiden 
Gliederungsformen herstellt. Wie frühere Veröffentlichungen 
der Input-Output-Rechnung enthält der Band Angaben über 
Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer nach Produk-
tionsbereichen, über die Produktionswerte nach Gütergrup-
pen und Wirtschaftsbereichen sowie die inversen Koeffizien-
ten als Ausgangsgrößen für Input-Output-Modelle. In dem 
Textteil des Bandes werden außerdem die im Abschnitt 2 
beschriebenen Basistabellen mit Angaben über die Vorlei-
stungen nach Gütergruppen und Wirtschaftsbereichen ausge-
wiesen. Die Gliederungstiefe dieser Daten beträgt allerdings 
nicht 58, sondern nur 12 zusammengefaßte Bereiche. 

Wegen knapper Arbeitskapazitäten werden Input-Output-
Tabellen für 1979 nicht erstellt. Statt dessen wird bereits an 
den aktuelleren Tabellen für 1 9 8 0 gearbeitet; ihre Veröffent-
lichung ist für Sommer 1984 vorgesehen. Das Veröffentli-
chungsprogramm wird dabei gegenüber 1978 erweitert. Es ist 
u. a. vorgesehen, eine Investorenkreuztabelle zu publizieren, 

12) Siehe beispielsweise die Tabellen Nr. 3.16 und 3.23 m dem entsprechenden 
Heft „Konten und Standardtabellen 1981". 

13) Siehe das Heft „Revidierte Ergebnisse 1960 bis 1981" m Reihe S. 5 der 
Fachserie 18. 
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in der die Investitionen in der zweifachen Gliederung nach 
Gütergruppen und investierenden Produktionsbereichen 
gezeigt werden. Diese Angaben haben nicht nur für die 
Analyse der Auswirkungen von Investitionsprogrammen im 
Rahmen von Input-Output-Modellen eine besondere Bedeu-
tung. Die Angaben über Investitionen nach investierenden 
Produktionsbereichen bilden auch die Ausgangsdaten für 
eine spätere Berechnung des Anlagevermögens nach Produk-
tionsbereichen. Für 1980 werden - wie für 1975 - die 
Energieströme in größerer Detaillierung nach etwa 20 
Energieträgern in Wert- und Mengeneinheiten (DM bzw. 
Joule) gezeigt 14). Diese Erweiterung der Input-Output-Tabel-
len ist ein Beispiel für die Möglichkeiten, für spezielle 
Branchenanalysen Teilbereiche der Input-Output-Tabellen in 
stärkerem Detail zu zeigen. Ähnliche Aufgliederungen 
könnten in weiterer Zukunft z. B. auch im Hinblick auf die 
„Stahlkrise" bei der Erzeugung und Verwendung von Stahl 
vorgenommen werden. 

Die Frage, für welche Berichtsjahre nach 198 0 Input-
Output-Tabellen veröffentlicht werden, ist noch offen. 
Vorrang hat die Publikation von Tabellen für die Jahre mit 
gerader Endzahl, da für diese Jahre das statistische 
Ausgangsmaterial vollständiger ist als für Jahre mit 
ungerader Endzahl. Für 1982 wird zur Zeit wieder eine 
Material- und Wareneingangserhebung durchgeführt; die 
nächste ist für 1986 vorgesehen. Für diese Jahre und für 1984 
liegen ferner neben den Ergebnissen jährlich~r Statistiken 
die Angaben der Umsatzsteuerstatistik vor, die vor allem für 
die Berechnung der Dienstleistungsbereiche eine besondere 
Bedeutung haben. Für die Zwischenjahre könnten Input-Out-
put-Tabellen mit höherem Aggregationsgrad (z.B. mit zwölf 
zusammengefaßten Produktionsbereichen) erstellt werden. 

Die analytische Verwendung von Input-Output-Tabellen 
bei aktuellen wirtschaftspolitischen Fragestellungen setzt 
voraus, daß das in den Tabellen gezeigte Strukturbild der 
Volkswirtschaft der Gegenwartssituation noch annähernd 
entspricht. Diese Anforderung an die Aktualität der 
Tabellen ist abzuwägen gegenüber der Forderung nach einem 
bestimmten Grad an Genauigkeit der ausgewiesenen Ergeb-
nisse. Viele, für die Erstellung von Input-Output-Tabellen 
wichtige Basisstatistiken (z.B. Umsatzsteuerstatistiken, Jah-
reserhebungen für Unternehmen des Produzierenden Gewer-
bes) werden erst etwa ein bis zwei Jahre nach Ablauf der 
Berichtsperiode veröffentlicht; bei den in mehrjährigen 
Abständen durchgeführten Statistiken (z. B. Material- und 
Wareneingangserhebung) kann der Zeitabstand vom Ende 
der Berichtsperiode bis zur Veröffentlichung noch größer 
sein. Da die Erstellung von Input-Output-Tabellen auch bei 
Vorliegen des notwendigen statistischen Basismaterials etwa 
ein bis zwei Jahre erfordert, ist bis zur Fertigstellung von 
Input-Output-Tabellen mit einer Berechnungsdauer von 
mindestens drei Jahren nach Ablauf der Berichtsperiode zu 
rechnen. Langfristig ist daher daran gedacht, neben den 
Input-Outp1,1t-Tabellen mit 58 Bereichen vor 1 ä u f i g e 
Tabellen in zusammengefaßter Gliederung zu veröffentlichen, 
die mit Hilfe von Angaben aus kurzfristig verfügbaren 
Statistiken unter Verwendung der Ergebnisse der laufenden 
Sozialproduktsberechnung für das betreffende Berichtsjahr 
erstellt werden könnten, wobei in die Berechnungen verstärkt 
Schätzungen eingehen müßten. Diese vorläufigen Tabellen 
könnten etwa zwei Jahre nach Ablauf des Berichtsjahres 
publiziert werden. Eine weitere Möglichkeit zur Verbesserung . 
der Aktualität der Input-Output-Rechnung liegt darin, 
Teilgrößen der Input-Output-Tabellen, für die aktuellere 
statistische Ausgangsdaten vorliegen, bereits vorab zu 
veröffentlichen. Diese Vorgehensweise wird - wie bereits 
erwähnt - bei den Daten über die letzte Verwendung von 
Gütern angewendet. Allerdings haben auch diese Angaben bis 
zur Fertigstellung vollständiger Input-Output-Tabellen für 
die betreffenden Jahre vorläufigen Charakter. 

14) Siehe die Angaben (mit ausführlichen Erläuterungen) in Fachserie 18 
,.Volkswirtschafthche Gesamtrechnungen", Reihe 2 „Input-Output-Tabellen 1975", 
und Beutel, J., Stahmer, C.: ,,Input-Output-Analyse der Energieströme" m: 
Allgememes Statistisches Archiv, Heft 3/1982, S. 209 ff. 
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Der Strukturwandel in der Volkswirtschaft kann mit Hilfe 
von Input-Output-Tabellen nur dann analysiert werden, wenn 
eine Zeit r e i h e von - möglichst preisbereinigten -
Tabellen vorliegt. Die Erfüllung dieser Anforderung wird vor 
allem durch die in etwa fünfjährigen Abständen erfolgenden 
Revisionen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
erschwert. Die Input-Output-Tabellen 1978 wurden in 
Abstimmung mit den im Jahr 1982 revidierten Ergebnissen 
der Sozialproduktsberechnung erstellt. Im Zuge der Revision 
wurde auch im Rahmen der Input-Output-Rechnung auf das· 
System der Nettoverbuchung der Umsatzsteuer übergegan-
gen und die Systematik der Produktionsbereiche der 
Systematik der Wirtschaftsbereiche der Sozialproduktsbe-
rechnung angepaßt. Ein Vergleich der Inpu~-Output-Tabellen 
1978 mit denen für 1970, 1974 und 1975 ist daher nur sehr 
eingeschränkt möglich. Eine Revision der Input-Output-Ta-
bellen für diese Jahre hat zur Zeit gegenüber der Erstellung 
aktueller Tabellen geringere Priorität. Beide Arbeiten lassen 
sich bei gegebenen Kapazitäten nicht gleichzeitig vornehmen. 
Ein Ausweg besteht darin, zumindest für Teilgrößen der 
Input-Output-Rechnung Zeitreihen auf revidierter Basis zu 
erstellen. Dies wurde - wie bereits erwähnt - für den 
Privaten Verbrauch, die Ausfuhr und die Einfuhr nach 
Gütergruppen für die Jahre ab 1960 bzw. 1970 realisiert. 

Veröffentlichungsreife Input-Output-Tabellen in k o n-
s t an t e n Preisen liegen noch nicht vor. Zu lösen sind 
noch einzelne Probleme, beispielsweise im Zusammenhang 
mit der Ermittlung von Handels- und Verkehrsleistungen in 
konstanten Preisen oder der Berechnung des Privaten 
Verbrauchs in konstanten Preisen mit Verkäuferpreisindizes 
in der Input-Output-Rechnung und mit Käuferpreisindizes in 
der Verwendungsrechnung des Sozialprodukts. Gegenwärtig 
werden die im Rahmen der Input-Output-Rechnung in tiefer 
Gliederung nach ca. 3 000 Güterarten ermittelten Preisindizes 
vor allem zur Deflationierung von Größen der Sozialprodukts-
berechnung (z.B. von Produktionswerten, Vorleistungen, 

Aus- und Einfuhr) verwendet. Die preisbereinigten Daten 
werden in Fachserie 18 „Volkswirtschaftliche Gesamtrech-
nungen", Reihe 1 „Konten und Standardtabellen", laufend 
veröffentlicht. 

Ein stärkeres Gewicht bekommt in Zukunft die Erstellung 
der in Abschnitt 2 dieses Beitrags beschriebenen Tabellen in 
kombinierter Gliederung nach Wirtschaftsbereichen und 
Gütergruppen. Diese Ba s i s t ab e 11 e n werden nicht nur 
die Ausgangsgrößen für die Erstellung von Produktions- und 
Marktverflechtungstabellen darstellen, sondern dienen un-
mittelbar als Verbindungsglied zwischen Input-Output-Rech-
nung und Sozialproduktsberechnung. Die Basistabellen 
können für Konsistenzuntersuchungen von Entstehungs- und 
Verwendungsrechnung des Sozialprodukts verwendet wer-
den, ferner können sie für die Preisbereinigung von Größen 
der Sozialproduktsberechnung eingesetzt werden. Ob die 
Basistabellen langfristig eine höhere Priorität als die 
Produktionsverflechtungstabellen erhalten, ist noch offen. 
Für Input-Output-Analysen und Zwecke der Europäischen 
Gemeinschaften (z.B. internationaler Vergleich der Produk-
tionsstrukturen) ist die Erstellung von Produktionsverflech-
tungstabellen auch in Zukunft unerläßlich. 

Die anal yti sc h e Au swe rtu ng von Input-Output-
Tabellen wird in erster Linie von Forschungsinstitutionen, 
insbesondere den Instituten für empirische Wirtschaftsfor-
schung, vorgenommen. Auch in Zukunft sieht das Statistische 
Bundesamt seine Hauptaufgabe in· der Erstellung, nicht in der 
Auswertung von Input-Output-Tabellen. Das schließt nicht 
aus, daß den Verwendern der Tabellen bei ihren Auswertun-
gen im Einzelfall Hilfestellung gegeben wird. Die veröffent-
lichten Angaben zur Input-Output-Rechnung werden auch im 
Statistischen Informationssystem des Bundes zur Verfügung 
stehen. Unter Verwendung der im Informationssystem 
angebotenen Methoden (hier insbesondere für Matrizenope-
rationen) ist es den Benutzern möglich, selbst Auswertungen 
der Tabellen vorzunehmen. Dr. Garsten Stahmer 

Zur Neuberechnung der- Indizes des Auftragseingangs 
und des Auftragsbestands für das Verarbeitende 

Gewerbe und das Bauhauptgewerbe auf Basis 1980 
Vorbemerkung 

Die letzte Neuberechnung der Indizes des Auftragseingangs 
und des Auftragsbestands für das Verarbeitende Gewerbe und 
das Bauhauptgewerbe auf Basis 1976 war vor allem unter dem 
Aspekt der Anpassung an die im Rahmen der Neuordnung der 
Statistik des Produzierenden Gewerbes geänderten Kon-
zepte, Definitionen und Systematiken zu sehen. Bei der 
jetzigen Umstellung der Indizes auf Basis 1980 gibt es keine 
derartig einschneidenden Änderungen der Grundlagen und 
Methoden. Es handelt sich vielmehr um eine normale 
Umstellung des Basisjahres für die Indexbere<:hnungen, die 
in erster Linie der Aktualisierung der Gewichtungsschemata 
dient. Aufgrund einer Empfehlung der Europäischen Ge-
meinschaft sollen die Indizes in Zukunft im Abstand von fünf 
Jahren neu berechnet werden; als Basisjahre sollen die Jahre 
gewählt werden, die durch fünf teilbar sind. 

Da sich bei der Neuberechnung der Auftragsindizes 
gegenüber der bisherigen Berechnung keine Änderungen der 
Konzepte, Definitionen und der Erhebungsweise ergeben 
haben, sollen diese Gesichtspunkte im folgenden nur insoweit 
behandelt werden, als es für das Verständnis der Zusammen-
hänge unbedingt erforderlich ist 1). Ausführlicher dargestellt 
wird demgegenüber. die erstmalige Berechnung von Auf -
trag s bestand s- Volumenindizes. 

1) Zur ausführlichen Darstellung siehe: Dubral, C.: ,,Zur Neuberechnung der 
Indizes des Auftragseingangs und des Auftragsbestands fur das Verarbeitende 
Gewerbe auf Basis 1976" in W1Sta 9/1980, S. 585 ff. 
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Auftragseingangsindizes 
Die Indizes des Auftragseingangs für das Verarbeitende 

Gewerbe und das Bauhauptgewerbe werden seit der 
Umstellung auf Basis 1976 = 100 nach einem Meßzahlen-
konzept berechnet. Dieses Verfahren bedeutet, daß auf allen 
Aggregationsstufen (SYPRO-ViersteHer, SYPRO-Zweisteller, 
Hauptgruppen und Gesamtzusammenfassung) Meßzahlen 
berechnet werden. Diese Meßzahlen werden ermittelt, indem 
die Summe der monatlichen Auftragseingangswerte dividiert 
wird durch den Durchschnittswert des Basisjahres und 
anschließend auf 100 normiert wird. Somit werden auf allen 
Ebenen Wertindizes als Meßzahlen berechnet, bei denen die 
jeweilige monatliche Wertgröße des Wirtschaftszweiges zum 
entsprechenden Basiswert in Bezug gesetzt wird. Durch 
dieses Verfahren kommt sehr deutlich zum Ausdruck, daß ein 
Index für ausgewählte Wirtschaftszweige lediglich die 
Entwicklung derjenigen Wirtschaftszweige repräsentieren 
kann, die zur Indexberechnung herangezogen werden. 
Wirtschaftszweige, die in der Erhebung nicht erfaßt sind 
- wie z. B. die Mineralölverarbeitung - haben daher auch 
keinerlei Einfluß auf die Entwicklung des Gesamtindex. 

Zur Preisbereinigung der Wertindizes wird auf allen 
Aggregationsebenen der Quotient aus den Wert- und den 
entsprechenden Preisindizes ermittelt. Die Preisindizes sind 
dabei so berechnet, daß sie ebenfalls nur die den jeweiligen 
Auftragsgrößen entsprechenden Wirtschaftszweige darstel-
len. Für die Preisbereinigung der Inlandsauftragseingänge 
werden Preisindizes für gewerbliche Produkte· (Erzeuger-
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preise), für die Preisbereinigung der Auslandsauftragsein-
gänge Preisindizes für die Ausfuhr verwendet. Die Insgesamt-
Werte der Wirtschaftszweige werden mit einem Preisindex 
deflationiert, der aus den entsprechenden Erzeugerpreis- und 
Ausfuhrindizes zusammengewogen ist. Die Preisbereinigung 
der Auftragseingangsindizes für das Bauhauptgewerbe 

, erfolgt entsprechend mit Meßzahlen für Bauleistungspreise 
und Preisindizes für Bauwerke. 

Bei der Interpretation der Volumenindizes ist zu beachten, 
daß es sich strenggenommen um Paasche-Mengenindizes 
handelt. Diese Volumenindikatoren sind zwar preisbereinigte 
Größen, allerdings nicht in konstanten Preisen, also auch 
nicht in Preisen des Basisjahre~. Da für die Preisbereinigung 
lediglich Laspeyres-Preisindizes zur Verfügung stehen, 
müssen die so berechneten Mengenindizes als Volumen-
indikatoren benutzt werden. Diese „Behelfslösu,ng" ist zwar 
methodisch nicht ganz befriedigend, kann jedoch bei 
einigermaßen regelmäßigen Preisbewegungen als vertret-
barer Näherungswert angesehen werden. Darüber hinaus ist 
zu beachten, daß die Originaldaten des Auftragseingangs-
index für das Verarbeitende Gewerbe in institutioneller 
Gliederung erhoben werden, während die Preisindizes auf 
Erhebungen in warensystematischer Gliederung beruhen 
und deshalb keine vollständige Übereinstimmung zwischen 
den von den Wertindizes abgedeckten Erzeugnissen und den 
in den entsprechenden Preisindizes enthaltenen Produkten 
besteht. 

Ein Vergleich der Anteile der Wirtschaftszweige am 
gesamten erfaßten Bereich in den Jahren 1976 und 1980 (siehe 
Tabelle 1) zeigt folgendes: Die Anteile der drei in die 
Indexberechnung einbezogenen Hauptgruppen (Grundstoff-
und Produktionsgütergewerbe, Investitionsgüter produzie-

Tabelle 1: Anteile der Wirtschaftszweige am erfaßten Bereich 
Prozent 

Wirtschaftsgliederung 
(H.v. = Herstellungvon) 

Verarbeitendes Gewerbe ohne Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe ........... , .......... . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .. . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .. . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .. . 
Gewmnung und Verarbeitung von Steinen 

und Erden ........................... . 
Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke ... . 
NE-Metallhalbzeugwerke ......... , ..... . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ........ . 
Ziehere1en und Kaltwalzwerke ........... . 
Chemische Industrie .................... . 
Holzbearbeitung ........................ . 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und 

Pappeerzeugung ...................... . 
Gummiverarbeitung .................... . 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .... . 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienen-

fahrzeugbau ........................... . 
Maschinenbau ........................... . 
Straßenfahrzeugbau ...................... . 
Schiffbau ................................ . 
Elektrotechnik ........................... . 
Feinmechanik, Optik ...................... . 
Stahlverformung, Oberflächenveredelung, 

Härtung ............................... . 
H. v. Eisen-, Blech- und Metallwaren ........ . 
H. v. Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräten und-einrichtungen .............. . 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .... . 
Feinkeranuk ............... ; ............. . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ...... . 
H. v. Holzmöbeln, Polstermöbeln ........... . 
Papier-und Pappeverarbeitung ............ . 
Druckerei, Vervielfaltlgung ................ . 
H. v. Kunststoffwaren ..................... . 
Ledererzeugung .......................... . 
Lederverarbeitung ........................ . 
Textilgewerbe ............................ . 
Bekleidungsgewerbe ...................... . 
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Auftragseingangsanteile 
1976 1980 

100 100 

29 29 
52 52 
19 19 

100 100 

7 8, 
19 17 
5 5 
4 3 
4 4 

47 49 
4 4 

5 5 
5 5 

100 100 

5 5 
30 29 
19 19 
1 2 

28 27 
3 3 

4 4 
8 8 

2 3 

100 100 
3 3 
5 6 

13 13 
10 10 
11 13 
16 19 
1 1 
5 4 

24 20 
12 11 

rendes Gewerbe und Verbrauchsgüter produzierendes Ge-
werbe) am gesamten Verarbeitenden Gewerbe hat sich seit 
1976 nicht verändert. Leichte Gewichtsverschiebungen haben 
sich lediglich innerhalb der drei Hauptgruppen ergeben. So 
ist z. B. von 1976 bis 1980 das Gewicht der Wirtschaftszweige 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden und 
Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke zugunsten der 
Chemischen Industrie leicht zurückgegangen. Im Investi-
tionsgüter produzierenden Gewerbe fällt vor allem die 
Bedeutungszunahme des Bereichs Herstellung von Büro-
maschinen, ADV-Geräten und -einrichtungen auf. Der Anteil 
dieses Wirtschaftszweiges am Investitionsgüter produzieren-
den Gewerbe hat sich zwar lediglich von 2 auf 3 % erhöht, 
·gemessen an der Ausgangsgröße bedeutet dies jedoch, daß die 
Auftragseingänge des Jahres 1980 um 50 % über denen des 
Jahres 1976 lagen. Die auffallendste Veränderung ist im 
Bereich des Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbes 
festzustellen. Der Anteil des Textilgewerbes an diesem 
Bereich ist von 24 % im Jahr 1976 auf 20 % im Jahr 1980 
zurückgegangen. Demgegenüber hat der Anteil der Bereiche 
Druckerei, Vervielfältigung und der Herstellung von Kunst-
stoffwaren leicht zugenommen. 

Auftragsbestandsindizes 
Die Auftragsbestandsindizes für das Verarbeitende Ge-

werbe werden in ähnlicher Weise wie die Auftragseingangs-
indizes berechnet. Da jedoch im Rahmen der Auftragsbe-
standsstatistik im Verarbeitenden Gewerbe eine wesentlich 
geringere Zahl von Wirtschaftszweigen für die Erhebung 
ausgewählt wurde als bei der Auftragseingangsstatistik, 
werden hier lediglich Meßzahlen für die in der Erhebung 
erfaßten Zweige berechnet. Die Zusammenfassung dieser 
einzelnen Wirtschaftszweig-Indizes erfolgt dann mit Hilfe von 
Gewichten des Jahres 1980, die auf der Grundlage der 
jährlichen Auftragsbestandserhebung bei den Betrieben des 
Monatsberichts im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
ermittelt werden. Die Auftragsbestandsindizes für das 
Bauhauptgewerbe werden nach dem für die Berechnung der 
Auftragseingangsindizes dargestellten reinen Meßzahlkon-
zept berechnet. 

Auf die Ermittlung von Volumenindizes des Auftra~s-
bestands wurde bisher aufgrund von methodischen Überle-
gungen verzichtet. Bei der hiermit vorgelegten Neuberech-
nung der Indizes auf Basis 1980 werden erstmals auch 

, Auftragsbestands-Volumenindizes dargestellt. Die der Be-
rechnung zugrunde liegenden Überlegungen sollen im 
folgenden kurz dargestellt werden. 

Bei der Ermittlung von Volumengrößen für den Auftrags-
bestand ergibt sich gegenüber den Volumenindizes des 
Auftragseingangs zunächst ein grundsätzliches Problem: Die 
Auftragseingänge beziehen sich entsprechend dem Erhe-
bungsmodus auf den Berichtsmonat, d. h. die gemeldeten 
Werte stellen den insgesamt im Laufe des Berichtsmonats bei 
den meldepflichtigen Betrieben eingegangenen Auftragswert 
dar. Demgegenüber beziehen sich die Auftragsbestände auf 
das Ende des jeweiligen Berichtsmonats, sie geben also an, 
wie viel unerledigte Aufträge (wertmäßig) bei den melde-
pflichtigen Unternehmen am Monatsende vorliegen. Dabei 
setzt sich der jeweilige Auftragsbestand in der Regel aus 
verschiedenen Auftragseingängen des Berichtsmonats und 
der Vormonate zusammen. Bei der Erhebung wird jedoch nur 
die Gesamtgröße des jeweiligen Auftragsbestands am 
!14onatsende erfaßt, so daß über die Zusammensetzung der 
Auftragsbestände, wie sie gemeldet werden, nichts bekannt 
ist. Die in der Auftragsbestandsmeldung enthaltenen Auf-
träge sind jedoch entsprechend den Vorgaben bei der 
Erhebung mit den Preisen zu bewerten, die zum Zeitpunkt 
der Erteilung des jeweiligen Auftrags gültig waren. Daraus 
folgt, daß in den gemeldeten Auftragsbestandswerten zum 
Monatsende implizit eine Reihe verschiedener Preise aus den 
vergangenen Monaten enthalten ist. 

Das bei der Preisbereinigung der Auftragseingangsindizes 
angewendete Verfahren - Division durch den zugehörigen 
Preisindex des entsprechenden Monats - würde also, 
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angewendet auf die Auftragsbestands-Wertindizes, mit Si-
cherheit zu verzerrten Ergebnissen führen. Theoretisch ist es 
zur Ermittlung von Auftragsbestands-Volumenindizes erfor-
derlich, die Zusammensetzung der jeweiligen Auftrags-
bestände aus den einzelnen Auftragseingängen der Vormona-
te zu kennen. Diese einzelnen Komponenten des Auftrags-
bestands könnten dann mit den zeitlich richtig zugeordneten 
Preisindizes bereinigt werden. Da über die Zusammenset-
zung der Auftragsbestände jedoch keine empirischen Infor-
mationen vorliegen, sind zur näherungsweisen Preisbereini-
gung einige theoretische Annahmen erforderlich. Ausgangs-
punkt für diese Überlegungen ist zunächst die Tatsache, daß 
die Preisbereinigung nicht auf der Ebene des einzelnen 
Berichtspflichtigen erfolgt, sondern auf der Ebene einzelner 
Wirtschaftszweige. Deshalb können in gewissen Grenzen 
wirtschaftszweigtypische Auftragsentwicklungen unterstellt 
und einige Verallgemeinerungen vorgenommen werden. 
„Untypische" Entwicklungen einzelner Unternehmen oder 
Betriebe sind damit zwar nicht ausgeschaltet, ihre Wirkung 
auf das Gesamtergebnis des Wirtschaftszweiges ist jedoch auf 
ihre jeweilige Bedeutung innerhalb des Wirtschaftszweiges 
reduziert. Davon ausgehend wird als grundlegende Annahme 
unterstellt, daß in der Regel unerledigte Bestellungen 
(Auftragsbestand) so abgebaut werden, daß zunächst die 
ältesten, dann die nächstjüngeren usw. Aufträge erledigt 
werden. Nach diesem Verhaltensmuster wird zwar nicht in 
jedem Einzelfall verfahren, tendenziell werden sich jedoch 
die Unternehmen und Betriebe in ihrer Gesamtheit nach 
diesem Prinzip verhalten, weil sich sonst im Laufe der Zeit 
unweigerlich alter Auftragsbestand ansammeln würde bzw. 
sich das Durchschnittsalter des Auftragsbestands laufend 
erhöhen würde. Wird jedoch grundsätzlich der älteste 
Auftragsbestand zuerst abgebaut, dann verändert sich der 
Auftragsbestand von Periode zu Periode in der Form, daß der 
Auftragseingang der neuen Periode hinzukommt und die 
Produktion in der Berichtsperiode den Auftragsbestand 
verringert. Das hat zur Folge, daß sich der Auftragsbestand 
am Ende einer Periode aus den Auftragseingängen der 
Berichtsperiode und der Vorperiode additiv zusammensetzt. 
Die Zahl dieser Komponenten hängt von der Relation 
zwischen der Produktionskapazität und der Höhe der 
Auftragseingänge in den einzelnen entsprechenden Perioden 
ab: Ist der Auftragseingang einer Periode größer als die 
maximale Produktionskapazität, so erhöht sich der Auftrags-
bestand und die Zahl der Komponenten wird tendenziell 
größer, im umgekehrten Fall verringert sich der Auftrags-
bestand und die Zahl der Komponenten wird tendenziell 
kleiner 2). Die Komponentenzahl wird allerdings in der Regel 
zumindest mittel- bis langfristig nur begrenzt schwanken, 
weil im allgemeinen Anpassungsreaktionen an die tatsäch-
liche oder erwartete Auftragslage einen Dämpfungseffekt 
bewirken. Bei mittel- und langfristigen Änderungen der 
Auftragslage wird die Produktionskapazität der neuen 
Situation angepaßt. Kurzfristige Schwankungen des Auf-
tragsbestandes werden innerhalb der bestehenden Produk-
tionskapazität durch Variation des Auslastungsgrades aus-
geglichen. Bei rückläufigen Auftragseingängen kann durch 
eine Reduktion des Auslastungsgrades der Auftragsbestand 
„gestreckt" werden, bei zunehmenden Auftragseingängen 
kann durch Erhöhung des Auslastungsgrades bis zur 
Maximalkapazität die Zunahme der unerledigten Bestellun-
gen gebremst oder kompensiert werden. 

Ausgebend von diesen Überlegungen wurde mit Hilfe der 
Daten der jährlichen Auftragsbestandsstatistik für den 
Berichtskreis des Monatsberichts für Betriebe im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe und der Umsatz- und 
Auftragseingangsdaten für den gleichen Berichtskreis eine 
Modellrechnung durchgeführt. Die Ergebnisse dieser Modell-
rechnung zeigen, daß die Zahl der Komponenten, aus denen 
sich der Auftragsbestand am Monatsende zusammensetzt, im 
Zeitablauf relativ konstant ist. Zwischen den einzelnen 
Wirtschaftszweigen ergeben sich allerdings Unterschiede, so 
daß von einer wirtschaftszweigspezifischen Komponenten-

') Von Lagerbewegungen wird hier und im folgenden abstrahiert. . 
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zahl gesprochen werden kann. Die so ermittelten Komponen-
tenzahlen entsprechen der nach der üblichen Form berechne-
ten Auftragsbestands-Reichweite (Reichweite = Auftrags-
bestand : Umsatz), so daß die Reichweite als Schätzung für die 
Komponentenzahl verwendet werden kann. 

Durch schrittweise Subtraktion der Vormonats-Auftrags-
eingänge vom Auftragsbestand des Berichtsmonats kann 
dieser rechnerisch in seine einzelnen Komponenten zerlegt 
werden. Diese einzelnen Komponenten (absolute Beträge) 
können dann mit den zeitlich korrekt zugeordneten Preis-
indizes deflationiert und anschließend diese preisbereinigten 
Werte wieder addiert werden. Das Ergebnis ist der 
preisbereinigte Auftragsbestand (Absolutwert) des Berichts-
monats. Es läßt sich theoretisch nachweisen, daß die 
Indizierung dieses Wertes (Meßzahlenbildung) näherungs-
weise zu einem Paasche-Mengenindex führt. 

Eine weitere Modellrechnung hat gezeigt, daß das hier 
beschriebene relativ aufwendige Verfahren zur Zerlegung des 
Auftragsbestands in seine einzelnen Komponenten zu 
Ergebnissen führt, die sich mit Hilfe eines technisch 
wesentlich weniger aufwendigen Verfahrens ebenfalls ermit-
teln lassen. Dabei wird der Auftragsbestands-Wertindex des 
Berichtsmonats durch einen durchschnittlichen Preisindex 
dividiert, in den die Preisindizes des Berichtsmonats und der 
Vormonate eingehen. Die Anzahl der dabei zu berücksichti-
genden Preisindizes entspricht der Komponentenzahl bzw. 
der Reichweite, wie oben dargestellt 

Durch das beschriebene Verfahren wird erreicht, daß der 
Auftragsbestand-Volumenindex mit einem Preisindex berei-
nigt wird, der zumindest näherungsweise wirtschaftszweig-
spezifisch die Komponentenzusammensetzung der monatli-
chen Auftragsbestände repräsentiert. Die Deflationierung der 
Auftragsbestands-Wertindizes erfolgt auf den Aggregations-
stufen, für die die Wertindizes als Meßzahlen berechnet 
werden. Die anschließende Zusammenfassung dieser Volu-
menindizes wird mit den gleichen Gewichten vorgenommen, 
die auch für die Zusammenfassung der Wertindizes verwen-
det werden. Dies ist zulässig, weil die zur Zusammenfassung 
dienenden Gewichte die Verhältnisse im Basisjahr (1980) 
repräsentieren und deshalb sowohl für die Zusammenfassung 
der Wert- als auch der Volumenindizes verwendet werden 
können. 

Es muß darauf hingewiesen werden, daß die bei der 
Berechnung der Volumenindizes des Auftragsbestands ver-
wendeten Preisindizes nach dem dargestellten Verfahren 
logischerweise nicht den Preisindizes entsprechen, die bei der 
Berechnung der Auftragseingangs-Volumenindizes verwen-
det werden. Durch die im Berechnungsverfahren der 
Auftragsbestands-Volumenindizes enthaltene „Verzögerung" 
der Preisindizes ergibt eine Division des Wertindex und 
Volumenindex beim Auftragseingangsindex ein anderes 
Ergebnis als beim Auftragsbestandsindex. In der Regel liegt 
der beim Auftragsbestandsindex verwendete Deflator niedri-
ger als der beim Auftragseingangsindex verwendete. 

Aufgrund der verfügbaren Daten wurde der Auftrags-
bestands-Volumenindex für das Verarbeitende Gewerbe ab 
Januar 1977 berechnet. Der Auftragsbestands-Volumenindex 
für das Bauhauptgewerbe wurde nach dem gleichen 
Verfahren ab 1971 ermittelt. Beim Bauhauptgewerbe ist 
allerdings aufgrund der verfügbaren Preisindikatoren die 
Volumenindexberechnung lediglich für eine eingeschränkte 
Auswahl an Gliederungspositionen möglich. 

Ergebnisse der Neuberechnung 
Die Neuberechnung von Wertindizes nach dem Meßzahlen-

konzept entspricht methodisch einer Umbasierung. Abgese-
hen von eventuell nachträglich auftretenden rückwirkenden 
Korrekturen und Rundungsdifferenzen müssen also die auf 
Basis 1980 umbasierten Indizes der Basis 1976 den neu 
berechneten entsprechen. Tabelle 2 zeigt dies anhand des 
Verarbeitenden Gewerbes für die Vierteljahresergebnisse 
1976 bis 1982. 
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Tabelle 2: Vergleich der Indizes auf Basis 1976 und 1980 
Auftragseingangs-Wertmdex für das Verarbeitende Gewerbe 

Vierteljahr 1980 = 100 1976 = 100 Differenz 
(urnbas1ert) inPunkten 

1976 1. Vj ············· 79,8 79,7 + 0,1 
2.Vj 79,5 79,5 -
3.Vj ............. 83,9 84,l - 0,2 
4.Vj ............. 83,9 84,0 - 0,1 

1977 1. Vj ............. 83,3 83,6 - 0,3 
2.Vj ............. 81,0 81,1 - 0,1 
3.Vj ............. 77,7 77,8 - 0,1 
4.Vj . " ...... ". -~ 88,9 89,0 - 0,1 

1978 1. Vj ............. 85,3 85,6 - 0,3 
2.Vj ............. 86,4 86,6 - 0,2 
3.Vj ............. 83,6 83,7 - 0,1 
4.Vj ............. 91,9 92,0 - 0,1 

1979 1. Vj ............. 94,2 94,5 - 0,3 
2.Vj ..... · ........ 97,4 97,5 - 0,1 
3.Vj ............. 92,8 92,8 -
4.Vj ············· 100,8 100,8 -

1980 1. Vj ............. 107,4 107,7 - 0,3 
2. Vj ············· 99,9 99,7 + 0,2 
3.Vj ············· 92,9 92,8 + 0,1 
4.Vj ............. 99,9 99,8 + 0,1 

' 
1981 1. Vj ............. 105,4 105,5 - 0,1 

2.Vj ............. 103,5 103,5 -
3.Vj ............. 100,5 100,5 -
4.Vj ............. 108,6 108,9 - 0,3 

1982 1. Vj ............. 109,6 109,7 - 0,1 
2.Vj ............. 102,2 102,1 + 0,1 
3.Vj ............. 95,4 95,4 -
4.Vj ............. 106,5 106,5 --

Da die Voluinenindizes des Auftragseingangs auf Basis 1980 
ebenfalls nach dem gleichen Verfahren berechnet wurden wie 
die Volumenindizes auf Basis 1976, gilt das Gesagte 
grundsätzlich ebenfalls für die Volumenindizes. Das heißt, bei 
den Auftragseingangs-Volumenindizes tritt durch die Neu-
berechnung auf Basis 1980 eine Niveauverschiebung der 
Indizes ein, die hier allerdings mit einer leichten Reduktion 
des Anstieges für den Gesamtindex gekoppelt ist. Auch die 
Volumenindizes auf Basis 1980 = 100 unterscheiden sich von 
den Volumenindizes auf Basis 1976 = 100 in der Verände-
rungsrate im allgemeinen nur wenig. Dies beruht - ebenso 
wie bei den Wertindizes - zum einen auf nachträglichen 
Korrekturen und Rundungsdifferenzen. Zum anderen wur-
den die Auswahl und Gewichtung der zur Deflationierung 
verwendeten Preisindizes verbessert. 

Das Entsprechende gilt für die Auftragsbestands-Wertindi-
zes für das Verarbeitende Gewerbe und das Bauhaupt-
gewerbe, da diese Indizes auch auf Basis 1980 nach dem 
gleichen Verfahren berechnet werden wie auf Basis 1976. 

Der Verlauf des Auftragsbestands-Volumenindex für das 
Verarbeitende Gewerbe auf Basis 1980 ist im Schaubild 
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dargestellt. Zusätzlich enthält das Schaubild den Auftrags-
bestands-Volumenindex, wie er sich bei Deflationierung nur 
mit dem Preisindex des Berichtsmonats ergeben würde. Für 
das hier dargestellte Verarbeitende Gewerbe insgesamt zeigt 
sich nur an wenigen. Stellen deutlich ein Unterschied 
zwischen diesen beiden Indizes. Während im wesentlichen 
nur eine Niveauverschiebung zwischen den nach den beiden 
verschiedenen Verfahren berechneten Volumenindizes er-
kennbar ist, und zwar vor dem Basisjahr in der einen, nach 
dem Basisjahr in der anderen Richtung, ist vor allem im 
zweiten Quartal 1980 und von Mitte 1981 bis 1982 auch ein 
Unterschied im Verlauf der beiden Indizes sichtbar. Diese 
Verlaufsunterschiede beruhen darauf, daß in das hier 
dargestellte neue Berechnungsverfahren die Preisindizes 
mehrerer Berichtsmonate eingehen. 

Insgesamt zeigt sich für das Verarbeitende· Gewerbe, daß 
die Entwicklung des Auftra~sbestands-Volumenindex teil-
weise einen durch die Preisbewegung verursachten anderen 
Verlauf nimmt als die Entwicklung des Auftragsbestands-
Wertinde-x. Dies wird besonders deutlich im zweiten Halbjahr 
1981 und im ersten Halbjahr 1982. Hier zeigt sich, daß 
volumenmäßig die Auftragsbestände bereits abgenommen 
haben, während im vierten Quartal 1981 und im ersten und 
zweiten Quartal 1982 wertmäßig noch eine Steigerung zu 
verzeichnen war. Diese Art der Information, die ausschließ-
lich aus der Entwicklung des Volumenindex zu entnehmen ist, 
stellt gegenüber dem bisherigen Zustand einen wesentlichen 
Informationszuwachs dar. Dipl.-Kaufmann Christoph Dubral 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Erwerbst~tigkeit 

Entwicklung der Erwerbstätigkeit 
nach Berufen 

Ergebnis des Mikrozensus Aprll 1982 

Methodische Vorbemerkung 
Die Berufsstatistik kann sich auf drei wesentliche Quellen 

stützen: die Volkszählung, den Mikrozensus und die 
Beschäftigtenstatistik. Daneben liefern einige Bereichsstati-
stiken zusätzliche Angaben für bestimmte Personengruppen, 
so z. B. die Statistik der Berufe des Gesundheitswesens, die 
Statistik der Richter im Landes- und Bundesdienst oder die 
Personalerhebung im Hochschulbereich. Im internationalen 
Bereich, wo die Angabe zum Beruf der Erwerbstätigen 
gleichfalls im Blickpunkt des Interesses steht, ist die Frage 
nach dem Beruf in die Arbeitskräfte-Stichprobe der 
Europäischen Gemeinschaft aufgenommen worden. 

Für die vorliegende Darstellung ist es wünschenswert, das 
Zahlenmaterial auch im Zeitvergleich so einheitlich und 
vergleichbar wie möglich vorzulegen. Die genannten Quellen 
lassen das jedoch wegen ihrer Besonderheiten nur in 
gewissen Grenzen zu. Die Volkszählung ist als Totalerhebung 
zwar in der Lage, das umfassendste und am tiefsten 
gegliederte Material zu liefern. Die letzte Volkszählung liegt 
aber zu weit zurück und könnte allenfalls als Ausgangspunkt 
für die weitere Entwicklung Eingang in die Betrachtung 
finden. Bei der Beschäftigtenstatistik handelt es sich 
gleichfalls um eine Totalerhebung. Sie bezieht aber nur die 
sozialversicherungspflichtig beschäftigten Angestellten und 
Arbeiter, somit also etwa nur drei Viertel aller Erwerbstäti-
gen, ein. Zudem fallen die entsprechenden Ergebnisse 
regelmäßig erst seit 1978 an. Der Mikrozensus andererseits ist 
als !-Prozent-Stichprobe in seiner Aussagefähigkeit vor allem 
bei schwach besetzten Tabellenfeldern weniger aussagefähig; 
er läßt aber in Verbindung mit dem Material der Volkszählung 
die Aufstellung der längsten Zeitreihe zu, weil bereits 
erstmalig 1973, dann ab 1976 regelmäßig in zweijährigen 
Abständen die Angaben zum Beruf verschlüsselt wurden. 
Eine Ergänzung von Mikrozensus-Ergebnissen durch solche 
aus der Beschäftigtenstatistik ist zwar in mancher Hinsicht 
möglich, so etwa in tiefer Merkmalsgliederung bei Zahlen, die 
wegen des Stichprobenfehlers beim Mikrozensus als stati-
stisch nicht gesichert angesehen werden können, für 
Zeitpunkte, zu denen aus dem Mikrozensus keine Ergebnisse 

· vorliegen, oder auch bei Regionaldaten. Dabei ergeben sich 
jedoch Probleme, die nicht zuletzt auch auf die Erhebungsart 
zurückzuführen sind'). 

Die Signierung des Berufes erfolgt in allen drei genannten 
Erhebungen nach der Klassifizierung der Berufe, die in der 
derzeit gültigen Fassung seit 1970 in Gebrauch ist2). Die 
kleinste berufssystematische Einheit, die ausgewertet wird, 
ist die Berufsordnung (Dreisteller), von der die Klassifizie-
rung 328 Positionen enthält. 

Im folgenden werden - wie- in den vorangegangenen 
Beiträgen 3) - im wesentlichen nur Mikrozensus-Ergebnisse 
besprochen. Zunächst werden die Bestandszahlen von 1982 

1) Siehe WiSta 4/1983: ,.Sozialvers1cherungspfhchttg Beschaftigte in der 
BeschäfttgtenstatJstik und im Mikrozensus". 
2) Die Ausgabe der Klassifizierung der Berufe von 1975 enthalt ledighch 
inzwischen neu aufgetretene Berufsbenennungen. Eme Anderung der bis dahin 
verwendeten berufssystematischen Einheiten war damit Jedoch nicht verbunden .. 
Eine Revision der Klassifizierung 1st vorgesehen. Nach dem vorliegenden Zeitplan 
soll sie etwa 1987 abgeschlossen sein. Auf die Vergleichbarkeit mit bisherigen 
Ergebnissen wird dabei besonders geachtet. 
') W1Sta 7/1981: .. Entwicklung der Erwerbstätigkeit nach Berufen" und WiSta 
7 /1977: .. Entwicklung der Erwerbstattgke1t nach Berufen". 
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dargestellt. Danach folgen Erläuterungen zur Entwicklung ab 
19614) (wegen der eingeschränkten Vergleichbarkeit nur für 
Berufsabschnitte) sowie einiger charakteristischer Bewegun-
gen im Zeitraum ab 1973. 

Bei der ·Beurteilung der dargestellten Ergebnisse sind die 
Einschränkungen, die auf dem Stichprobencharakter des 
Mikrozensus beruhen 5), zu berücksichtigen. 

Ergebnisse des Mikrozensus im April 1982 
Allgemeiner Überblick 

Insgesamt wurden im April 1982 26 774 000 Erwerbstätige 
gezählt. Hiervon waren 62 % oder 16,592 Mill. Männer, 38 % 
oder 10,182 Mill. Frauen. Von der Gesamtzahl der Erwerbstä-
tigen entfielen 55,4 % auf den Berufsbereich ,,;Dienstlei-
stungsberufe", 32,1 % auf die „Fertigungsberufe", 5,8 % auf 
die „Technischen Berufe" und 5,2 % auf den Berufsbereich 
„Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe". Diese vier 
Berufsbereiche vereinigten also 98,5 % aller Erwerbstätigen 
auf sich. 

Tabelle 1: Erwerbstätige nach Berufsbereichen 
Ergebnis des Mikrozensus April 1982 

Erwerbstätige 
Berufsbereich 1) insgesamt männlich weiblich 

1000 % 1000 % 1000 % 

Pflanzenbauer, Tterzüchter, 
Fischereiberufe ............ 1386 5,2 735 4,4 651 6,4 

Bergleute, Mineralgewinner •.. 127 0,5 126 0,8 I I 
Fertigungsberufe ............ 8 601 32,1 6 910 41,6 1690 16,6 
Technische Berufe ........•.. 1545 5,8 1376 8,3 169 1,7 
Dienstleistungsberufe ........ 14834 55,4 7 295 44,0 7 539 74,0 
Sonstige Arbeitskrafte ........ 281 1,1 150 0,0 131 1,3 

Insgesamt ... 26 774 100 16 592 100 10182 100 

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. 

In den einzelnen Berufsbereichen sind weitere berufssyste-
matische Einheiten - Berufsabschnitte, -gruppen, -ordnun-
gen - zusammengefaßt. Sie weichen allerdings sowohl nach 
ihrer Zahl als auch nach ihrem Gewicht teilweise erheblich 
voneinander ab. So wurden beispielsweise in 49 Berufsord-
nungen jeweils weniger als 5 000, in einer einzigen 
Berufsordnung (den Bürofachkräften) über 3,2 Mill. Erwerbs-
tätige gezählt. In letzterer sind 12,2 % aller Erwerbstätigen 
zusammengefaßt. Auf die 49 aerufsordnungen mit einer . 
Besetzungszahl von weniger als 5 000 verteilen sich dagegen 
130 000 Erwerbstätige oder 0,5 %. 

Bei diesen schwach besetzten Berufsordnungen handelt es 
sich vor allem um solche, bei denen sich die technische und 
wirtschaftliche Entwicklung besonders auswirkt, wie bei-
spielswei:Je Erden-, Kies-, Sandgewinner, Nieter, einige 
Textil- und Bekleidungsberufe wie Webvorbereiter, Filzma-
cher/Hutstumpenmacher, Tuftingwarenmacher, Sticker oder 
Handschuhmacher, Stellmacher/Böttcher, Holzoberflächen-
veredler, Furnierer, ambulante Händler, oder um spezielle 
Berufe, deren Wirkungsfeld sich schon von der Aufgabenstel-
lung her nur in bestimmten Größenordnungen bewegen kann, 
wie Erdöl-, Erdgasgewinner, Sprengmeister, Bausparkassen-
fachleute, Funker, Artisten, Berufssportler, Berufe der 
Bühnen-, Bild- und Tontechnik oder Naturwissenschaftler 
wie Biologen, Geographen, Geologen, Mineralogen, Geophy-
siker u. a. 

4) Unter Verwendung von Volkszählungsergebnissen, weil zu diesem Zeitpunkt 
der Beruf im Mikrozensus noch mcht erfragt wurde. 
') Siehe u.a. Fußnote 2, WiSta 3/1983, S. 211. 
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Tabelle 2: Erwerbstätige in Berufsordnungen mit 500000 und 
mehr Personen 

Ergebms des Mikrozensus April 1982 

Erwerbstätige 
Berufsordnung1l insgesamt männlich weiblich 

1000 '1,2) 1000 '1,3) 1000 '1,3) 

Landwirte ....................... 577 2,2 410 71,1 167 28,9 
Schlosser ........................ 858 3,2 844 98,4 14 1,6 
Hilfsarbeiter ohne nähere 

Tätigkeitsangabe ............... 945 3,5 594 62,8 351 37,2 
Groß- und Einzelhandelskaufleute, 

Einkäufer ..................... 600 2,2 407 67,8 193 32,2 
Verkäufer ....................... '1224 4,6 194 15,9 1030 84,1 
Kraftfahrzeugführer .............. 713 2,7 693 97,2 20 2,8 
Unternehmer, Geschäftsführer, 

Geschäftsbereichsleiter ......... 651 2,4 543 83,4 108 16,6 
Bürofachkräfte .................. 3262 12,2 1267 38,8 1995 61,2 
Soldaten, Grenzschutz-, 

Polizeibedienstete .............. 693 2,6 686 98,9 8 1,1 
Raum-, Hausratreiniger ........... 539 2,0 16 2,9 523 97,1 

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. - 2l Anteil an den Erwerbstätigen 
insgesamt. - 3) Anteil an der jeweiligen Berufsordnung. 

Mehr als ein Drittel aller Erwerbstätigen, nämlich 37,6 %, 
wurden in zehn von insgesamt 328 Berufsordnungen gezählt, 
die eine Besetzungszahl von mehr als 500 000 Personen 
aufwiesen. Dieser Anteil ist bei den Frauen jedoch höher als 
bei den Männern. In den in Tabelle 2 aufgeführten zehn 
Berufsordnungen waren 34,1 % aller Männer, aber 43,3 % 
aller Frauen tätig. 

Gemessen an ihrem Anteil an den Erwerbstätigen 
insgesamt in Höhe von 62,0 % sind wiederum die Männer 
überdurchschnittlich vertreten bei den Landwirten, Schlos-
sern, Hilfsarbeitern ohne nähere Tätigkeitsangabe, Groß- und 
Einzelhandelskaufleuten, Einkäufern, Kraftfahrzeugführern, 
Unternehmern, Geschäftsführern, Geschäftsbereichsleitern 
und Soldaten, Grenzschutz-, Polizeibediensteten. Bei einem 
Gesamtanteil an den Erwerbstätigen von 38,0 % wurde in den 

Tabelle 3: Erwerbstätige in Berufsgruppen mit einem 
überdurchschnittlichen Anteil an Frauen 

Ergebnis des Mikrozensus April 1982 

Erwerbstätige 

Berufsgruppe 1) ins- darunter 
gesamt weiblich 

1000 % 

Landwirtschaftliche Arbeitskräfte, 
Tierpfieger ............................. 532 416 78,2 

Keramiker ............................... 31 13 40,9 
Papierhersteller, -verarbeiter .............. 56 24 42,5 
Montiererund Metallberufe, a. n. g. 300 133 44,3 
Spinnberufe .............................. 27 17 61,5 
Textilhersteller ........................... 44 20 46,0 
Textilverarbeiter ............... · .......... 308 282 91,6 
Lederhersteller, Leder-und Fellverarbeiter .. 98 49 49,4 

. Speisen bereiter ·························· 278 193 69,6 
Warenprüfer, Versandfertigmacher ......... 367 203 55,2 
Technische Sonderfachkräfte .............. 218 103 47,4 
Warenkaufleute .......................... 2077 1302 62,7 
Bank-, Versicherungskaufleute ............. 589 262 44,4 
Berufe des Nachrichtenverkehrs ............ 186 95 50,9 
Rechnungskaufleute, 

Datenverarbeitungsfachleute ............ 495 291 58,8 
Bürofach-, Bürohilfskräfte ................. 3 726 2416 64,8 
Publizisten, Dolmetscher, Bibliothekare ..... 82 41 50,1 
Übrige Gesundheitsdienstberufe ........... 871 760 67,2 
Sozialpfiegerische Berufe .................. 314 257 62,0 
Lehrer ................................... 770 375 48,7 
Körperpfieger ............................ 227 189 83,2 
Gästebetreuer ............................ 369 225 60,9 
Hauswirtschaftliche Berufe ................ 177 172 97,4 
Reinigungsberufe ........................ : 691 594 86,0 
Mithelfende Familienangehönge außerhalb 

der Landwirtschaft, a. n. g. . .............. 44 39 89,0 
Arbeitskräfte mit noch nicht 

bestimmtem Beruf ...................... 56 24 43,2 
Insgesamt ... 12933 8494 65,7 

Übrige Berufsgruppen ..................... 13841 1689 12,2 

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. 
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zehn am stärksten besetzten Berufsordnungen eine über-
durchschnittliche Beteiligung der Frauen bei den Verkäu-
fern/Verkäuferinnen, den Bürofachkräften und bei den 
Raum-, Hausratreinigern festgestellt. Dabei ist die geringste 
Abweichung der geschlechtsspezifischen Erwerbsbeteiligung 
in den Berufen Hilfsarbeiter ohne nähere Tätigkeitsangabe 
und Groß- und Einzelhandelskaufleute, Einkäufer festzustel-
len; der größte Unterschied ergibt sich naturgemäß bei den 
Soldaten, Grenzschutz- und Polizeibediensteten sowie bei den 
Schlossern. 

Auch bei den schwach besetzten Berufsordnungen ergibt 
sich in der Gliederung nach dem Geschlecht ein unterschied-
liches Bild. 82 Berufsordnungen hatten eine Besetzungszahl 
von weniger als 5 000 Männern, dagegen 189 eine von weniger 
als 5 000 Frauen. Mit anderen Worten: 197 000 oder 1,2 % der 
männlichen Erwerbstätigen verteilen sich auf 82 Berufsord-
nungen, während 248 000 oder 2,4 % der Frauen in 189 
Berufsordnungen gezählt wurden. 

In Tabelle 3 sind diejenigen 26 Berufsgruppen aufgeführt, 
in denen Frauen überdurchschnittlich, d. h. mit einem Anteil 
von mehr als 38,0 %, vertreten sind. 83,4 % aller erwerbstäti-
gen Frauen waren in diesen Berufsgruppen tätig, die 108 
Berufsordnungen enthalten, von denen wiederum 65 einen 
überdurchschnittlichen Frauenanteil aufwiesen. 

Veränderungen gegenüber 1961 und 1973 
Wie bereits erwähnt, ist die Klassifizierung der Berufe seit 

1970 nicht mehr geändert worden. Daher ist es möglich, über 
einen längeren Zeitraum die Entwicklung in einzelnen 
Berufen darzustellen. Ein Vergleich mit Ergebnissen aus der 
Zeit vor 1970 muß jedoch die Änderung in den berufssystema-
tischen Einheiten berücksichtigen, die durch die Überarbei-
tung der Berufsklassifizierung für die Volks- und Berufszäh-
lung 1970 erfolgt ist. Tabelle 4 knüpft an die Ergebnisse der 
Volks- und Berufszählung 1961 an und läßt daher nur eine 
Gegenüberstellung von Zahlen innerhalb der Berufsabschnit-
te zu. Die Entwicklung kleinerer berufssystematischer 
Einheiten wie Berufsgruppen und Berufsordnungen kann 
wegen systematischer Umstellungen nur für die Zeit ab 1970 
dargestellt werden. Im Gegensatz zu früheren Darstellungen 
werden diese Veränderungen aus verschiedenen Gründen 
erst ab 1973 aufgezeigt 6). 

Die wesentlichen Veränderungen in der Berufsstruktur der 
Erwerbstätigen sind aus der Darstellung der Ergebnisse nach 
Berufsabschnitten in Tabelle 4 erkennbar. Stark zurückge-
gangen ist die Zahl der Erwerbstätigen unter den „Pflanzen-
bauern, Tierzüchtern, Fischereiberufen" sowie den „Bergleu-
ten, Mineralgewinnern" in den 60er Jahren und - etwas 
abgeschwächt - im letzten Jahrzehnt. 

Dagegen ist die Entwicklung bei den Fertigungsberufen 
unterschiedlich verlaufen. Sie reicht von einer verstärkten 
Abnahme im Zeitraum 1982/1973 gegenüber 1973/1961 u: a. bei 
den Textil- und Bekleidungsberufen, über eine abgeschwäch-
te Abnahme etwa bei den Keramikern, Glasmachern bis zu 
einer Zunahme, z. B. bei den Tischlern, Modellbauern. 
Innerhalb dieser Berufsabschnitte hat - vor allem in den 
letzten Jahren - die Entwicklung einzelner Berufsgruppen 
einen unterschiedlichen Verlauf genommen 7). So ist unter 
den Textil- und Bekleidungsberufen bei den Textilveredlern 
im Zeitraum 1976/78 und 1978/80 jeweils eine Zunahme zu 
verzeichnen·, ebenso unter den Keramikern, Glasmachern bei 
den Keramikern 1973/76 und 1976/78. Bei den Tischlern, 
Modellbauern wiederum hat erst im Zeitraum 1976/78 eine 
Zunahme eingesetzt, nachdem 1976 gegenüber 1973 die Zahl 
der Erwerbstätigen noch einmal zurückgegangen war. 

•) Im Jahr 1973 wurde im Mikrozensus erstmals der Beruf nach der 
Berufsklassifizierung von 1970 signiert. 1970 wurde die Frage nach dem Beruf nur 
an 10 % der deutschen Erwerbstätigen gestellt, die Auslimderzahlen mußten daher 
hinzugeschätzt werden. 1973 war auch der Höhepunkt der Ausländerbeschäfti-
gung, die dann durch den Anwerbestop Ende dieses Jahres eine gewisse 
Stabilisierung erfuhr und seither auch in der Betrachtung der ausgeübten 
Tätigkeit (Beruf) nicht ohne Einfluß geblieben 1st. Die Zeitenfolge 1961 - 1973 -
1982 liegt auch für die Beurteilung der neuesten Entwicklung günstiger als es 
diejenige von 1961 - 1970 - 1982 wäre. 

7) Siehe auch Tabelle S. 534 *f. 
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Die Veränderungen: werden teilweise auch durch die 
unterschiedliche Erwerbsbeteiligung von Ausländern beein-
flußt. So wäre z. B. der Rückgang bei den Hilfsarbeitern ohne 
nähere Tätigkeitsangabe und bei den Maschinisten und 
zugehörigen Berufen stärker ausgefallen, wenn nicht die Zahl 
der Ausländer entsprechend seit 1976 bzw. seit 1973 
zugenommen hätte. 

Die Zuwachsraten überwogen bei den Dienstleistungsberu-
fen, obwohl auch hier gerade in den letzten Jahren eine 
Verlangsamung bei einigen Berufen festzustellen ist. Weiter-
hin stark zugenommen hat die Zahl der Erwerbstätigen in den 
Sozial- und Erziehungsberufen und in den Gesundheits-
dienstberufen, was vor allem auf die Entwicklung bei den 
Real-, Volks-, Sonderschullehrern einerseits und den Kran-
kenschwestern, -pflegern, Hebammen und Sprechstunden-
helfern andererseits zurückzuführen ist. Bei den Organisa-

tions-, Verwaltungs-, Büroberufen, den Ordnungs-, Sicher-
heitsberufen sowie den Dienstleistungskaufleuten und zuge-
hörigen Berufen, die in den 60er Jahren stark expandiert 
hab1;m, ist dagegen die Zuwachsrate in den 70er Jahren 
merklich zurückgegangen. Unter den Organisations-, Verwal-
tungs-, Büroberufen hat zwar die Zahl der Unternehmer, 
Geschäftsführer, Geschäftsbereichsleiter wieder stark zuge-
nommen (von 513 000 auf 651 000 zwischen 1980 und 1982), 
dagegen ist die Zahl der Bürofachkräfte im gleichen Zeitraum 
erstmals zurückgegangen (von 3 354 000 auf 3 262 000). 
Innerhalb des Berufsabschnittes Ordnungs-, Sicherheitsbe-
rufe hat wiederum die Zahl der hier zugeordneten Masseure, 
Krankengymnasten und der Sonstigen Körperpfleger zuge-
nommen. Die Zahl der Sicherheitswahrer und dort vor allem 
diejenige der Soldaten, Grenzschutz-, Polizeibediensteten hat 
im Zeitraum von 1980 bis 1982 erstmals abgenommen (letztere 
von 704 000 auf 693 000). Im Gegensatz dazu haben nahezu alle 

Tabelle 4: Erwerbstätige nach Berufsabschnitten 1 ) 

Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 1961 und des Mikrozensus Mai 1973 und April 1982 

Erwerbstätige insgesamt 1973 gegenüber 1961 1982 gegenüber 1973 
jährlicher jährlicher 

Berufsabschnitt/Berufsordnung2) 1961 1973 1982 insgesamt Durch- insgesamt Durch-
schnitt schnitt 

1000 % 

Pßanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe 3 626 1967 1386 - 45,8 - 3,8 -29,5 -3,3 
Bergleute, Mineralgewinner ............... 371 156 127 - 58,0 - 4,8 -18,7 -2,1 
Steinbearbeiter, Baustoffhersteller ......... 102 63 42 - 38,7 - 3,2 -32,8 -3,6 
Keramiker, Glasmacher ................... 91 73 69 - 19,3 - 1,6 - 6,5 -0,7 
Chemiearbeiter, Kunststoffverarbeiter ..... 313 293 274 - 6,4 - 0,5 - 6,6 -0,7 
Papierhersteller, -verarbeiter, Drucker ..... 294 251 212 - 14,6 - 1,2 - 15,5 -1,7 
Holzaufbereiter, Holzwarenfertiger und 

verwandte Berufe ...................... 134 69 55 - 48,8 - 4,1 -19,7 -2,2 
Metallerzeuger, -bearbeiter ( einschl. 

Metallarbeiter<1. n. A.) .................. 1176 971 776 - 17,5 - 1,5 -20,0 -2,2 
Schlosser, Mechaniker und zugeordnete 

Berufe ( einschl. Sonstige Montierer) ...... 1885 2013 2 057 + 6,8 + 0,6 + 2,2 +0,2 
Elektriker ( einschl. Elektrogeräte-, 

Elektroteilemontierer) .................. 623 769 746 + 23,5 + 2,0 - 3,1 -0,3 
Textil- und Bekleidungsberufe ............. 971 ~7 396 - 34,4 - 2,9 -37,8 -4,2 
Lederhersteller, Leder-und Fellverarbeiter . 247 145 98 - 41,1 - 3,4 -32,3 -3,6 
Ernährungsberufe ....................... 628 556 605 - 11,4 - 1,0 + 8,7 +1,0 
Bauberufe; Bau-, Raumausstatter, Polsterer . 1401 1257 1 013 - 10,3 - 0,9 -19,4 -2,2 
Tischler, Modellbauer ..................... 398 316 320 - 20,6 - 1,7 + 1,4 +0,2 
Maler, Lackierer und verwandte Berufe 

( einschl. Bildende Künstler, Graphiker; 
Dekorationen-, Schildermaler) ........... 357 343 322 - 4,0 - 0,3 - 6,2 -0,7 

Warenprüfer, Versandfertigmacher ........ 439 424 367 - 3,4 - 0,3 -13,4 -1,5 
Hilfsarbeiter ohne nähere Tätigkeitsangabe . 286 1181 945 +312,9 +26,1 -20,0 -2,2 
Maschinisten und zugehörige Berufe ....... 317 356 344 + 12,4 + 1,0 - 3,4 -0,4 
Ingenieure, Chemiker, Physiker, 

Mathetnatiker; Techniker, Technische 
Sonderfachkräfte ( einschl. Künstlerische 
und zugeordnete Berufe der Bühnen-, 
Bild-und Tontechnik) .................. 845 1399 1559 + 65,6 + 5,5 +11,4 +1,3 

Warenkaufleute .......................... 1979 2082 2077 + 5,2 + 0,4 - 0,2 -0,0 
Dienstleistungskaufleute und zugehörige 

Berufe ................................ 385 637 771 + 65,3 + 5,4 +21,2 +2,4 
Verkehrsberufe(ohne Posthalter) .......... 1881 1 723 1590 - 8,4 - 0,7 - 7,7 -0,9 
Organisations-, Verwaltungs-, Büroberufe 

( einschl. Posthalter; Arbeits-, 
Berufsberater) ......................... 3394 4774 5297 + 40,6 + 3,4 +11,0 +1,2 

Ordnungs-, Sicherheitsberufe ( einschl. 
Masseure, Krankengymnasten und 
verwandte Berufe; Sonstige 
Körperpfleger) ......................... 751 1055 1181 + 40,5 + 3,4 +11,9 +1,3 

Schriftwerkschaffende, 
schriftwerkordnende sowie Künstlerische· 
Berufe(ohne Bildende Künstler, 
Graphiker; Dekorationen-, Schildermaler; -Künstlerische und zugeordnete Berufe der 
Bühnen-, Bild-und Tontechnik) .......... 123 153 

Gesundheitsdienstberufe ( ohne Masseure, 
Krankengymnasten und verwandte 

180 + 24,4 + 2,0 +17,9 +2,0 

Berufe) ............................... 
Sozial- und Erziehungsberufe, anderweitig 

437 745 1033 + 70,5 + 5,9 +38,7 +4,3 

nicht genannt.e geistes- und 
naturwissenschaftliche Berufe ( ohne 
Arbeits-, Berufsberater).· ................ 482 809 1210 + 67,9 + 5,7 +49,5 +5,5 

Allgemeine Dienstlei=sberufe (ohne 
Sonstige Körperpfleger ................. 1541 1464 1442 - 5,0 - 0,1 - 1,5 -0,2 

Sonstige Arbeitskräfte .................... 775 387 281 - 50,0 - 4,2 -27,4 -3,0 
Insgesamt ... 26253 27066 26774 + 3,1 + 0,3 - 1,1 -0,l 

1) Die Berufsabschnitte wurden zum Zwecke der Vergleichbarkeit nach Bedarf um einzelne Berufsordnungen erweitert bzw. gekürzt. Die Klammerzusätze, die den 
Berufsabschnitten angefügt sind, enthalten die Bezeichnungen der entsprechenden Berufsordnungen. - 2) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. 
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in Dienstleistungsberufen tätigen Personen - dazu gehören 
u. a. Bank-, Lebens-, Sachversicherungskaufleute und Werbe-
fachleute-, deren Zahl sich in den 70er Jahren durchweg 
uneinheitlich entwickelt hatte, insbesondere zwischen 1980 
und 1982 wieder zahlenmäßig stark zugenommen. 

Zunahme und Abnahme bei der Zahl der Erwerbstätigen in 
einzelnen Berufen hängen jeweils u. a. von der Nachfrage ab, 
die sich unabhängi,g von der Gesamtentwicklung in den 
Berufsabschnitten vollzieht. So läßt sich u. a. auch eine Reihe 
von Berufsordnungen nachweisen, für die ein stetig steigen-
der bzw. sinkender Bedarf besteht. Tabelle 5 zeigt die 
Entwicklung in einigen ausgewählten Berufsordnungen, die 
für die Zu- bzw. Abnahmen charakteristisch erscheinen. 
Ausführliche Angaben enthält die Tabelle auf S. 534*f. 

Die Auswahl der in Tabelle 5 nachgewiesenen Berufsord-
nungen erfolgte unabhängig davon, ob die Entwicklung 
einheitlich oder unregelmäßig verlaufen ist. Ausschlaggebend 
war die Veränderung von 1973 bis 1982. Überdurchschnittlich 
zugenommen hat z. B. im Zeitraum 1973/76 die Zahl der 
Masseure, Krankengymnasten und verwandten Berufe 
( + 50,7 %), der Sozialarbeiter, Sozialpfleger ( + 50,7 %) und 
der Heimleiter, Sozialpädagogen ( + 47,6 %). Im Zeitraum 
1976/78 hatten die Sozialarbeiter, Sozialpfleger mit 25,6 % die 
größte Zuwachsrate zu verzeichnen,· gefolgt von den 
Elektrogerätebauern ( + 22,3 % ) und den Technikern des 
Elektrofaches ( + 20,4 % ). 1980 wurden 89,8 % mehr Kondito-
ren, 23,8 % mehr Masseure, Krankengymnasten und ver-
wandte Berufe und 23,4 % mehr Sozialarbeiter, Sozialpfleger 
als 1978 gezählt. 1982 lag vor allem die Zahl der Konditoren 

( + 33,2 %), der Unternehmer, Geschäftsführer, Geschäftsbe-
reichsleiter ( + 26,9 %) und der Bankfachleute ( + 18,1 %) 
erheblich über derjenigen von 1980. Besonders stark 
abgenommen hat in der Zeit von 1973 bis 1976 die Zahl der 
Tankwarte (- 39,0 %), der Spuler, Zwirner, Seiler (- 37,1 %) 
und der Weber (- 34,9 %), von 1976 bis 1978 diejenige der 
Mithelfenden Familienangehörigen außerhalb der Landwirt-
schaft, a. n. g. (- 57 ,2 % ), der Spuler, Zwirner, ·Seiler 
(- 27,5 %) und der Kalkulatoren, Berechner (- 21,9 %). Von 
1978 bis 1980 wurden insbesondere weniger Backwarenher-
steller ( - 26,3 % ), Stahlschmiede ( - 19,6 % ) und Familien-
eigene Landarbeitskräfte, a. n. g. (- 18,2 %), gezählt. Von 
1980 bis 1982 ging wiederum vor allem die Zahl der 
Mithelfenden Familienangehörigen außerhalb der Landwirt-
schaft, a. n. g. ( - 46,8 % ), der Spuler, Zwirner, Seiler 
( - 27,5 % ) und der Backwarenhersteller ( - 23,8 % ) beson-
ders stark zurück. 

Das nebenstehende Schaubild verdeutlicht die Gesamtent-
wicklung einiger der hier ausgewählten stärker besetzten 
Berufsordnungen. Die aufgezeigte Entwicklung hat naturge-
mäß unterschiedliche Gründe. Sie ist Teil eines langfristigen 
Strukturwandels, der durch Konjunkturbewegungen noch 
verstärkt werden kann. Das kann aber auch dazu führen, daß 
bei einigen der Berufe mit zunehmender bzw. abnehmender 
Tendenz gegenläufige Strömungen auftreten, die entweder 
ganz oder auch nur vorübergehend zu einer Stagnation 
führen. So sind in Tabelle 5 Berufsordnungen, die in früheren 
Darstellungen enthalten waren 8) (z. B. Zahntechniker, Ver-

')Siehe WiSta 7/1981 und WiSta 7/1977. 

Tabelle 5: Erwerbs.tätige in ausgewählten Berufsordnungen 
mit zunehmender bzw. abnehmender Tendenz 

Ergebnisse des Mikrozensus 

Ausgewählte 
Berufsordnung1) 

Elektrogerätebauer ................. . 
Konditoren ........................ . 
Köche ............................. . 
Techniker des Elektrofaches ......... . 
Bankfachleute ...................... . 
Transportgeräteführer .............. . 
Unternehmer, Geschäftsführer, 

Geschäftsbereichsleiter ........... . 
Datenverarbeitungsfachleute ........ . 
Ärzte .............................. . 
Masseure, Krankengymnasten 

und verwandte Berufe ............. . 
Krankenschwestern, -pfieger, 

Hebammen ...................... . 
Sprechstundenhelfer ............... .. 
Sozialarbeiter, Sozialpfleger 
Heimleiter, Sozialpädagogen ......... . 
Gymnasiallehrer ................... . 
Real-, Volks-, Sonderschullehrer ..... . 

Landwirte ......................... . 
Familieneigene 

Landarbeitskräfte, a.n.g. . .......... . 
Stahlschmiede ..................... . 
Feinblechner ....................... . 
Spuler,Zwirr.er,Seiler .............. . 
Weber ............................. . 
Schneider .......................... . 
Näher, a.n.g. . ...................... . 
Backwarenhersteller ................ . 
Bauhilfsarbeiter .. • .................. . 
Tankwarte .......................... . 
Eisenbahnbetriebsregler, 

-schaffner ....................... . 
Kalkulatoren, Berechner ............ . 
Buchhalter ......................... . 
Wäscher, Plätter .................... . 
Mithelfende Familienangehörige 

außerhalb der Landwirtschaft, a.n.g. 

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. 
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1973 

62 
25 

223 
68 

325 
46 

512 
73 

109 

22 

305 
143 
38 
39 
90 

309 

792 

807 
40 
71 
32 
52 

121 
120 
97 

220 
50 

134 
38 

309 
89 

184 

1000 

1976 

53 
29 

243 
74 

311 
50 

560 
92 

127 

34 

324 
184 
58 
58 

100 
390 

695 

602 
32 
67 
20 
34 

103 
112 
92 

159 
31 

138 
37 

294 
79 

133 

1976 
gegenüber 

1973 
% 

1978 

1000 

mitzunehmender Tendenz 
-13,7 65 
+ 18,6 30 
+ 8,8 242 
+ 8,3 89 
- 4,2 328 
+ 8,1 49 

+ 9,3 
+26,6 
+ 16,0 

+ 50,7 

+ 6,3 
+ 28,7 
+ 50,7 
+ 47,6 
+ 11,7 
+26,3 

514 
102 
128 

40 

329 
205 

73 
61 

109 
425 

mit abnehmender Tendenz 
- 12,2 593 

-25,4 
-20,1 
- 6,1 
-37,1 
-34,9 
-18,9 
- 6,9 
- 5,9 
-27,8 
-39,0 

+ 3,1 
- 1,6 
- 4,9 
-11,5 

-28,0 

584 
34 
60 
15 
32 

101 
128 
102 
1~8 
34 

122 
29 

269 
73 

57 

Erwerbstätige 
1978 

gegenüber 1980 
1976 
% 

+22,3 
+ 3,4 
- 0,5 
+20,4 
+ 5,6 
- 0,8 

- 8,2 
+ 10,6 
+ 0,7 

+ 18,8 

+ 1,5 
+ 11,2 
+25,6 
+ 5,7 
+ 8,3 
+ 9,0 

-14,7 

- 3,0 
+ 4,3 
-10,0 
..:.21,5 
- 4,5 
- 1,6 
+ 14,2 
+ 11,2 
-19,5 
+ 9,1 

-11,4 
-21,9 
- 8,4 
- 8,0 

-57,2 

1000 

73 
58 

275 
88 

344 
59 

513 
113 
127 

49 

382 
225 

90 
72 

112 
444 

617 

478 
27 
61 
17 
28 
92 

112 
75 

147 
29 

110 
27 

261 
71 

82 

1980 
gegenüber 

1978 
% 

+ 11,3 
+89,8 
+ 13,5 
- 1,3 
+ 4,8 
+ 18,9 

- 0,2 
+ 11,0 
- 0,4 

+23,8 

+ 16,1 
+ 9,6 
+23,4 
+ 18,2 
+ 3,1 
+ 4,6 

+ 4,1 

-18,2 
-19,6 
+ 1,7 
+ 15,2 
-14,3 
- 9,8 
-12,4 
-26,3 
+ 14,7 
- 13,7 

-10,2 
- 8,6 
- 3,3 
- 1,9 

+ 44,7 

1982 

1000 

78 
77 

276 
92 

406 
65 

651 
131 
146 

56 

416 
252 
105 
77 

121 
468 

577 

427 
26 
55 
12 
25 
88 
93 
57 

123 
24 

103 
25 

255 
66 

44 

1982 
gegenüber 

1980 
% 

+ 7,0 
+ 33,2 
+ 0,4 
+ 4,2 
+ 18,1 
+ 11,6 

+26,9 
+ 15,9 
+ 14,8 

+ 14,2 

+ 8,8 
+ 11,9 
+ 16,9 
+ 6,5 
+ 8,2 
+ 5,4 

- 6,4 

-10,7 
- 3,0 
-10,2 
-27,5 
-10,2 
- 4,4 
·-16,8 
-23,8 
- 16,1 
-18,0 

- 6,0 
- 6,0 
- 2,1 
- 7,8, 

-46,8 
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ERWERBTATIGE IN AUSGEWAHLTEN BERUFSORDNUNGEN 
MIT ZUNEHMENDER BZW ABNEHMENDER TENDENZ!) 

Veranderung gegenuber 1973 

tOO ~----~---~------~ 
Sprechstundenhelfer 

Real-, Volks-,Sonder-
schullehrer 

, 40 t------t----,,~--==--=--1-----.,v Krankenschwestern, --pflege,, Hebammen 

Arzte 

Unternehmer, Geschafts· 
fuhrer, Geschafts-
bere1chs le1ter 

Naher, a n.g. 
Bochhalter 

EI senbahnbetrr ebsregler, 
-schaffner 

Landwirte 
Schneider 

Ba1t11lfsarbe~er 
Fami11ene1gene Land-

arbe1tskrafte, a n.g. 

Mithelfende Fam111en-
-so t-----,,----,---+-~--+--~-+---~---1 angehor1ge außerhalb der 

1973 1976 1978 1980 1982 Landwirtschaft, a n.g 

I) Ergebnisse des Mikrozensus. 
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käufer, Bürofachkräfte, Medizinallaboranten oder Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaftler, a. n. g,, Statistiker als 
Berufe mit zunehmender Tendenz oder Bergleute, Gum-
mihersteller, -verarbeiter, Kunststoffverarbeiter, Dreher, 

Schuhmacher, Bürohilfskräfte oder Hauswirtschaftliche Be-
treuer als Berufe mit abnehmender Tendenz) durch andere 
abgelöst worden. Hierzu gehören vor allem Elektrogerätebau-
er, Techniker des Elektrofaches, Transportgeräteführer, 
Ärzte und Gymnasiallehrer als Berufe mit zunehmender 
Tendenz sowie Landwirte, Feinblechner, Spuler, Zwirner, 
Seiler, Bauhilfsarbeiter, Tankwarte, Eisenbahnbetriebsreg-
ler, -schaffner und Mithelfende Familienangehörige ;;lußer-
halb der Landwirtschaft, a. n. g., als Berufe mit abnehmender 
Tendenz. 

Der langfristige Strukturwandel wird teilweise auch 
überlagert durch eine inzwischen eingetretene Befriedigung 
der Nachfrage (z.B. bei Verkäufern oder Bürofachkräften), 
durch die Entwicklung der Zahl der Hochschulabsolventen 
(z. B. bei Ärzten oder Lehrern), durch Beendigung des 
Schrumpfungsprozesses (z.B. bei Bergleuten, Drehern) oder 
erneutem Bedarf (z.B. bei Gummiherstellern, -verarbeitern, 
Kunststoffverarbeitern, Hauswirtschaftlichen Betreuern). In 
einigen Berufen wird die Entwicklung - wie bereits 
erwähnt - durch die Erwerbsbeteiligung von Ausländern 
beeinflußt, so z. B. bei Gästebetreuern, Reinigungsberufen 
und Mithelfenden Familienangehörigen außerhalb der Land~ 
wirtschaft, a. n. g., in denen die Zahl der deutschen 
Erwerbstätigen in den letzten Jahren ständig zurückgegan-
gen ist, diejenige der Ausländer dagegen zugenommen hat. 

Veränderungen in der Berufsstruktur von 
Männern und Frauen 

Die Verteilung der Geschlechter auf die Berufe verläuft nur 
selten analog der Erwerbsbeteiligung von Männern und 
Frauen insgesamt. So wurde bereits eingangs festgestellt, daß 
in den Berufen mit einer Besetzungszahl von mehr als 500 000 
. Personen, die also besonders häufig ausgeübt werden, 
weniger Männer und mehr Frauen als im Durchschnitt 
gezählt wurden, nämlich 34,1 bzw. 43,3 % im Vergleich zum 
Durchschnitt von 62,0 bzw. 38,0 %. Daneben gibt es eine Reihe 
von Berufen, in denen fast ausschließlich Männer oder fast 
ausschließlich Frauen tätig sind. Tabelle 6 enthält davon eine 
Auswahl, die sich durchaus erweitern ließe. Sie zeigt nicht 
nur, daß es „typische" Männer- und Frauenberufe gibt, 
sondern auch, daß sich daran im Laufe der Zeit nur wenig 

Tabelle 6: Erwerbstätige in ausgewählten Berufen, die vorwiegend von Männern bzw. von Frauen ausgeübt werden 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbstätige 
Berufsordnung1) 1973 1976 1978 1980 1982 

1000 %2) 1000 %2) 1000 %2) 1000 %2\ 1000 %2) 

Männer 
Bergleute .. , ... ,.,.,.,.,,.,, .. , .... ,.,.,,,,,,.,.,,, 134 99,7 126 98,7 103 98,4 103 99,4 109 99,2 
Rohrinstallateure ... ,.,,,, .. ,,., ... , .. ,.,,, .. ,,,,,,, 180 99,6 170 98,9 179 99,3 192 99,3 204 98,5 
Schlosser.,,,, .... ,., .. ,, .. , .. ,.,.,,, ... ,.,.,,.,.,. 887 98,9 853 98,6 803 98,8 813 98,7 844 98,4 
Kraftfahrzeuginstandsetzer .............. ,. ,. , .... ,. 310 99,3 264 99,1 313 99,2 312 99,0 338 99,3 
Werkzeugmacher ....... , .... ,.,,,.,,,,., ......... ,. 118 98,8 118 98,9 123 98,8 129 99,1 131 98,6 
Maurer.,.,,,., ... , ....... , .... ,.,.,,,, ... , .. ,, ... , 473 99,7 393 99,3 389 99,4 408 99,5 380 99,5 
Bauhilfsarbeiter .... , , . , .... ,. , ,, , , , , ,, , , , , , ... , .. ,, 218 99,3 157 98,7 126 98,7 144 98,6 121 98,8 
Tischler .... , . , ... , , , . , , .. , ....... , . , . , . ,. . , , , , , , .. 294 99,3 281 99,3 288 98,8 294 97,9 300 97,8 
Maler,Lackierer(Ausbau) .. ,., ... ,., ... ,,,..,,,,,, .. 266. 98,6 209 98,8 215 99,0 217 98,3 224 97,2 
Architekten, Bauingenieure . , . , . , , . , . , . , , , , . , , ...... 132 97,7 135 97,8 132 96,0 141 96,4 153 96,2 
Kraftfahrzeugführer,,,,.,.,,, ... , ...... ,., .. ,,,.,., 735 98,9 692 98,2 686 97,9 713 97,7 893 97,2 
Soldaten, Grenzschutz-, Polizeibedienstete . , , .. , . , .. , , 663 99,4 675 99,1 690 99,2 698 99,0 686 98,9 

Frauen 
Oberbekleidungsnäher .. , ... ,.,,,,.,.,., ... , ...... ,. 157 98,2 108 96,9 90 96,6 90 97,6 91 98,4 
Wäscheschneider, Wäschenäher, , , , . , ....... , . , , , , . , , 35 96,6 30 94,3 18 94,8 21 95,1 17 94,8 
Näher,a.n,g,.,.,.,, .... , .... ,., .... ,.,,, .. , .... ,,., 117 97,0 110 98,0 126 98,3 109 97,5 92 98,4 
Verkäufer . , . , . , . , . , ..... , . , .. , , . , . , .. , ...... , , . , . , 948 83,9 913 82,4 933 81,9 984. 83,6 1030 84,1 
Stenographen, Stenotypisten, 

Maschinenschreiber .. , . ,. . ,. ,. , ,. ,. , .. ,. ,. . , ,. ,. , 356 97,4 366 96,9 345 97,1 349 97,4 353 96,5 
Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen . , , , , , . , .. , .. 277 90,9 285 87,9 289 87,8 324 84,7 352 84,6 
Sprechstundenhelfer,,,,,,, ... , .. , .. , ...... ,,,,.,, .. 142 99,0 182 98,5 203 98,8 224 99,5 249 99,0 
Kindergärtnerinnen, Kinderpflegerinnen , . , , , , , , . , , .. 82 97,2 103 97,7 121 97,2 118 96,2 . 121 96,3 
Hauswirtschaftliche Betreuer , .......... , . , . , , , , , , ... 176 99,2 137 98,6 119 97,9 112 97,8 116 98,1 
Wäscher,Plätter ... , .... ,.,,.,.,.,,,,.,, ....... , ... , 80 89,9 70 88,0 64 88,2 63 88,7 60 91,2 
Raum-,Hausratreiniger., .. ,,,,,,,, .... ,, ... ,,,,.,,. 511 98,8 526 98,6 497 98,0 479 97,2 523 97,J 
Mithelfende Familienangehörige außerhalb der 

Landw4rtschaft,a.n.g. , . , .... , , . , .......... , .... , . 168 91,3 120 90,2 50 88,6 74 89,4 39 BIJ,O 

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. - 2) Anteil der Männer bzw, Frauen in der jeweiligen Berufsordnung. 
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ändert. Ein grundlegender Wandel in der Erwerbsbeteiligung 
der Geschlechter an den Berufen kann noch nicht an der 
Tatsache abgelesen werden, daß z. B. der Anteil der Männer 
bei den Architekten, Bauingenieuren von 97, 7 % im Jahr 1973 
auf 96,2 % im Jahr 1982 gesunken ist. Dabei soll jedoch nicht 
übersehen werden, daß sich in einzelnen Berufen in den 
letzten Jahren Veränderungen in der Relation der Geschlech-
ter ergeben µaben. So ist der Anteil der Frauen bei den 
Krankenschwestern, -pflegern, Hebammen im gleichen 
Zeitraum von 90,9 auf 84,6 % zurückgegangen. Hier hat die 
Zahl der männlichen Jugendlichen, die diesen Ausbildungs-
weg beschritten haben, in den 70er Jahren teilweise stark 
zugenommen 9). Eine Grenze für diese Entwicklung bildet 
aber nach wie vor die Tatsache, daß das Ausbildungsplatzan-
gebot jungen Frauen nicht in gleicher Weise wie jungen 
Männern offensteht. Nur 25 % aller Ausbildungsplätze 
werden nämlich für Männer und Frauen gleichzeitig 
angeboten, dagegen 50 % nur für Männer und 25 % nur für 
Frauen. Die Ausbildungsplätze für Frauen werden auch 

•) Siehe Fachserie 11, Bildung und Kultur, Reihe 2, Berufhches Schulwesen. 

vorwiegend in Dienstleistungsberufen· angeboten, in denen 
dementsprechend 85 % aller weiblichen Auszubildenden 
ausgebildet werden 10). 

In welcher Bandbreite die Erwerbsbeteiligung von Frauen 
schwanken kann, geht aus folgender Gegenüberstellung 
hervor: 1982 wurde ein überdurchschnittlicher Frauenanteil 
in 108 Berufsordnungen festgestellt, ebenso im Jahr 1973. 1976 
und 1980 traf dieselbe Aussage dagegen nur für 80 
Berufsordnungen zu. Der Anteil der in diesen Berufsordnun-
gen täti en Frauen an den erwerbstätigen Frauen insgesamt 
betrug 973 85,3 %, 1976 86,9 %, 1980 87,4 % und 1982 81,0 %. 
Die Ko zentration der Frauenerwerbstätigkeit auf bestimmte 
Berufe, die zum Teil auch nur in bestimmten Altersgruppen 
ausgeü t werden, Aspekte der Teilzeitbeschäftigung, die 
überwi end von Frauen bestimmt wird, und die Erwerbstä-
tigkeit on Ausländerinnen sind wesentliche Einflußfaktoren, 
die dies Relationen mitbestimmen. 

Dipl.-Volkswirt Heinrich Mörtl 

10) Siehe Berufsbildungsbericht 1983, herausgegeben vom Bundesminister für 
Bildung und Wissenschaft, S. 5. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Wohngeld 1982 

Ergebnis der Wohngeldstatlstlk 

Vorbemerkung 
Wohngeld hat zum Ziel, einkommensschwächeren Bevölke-

rungsschichten ein angemessenes und familiengerechtes 
Wohnen zu ermöglichen bzw. bei Eintritt einer finanziellen 
Notlage einen annehmbaren Wohnstandard zu sichern. 
Neben der Wohnungsbauförderung im Sozialen Wohnungs-
bau durch Zins- und Tilgungszuschüsse, öffentliche Bau-
darlehen, Aufwendungsbeihilfen u. ä., die an das Bauobjekt 
gebunden sind, wird mit dem Wohngeld eine fürsorgende 
Maßnahme an den Wohnungsinhaber (Subjektförderung) 
gerichtet. So hapen die Wohngeldaufwendungen im Rahmen 
des Sozialbudgets ihren beständigen Platz. Nach dem 
Wohngeldgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 
21. September 1980 wird Wohngeld als nicht zurückzuzahlei:i-
der Zuschuß zu den Aufwendungen für den Wohnraum 
gewährt. Für einen vom Gesetz fest umrissenen Personen-
kreis besteht ein Rechtsanspruch auf diese Sozialleistung. 
Um die Berechnungsgrundlagen für die Wohngeldleistungen 
mit der laufenden Entwicklung des Einkommens- und 
Mietniveaus in Einklang zu bringen, wird das Wohngeldgesetz 
in regelmäßigen zeitlichen Abständen angepaßt. 

Am 1. Januar 1982 ist das 2. Haushaltsstrukturgesetz in 
Kraft getreten. Dieses Gesetzespaket hat sich auch auf das 
Wohngeldrecht ausgewirkt. Wurde mit der 5. Wohngeld-
novelle am 1. Januar 1981 infolge der Anhebungen der 
Einkommensgrenzen und der Erhöhung der Wohngeld-
leistungen der Kreis der Anspruchsberechtigten erweitert, so 
kann das 2. Haushaltsstrukturgesetz als erster Ansatz 
gesehen werden, um ungerechtfertigte Begünstigungen 
abzubauen. Im Rahmen dieser Neuregelung wurden die 
pauschalen Abzüge für Arbeitslose sowie für sonstige 
Nichterwerbstätige, die weder Beiträge zur Sozialversiche-
rung noch Steuern vom Einkommen entrichten, auf nunmehr 
12,5 % (Grundpauschale) gesenkt und damit näher an die 
wirklichen Belastungen angepaßt. Ebenso wurde die Möglich-
keit der pauschalen Lastenberechnung für die ersten acht 
Jahre nach Fertigstellung oder Erwerb eines Eigenheims 
abgeschafft. Ende des Jahres 1982 dürften - bis auf wenige 

618 

Ausnahmen - alle Wohngeldempfänger von diesen Änderun-
gen betroffen gewesen sein, so daß in der Statistik zum 
Stichtag 31. Dezember 1982 die Auswirkungen des 2. Haus-
haltsstrukturgesetzes im Vergleich zu den Vorjahresdaten 
sichtbar werden. Die im Haushaltsbegleitgesetz 1982 vorge-
nommenen Leistungseinschränkungen werden sich aller-
dings erst in den Ergebnissen der Wohngeldstatistik 1983 
niederschlagen. 

Personenkreis der Wohngeldempfänger 
Im Dezember 1982 bezogen 1,611 Mill. Haushalte Wohngeld. 

Gegenüber dem Vorjahr ist damit die Zahl der Bezieher 
annähernd gleich geblieben ( + 0,1 % ). 1982 erhielten 6,4 % 
aller privaten Haushalte in der Bundesrepublik Deutschland 
Wohngeld. Die Wohngeldausgaben, die je zur Hälfte von Bund 
und Ländern getragen werden, erhöhten sich dagegen von 
2,43 Mrd. DM auf 2,67 Mrd. DM. Dies ist mit Abstand der 
höchste Betrag, der für die Individualförderung von Wohn-
raum ausgegeben wurde. Das durchschnittlich gezahlte 
Wohngeld lag bei 109 DM monatlich und hatte damit fast das 
gleiche Niveau wie im Dezember 1981 (110 DM). Bei der Zahl 
der Bezieher und dem durchschnittlich gezahlten Wohngeld 
handelt es sich jeweils um Daten des Monats Dezember, in 
denen sich die zu Anfang der Jahre 1981 bzw. 1982 
eingetretenen neuen gesetzlichen Bestimmungen in vollem 
Umfang widerspiegeln. Hingegen wird das Volumen der 
Wohngeldausgaben durch Kumulierung der jeweiligen Mo-
natsdaten ermittelt, in denen auch noch Fälle alten Rechts 
- im Laufe des Jahres mit abnehmender Zahl - enthalten 
sind. So wird die Ausweitung der Wohngeldleistungen durch 
die 5. Novelle im Jahr 1981 in den Wohngeldausgaben nicht in 
ihrer ganzen Tragweite wiedergegeben. Gleiches gilt auch für 
die Einschränkungen durch das 2. Haushaltsstrukturgesetz. 
Die Ergebnisse für den Dezember und die kumulierten 
Monatsdaten der Wohngeldausgaben können daher nicht in 
einen direkten Bezug gesetzt werden. 

Die Zahl der Mietzuschußempfänger ist gegenüber dem 
Vorjahr um 0,8 % auf rd. 1,5 Mill. angestiegen, während die 
Zahl der Lastenzuschußempfänger im gleichen Zeitraum um 
etwa 8 % auf 111 000 zurückgegangen ist. Damit hat sich die 
Zahl der Haushalte, die Mietzuschuß erhalten, gegenüber 
1965 mehr als vervierfacht. Lediglich in den Jahren 1974 bis 
1976 ließen sich höhere Bezieherzahlen feststellen. Auch 
wenn eine deutliche Verringerung der Lastenzuschuß-
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Schaubild 1 
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empfänger zu verzeichnen war, so bezogen dennoch 
annähernd dreimal soviel Haushalte Lastenzuschuß wie im 
ersten Jahr der statistischen Erfassung 1965 und immer noch 
mehr als im Jahr 1974, mit der bisher zweithöchsten 
Bezieherzahl von 108 700. 

Daß die Ausweitung des Kreises der Empfänger von 
Wohngeld trotz der wirtschaftlichen Lage lediglich so gering 
ausfiel, ist zum einen auf die gesetzlichen Maßnahmen, zum 
anderen auch auf die nur in mehrjährigen Abständen 
angepaßten Höchstgrenzen von Einkommen und Mietausga-
ben zurückzuführen. So läßt sich im bisherigen Verlauf 
feststellen, daß durch Gesetzesnovellierungen die Zahl der 
Bezieher zunächst ausgeweitet wird und dann - bedingt 
durch die nominalen Einkommenssteigerungen - wieder 
langsam zurückgeht. 

Tabelle 2: Empfänger von Wohngeld nach 
Gemeindegrößenklassen 

Empfänger von Wohngeld 
Gemeinden 

31. Dezember von ... bis unter ... 
Einwohnern 1981 1982 

1000 % 1000 

unter 100 000 ........ 840,8 52,3 838,2 52,0 
100 000-500 000 ........ 376,0 23,4 380,8 23,6 
500 000 und mehr ....... 392,1 24,4 391,8 24,3 

lnsgesamt ... 1609,0 100 1 610,9 100 

1982 
gegen-
über 
1981 

% 

- 0,3 
+ 1,3 
- 0,1 
+ 0,1 

Der Anteil der Wohngeldempfänger, die außerhalb der 
Großstädte mit mehr als 500 000 Einwohnern leben, betrug 
zum Berichtszeitpunkt etwa 76 % und ist damit gegenüber 
dem Vorjahr in etwa gleich geblieben. Ebenso ist keine 
Veränderung bei der Zahl der Bezieher, die in Städten mit 
mehr als 100 000 Einwohnern wohnen, festzustellen (48 %). 
Die Lastenzuschußempfänger leben, im Gegensatz zu den 
Mietzuschußempfängern, fast ausschließlich außerhalb der 
größeren Städte. Lediglich 7 % besaßen ein Haus bzw. eine 
Eigentumswohnung in Städten zwischen 100 000 und 500 000 
Einwohnern und nur knapp 4 % in Städten mit mehr als 
500 000 Einwohnern. 

Soziale Stellung und Haushaltsgröße 
Nach der Wohngeldstatistik waren 75 % aller Wohngeld-

empfänger im Dezember 1982 nichterwerbstätig, 78 % 
hiervon waren Rentner und Pensionäre. Lediglich 18 % der 
Bezieher gingen einer beruflichen Tätigkeit nach, wovon etwa 
zwei Drittel Arbeiter waren. Selbständige spielen mit weniger 
als einem Prozent der Empfänger von Wohngeld nur eine 
untergeordnete Rolle. 

Die Zahl der arbeitslosen Wohngeldbezieher erhöhte sich 
gegenüber dem Vergleichszeitpunkt des Vorjahres um 50 % 
und lag nunmehr bei 113 700. Damit. waren rd. 7 % der 
Empfänger von Wohngeld arbeitslos. Für die Zuordnung 
dieser Haushalte ist die soziale Stellung des Haushalts-
vorstandes maßgebend. Insofern werden Haushalte, in denen 
andere Familienmitglieder außer dem Haushaltsvorstand 
arbeitslos sind, zu den Erwerbstätigen gezählt. Daher dürfte 
die Zahl der Arbeitslosen vermutlich über den nachgewiese-
nen Daten liegen. 

Die Differenzierung der Empfänger von Wohngeld nach der 
Haushaltsgröße verdeutlicht, daß die Wohngeldleistungen im 
großen und ganzen - wie auch schon in den vergangenen 
Jahren - an Ein- und Zweipersonenhaushalte gezahlt 

Tabelle 1: Privathaushalte und Haushalte mit Wohngeldempfang sowie gezahltes Wohngeld 

Empfänger von Wohngehi2) Davon ImBe-Privat- Mietzuschuß Last.enzuschuß Ver-
haus- Ver- Ver-

richtsjahr änderung Ver- gezahlt.e 
Jahr halt.e1) änderung Ant.eil änderung Ant.eil änderung Anteil Wohn- gegen-

insge- zu- zu- über insgesamt gegen- von gegen- von gegen- von geld-samt über Spaltel sammen über Spa1t.e2 sammen über Spalte2 beträge3) Vorjahr 
Vorjahr Voriahr Vorjahr 

1000 % 1000 % 1000 % Mill.DM % 

1965 .................... 21211 394,9 - 1,9 356,2 - 90,2 38,8 - 9,6 160 -
1970 .................... 21991 908,3 + 6,6 4,1 840,9 + g,3 92,6 67,4 -17,2 7,4 599 + 4,7 
1971. .................... 22852 1153,9 + 27,0 5,0 1065,5 + 26,7 92,3 88,4 + 31,2 7,7 845 + 41,1 
1972 ..................... 22994 1277,8 + 10,7 5,6 1197,6 + 12,4 93,7 80,2 - 9,3 6,3 1183 + 40,1 
1973 ..................... 23233 1301,6 + 1,9 5,6 1231,7 + 2,9 94,6 69,8 -13,0 5,4 1134 · - 4,2 
1974 ..................... 23 651 1649,9 · + 26,6 7,0 1541,3 +25,1 93,4 108,7 + 55,6 6,6 1487 + 31,0 
1975 ...... , .............. 23722 1665,7 + 1,0 7,0 1566,6 + 1,6 94,1 99,1 - 6,8 5,9 1643 + 10,5 
1976 ..................... 23943 1585,4 - 4,6 6,6 1502,8 - 4,1 94,6 82,6 -16,7 5,2 1615 - 1,7 
1977 ..................... 24165 1467,0 .- 7,5 6,1 1400,l - 6,8 95,4 66,9 -16,9 4,6 1473 - 6,8 
1978 ..................... 24 221 1548,9 + 5,6 6,4 1453,6 + 3,6 93,9 95,2 + 42,3 6,1 1 789 +21,5 
1979 .................. , .. 24486 1518,3 - 2,0 6,2 1 431,1 - 1,6 94,3 87,2 - 8,4 5,7 1857 + 3,6 
1980 ..................... 24811 1485,'Z - 2,1 6,0 1407,2 - 1,7 94,7 78,5 -10,0 5,3 1835 - 1,2 
1981 ..................... 25100 1609,0 + 8,3 6,4 1487,9 + 5,7 92,5 121,1 + 54,3 7,5 2433 + 32,6 
1982 ..................... 25336 1610,9 + 0,1 6,4 1499,9. + 0,8 93,1 111,0 - 6,3 6,9 2667 + 9,6 

1) 1965 wohnberechtigte Bevölkerung, 1970 Ergebnis'der Volkszählung am 27. 5.; sonst Ergebnisse des Mikrozensus im April 1971, 1972, 1974, 1977, 1978, 1979, 1980 bzw. Mai 
1973, 1975, 1976, 1981, 1982. - 2)Jeweils im Dezember. - 3) Kassenbuchungen der Bewilligungsstellen. 
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Tabelle 3: Empfänger von Wohngeld am 31. Dezember 1982 
nach sozialer Stellung und Haushaltsgröße 

Empfänger Davon mit ... Person( en) 
im Haushalt 

Soziale Stellung von Wohngeld 
5 und insgesamt 1 2 3 und 4 mehr 

1000 % 

Insgesamt ··········· 1610,9 100 60,3 16,1 16,0 7,6 

Erwerbstätiger ...... 287,2 17,8 2,1 2,1 8,1 5,5 
Selbständiger 9,8 0,6 0,1 0,1 0,2 0,2 
Beamter .......... 29,3 1,8 0,1 0,0 1,2 0,5 
Angestellter , ...... 61,5 3,8 0,6. 0,7 1,7 0,7 
Arbeiter .......... 186,7 11,6 1,3 1,2 5,0 4,1 

Arbeitsloser ......... 113,7 7,1 2,8 1,3 2,1 0,9 

Nichterwerbstätiger 1209,9 75,1 55,3 12,7 5,8 1,3 
Rentner/Pensionär 941,9 58,5 46,8 9,3 2,0 0,4 
Student ........... 21,1 1,3 0,7 0,2 0,3 0,0 
Sonstiger ......... 246,9 15,3 7,8 3,2 3,5 0,8 

1982 gegenüber 1981 
Insgesamt ··········· + 1,9 + 0,1 - 0,6 - q.8 + 3,7 + 0,1 

Erwerbstätiger ...... -17,3 - 5,7 - 7,4 - 1,9 - 6,4 - 5,2 
Selbständiger - 0,8 - 7,8 - 7,4 -11,2 - 5,4 - 9,2 
Beamter .......... - 2,3 - 7,2 -16,6 - 7,5 - 7,0 - 6,3 
Angestellter .. , .... - 8,4 -12,0 -16,5 - 7,0 -12,1 -12,2 
Arbeiter .......... - 5,8 - 3,0 - 1,5 + 2,4 - 4,2 - 3,5 

Arbeitsloser ......... + 38,2 + 50,5 + 49,2 + 38,7 + 61,7 + 49,3 

Nichterwerbstätiger -19,0 - 1,5 - 2,0 - 3,4 + 6,3 + 2,8 
Rentner/Pensionär -57,7 - 5,8 - 5,2 - 8,8 - 3,9 - 5,1 
Student ........... + 0,9 + 4,2 + 3,6 + 4,6 + 5,4 + 4,1 
Sonstiger ......... + 37,8 + 18,1 + 22,8 + 15,7 + 13,0 + 7,9 

werden (76 %). Annähernd 90 % dieser Wohngeldbezieher 
waren nicht erwerbstätig. Ein anderes Bild ergibt sich bei den 
Haushalten mit drei und mehr Personen, die knapp ein 
Viertel der Wohngeldbezieher ausmachten. Von diesen 
Haushalten hatten immerhin 58 % einen erwerbstätigen 
Haushaltsvorstand. 

Wohnsituation der Wohngeldempfänger 
Im Wohngeldgesetz werden die Höchstbeträge, bis zu denen 

die Miete oder Belastung einer Wohnung bei der Gewährung 
von Wohngeld berücksichtigt wird, von einer Reihe von 
Faktoren bestimmt, und zwar neben Haushaltsgröße und 
Einwohnerzahl der Gemeinde auch vom Jahr der Bezugsfer-

Sonstige-

Arbeitslose -

Rentner, _ 
Pensronare 
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tigkejt des Wohnraums sowie von der Ausstattung der 
Wohnung mit Sammelheizung und Bad oder Dusche. 

Was die Ausstattung der Wohnung betrifft, so hatten im 
Berichtsjahr 70 % der Bezieher von Wohngeld eine Wohnung 
mit Sammelheizung und Bad/Duschraum, 24 % bewohnten 
eine Wohnung mit nur einem der beiden Ausstattungs-
merkmale, und nur knapp 6 % hatten weder Sammelheizung 
noch Bad/Duschraum in ihrer Wohnung. Insgesamt 'hat sich 
damit im Berichtsjahr wie schon im vergangenen Jahr die 
Tendenz - wenn auch in deutlich abgeschwächter Form -
fortgesetzt, daß die Wohngeldbezieher zunehmend in besser 
ausgestatteten Wohnungen wohnen. So stieg die Zahl der 
Wohngeldempfänger in Wohnungen mit beiden Ausstattungs-
merkmalen, in denen bereits im Vorjahr der weitaus größte 
Teil lebte, zum Berichtszeitpunkt nochmals um knapp 1 % an. 
Im Vergleich zu 1981 ist dagegen die Zahl der Wohngeldemp-
fänger in Wohnungen ohne Sammelheizung und ohne 
Bad/Duscheum4 % geringer. 

Tabelle 4: Empfänger von Wohngeld am 31. Dezember 1982 nach Größe, Ausstattung 
und Bezugsfertigkeit der Wohnung und nach der Art des Zuschusses 

Wohnungsgröße Empfänger von Wohngeld Davon 
von ... bis unter ... m' 1982 Mietzuschuß Lastenzuschuß 

1982 1982 insgesamt gegenüber Ausstattung der Wohnung 1981 zusammen gegenüber zusammen gegenüber 
Bezugsfertigkeit von Wohnraum 1981 1981 

1000 % 

Insgesamt ........... , .............. 1610,9 1 100 1 + 0,1 1 93,J 1 + 0,8 1 6,9 1 - 8,3 

nach der Wohnungsgröße 
unter40 ......................... · 1 351,2 

1 

21,8 

1 

+ 1,6 

1 

99,8 

1 

+ 1,7 

1 

0,2 , 

1 

-10,3 
40-80 ........................... 961,1 59,7 - 0,3 98,1 - 0,1 1,9 - 8,4 
80undmehr ...................... 298,6 18,5 - 0,3 69,2 + 3,7 30,8 - 8,3 

nach der Ausstattung der Wohnung •, 

Ohne Sammelheizung und 
ohne Bad/Duschraum ........... 93,7 5,8 - 4,0 98,1 - 3,9 1,9 - 5,3 

Nur mit Sammelheizung oder 
nur mit Bad/Duschraum ......... 389,2 24,2 -1,0 96,8 - 0,7 3,2 - 9,9 

Mit Sammelheizung und 
mit Bad/Duschraum ............. 1127,9 70,0 + 0,9 91,4 + 1,8 8,6 - 8,2 

nach der Bezugsfertigkeit von Wohnraum 
Altbauwohnungen ................ 361,9 22,5 + 0,6 96,l + 0,8 3,9 - 5,1 
Neubauwohnungen ··············· 1249,0 77,5 - 0,0 92,3 + 0,8 7,7 - 8,8 

bezugsfertig ab: 
21. 6. 1948 bis 1965 ············· 605,2 37,6 - 0,4 96,5 - 0,2 3,5. ' - 5,7 
1966 bis 1971 .................. 257,2 16,0 - 2,9 93,8 -2,1 6,2 -13,3 
1972 und später ................ 386,5 24,0 + 2,6 84,6 + 4,9 15,4 - 8,6 
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Anfang der 70er Jahre lebten noch mehr als ein Drittel der 
Wohngeldbezieher in Wohnungen mit nur einem der beiden 
Ausstattungsmerkmale und immerhin jeder fünfte in einer 
Wohnung, die weder eine Sammelheizung noch ein Bad/Du-
sche aufwies. Erst 1977 hatten etwa drei Fünftel der im 
Wohngeldbezug befindlichen Haushalte eine Wohnung so-
wohl mit Sammelheizung als auch mit Bad. Diese Entwick-
lung dürfte u. a. auch auf eine veränderte Angebotssituation 
von Wohnraum zurückzuführen sein. 

Mehr als drei Viertel der Anspruchsberechtigten bewohnte 
eine Wohnung, die nach dem 20. Juni 1948 errichtet wurde. 
Lediglich 23 % lebten in Wohnungen, die vor diesem 
Zeitpunkt gebaut wurden. Der Anteil der Wohngeldempfän-
ger in ab 1966 bezugsfertigen Wohnungen betrug wie schon im 
Vorjahr 40 %, allerdings verschob sich die Relation zugunsten 
der 1972 und später bezugsfertigen Wohnungen. 

Die Untergliederung der Wohngeldbezieher nach der 
Wohnungsgröße zeigt, daß 1982 knapp 22 % in Wohnungen 
unter 40 m 2 Wohnfläche, annähernd 60 % in Wohnungen mit 
einer Fläche von 40 bis 80 m 2 und etwa 18 % in Wohnungen 
über 80 m 2 lebten. Bei den Mietzuschußempfängern (ohne die 
Haushalte mit Schwerbehinderten) lag die durchschnittliche 
Wohnungsgröße bei 58 m 2 • Einpersonenhaushalte hatten im 
Durchschnitt eine Wohnung mit47 m 2 Wohnfläche. Immerhin 
lebte jeder fünfte Einpersonenhaushalt in einer Wohnung, die 
mehr als 60 m 2 aufwies. Wohngeldbezieher, deren Familien 
sechs und mehr Personen hatten, besaßen vergleichsweise 
kleine Wohnungen. Die durchschnittliche Wohnungsgröße lag 
bei 94 m 2

, sie war damit gerade doppelt so groß wie die der 
Einpersonenhaushalte. Etwa ein Viertel der Familien mit 
sechs und mehr Personen mußte in Wohnungen leben, die 
kleiner als 80 m 2 waren. 

Wohnkosten 
Die durchschnittlichen Wohnkosten je m 2 Wohnfläche der 

Wohngeldbezieher insgesamt ·lagen im Dezember 1982 bei 
5,58 DM. Sie sind damit gegenüber dem Vorjahr um knapp 
9 % gestiegen. Fast 62 % aller Wohngeldbezieher hatten eine 
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monatliche Miete bzw. Belastung je m 2 Wohnfläche von mehr 
als 5 DM aufzubringen. Knapp ein Drittel bezahlte zwischen 3 
und 5 DM und lediglich 6 % weniger als 3 DM. Gegenüber dem 
Vorjahr verringerte sich der Anteil der Anspruchsberechtig-
ten, die weniger als 5 DM je m 2 Wohnfläche zahlten, um fast 
17 auf38,4 %. 

Die Wohnkosten der Empfänger von Mietzuschuß betrugen 
zum Berichtszeitpunkt 5,48 DM je m 2 und lagen damit 
geringfügig unter denen der Anspruchsberechtigten insge-
samt. Erwartungsgemäß liegen die Mieten in Wohnungen mit 
einem jüngeren Baudatum über denen mit einem älteren. 
Durchschnittlich zahlten die Hauptmieter, die in einem 
Gebäude mit Bezugsfertigkeit vor dem 20. Juni 1948 wohnten, 

Tabelle 5: Empfänger von Wohngeld nach Ausstattung, Bezugsfertigkeit und öffentlicher Förderung der Wohnung 
sowie Höhe der monatlichen Miete bzw. Belastung 

jem2 Wohnfläche 

Davon mit monatlicher Miete bzw. Belastung Durchschnittliche Überschreitung 
Gegenstand Ins- jem'Wohnflächevon ... bis unter ... DM monatliche Miete der Höchstbeträge 

gesamt bzw. Belastung für Miete bzw. der Nachweisung unter3 3-5 5undmehr je m2 Wohnfläche Belastung 
1000 % DM 1000 %v.S1>.l 

31. Dezember 1981 
Empfänger von Wohngeld ....................... · 1 1 609,0 

1 

7,8 

1 

38,2 

1 

54,1 

1 

5,14 

1 

415,6 

1 

25,8 
Mietzuschuß .................................. 1487,9 7,1 38,7 54,2 5,15 385,l 25,9 
Lastenzuschuß ................................ 121,1 15,8 31,7 52,5 5,09 30,5 25,2 

dar.: Hauptmieter ................................ 1338,5 7,6 41,4 51,0 5,03 369,5 27,6 

31. Dezember 1982 
Empfänger von Wohngeld ....................... · 1 1610,9 

1 

6,3 

1 

32,1 

1 

61,6 

1 

5,58 

1 

538,0 

1 

33,4 
Mietzuschuß .................................. 1499,9 5,6 32,8 61,7 5,48 472,4 31,5 
Lastenzuschuß ................................ lll,O 16,2 23,1 60,7 6,25 65,7 59,2 

Hauptmieter 
Insgesamt •••••••..•••••••••••..•••••••••••...•• 1 1342,6 1 5,9 1 35,3 1 58,7 1 5,33 1 450,5 1 33,6 

nach der Ausstattung der Wohnung 
Mit Sammelheizung 1 

1 1 1 
73,4 

1 1 
312,5 

1 
32,8 undmitBad/Duschraum ....................... 952,9 1,8 24,8 5,79 

Mit sonstiger Ausstattung ......................... 389,6 15,9 61,2 22,9 4,08 138,1 35,4 

nach der Bez!lgsfertigkeit von Wohnraum 
Bis20.6.1948 .................................... 308,2 14,0 48,6 37,3 4,52 116,5 37,8 
Nach20.6.1948bisl965 ........................... 534,3 5,1 45,4 49,5 4,99 186,0 34,8 
1966 bis 1971 ···································· 213,7 2,3 19,0 78,7 5,90 69,1 32,3 
1972 bis 1977 ···································· 207,4 1,4 14,2 84,4 6,29 60,9 29,4 
1978 und später .................................. 79,0 1,2 15,7 83,1 6,23 18,l 22,9 

nach der öffentlichen Förderung der Wohnung 
Nichtöffentlichgefördert ......................... , 746,0 

1 

9,2 
1 

39,3 

1 

51,4 
/ 

5,12 

1 
286,0 

1 

38,3 
öffentlich gefördert .............................. 596,6 1,8 30,3 67,8 5,60 164,6 27,6 
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4,52 DM je m 2 Miete, hingegen mußten die Bewohner von 
Wohnungen, die von 1972 bis 1977 errichtet wurden, immerhin 
6,29 DM entrichten. Ähnlich hoch lag die Miete bei den 1978 
und später bezugsfertigen Gebäuden. 

Während der Anstieg der Mieten 1982 gegenüber dem 
Vorjahr mit etwa 6 % im Rahmen der allgemeinen 
Preissteigerung (5,3 % ) lag, erhöhten sich die Belastungen für 
die Besitzer von Eigentümerwohnungen im gleichen Zeit-
raum um mehr als 20 %. Vor allem die Eigentümer von 1978 
und später errichteten Gebäuden waren von dieser Entwick-
lung betroffen. Hier stieg die monatliche Belastung von 
durchschnittlich 5,94 auf 8,22 DM je m 2 und erhöhte sich 

Tabelle 6: Empfänger von Wohngeld nach Haushaltsgröße und 
Höhe des monatlichen Wohngelds 

!Davon mit monatlichen Durch- Verän-Wohngeld von ... schnitt-
Gegenstand bis unter ... DM licher derung 

der Insgesamt 
300 lmonatlichei gegen-

Nachweisung unter 100- und Wohngeld- über 
100 300 mehr anspruch Vorjahr 

1000 % DM % 

31. Dezember 1981 

Empfängervon 1 1 1 1 1 

1 1 

Wohngeld.. . . . . 1 609,0 100 54,0 42,8 3,2 110 +27,9 
Mietzuschuß . . . 1 487 ,9 92,5 55,8 41,6 2,7 105 +23,5 
Lastenzuschuß . 121,1 7,5 32,4 57,6 10,0 162 + 67,0 

31. Dezember 1982 

Empfängervon 1 1 1 1 

1 1 1 

Wohngeld...... 1610,9 100 54,3 42,5 3,2 109 - 0,9 
Mietzuschuß . . . 1499,9 93,1 55,4 41, 7 2,9 106 + 1,0 
Lastenzuschuß . 111,0 6,9 3!!,0 53,1 7,9 146 - 9,9 

nach der Haushaltsgröße 
lPerson ......... 971,0 60,3 65,1 34,7 0,1 83 - 1,2 
2Personen ....... 259,2 16,1 46,5 51,6 1,9 119 + 0,8 
3Personen ....... 120,4 7,5 31,9 58,6 9,6 160 + 1,3 
4Personen ....... 137,2 8,5 38,8 51,9 9,2 149 - 2,0 
5Personen ....... 70,5 4,4 30,3 58,0 11,7 168 - 4,0 
6undmehr 

Personen ..... : 52,6 3,3 16,1 59,5 24,4 226 - 5,4 
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damit um mehr als 38 %. Ausschlaggebend dafür waren vor 
allem die in den letzten Jahren stark gestiegenen Bau- und 
Finanzierungskosten. Nach den Angaben der Bewilligungs-
statistik stiegen im Sozialen Wohnungsbau für die im 1. und 
2. Förderungsweg geförderten Eigentumswohnungen und 
eigengenutzten Familienheime die Belastungen je m 2 

Wohnfläche im Zeitraum von 1979 bis 1981 allein um 42 %. 
Dieser Anstieg wirkt sich zeitverzögert entsprechend der 
baulichen Entwicklung der geförderten Vorhaben auf die 
Wohngeldstatistik aus. Immerhin wurden 45 % der Eigen-
heime bzw. Eigentumswohnungen im Wohngeldbezug, deren 
Bezugsdatum nach 1978 lag, mit öffentlichen Mitteln 
gefördert. Auch der fre~finanzierte Wohnungsbau hatte in den 
vergangenen Jahren unter einem erheblichen Kostendruck 
zu leiden mit der Folge, daß die Durchschnittsbelastung der 
Eigentümerhaushalte sprunghaft angestiegen ist. 

Einkommensverhältnisse und Wohngeldanspruch 
1982 lag das Wohngeld von über 54 % der Wohngeldempfän-

ger unter 100 DM. Knapp 43 % bezogen Wohngeld zwischen 
100 und 300 DM, und lediglich 3 % hatten einen Anspruch auf 
mehr als 300 DM. Damit haben sich gegenüber 1981 nur 
geringfügige Veränderungen ergeben, was sich auch am fast 
gleich gebliebenen Wohngeldanspnich zeigt. 

Während sich die monatlichen Wohngeldbeträge nach ihrer 
Struktur und auch der durchschnittliche Betrag der Miet-
zuschußempfänger nicht wesentlich von den Werten für alle 
Bezieher von Wohngeld unterscheiden, ergibt sich bei den 
Lastenzuschußempfängern ein wesentlich anderes Bild. 61 % 
aller Lastenzuschußempfänger hatten Anspruch auf mehr als 
100 DM und hiervon knapp 13 % sogar auf mehr als 300 DM. 
Gegenüber dem Vorjahr hat sich allerdings eine Verschie-
bung zugunsten der geringeren Wohngeldansprüche ergeben, 
was sich auch in den deutlich gesunkenen durchschnittlichen 
monatlichen Wohngeldzahlungen widerspiegelt. 

Bei der Untersuchung des Zusammenhangs zwischen 
Haushaltsgröße und gezahltem Wohngeld zeigt sich, daß mit 
steigender Haushaltsgröße auch der Wohngeldanspruch 
zunahm. So wurden an Einpersonenhaushalte 83 DM monat-
lich gezahlt, während bei Haushalten mit sechs und mehr 
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Tabelle 7: Durchschnittliche(s) monatliche(s) bereinigte Einnahmen, Familieneinkommen und ~ohnkostenbe-
und-entlastung der Wohngeldempfänger am 31. Dezember 1982 nach der Haushaltsgroße . 

Durchschnittliche( s) monatliche( s) 
Entlastungs-Wohnkostenbelastung 

bereinigte Familien-
1 nach 

wirkungdes Haushaltsgröße vor Wohngelds Einnahmen 1) einkommen2) 
Gewährung des Wohngelds 

DM %v.Sp. l DM %v.Sp. l DM %v.Sp. l 

Insgesamt ............... 1305 827 63,4 328 25,1 219 16,8 8,4 
l Person ·············· 918 607 66,l 246 26,8 162 17,7 9,0 
2Personen ............ 1237 817 66,0 336 27,2 217 17,5 9,6 
3Personen ............ 1553 959 61,8 427 27,5 267 17,2 10,3 
4Personen ............ 2 359 1479 62,7 547 23,2 398 16,9 6,3 
5Personen ............ 2825 1656 58,6 605 21,4 437 15,5 5,9 
6 und mehr Personen ... 3436 1820 53,0 626 18,2 400 11,6 6,6 

1) Alle Einnahmen der zum Haushalt rechnenden Familienmitglieder (einschl. der Beträge nach§ 12 a und§§ 14 bis 17 Woh~geldgesetz), Jedoch ohne die Aufwendungen 
zur Erwerbung, Sicherung und Erhaltung der Einnahmen(§ 12 Wohngeld~esetz) s~wie die Ei~nahmen zur Verringerun~_der Miete oder Belas~ng (§ 13 ~ohngel~gesetz). -
2) Gesamtbetrag der Einnahmen aller zum Haushalt. rechnenden„Famih~_nm1tglieder, abzughch Werbungskosten u. a. Außer Betracht bleiben bestimmte Einnahmen, 
soweit sie steuerfrei smd; darüber hinaus werden spezielle Freibetrage gewährt. 

Personen das Wohngeld eine Höhe von 226 DM erreichte. 
Dementsprechend sanken mit zunehmender Haushaltsgröße 
die Anteile der Haushalte, die Wohngeldbeträge unter 100 DM 
bezogen, von 65 % (Einpersonenhaushalte) auf 16 % (6 und 
mehr Personen). Gegenüber 1981 war bei fast allen 
Haushaltsgrößen ein leichtes Absinken des durchschnittli-
chen monatlichen Wohngeldes festzustellen, lediglich bei den 
Zwei- und Dreipersonenhaushalten stieg der Anspruch 
geringfügig. 

Die bereinigten Einnahmen ( d. h. Bruttoeinnahmen 
einschl. Kindergeld, jedoch abzüglich Werbungskosten) lagen 
im Jahr 1982 durchschnittlich bei 1305 DM, das für die 
Wohngeldberechnung maßgebliche Familieneinkommen bei 
827 DM. Bei Einpersonenhaushalten beliefen sich die berei-
nigten Einnahmen auf 918 DM, bei Haushalten mit sechs und 
mehr Personen erreichten sie 3 436 DM. Im Schnitt konnten 
die Wohngeldberechtigten abzusetzende Beträge in Höhe von 
knapp 37 % ihrer bereinigten Einnahmen geltend machen. 
Gegenüber dem Vorjahr {39 %) sind die abzusetzenden 
Beträge um etwa 2 % zurückgegangen; dies dürfte vor allem 
auf die Senkung der Grundpauschale von 15 auf 12,5 % und 
auch auf die geringeren Abzüge bei den Arbeitslosen 
zurückzuführen sein. 

Besonders stark hatte sich diese Änderung des 2. Haus-
haltsstrukturgesetzes bei den Ein- und Zweipersonenhaus-
halten ausgewirkt. Lagen die abzusetzenden Beträge im 
Vorjahr noch bei 37 % der bereinigten Einnahmen, so 
erreichten sie im Dezember 1982 nur noch 34 %. Bei den 
Haushalten mit sechs und mehr Personen lag die Differenz 
zwischen bereinigten Einnahmen und Familieneinkommen 
bei 47 % und damit am höchsten von allen Haushaltsgrößen. 

Entlastungswirkung des Wohngeldes 
Die Wohnkostenbelastung liegt um so höher, je größer der 

Haushalt der Wohngeldempfänger ist. So zahlten Einperso-
nenhaushalte 246 DM Miete/Belastung, bei Haushalten mit 
sechs und mehr Personen lag die Miete/Belastung bei 
626 DM. Für alle Wohngeldbezieher ergaben sich damit 
durchschnittliche monatliche Wohnkosten von 328 DM. Sie 
betrugen damit gemessen an den bereinigten . Einnahm~n 
rd. 25 %. Nach Gewährung des Wohngeldes sank die 
Belastung auf 219 DM. Damit mußten die Haushalte mit 
Wohngeldbezug etwa 17 % ihrer Einnahmen für die Wohnung 
ausgeben. 

Die Ausgaben für Wohnraum (nach Wohngeldgewährung) 
gemessen am bereinigten Einkommen waren mit knapp 12 % . 
bei den Haushalten mit sechs und mehr Personen am 
geringsten. Die höchsten Aufwendungen ließen sich nach 
Gewährung des Wohngeldes bei den Einpersonenhaushalten 
feststellen (rd. 18 %). Jedoch waren die Belastungen der 
Zwei- und Dreipersonenhaushalte nur unwesentlich geringer. 

Die relative Entlastungswirkung des Wohngeldes, die in der 
Differenz der Wohnkostenbelastung der bereinigten Einnah-
men vor und nach Gewährung des Zuschusses zum Ausdruck 
kommt, ist bei größeren Haushalten geringer als bei kleineren 
Familien. Sie machte bei den Ein- b.is Dreipersonenhaushal-
ten zwischen 9 und 10 %, dagegen bei den größeren Familien, 
deren Belastung schon vor der Wohngeldgewährung deutlich 
niedriger war, lediglich 6 bis 7 % des durchschnittlichen 
monatlichen bereinigten Einkommens aus. Damit entsprach 
die Entlastungswirkung im großen und ganzen der des 
Vorjahres, allerdings lagen die Wohnkosten etwa 2 % über 
denen von 1981. Dr. Wolfgang Kollewe 

Außenhandel 
Außenhandel im zweiten Vierteljahr 

und Im ersten Halbjahr 1983 

Gesamtüberblick 
Die konjunkturelle Erholung, die sich seit Jahresbeginn in 

den wichtigsten Industrieländern abzeichnet, wirkte sich 
auch im zweiten Vierteljahr 1983 noch nicht belebend auf die 
Warenexporte 1) der Bundesrepublik Deutschland aus. Be-
merkenswert ist, daß auch die Auslandsnachfrage nach 
Investitionsgütern anhaltend schwach blieb. Die Einfuhren 
reagierten dagegen bereits auf die konjunkturellen Aufwärts-

') Exporte und Importe in der Abgrenzung des Spezialhandels. 
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tendenzen im Inland und nahmen im Berichtszeitraum 
erkennbar zu. 

Der Wert der Ausfuhr belief sich im zweiten Quartal 
1983 auf 106,1 Mrd. DM und lag damit um 2 % unter dem 
vergleichbaren Quartalsergebnis des Vorjahres. Gegenüber 
dem ersten Vierteljahr 1983 stieg die Ausfuhr lediglich '\Im ein 
halbes Prozent. Die Exporte trugen damit kaum zur 
Verbesserung der inländischen Konjunktur bei. Die Ein -
fuhr erreichte in der Berichtszeit einen Gesamtwert von 
95,9 Mrd. DM und war damit im Vergleich zum zweiten 
Vierteljahr 1982 um 1 % höher. Gegenüber dem unmittel-
baren Vorquartal erhöhten sich die Einfuhren um gut 2 %. Die 
Zeit negativer Veränderungsraten im Quartalsvergleich mit 
dem Vorjahr scheint bei der Einfuhr vorläufig beendet zu 
sein. 
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Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 

Einfuhr- Veranderung gegenüber 
(-)bzw. entsprechendem Vj des 

Einfuhr Ausful}r Ausfuhr- VorJahres Vierteljahr uber-
Einfuhr 1 schuß(+) Ausfuhr 

M1ll.DM '!, 
1977 1. Vj 57 714 66 619 + 8905 + 11,1 + 10,0 

2.Vj 58 555 68 016 + 9462 + 5,8 + 8,1 
3.Vj 57 367 65 325 + 7 958 + 3,8 + 2,5 
4.Vj 61542 73 654 + 12112 + 3,2 + 6,1 

1978 1. Vj 58455 67 643 + 9188 + 1,3 + 1,5 
2.Vj 61765 72 019 + 10 254 + 5,5 + 5,9 
3.Vj 58 582 68165 + 9 584 + 2,1 + 4,3 
4.Vj 64905 77 081 + 12175 + 5,5 + 4,7 

1979 1. Vj 66451 74 292 + 7 841 + 13,7 + 9,8 
2.Vj 71626 78 649 + 7 023 + 16,0 + 9,2 
3.Vj 72886 76 355 + 3469 + 24,4 + 12,0 
4.Vj 81076 85173 + 4097 + 24,9 + 10,5 

1980 1.Vj 86063 88 795 + 2 732 + 29,5 + 19,5 
2.Vj 85857 87 522 + 1665 + 19,9 + 11,3 
3.Vj 81421 82 912 + 1491 + 11,7 + 8,6 
4.Vj 88 038 91099 + 3 061 + 8,6 + 7,0 

1981 1. Vj 91396 91159 - · 236 + 6,2 + 2,7 
2.Vj 90579 97 141 + 6 562 + 5,5 + 11,0 
3.Vj 91 702 98793 + 7091 + 12,6 + 19,2 
4.Vj 95503 109 805 + 14302 + 8,5 + 20,5 

1982 1. Vj 96458 107 619 + 11161 + 5,5 + 18,1 
2.Vj 95 041 108 269 + 13 229 + 4,9 + 11,5 
3.Vj 89688 101344 + 11657 - 2,2 + 2,6 
4.Vj 95278 110 509 + 15 231 - 0,2 + 0,6 

1983 1. Vj 93709 105 601 + 11892 - 2,9 - 1,9 
2.Vj 95 925 106 143 + 10 219 + 0,9 - 2,0 

Der Aktivsaldo der Außenhandelsbilanz fiel im Berichts-
quartal wegen der gegensätzlichen Entwicklung der nomina-
len Ein- und Ausfuhrwerte mit 10,2 Mrd. DM um 3 Mrd. DM 
niedriger aus als im gleichen Zeitraum des Vorjahres, was 
einer prozentualen Veränderung von - 23 % entspricht. 
Gegenüber dem Vorquartal sank der Exportüberschuß um 
1,7 Mrd. DM(- 14 %). 

Für die Leistungsbilanz ergab sich im Berichtszeitraum, 
nach vorläufigen Berechnungen der Deutschen Bundesbank, 
ein Aktivsaldo in Höhe von 2,2 Mrd. DM. Mit dem Exportüber-
schuß konnten die Defizite bei den Dienstleistungen (einschl. 
Ergänzungen zum Warenverkehr) 2) und bei den Übertragun-
gen von 1,3 bzw. 6,7 Mrd. DM mehr als kompensiert werden. 
Im zweiten Quartal 1982 hatte der Leistungsbilanzsaldo mit 
2,1 Mrd. DM nur geringfügig unter dem jetzigen Ergebnis 
gelegen. Angesichts niedrigerer Exportüberschüsse konnte 
der hohe Aktivsaldo der Leistungsbilanz im Berichtszeitraum 
nur erreicht werden, weil die Defizite bei den Dienstleistun-
gen (einschl. Ergänzungen) entsprechend niedriger ausfielen. 
Im Zeitabschnitt Januar/März 1983 hatte die Leistungsbilanz 
noch mit einem Aktivsaldo von 4,2 Mrd. DM abgeschlossen. 

Die D u r c h s c h n i t t s w e r t e 3 ) der Einfuhr lagen im 
Berichtszeitraum um knapp 3 % unter dem Stand des 
Vorjahres, womit sich der Trend rückläufiger Einfuhr-
durchschnittswerte fortsetzte. Gegenüber dem Vorquartal fiel 
der Durchschnittswertindex ebenfalls um fast 3 %. Ein 
Rückgang der Einfuhrdurchschnittswerte ergab sich insbe-
sondere bei den Rohstoffen (Erdöl) und Halbwaren, aber auch 
bei den Fertigwaren-Vorerzeugnissen. Die „Verbilligung"· 
wäre noch kräftiger ausgefallen, wenn nicht seit Jahres-
beginn die D-Mark gegenüber dem US-Dollar an Wert 
verloren hätte (rd. - 7 %). Der US-Dollar ist vor allem bei 
Rohstoffeinfuhren als Fakturierungswährung von Bedeu-
t~ng. Gegenüber den Währungen der am Europäischen 

') Hauptsächlich Lagerverkehr auf inlimd,sche Rechnung und Absetzung der 
Rlickwaren und der Lohnveredelung. , 

') Wegen der methodischen Unterschiede zwisch~n Auße~hande_lsdurch-
schnittswerten und Außenhandelspreisen siehe Rostin, W.: ,,Die Indizes der 
Außenhandelspreise auf Basis 1910" m W1Sta 6/1914, S. 381 ff„ und Bergmann, W.: 
,,Außenhandelsvolumen und Außenhandelsindizes auf Basis 1970" in WiSta 
12/1974, s. 823 ff. 
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Schaubild 1 

AUSSENHANDEL UND LEISTUNGSBILANZ 
Mid DM GESAMTENTWICKLUNG Mrd.DM 
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1) Nach Angaben de, Deutschen Bundesbank. 

Stat,shsches, ~ndesamt 83 0633 

Währungssystem (EWS) beteiligten Länder, auf die ca. 40 % 
des deutschen Außenhandels entfallen, hatte die D-Mark, bis 
zur Leitkursanpassung Mitte März aufgewertet. Der mit dem 
Realignment entstandene Aufwertungsspielraum ist in den 
drei darauffolgenden Monaten dann jedoch nicht ausge-
schöpft worden; die D-Mark behielt vielmehr ihre schwache 
Position am unteren Ende des Kursbandes bis zum Abschluß 
des Berichtsquartals. Auch bei den Ausfuhrdurchschnittswer-
ten setzte sich die im ersten Quartal 1983 einsetzende 
rückläufige Tendenz fort. Sie sanken gegenüber dem 
Vorquartal um knapp 1 % und lagen nur minimal über dem 
Stand des entsprechenden Vorjahresquartals. · 

Die T e r m s o f T r a d e verbesserten sich aufgrund der 
unterschiedlichen Entwicklung der Ein- und Ausfuhr-
durchschnittswerte gegenüber dem zweiten Vierteljahr 1982 
um 3 %. Trotz dieser Verbesserung des realen Austauschver-
hältnisses war der Exportüberschuß gegenüber dem Vorjah-
resquartal um 3 Mrd. DM niedriger. Zwar verbesserten sich 
die Terms of Trade auch gegenüber dem Vorquartal ( + 2 %), 
doch gibt es Anzeichen dafür, daß sich diese Entwicklung in 
der zweiten Jahreshälfte so nicht fortsetzen dürfte. Die 
Durchschnittswerte der Einfuhr werden wohl eher wieder 
steigen, während der Spielraum für einen Anstieg der 
Durchschnittswerte der Ausfuhr gering bleiben dürfte. 
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Tabelle 2: Index des Volumens, der Durchschnittswerte; 
Austauschverhältnis (Terms of Trade )1) 

1976 = 100 

Veränderung gegen-
uber entsprechendem 

Vierteljahr Einfuhr Ausfuhr Vj des Vorjahres 
Emfuhr I Ausfuhr 

% 

Index des Volumens 
1980 1. Vj .............. 127,3 126,8 + 7,5 + 12,1 

2.Vj .............. 126,1 123,5 + 4,2 + 4,0 
3.Vj .............. 119,1 115,4 + 1,1 + 1,5 
4.Vj .............. 124,6 124,2 - 3,6 - 0,4 

1981 1. Vj .............. 121,0 121,5 - 4,9 - 4,2 
2.Vj ......... : .... 119,2 127,4 - 5,5 + 3,2 
3. Vj .............. 115,2 127,1 - 3,3 + 10,1 
4.Vj .... : ......... 123,l 140,0 - 1,2 + 12,7 

1982 1. Vi .............. 122,1 135,6 + 0,9 + 11,6 
2.Vj .............. 123,1 133,5 + 3,3 + 4,8 
3.Vj .............. 114,5 123,8 - 0,6 - 2,6 
4.Vj .............. 122,3 134,4 - 0,6 - 4,0 

1983 1. Vj .............. 121,6 129,0 - 0,4 - 4,9 
2. Vj .............. 127,8 130,5 + 3,8 - 2,2 

Index der Durchschnittswerte 
1980 1. Vj .............. 121,7 109,1 + 20,5 + 6,5 

2.VJ .......... , ... 122,6 110,5 + 15,0 + 7,1 
3.Vj .............. 123,l 112,0 + 10,5 + 7,1 
4.Vj .............. 127,2 114,3 + 12,6 + 7,3 

1981 1. Vj .............. 135,9 117,0 + 11,7 + 7,2 
2.Vj .............. 136,8 118,8 + 11,6 + 7,5 
3.Vj .............. 143,3 121,2 + 16,4 + 8,2 
4.Vj .............. 139,6 122,2 + 9,7 + 6,9 

1982 1.Vj .............. 142,2 123,7 + 4,6 + 5,7 
2.Vj .............. 139,0 126,4 + 1,6 + 6,4 
3.Vj .............. 141,0 127,6 - 1,6 + 5,3 
4.Vj .............. 140,3 128,l + 0,5 + 4,8 

1983 1. Vj .............. 138,7 1 127,6 2,5 + 3,2 -
2.Vj .............. 135,2 126,7 · - 2,7 + 0,2 

Austauschverhältnis (Terms of Trade )') 
1980 1. Vj .............. 89,6 - 11,6 

2.Vj .............. 90,1 - 6,9 
3.Vj .............. 91,0 - 3,1 
4.Vj .............. 89,9 - 4,6 

1981 1. Vj .............. 86,l - 3,9 
2.Vj .............. 86,8 - 3,7 
3.Vj .............. 84,6 1 - 7,0 
4.Vj .............. 87,5 - 2,7 

1982 1. Vj .............. 87,0 + 1,0 
2.Vj .............. 90,9 + 4,7 
3.Vj .............. 90,5 + 7,0 
4.Vj .............. 91,3 + 4,3 

1983 1. Vj .............. 92,0 + 5,7 
2.Vj .............. 93,7 + 3,1 

1) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Durchschnitts-
werte der Einfuhr. 

Die r e a 1 e , d. h. die um die Entwicklung der Durch-
schnittswerte bereinigte Einfuhr lag im Berichtszeitraum um 
fast 4 % über dem entsprechenden Vorjahresniveau und stieg 
mit 5 % kräftig gegenübl'!r dem Vorquartal an. Die Entwick-
lung des Einfuhrvolumens verdeutlicht, noch stärker als der 
nominale Verlauf, die Reaktion der Einfuhren auf die 
gestiegene Inlandsproduktion. Darüber hinaus dürfte die 
Aufstockung der noch vor kurzem sinkenden Lagerbestände 
zum kräftigen Anstieg der Einfuhr beigetragen haben. 

Das Ausfuhrvolumen lag im Berichtsquartal um 2 % unter 
dem des Vorjahresquartals. Bei kaum veränderten Ausfuhr-
durchschnittswerten waren die nominale und die reale 
Veränderungsrate somit fast identisch. Gegenüber dem 
ersten Quartal 1983 stieg allerdings das Exportvolumen um 
gutl %. 

Außenhandel nach Warengruppen 
Die E i n f u h r von Gütern der Ernährungswirtschaft lag 

mit. 12,5 Mrd. DM (13 % der Gesamteinfuhr) im Berichts-
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zeitraum um 3 % unter der des entsprechenden Vorjahres-
quartals. Da gleichzeitig die Durchschnittswerte um 4 % 
zurückgingen, wurde die Einfuhr real um 1 % gesteigert. Der 
Anstieg fiel bei einer um 4 % höheren realen Gesamteinfuhr 
demnach vergleichsweise niedrig aus. Die Importe von 
Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs lagen nominal um 
fast 6 % unter dem entsprechenden Vorjahresquartal, was 
jedoch größtenteils auf rückläufigen Durchschnittswerten 
( - 4 % ) beruhte; real wurden knapp 2 % weniger importiert. 
Die Einfuhren von Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs' 
erreichten, dem tatsächlichen Wert nach, in etwa das Niveau 
des Vorjahresquartals; bei ebenfalls rückläufigen Durch-
schnittswerten wurden dem Volumen nach jedoch fast 6 % 
mehr eingeführt. Die Einfuhr von Genußmitteln lag um 
nominal 5 % und real um 7 % über dem Ergebnis des zweiten 
Quartals 1982. 

Güter der gewerblichen Wirtschaft wurden im Berichts-
zeitraum im Wert von 81,8 Mrd. DM (85 % der Gesamteinfuhr) 
aus dem Ausland bezogen. Die Veränderungsraten wichen 
von denen der Gesamteinfuhr nicht nennenswert ab. Alle 
Warengruppen der gewerblichen Wirtschaft, mit Ausnahme , 
von Rohstoffen, verzeichneten im Berichtsquartal höhere 
nominale Einfuhren als im Vorjahresquartal, so Halbwaren 
und Fertigwaren-Vorerzeugnisse mit jeweils + 3 % und 
Fertigwaren-Enderzeugnisse mit + 7 %. Der Anteil der 
Halbwaren und Vorerzeugnisse an der Gesamteinfuhr betrug 
18 bzw. knapp 14 %, der von Enderzeugnissen belief sich auf 
40 %. Rückläufige Durchschnittswerte bei den Halbwaren 
und den Vorerzeugnissen führten dazu, daß deren Verände-
rungsraten dem Volumen nach mit + 6 bzw. + 8 % sehr viel 
höher ausfielen als die der nominalen Einfuhrwerte. Nur bei 
den Enderzeugnissen lag der Einfuhrdurchschnittswertindex 
über dem des Vorjahresquartals ( + 2 %), sc;, daß der Anstieg 
des Einfuhrvolumens ( + 5 % ) etwas niedriger ausfiel als der 
des tatsächlichen Wertes. Gegenüber dem Vorquartal stiegen 
die realen Einfuhren bei allen drei Warengruppen zum Teil 
kräftig an. 

Die Rohstoffeinfuhren erreichten im zweiten Quartal 1983 
einen Wert von 12,8 Mrd. DM, der einem Anteil von gut 13 % 
an den Gesamteinfuhren entsprach. Gegenüber dem Vor-
quartal ging der nominale Einfuhrwert nicht mehr zurück; 
allerdings lag er immerhin noch um 16 % unter dem des 
Vorjahresquartals. Dem Volumen nach stiegen die Rohstoff-
einfuhren gegenüber dem Vorquartal mit knapp 6 % kräftig 
an, Jagen damit aber noch um 9 % unter dem Ergebnis des 
Vorjahresquartals. Unter den Rohstoffen ist Erdöl, mit einem 
Anteil von 70 % an den gesamten Rohstoffeinfuhren, das 
wichtigste Produkt. Erdöl wurde im Berichtszeitraum im Wert 
von knapp 9 Mrd. DM importiert, dies waren fast 21 % 
(2,4 Mrd. DM) weniger als im zweiten Vierteljahr 1982. Der 
Menge nach sanken die Rohöleinfuhren im Vergleich mit dem 
Vorjahresquartal von 19,3 auf 16,4 Mill. t (- 15 %), stiegen 
aber gegenüber dem Vorquartal um 3 % an. Der durchschnitt-
liche Grenzübergangswert je Tonne Rohöl betrug im 
Zeitabschnitt April/Juni 1983 nur noch 549 DM und lag damit 
um fast 7 % unter dem vergleichbaren Vorjahresstand. Auch 
gegenüber dem Vorquartal verbilligte sich das Rohöl mit 
- 6 % nochmals kräftig. Dies war auch wegen der Mitte März 
vereinbart1::n Herabsetzung des Rohöl-Richtpreises durch die 
OPEC nicht anders zu erwarten. Die Dollaraufwertung 
gegenüber der D-Mark verhinderte allerdings ein' noch 
stärkeres Absinken des Grenzübergangswertes. Ein vorläufi-
ger Tiefstand des durchschnittlichen Grenzübergangswertes 
je Tonne Rohöl wurde im April 1983 mit 539 DM erreicht, der 
letztmalig im Dezember 1980 unterschritten worden war. In 
den beiden darauffolgenden Monaten zog der Grenzüber-
gangswert allerdings wieder an und lag im Juni 1983 bei 
561 DM/t. 

Größter Rohöllieferant -der Bundesrepublik Deutschland 
war im zweiten Vierteljahr 1983 erneut das Vereinigte 
Königreich mit Rohöllieferungen in Höhe von 4 Mill. t (fast 
ein Viertel der gesamten Rohöleinfuhren). 

Im Vergleich zum Vorjahresquartal lieferte das Vereinigte 
Königreich damit der Menge nach 12 % weniger, was immer 
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Tabelle 3: Entwicklung der Durchschnittswerte der Einfuhr für Erdöl, roh, und ausgewählte Mineralöl_erzeugnisse 

Motorenbenzin, Motorenbenzin, Jahr Erdöl,roh normal Super Vierteljahr 
Monat DM/t 

1970 .................... 60 78 98 
1973 .................... 82 181 221 
1974 .................... 224 336 363 
1975 .................... 223 299 313 
1976 .................... 244 356 386 
1977 .................... 244 316 340 
1978 .................... 212 308 330 
1979 .................... 279 517 563 
1980 ..................... 456 628 653 
1981 .................... 619 789 825 
1982 .................... 616 772 813 

1982 Jan./Juni ·········· 603 741 779 
1983 Jan./Juni .......... 567 709 746 

1982 April/ Juni ..•....... 588 750 790 
1982 April/ Juni .......... 549 713 750 

1983Januar ............. 608 716 766 
Februar ......... , ... 597 718 745 
März .............. 549 672 712 
April 539 693 739 ·············· 750 Mai 543 717 ............... 
Juni ............... 561 727 759 

noch ein unterdurchschnittlicher Rückgang war. Dagegen 
konnten Länder wie Libyen, Nigeria und vor allem Venezuela 
ihre Rohöllieferungen an die Bundesrepublik Deutschland 
stark ausweiten. Nigeria und Venezuela verdrängten im 
zweiten Quartal 1983 sogar Saudi-Arabien, das im Jahr 1982 
noch größter Rohöllieferant der Bundesrepublik Deutschland 
gewesen war. Bei den häufigen Änderungen der Regional-
struktur der Ölimporte dürften Preisdifferenzen unter den 
Anbietern eine ausschlaggebende Rolle spielen. Solche 
Preisdifferenzen beruhen aber auch zum Teil auf unterschied-
lichen Qualitäten, in denen Rohöl angeboten wird. Daher sind 
die in der Tabelle angegebenen Grenzübergangswerte für 
Rohöl, untergliedert nach Ländern, nicht ohne weiteres 
vergleichbar. 

Einfuhr von Erdöl, roh, 
aus den sechs wichtigsten Herstellungsländern 

2.Vj 1983 
Herstellungsland 2.Vj 1983 Anteil gegen 2.Vjl983 

Mill.t in°/o 2. Vj 1982 DM/t 
in°/o 

Insgesamt .............. 16,4 100 15,3 549 

darunter: 
Vereinigtes Königreich 4,0 24,3 12,1 561 
Libyen ............... 2,5 15,2 + 18,3 566 
Nigena ............... 1,8 11,1 + · 36,4 568 
Venezuela ............ 1,6 9,9 + 230,8 501 
Saudi-Arabien ....•... 1,3 7,9 74,5 509 
Sowjetunion .......... 1,3 7,7 + 1,9 520 

In der systematischen Gliederung nach dem Waren-
verzeichnis für die Industriestatistik war vor allem der starke 
Anstieg der Einfuhr von Straßenfahrzeugen (ohne Acker-
schlepper) auffallend. Hier lag der Einfuhrwert mit knapp 
6 Mrd. DM um gut 28 % über dem Vorjahresquartal und stieg 
um gut 22 % gegenüber dem Vorjahresquartal an. Offensicht-
lich profitierten von der Ausweitung der privaten Verbrauchs-
nachfrage neben den inländischen auch die ausländischen 
Automobilhersteller. Andere wichtige Warengruppen, deren 
Einfuhr sich gegenüber dem Vorquartal überdurchschnittlich 
erhöhte, sind Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräte und 
-einrichtungen ( + 25 % ), Mineralölerzeugnisse ( + 12 % ), 
Textilien ( + 7 % ) und elektrotechnische Erzeugnisse 
( + 6 % ). Besonders auffällig ist die hohe nominale Zuwachs-
rate bei Mineralölerzeugnissen, deren reale Veränderungs-
rate gegenüber dem Vorjahreszeitraum sogar bei + 19 % lag. 
Offenbar können die aus dem Erdöl gewonnenen Produkte, 
wie Motorenbenzin und leichtes Heizöl, von ausländischen 
Raffinerien zum Teil preiswerter bezogen werden als von 
inländischen Unternehmen. So könnte ein Teil der Verringe-

6%6 

. Leichtes 
Veränderung gegenüber Vorjahreszeitraum bzw. Vormonat 

Heizöl Erdöl, Motorenbenzin, Motorenbenzin, Leichtes 
roh normal Super Heizöl 

% 

86 - 4,8 - 11,4 - 3,9 - 1,2 
171 + 13,9 + 92,6 + 78,2 + 94,3 
255 + 173,2 + 85,6 + 64,3 + 49,l 
248 - 0,4 - 11,0 -13,8 - 2,7 
277 + 9,4 + 19,1 + 23,3 + 11,7 
277 ± 0,0 -11,2 - 11,9 ± 0,0 
260 - 13,1 - 2,5 - 2,9 - 6,1 
516 + 31,6 + 67,9 + 70,6 + 98,5 
562 + 63,4 + 21,5 + 16,0 + 8,9 
683 + 35,7 + 25,6 + 26,3 + 21,5 
713 - 0,5 - 2,2 - 1,5 + 4,4 

690 - 1,6 + 0,7 + 0,9 + 7,6 
828 - 6,0 - 4,3 - 4,2 - 9,0 

680 - 6,8 - 1,7 - 0,3 + 5,8 
'615 - 6,6 - 4,9 - 5,1 - 9,6 

689 - 2,7 - 4,5 - 3,8 - 3,9 
634' - 1,8 + 0,3 - 2,7 - 8,0 
597 - 8,0 - 6,4 - 4,4 - 5,8 
607 - 1,8 + 3,1 + 3,8 + 1,7 
612 + 1,7 + 3,5 + 1,5 + 0,8 
627 + 2,4 + 1,4 + 1,2 + 2,5 

rung des Rohölimports durch den vermehrten Bezug. von 
ausländischen Mineralölprodukten verursacht worden sein. 
Die in dieser Systematik größte Warengruppe auf der 
Einfuhrseite, die Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine 
umfaßt, verzeichnete auch die höchste negative Verände-
rungsrate mit etwa - 16 %. Die Importe von Erzeugnissen 
der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei sowie von Beklei-
dung lagen im Berichtsquartal um jeweils 5 % unter dem 
Ergebnis des Vorjahresquartals. Weitere Ergebnisse zu den 
übrigen wichtigen Warengruppen sind in Tabelle 4 enthalten. 

Die Ausfuhr von Gütern der Ernährungswirtschaft lag 
im zweiten Quartal 1983 mit 5,7 Mrd. DM um 4 % unter der 
des entsprechenden Vorjahresquartals. Der Rückgang be-
ruhte ausschließlich auf der Entwicklung der Durchschnitts-
werte ( - 5 % ), real war die Ausfuhr von Ernährungsgütern 
sogar um 1 % höher als ein Jahr zuvor. Mit einem Anteil von 
gut 5 % an der Gesamtausfuhr blieben die Ernährungsgüter 
ausfuhrseitig von untergeordneter Bedeutung. 

Die schon ungünstige Entwicklung der Ausfuhr im ersten 
Quartal 1983 bei den Warengruppen der gewerblichen 
Wirtschaft hielt auch im darauffolgenden Quartal an. Die 
nominalen Ausfuhrwerte reichten bei allen Warengruppen 
nicht an die des entsprechenden Vorjahresquartals heran. 
Dabei wiesen die Ausfuhren von Halbwaren mit knapp -9 % 
die höchste negative Yeränderungsrate auf; dem Volumen 
nach gingen die Exporte von Halbwaren, bei rückläufigen 
Durchschnittswerten, um knapp 3 % zurück. Bei den 
Ausfuhren von Fertigwaren-Vorerzeugnissen beruhte dage-
gen die negative Veränderungsrate (...:.. 2 % ) ausschließlich auf 
niedrigeren Ausfuhrdurchschnittswerten; real wurde das 
Ergebnis des Vorjahres um 1,5 % übertroffen. Die Ausfuhren 
von Fertigwaren-Enderzeugnissen (68 % der Gesamtausfuhr) 
lagen nominal um 1 % und real um 4 % .unter denen des 
zweiten Quartals 1982. Bei den Vorerzeugnissen und den 
Enderzeugnissen stiegen die Ausfuhren gegenüber dem 
Vorquartal nominal und real wieder leicht an. Ob sich der 
Export im zweiten Halbjahr 1983 stärker beleben wird, hängt 
vor allem von einer sich weiter bessernden konjunkturellen 
Lage bei den wichtigsten Handelspartnern ab. Anzeichen für 
eine günstigere wirtschaftliche Entwicklung sind derzeit vor 
allem in den Vereinigten Staaten von Amerika, aber auch im 
Vereinigten Königreich und in Japan erkennbar. 

In der Gliederung nach der Systematik des Warenverzeich-
nisses für die Industriestatistik zeigt sich, daß bei einzelnen 
Warengruppen durchaus noch hohe Zuwachsraten im 
Vergleich zum Vorjahresquartal erzielt werden konnten. Zu 
den wichtigsten Warengruppen, bei denen der Auslands-
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Tabelle 4: Einfuhr nach Warengruppen der 
Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft 

sowie nach wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen 
des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik 

2. Vj 1983 
Veranderung 

gegenüber 
2.Vj 1 1.Vj 
1982 1983 Warenbenennung 

Mill. 
DM % 

Insgesamt') ............................ 95925 100 + 0,9 + 2,4 

Warengruppen der Ernährungswirt-
schaft und der Gewerblichen Wirtschaft 

Ernährungswirtschaft . ~. . . . . . . . . . . . . 12 512 
Lebende Tiere .. .. . . . .. .. . .. .. .. .. 152 
Nahrungsmittel tierischen 

Ursprungs . .. .. .. . .. .. . .. .. .. .. 2 892 
Nahrungsmittel pflanzlichen 

Ursprungs .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 7 531 
Genußmittel .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 1 937 

Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . . . . 81 812 
Rohstoffe .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . .. . 12 768 
Halbwaren .. . .. .. .. . .. .. .. . .. .. . . 17 647 

, Fertigwaren .. .. .. .. . .. . .. .. .. .. . . 51 397 
Vorerzeugnisse . .. . .. . .. .. . .. .. . 12 950 
Enderzeugnisse .. . . . . .. .. . .. .. . 38 447 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige 
des W arenverzeichmsses für die 
Industriestatistik 

Erdöl, Erdgas und bituminose 
Gesteine ..... -................... . 

Chemische Erzeugnisse ............ . 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

wirtschaft und Fischerei .......... . 
Mineralölerzeugnisse .............. . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ...... . 
Erzeugnisse des Nahrungs-und 

Genußmittelgewerbes ............ . 
Straßenfahrzeuge ( ohne 

Ackerschlepper) ................. . 
Maschinenbauerzeugnisse ( einschl. 

Ackerschlepper) ................. . 
Textilien .......................... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug .... . 
Eisen und Stahl .................... . 
Luft- und Raumfahrzeuge .......... . 
Bekleidung ....................... . 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs-

geräte und-einrichtungen ........ . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier u. Pappe .. 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ..... . 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse;Uhr~n .............. . 
Kunststofferzeugnisse ............. . 
Steine und Erden, Asbestwaren, 

Schleifmittel ..................... . 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz ................ . 
UbrigeWaren ..................... . 

12 361 
8 541 

7564 
6272 
6235 

6187 

5 951 

4458 
4409 
3 437 
3 097 
2 751 
2288 

2163 
2 015 
1473 

1346 
1202 

1008 

977 
12188 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

13,0 - 2,9 + 3,3 
0,2 - 5,0 + 1,3 

3,0 - 0,4 - 2,0 

7,9 - 5,5 + 7,1 
2,0 + 4,5 - 1,9 

85,3 + 1,3 + 1,8 
13,3 - 15,9 + 0,1 
18,4 + 2,9 - 3,1 
53,6 + 6,1 + 4,0 
13,5 + 3,2 + 8,0 
40,1 + 7,1 + 2,8 

12,9 
8,9 

7,9 
6,5 
6,5 

6,5 

6,2 

4,6 
4,6 
3,6 
3,2 
2,9 
2,4 

2,3 
2,1 
1,5 

1,4 
1,3 

1,1 

1,0 
12,7 

-16,4 -11,6 
+ 2,5 + 4,6 

- 4,8 + 6,3 
+ 12,2 + 2,9 
+ 6,1 + 7,8 

+ 0,3 + 0,2 

+ 28,4 + 22,4 

+ 3,3 + 14,9 
+ 6,8 - 6,2 
- 2,6 + 1,1 
- 1,5 + 15,3 
- 8,5 -19,7 
- 4,9 -25,5 

+ 25,3 + 7,4 
- 4,4 + 4,5 
+ 1,9 + 8,1 

+ 5,1 + 14,9 
+ 6,5 + 4,4 

+ 7,2 + 31,9 

+ 16,9 + 20,2 
+ 4,0 + 9,2 

absatz gegenüber dem Vorjahreszeitraum höher lag, zählten 
Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräte und -einrichtun-
gen ( + 23 %), NE-Metalle und -Metallhalbzeug ( + 11 %), 
chemische Erzeugnisse ( + 8 % ) und Kunststofferzeugnisse 
( + 5 % ). Mit Ausnahme der Warengruppe der NE-Metalle und 
-Metallhalbzeug stiegen die Exporte der genannten Waren-
gruppen auch gegenüber dem Vorquartal. Straßenfahrzeuge 
(ohne Ackerschlepper) wurden im zweiten Vierteljahr 1983 im 
Wert von 18,6 Mrd. DM exportiert. Der Ausfuhrwert lag damit 
zwar um 2 % unter dem des Vorjahres, gegenüber dem 

, Vorquartal bedeutet dies jedoch einen Anstieg um 5 %. Auch 
bei den Maschinenbauerzeugnissen, nach den Straßen-
fahrzeugen die wichtigste Warengruppe auf der Ausfuhrseite, 
blieb die Ausfuhr hinter dem Ergebnis des Vorjahresquartals 
( - 4 % ) zurück; gegenüber dem ersten Vierteljahr 1983 gab es 
einen leichten Zuwachs um gut 1 %. Der Export elektrotech-
nischer Erzeugnisse stieg gegenüber dem Vorquartal um 2 % 
an, lag damit aber immer noch um 1 % unter dem Stand des 
Vorjahresquartals. Unter den vier größten Warengruppen auf 
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Tabelle 5: Ausfuhr nach Warengruppen der 
Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft 

sowie nach wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen 
des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik 

Veränderung 
2. Vj1983 gegenüber 

Warenbenennung 2.Vj 11. Vj 
1982 1983 

Mill.DM 0/o 

Insgesamt1) ...•.•...•..•..•.•...•..•.•.. 106 143 100 - 2,0 + 0,5 

Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft 

Ernährungswirtschaft ................ 5 683 5,4 - 4,2 - 0,1 
Gewerbliche Wirtschaft ............... 99 738 94,0 --1,9 + 0,5 

Rohstoffe .......................... 1 759 1,7 - 3,7 + 3,0 
Halbwaren ........................ 7 895 7,4 - 8,5 - 7,4 
Fertigwaren ....................... 90 084 84,9 - 1,2 + 1,2 

Vorerzeugnisse .................. 17 891 16,9 - 1,8 + 3,1 
Enderzeugnisse .................. 72194 68,0 - 1,1 + 0,8 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige 
des Warenverzeichnisses für die 
Industriestatistik 

Straßenfahrzeuge ( ohne Ackerschlepper) . 18 627 17,5 - 2,4 + 4,8 
Maschinenbauerzeugnisse 

- 3,6 (einschl. Ackerschlepper) ........... 15 814 14,9 + 1,4 
Chemische Erzeugnisse ................. 14 605 13,8 + 8,2 + 2,7 
Elektrotechnische Erzeugnisse .......... 10 133 9,5 - 0,6 + 2,0 
Erzeugnisse des Nahrungs- und 

Genußmittelgewerbes ................ 4 743 4,5 - 3,6 - 0,2 
Eisen und Stahl ........................ 4 288 4,0 -27,3 + 0,2 
Textilien .............................. 3 545 3,3 + 1,5 - 1,7 
Eisen-, Blech-und Metallwaren .......... 2 951 2,8 - 7,0 - 0,2 
NE-Metalle und-Metallhalbzeug ......... 2 424 2,3 + 10,6 -11,5 
Luft-und Raumfahrzeuge ............... 2 166 2,0 -39,1 -14,4 
Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräte und-einrichtungen ............. 2 075 2,0 +22,8 + 8,6 
Kunststofferzeugnisse .................. 1968 1,9 + 5,2 + 3,1 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse, Uhren ................... 1960 1,8 - 0,6 + 3,6 
Mineralölerzeugnisse ................... 1 328 1,3 -17,0 -13,4 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirt-

schaftundFischerei .................. 1269 1,2 - 5,6 + 1,7 
Stahlbauerzeugnisse und 

Schienenfahrzeuge ................... 1 252 1,2 + 1,9 + 0,2 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe ... 1 080 1,0 + 7,0 + 4,3 
Bekleidung ............................ 1 035 1,0 - 0,2 -31,2 
Gummiwaren .......................... 1 021 1,0 + 4,8 + 4,9 
Steine und Erden, Asbestwaren .......... 1 017 1,0 - 3,0 + 8,8 
UbrigeWaren .......................... 12 842 12,1 + 6,3 - 1,4 

1) Einschl. Rückwareh und Ersatzlieferungen. 

der Ausfuhrseite, die immerhin 56 % der Gesamtausfuhr 
abdecken, ergab sich somit allein bei den chemischen 
Erzeugnisse~ ein günstiger Verlauf ( + 8 % gegenüber dem 
zweiten Vierteljahr 1982). Hohe negative Veränderungsraten 
gegenüber dem Vorjahresquartal verzeichneten die Luft- und 
Raumfahrzeuge (- 39 %), Eisen und Stahl (- 27 %) und 
Mineralölerzeugnisse ( - 17 % ). Bei Eisen und Stahl, deren 
Ausfuhrwerte in den letzten Quartalen stark rückläufig 
waren, zeichnete sich insofern eine Stabilisierung ab, als im 
Berichtsquartal das Niveau des Vorquartals gehalten werden 
konnte. 

Außenhandel nach Ländergruppen 
In der regionalen Aufgliederung des Außenhandels zeigt 

sich, daß das Gewicht der industrialisierten westlichen 
Länder auf der Einfuhrseite im Berichtszeitraum zu Lasten 
der Entwicklungsländer zugenommen hat. Die Einfuhren 
aus den industrialisierten westlichen Ländern lagen im 
zweiten Vierteljahr 1983 mit 76 Mrd. DM um jeweils 4 % über 
dem Vorjahresquartal und über dem Vorquartal. Der Anteil 
dieser Ländergruppe an der Gesamteinfuhr belief sich damit 
auf gut 79 %. Dabei erhöhten sich die Einfuhren aus den 
EG-Ländern (50 % der Gesamteinfuhr)" und aus den anderen 
europäischen Ländern (insbes. Schweiz, Österreich, Norwe-
gen), auf die 16 % der Gesamteinfuhr entfielen, im Vergleich 
mit dem Vorjahresquartal um 5 bzw. 7 %. Auch gegenüber 
dem Vorquartal stiegen die Importe aus diesen beiden 
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Ländergruppen überdurchschnittlich an. Die Bezüge aus den 
Vereinigten Staaten von Amerika und Kanada (8 % der 
Gesamteinfuhr) steigerten sich gegenüber dem Vorquartal 
nur leicht um knapp 1 % und lagen damit noch um 9 % unter 
dem Ergebnis des Vorjahresquartals. Aus den „übrigen 
Ländern", dazu gehörten Südafrika, Japan, Australien und 
Neuseeland, importierte die Bundesrepublik Deutschland 
Güter im Wert von 4,7 Mrd. DM, was einem Anteil an der 
Einfuhr von knapp 5 % entsprach. Die Importe aus dieser 
Ländergruppe erhöhten sich gegenüber dem ersten Viertel-
jahr 1983 überdurchschnittlich um knapp 11 % und lagen 
damit um 6 % über dem Stand des Vorjahresquartals. Die 
Entwicklungsländer (15 % der Gesamteinfuhr) konnten im 
Berichtsquartal nur Waren im Wert von 14,7 Mrd. DM in der 
Bundesrepublik Deutschland absetzen, was einem Rückgang 
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gegenüber dem Vorquartal um 6 % entsprach; im Vergleich 
zum Vorjahresquartal war das diesjährige Ergebnis sogar um 
12 % niedriger. Einen abweichenden Verlauf nahmen allein 
die Importe aus den amerikanischen Entwicklungsländern; 
sie stiegen gegenüber dem Vorquartal um 16 % kräftig an und 
erreichten damit einen Stand, der um 19 % über dem 
Ergebnis des Vorjahresquartals lag. Stark zurück gingen 
dagegen die Importe aus den asiatischen Entwicklungslän-
dern; gegenüber dem Vorquartal wurden von dort dem Wert 
nach um 22 % weniger importiert, wodurch der Einfuhrwert 
um 31 % unter dem des Vorjahres blieb. 

Die Bezüge aus den afrikanischen Entwicklungsländern 
erhöhten sich gegenüber dem Vorquartal zwar leicht um 2 %, 
doch konnten sie damit nicht ganz ihren Vorjahresstand 
erreichen. In der Untergliederung der Entwicklungsländer 
nach OPEC-Ländern und übrigen Entwicklungsländern wird 
deutlich, daß sich der Rückgang der Einfuhren vor allem auf 
die OPEC-Länder konzentrierte. Auch die Staatshandels-
länder konnten im Vorjahresvergleich ihre Ausfuhren nach 
der Bundesrepublik Deutschland nicht steigern. Gegenüber 
dem Vorquartal stiegen die Importe aus dieser Ländergruppe 
zwar leicht an ( + 0,5 % ), doch lagen sie damit immer noch um 
2 % unter dem Niveau des zweiten Vierteljahres 1982. 

Die Au s f u h r e n in die industrialisierten westlichen 
Länder · beliefen sich im zweiten Quartal 1983 auf 
83,6 Mrd. DM (79 % der Gesamtausfuhr). Mit einem Anstieg 
um knapp 1 % gegenüber dem Vorquartal blieben sie jedoch 
noch um etwa 2 % unter dem Ergebnis des entsprechenden 
Vorjahresquartals. Die Veränderungsraten wichen somit nur 
sehr gering von denen der Gesamtausfuhr ab. In die 
EG-Länder (49 % der Gesamtausfuhr) wurden vom er_sten 
zum zweiten Quartal 1983 2 % weniger exportiert, wodurch 
der Ausfuhrwert gegenüber dem Vorjahresquartal um 
ebenfalls 2 % niedriger ausfiel. Der Rückgang wäre wahrL 
scheinlich etwas geringer gewesen, wenn nicht viele 
Auslandsaufträge im Hinblick auf die Leitkursanpassung im 
Europäischen Währungssystem vorgezogen worden wären. 
Nach Frankreich, dem bedeutendsten Handelspartner, wur-
den vom ersten zum zweiten Quartal 1983 gleich 7 % weniger 
ausgeführt; der Wert der Ausfuhre;11 in dieses wichtigste 
Abnehmerland lag damit um fast 13 % unter dem des 
Vorjahresquartals. Im Gegensatz dazu konnten die Exporte 
nach dem Vereinigten Königreich erneut erhöht werden; sie 
erreichten daniit im Vergleich zum Vorjahresquartal einen 
um 14 % höheren Stand. Die anderen europäischen Länder 
(19 % der Gesamtausfuhr) nahmen im Vergleich zum 
Vorquartal gut 1 % mehr an deutschen Waren ab, womit die 
Ausfuhr in diese Länder aber immer noch unter dem 
Vorjahresstand lag. I:;>ie Ausfuhren nach den Vereinigten 
Staaten und Kanada (8 % der Gesamtausfuhr) belebten sich 
dagegen ganz beträchtlich. Gegenüber dem Vorquartal 
stiegen die Lieferungen an diese Ländergruppe um nicht 
weniger als 16 %, so daß das Ergebnis des Vorjahres deutlich 
( + 6 %) überschritten wurde. Der ausgeprägte Konjunktur-
aufschwung in den Vereinigten Staaten von Amerika und der 
hohe, die deutschen Ausfuhren fördernde Dollarkurs dürften 
für den Anstieg entscheidend gewesen sein. 

Die Exporte in die Entwicklungsländer (knapp 16 % der 
Gesamtausfuhr) nahmen überdurchschnittlich ab. Die Aus-
fuhren sanken hier gegenüber dem .Vorquartal um 2 % und 
lagen um fast 7 % unter denen des Vorjahresquartals. In der 
Untergliederung der Entwicklungsländer nach Erdteilen 
werden jedoch starke Unterschiede sichtbar. Die höchste 
negative Veränderungsrate gegenüber dem Vorjahresquartal 
verzeichneten mit - 19 % die Exporte in die afrikanischen 
Entwicklungsländer. Der Ausfuhrrückgang in die amerikani-
schen und asiatischen Entwicklungsländer hielt sich mit - 7 
bzw. - 1 % gegenüber dem Ergebnis des Vorjahresquartals 
einigermaßen in Grenzen. Unterteilt man die Entwicklungs-
länder nach den OPEC-Ländern (7 % der Gesamtausfuhr) 
und den übrigen Entwicklungsländern (8 % der Gesamt-
ausfuhr), so zeigt sich, daß nur die Lieferungen nach den 
OPEC-Ländern stark nachließen (- 17 % gegenüber dem 
Vorjahresquartal). Die OPEC-Länder reagierten damit auf die 
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Tabelle 6: Außenhandel nach Ländergruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

Landergruppe 2. Vj 1983 
Veränderung gegenüber 2.Vj 1983 Veränderung gegenüber 

(Herstellungs- bzw. Verbrauchsland) 2. Vj 1982 1 1. Vj 1983 2. Vj 1982 ,1 1. Vj 1983 
Mill.DM % Mill.DM % 

Insgesamt ....................................... 95 925 100 + 0,9 + 2,4 106143 100 - 2,0 + 0,5 

Industrialisierte westliche Länder ................ 76041 79,3 + 4,1 + 4,2 83594 78,8 - 1,7 + 0,7 
EG-Länder ................................... 48354 50,4 + 5,2 + 4,6. 51653 48,7 - 1,8 - 2,0 
Andere europäische Länder ···················· 15328 16,0 + 7,3 + 3,0 20389 19,2 - 2,3 + 1,4 
Vereinigte Staaten und Kanada ................. 7 626 7,9 - 9,0 + 0,7 8271 7,8 + 5,9 + 15,6 
Übrige Länder1) .............................. 4734 4,9 + 6,4 + 10,5 3282 3,1 -11,9 + 8,1 

Entwicklungsländer ............................. 14 670 15,3 -11,8 - 5,7 16637 15,7 - 6,6 - 1,9 
Afrika ····································· 4874 5,1 - 1,5 + 1,8 3577 3,4 -18,9 - 3,8 
Amerika ··································· 3924 4,1 + 19,1 + 15,8 2480 2,3 - 6,8 - 3,6 
Asien ..... .' ................................ 5679 5,9 - 31,4 - 22,3 10563 10,0 - 1,4 - 0,7 
Ozeanien 194 0,2 + 57,5 + 138,6 18 0,0 + 1,4 - 53,5 

OPEC-Lände;.i)::::::::::::::::::::::::::::::: 5941 6,2 -23,1 - 12,5 7765 7,3 -17,2 - 5,7 
Übrige Entwicklungsländer ..................... 8 729 9,1 - 2,0 - 0,5 8 873 8,4 + 5,2 + 1,6 

Staatshandelsländer3) ........................... 5148 5,4 - 2,0 + 0,5 5 591 5,3 + 10,5 + 5,7 
Europa ······································ 4679 4,9 - 1,7 + 4,2 4935 4,7 + 5,0 + 6,1 
Asien ........................................ 469 0,5 - 4,3 - 25,7 656 0,6 + 82,8· + 2,8 

Schiffsbedarf usw. ······························ 65 0,1 -11,7 + 35,5 321 0,3 -18,4 - 4,8 

1) Südafrika, Japan, Australien, Neuseeland. - 2) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Katar, Verein. Arab. Emirate, 
Indonesien. - 3) Sowjetunion, Polen, Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Albanien, Vietnam, Mongolei, China, Nordkorea. 

gesunkenen Deviseneinnahmen aus dem Ölgeschäft. Die 
Nachfrage aus den übrigen Entwicklungsländern hat sich 
dagegen belebt. Nachdem die Ausfuhren nach dieser 
Ländergruppe im ersten Quartal 1983 noch abgenommen 
hatten, stiegen sie im zweiten Quartal 1983 mit knapp 2 % 
wieder leicht an und lagen damit um gut 5 % über dem 
Ergebnis des Vorjahresquartals. Auch die Exporte in die 
Staatshandelsländer (5 % der Gesamtausfuhr) zogen mit 
+ 6 % gegenüber dem Vorquartal kräftig an; sie lagen damit 
um knapp 11 % über denen des Vorjahresquartals. Hohe 
Exportüberschüsse wurden im Berichtszeitraum vor allem im 
Warenaustausch mit den übrigen europäischen Ländern 
(Saldo + 5,1 Mrd. DM) und den asiatischen Entwicklungs-
ländern (Saldo + 4,9 Mrd. DM) erzielt. Der Aktivsaldo mit den 
EG-Ländern ( + 3,3 Mrd. DM) halbierte sich fast im Vergleich 

zum Vorquartal. Größere Handelsbilanzdefizite ergaben sich 
mit den übrigen industrialisierten westlichen Ländern (Saldo 
- 1,5 Mrd. DM) und mit den amerikanischen und afrikani-
schen Entwicklungsländern (Salden - 1,4 bzw. - 1,3 Mrd. 
DM). 

Außenhandel im ersten Halbjahr 1983 
Im Zeitabschnitt Januar/Juni 1983 führte die Bundesrepu-

blik Deutschland Waren im Wert von 189,6 Mrd. DM ein. Der 
Einfuhrwert lag nominal um 1 % unter, real aber um 2 % über 
dem des ersten Halbjahres 1982. Die Ausfuhr blieb mit 
211,7 Mrd. DM um fast 2 % unter der des Vergleichs-
zeitraums; dem Volumen nach gingen die Exporte sogar um 
fast 4 % zurück. Da die Einfuhrdurchschnittswerte um knapp 
3 % unter, die Ausfuhrdurchschnittswerte dagegen um knapp 

Tabelle 7: Außenhandel nach Warengruppen') und Ländergruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

Warengruppe 
Jan./Juni Veränderung Jan./Juni Veränderung 

'Ländergruppe 
1 

Jan./Juni 1983gegenüber 
1 

Jan./Juni 1983gegenüber 
(Herstellungs- bzw. Verbrauchsland) 1982 1983 Jan./Juni 1982 1982 1983 Jan./Juni 1962 

Mill.DM % Mill.DM % 

lnsgesamt2) •••••••••••••••• ,, ••••••• 191499 189 633 - 1865 - 1,0 215 888 211 744 - 4144 - 1,9 
Ernährungswirtschaft ............ 25049 24 621 - 428 - 1,7 12167 11369 - 798 - 6,6 
Gewerbliche Wirtschaft ........... 163 847 162 174 - 1673 - 1,0 202 342 198964 - 3378 - 1,7 

Rohstoffe ..................... 29739 25 518 - 4221 -14,2 3663 3467 - 196 - 5,3 
Halbwaren .................... 35984 35856 - 129 - 0,4 17 326 16421 - 905 - 5,2 
Fertigwaren ................... 98123 100800 + 2 677 + 2,7 181353 179 075 -2277 - 1,3 

Vorerzeugnisse .............. 24909 24945 + 36 + 0.1 36577 35242 - 1335 - 3,6 
Enderzeugnisse .............. 73 214 75855 + 2641 + 3,6 144 776 143 833 - 943 - 0,7 

Industrialisierte westliche Länder ... 146 794 149 017 + 2223 + 1,5 168 681 166 601 -2080 - 1,2 
EG-Länder ...................... 92435 94590 + 2155 + 2,3 105 061 104 369 - 692 - 0,7 
Andere europäische Länder ....... 29144 30 214 + 1070 + 3,7 40570 40491 - 80 - 0,2 
Vereinigte Staaten und Kanada .... 16371 15196 -1175 - 7,2 15 333 15424 + 91 + 0,6 
Übrige Länder3) ................. 8843 9 017 + 174 + 2,0 7 716 6318 -1398 -18,1 

Entwicklungsländer ................ 33822 30233 -3589 - 10,6 36590 33605 - 2985 - 8,2 
Afrika .......................... 10047 9663 - 384 - 3,8 9131 7295 -1836 -20,1 
Amerika .......•................ 6472 7 311 + 839 + 13,0 5657 5052 - 604 -10,7 
Asien .................. , ......... 17 048 12965 -4064 -23,8 21761 21200 - 561 - 2,6 

-Ozeanien ....................... 254 275 + 20 + 8,0 41 57 + 16 + 39,2 
OPEC-Länder4) .................. 15 509 12 734 - 2775 -17,9 19185 15998 - 3188 - 16,6 
Übrige Entwicklungsländer ........ 18 313 17499 - 814 - 4,4 17 405 17 607 + 202 + 1,2 

Staatshandelsländer5) .............. 10762 10270 - 492 - 4,6 9804 10 880 + 1076 + 11,0 
Europa ......................... 9792 9170 - 622 - 6,4 8854 9586 + 732 + 8,3 
Asien ........................... 970 1101 + 130 + 13,4 950 1294 + 344 + 36,2 

1) Der Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft. - 2) Einschließ 1. Rückwaren und Ersatzlieferungen und einschl. Polargebiete, Schiffs~ und 
Luftfahrzeugbedarf und Nicht ermittelte Länder. - 3) Südafrika, Japan, Australien, Neuseeland. - 4) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, 
Saudi-Arabien, Kuwait, Katar, Verein. Arab. Emirate, Indonesien. - 5) Sowjetunion, Polen, Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Albanien, Vietnam, 
Mongolei, China, Nordkorea. 
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2 % über dem Stand des ersten Halbjahres 1982 lagen, 
verbesserten sich die Terms of Trade um gut 4 %. Der 
Ausfuhrüberschuß im ersten Halbjahr 1983 in Höhe von 
22,1 Mrd. DM erreichte, trotz der Verbesserung des realen 
Austauschverhältnisses, nicht den Aktivsaldo des Vorjahres-
zeitraums, der sich noch auf 24,4 Mrd. DM belaufen hatte. Der 
Aktivsaldo der Leistungsbilanz erhöhte sich dagegen, nach 
vorläufigen Berechnungen der Deutschen Bundesbank, 
beträchtlich von + 1,3 auf + 6,4 Mrd. DM. Der Grund dafür 
lag in den erheblich verminderten Passivsalden bei den 

Dienstleistungen (von - 9,2 auf - 5,4 Mrd. DM) und bei den 
Übertragungen (von - 13,6 auf - 12,5 Mrd. DM). Uberdies 
wiesen die Ergänzungen zum Warenverkehr einen Saldo von 
+ 2,2 Mrd. DM aus, während es im ersten Halbjahr '1982 noch 
ein Defizit von - 0,3 Mrd. DM gegeben hatte. 

Uber die wichtigsten Veränderungen des Außenhandels im 
ersten Halbjahr 1983 geben im einzelnen die Tabelle 7 und die 
Tabellen auf S. 560* f. Aufschluß. 

Dipl.-VolkswirtJürgen Heimann 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 

Bezieher von Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1978 

Einführung 
Das Einkommen aus unselbständiger Arbeit ist die mit 

Abstand wichtigste Einkommensquelle der privaten Haus-
halte. Nach den Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen entfielen 1978 gut 71 % des Volkseinkom-
mens (1 009,3 Mrd. DM) auf die Bruttoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit (720,9 Mrd. DM). Nach Abzug der 
Sozialbeiträge der Arbeitgeber (129,2 Mrd. DM) ergibt sich die 
Bruttolohn- und -gehaltsumme (591,7 Mrd. DM) und nach 
Abzug der Sozialbeiträge der Arbeitnehmer und der 
Lohnsteuer die Nettolohn- und -gehaltsumme (421,8 Mrd. 
DM), die über 50 % des verfügbaren Einkommens der 
privaten Haushalte ausmachte. Wenn im folgenden von 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit gesprochen wird, so 
sind damit die tatsächlich empfangenen Bruttolöhne und 
-gehälter ohne die Arbeitgeberbeiträge und vor Abzug von 
Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen u. ä. gemeint. 
Eingeschlossen sind auch alle aus dem Arbeitsverhältnis 
unmittelbar abgeleiteten unregelmäßigen oder einmaligen 
Zahlungen, wie das 13. Monatsgehalt, Weihnachtsgeld, Ur-
laubsgeld, Uberstundengeld, Provision, Abfindungen u. ä. 
Dieser Begriff entspricht inhaltlich der Bruttolohn- und 
-gehaltsumme in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen sowie weitgehend dem Begriff „Bruttolohn" in den 
Einkommensteuerstatistiken. 

In zahlreichen amtlichen Statistiken werden die Einkom-
men aus unselbständiger Arbeit näher untersucht, wobei in 
der Regel die erforderlichen Angaben von den Unternehmen 
(laufende Verdiensterhebungen, Gehalts- und Lohnstruk-
turerhebungen, Kostenstrukturstatistiken, Erhebungen im 
Produzierenden Gewerbe sowie im Handel u. ä.) bzw. von den 
Finanzämtern (Lohnsteuerstatistik) beschafft werden. Zu den 
Statistiken, die sich direkt auf die Angaben der Beschäftigten 
stützen, gehören in erster Linie die Einkommens- und 
Verbrauchsstichproben, aber auch der Mikrozensus und die 
laufenden Wirtschaftsrechnungen für ausgewählte Haushalts-
typen. Die Einkommens- und Verbrauchsstichproben unter-
suchen in Abständen von fünf Jahren detailliert die 
Einnahmen und Ausgaben aller privaten Haushalte, wobei die 
Haushalte von Ausländern, die in Anstalten lebende 
Bevölkerung sowie Haushalte mit besonders hohen Haus-
haltsnettoeinkommen - 1978 monatlich 20 000 DM und 
mehr - ausgeklammert bleiben. Die Ergebnisse der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichproben bieten die Möglichkeit, die 
Daten über Löhne und Gehälter mit persönlichen Merkmalen 
des Beziehers bzw. des Haushalts, in dem er lebt, zu 
kombinieren. So kann vor allem zwischen Lohn- und 
Gehaltsempf~ngern unterschieden werden, die einen eigenen 
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Haushalt bilden und mindestens sich selbst, meist aber eine 
oder mehrere zusätzliche Personen versorgen müssen, und 
anderen, die einem Haushalt als Mitglied angehören und 
deren Lebensunterhalt möglicherweise überwiegend oder 
teilweise von anderen Haushaltsmitgliedern mitfinanziert 
wird. Allerdings werden im Rahmen der Einkommens- und 
Verbrauchsstichproben - etwa im Gegensatz zu den Gehalts-
und Lohnstrukturerhebungen - keine Informationen über 
Dauer und Art der Erwerbstätigkeit, tarifliche Einstufung und 
Wirtschaftszweig des beschäftigenden Unternehmens erho-
ben, da diese Auskünfte besser vom Arbeitgeber erteilt 

. werden können. Auch die Dauer des Bezugs von Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit ist nicht bekannt; als Bezieher von 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit (im folgenden auch 
kurz als „Bezieher" oder als „Einkommensbezieher" bezeich-
net) werden also sowohl alle diejenigen gezählt, die während 
des gesamten Erhebungsjahres Lohn oder Gehalt bezogen 
haben, als auch diejenigen, für die dies nur für einen - zum 
Teil wesentlich - kürzeren Zeitraum (im Grenzfall nur an 
einem einzigen Tag) zutraf. In jedem Fall liegen den Tabellen 
die für das gesamte Anschreibungsjahr ermittelten und durch 
zwölf geteilten Werte zugrunde. 

Nachstehend werden Auswertungsmöglichkeiten der Er-
gebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 
aufgezeigt. Dabei werden die Bezieher von Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit u. a. nach dein Geschlecht, der 
sozialen Stellung, dem Familienstand, ihrer Stellung als 
Haushaltsmitglied und der Größe des monatlichen Einkom-
mens nachgewiesen. Für die Zuordnung nach der sozialen 
Stellung (Angestellte, Arbeiter, Beamte und Nichterwerbs-
tätige) ist die überwiegende Einkommensquelle entschei-
dend. Als Bezugsperson des Haushalts gilt die von den 
Haushaltsmitgliedern als Haushaltsvorstand benannte Per-
son. In Mehrpersonenhaushalten ist dieses in der Regel die 
Person, die den größten Teil zum Haushaltseinkommen 
beiträgt, also, wie noch deutlich wird, überwiegend der 
Ehemann. 

Zahl und Art der Einkommensbezieher 
Nach den Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchs-

stichprobe 1978 hatten in diesem Jahr 19,6 Mill. Personen 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit bezogen. Von 
diesen 19,6 Mill. standen 11,8 Mill. (das sind 60 %) einem 
eigenen Haushalt vor, 7,8 Mill. (40 %) waren andere Haus-
haltsmitglieder, darunter 4,7 Mill. (24 %) Ehefrauen und 
knapp 2,9 Mill. (rd. 15 %) Kinder der Bezugspersonen (siehe 
auch Schaubild). Etwa gleich hoch wie der Anteil der 
Personen mit einein eigenen Haushalt an allen Beziehern von 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit war der Anteil der 
Männer (62 %). Von den Bezugspersonen waren neun von 
zehn männlich; dieser hohe Anteil ist in erster Linie darauf 
zurückzuführen, daß 1978 bei der überwiegenden Zahl der 
Ehepaare der Ehemann allein oder überwiegend das 
Haushaltseinkommen bestritten haben dürfte. Wie Tabelle 2 
zeigt, gab es bei knapp einem Drittel der Ehepaare Ehefrauen 
mit Einkommen aus unselbständiger Arbeit. Bei kinderlosen 
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BEZIEHER1l VON EINKOMMEN AUS UNSELBSTANOIGER ARBEIT 1978 NACH GESCHLECHT UND STELLUNG IM HAUSHALT 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsst1chl)'"obe 

Mannlich Weiblich Mannl1ch Weiblich 

Bezugs- Übrige Bezugs- - Ubr1ge 
person Haushalts- person lfaushal!s-

Monalllches Bruttoeinkommen 
aus unselbstand1ger Arbeit 
von „ bis unter._ DM 

1~0 ,--vn"777:i"T,'"7:T777lr--,i;;-"'1'-rR-----,;,7'?'7.;'"7:T7?7'77r-"'1tgliedrer ____ 1771-,,,,.,"'':'.1t„gl':'.1ed,.,eo:,,ir 4000 und mehr 
3000-4000 

2000-3000 
80 

60 1000-2000 

40 

400-1000 

20 

unter 400 

D1e Breite der Saulen entspricht der Zahl der Haushalte 

1) Ohne Auslander sowie ohne Personen m Anstalten und in Haushalten mit einem monatllchen Haushaltsnettoemkommen von 20000 DM und mehr 

Ehepaaren von Arbeitnehmern empfing über die Hälfte der 
Ehefrauen Arbeitseinkommen. 

Die Struktur der Bezieher von Einkommen aus unselbstän-
diger Arbeit zeigt erhebliche Unterschiede innerhalb der 
einzelnen sozialen Stellungen. Bei den Arbeitnehmern sind 
die Abweichungen zwischen Beamten und Arbeitern wesent-
lich geringer als zwischen Beamten und Angestellten. Gut 75 
von 100 Beamten waren Bezugsperson ihres Haushalts, 70 von 
100 Arbeitern, aber nur 52 von 100 Angestellten (siehe 
Tabelle 1 ). Jeweils etwas mehr als drei Viertel aller als Beamte 
oder Arbeiter Beschäftigten waren männlich, bei Angestellten 
knapp die Hälfte. Auch bei Nichterwerbstätigen mit Löhnen 
oder Gehältern war der Anteil der Männer geringfügig 
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niedriger als der Anteil der Frauen. Bei 40 % der Personen, 
die sich als Nichterwerbstätige bezeichnet hatten und über 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit verfügten, handelt es 
sich, wie bereits erwähnt, um Kinder der Bezugsperson, die 
im Haushaltsverband lebten. Bei den Arbeitern und 
Angestellten entfielen auf die Kinder der Bezugsperson 14 
bzw. 12 % aller Bezieher, bei den Beamten nur 8 %. 
Interessant ist, daß bei den Arbeitern die männlichen Kinder 
mit Lohn- oder Gehaltszahlungen etwa viermal so häufig 
vorkamen wie Mädchen mit Einkommen (11 % gegenüber 
knapp 3 % ). Bei den Angestellten war dagegen die Zahl der 
Töchter mit Einkommen (8 % aller Einkommensbezieher in 
,,Angestelltenhaushalten") deutlich größer als die der Söhne 
(5 %). 

Tabelle 1: Bezieher1
) von Einkommen aus unselbständiger Arbeit nach Art, Geschlecht, sozialer Stellung sowie 

· monatliches Durchschnittseinkommen aus unselbständiger Arbeit 1978 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Insgesamt Männlich Weiblich 

übri- darunter übri- darunter übri-
Be- ges Kind Be- ges Kind Be-Soziale Stellung ins- der zu- der zu- ges 

des Beziehers ge- zugs- Haus- Ehe- Be- sam- zugs- Haus- Be- sam- zugs- Haus-
samt per- halts- frau men per- halts- zugs- men per- halts-

son mit- zugs- son mit- son mit-
glied per- glied per- glied - son son 

Bezieher in 1 000 
Insgesamt ............. 19 642 11799 7 843 4738 2858 12218 10 379 1839 1 721 7424 1420 6004 
darunter: 

Beamter ............ 1872 1416 457 295 147 1436 1325 112 106 436 91 345 
Angestellter ......... 8 583 4 501 4082 2902 1057 4121 3 678 443 405 4462 823 3 639 
Arbeiter ............ 7 538 5 303 2235 1119 1040 5852 4956 896 843 1686 347 1339 
Nichterwerbstätiger .. 1511 478 1033 394 607 709 326 383 370 802 152 650 

Struktur der Bezieher in % 
Insgesamt ............. 100 60,1 39,9 24,1 14,6 62,2 52,8 9,4 8,8 37,8 7,2 30,6 
darunter: 

Beamter ............ 100 75,6 24,4 15,8 7,9 76,7 70,7 6,0 5,7 23,3 4,9 18,4 
Angestellter ......... 100 52,4 47,6 33,8 12,3 48,0 42,8 5,2 - 4,7 52,0 9,6 42,4 
Arbeiter ............ 100 70,4 29,6 14,8 13,8 77,6 65,7 11,9 11,2 22,4 4,6 17,8 
Nichterwerbstätiger .. 100 31,6 68,4 26,1 40,2 46,9 21,6 25,3 24,5 53,1 10,1 43,0 

Monatliches Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit je Bezieher in DM 
Insgesamt ............. 2190 2834 1222 1386 924 2658 2951 1000 956 1421 1977 1289 
darunter: 

Beamter ............ 2984 3238 2195 2494 1616 3136 3258 1691 1675 2482 2952 2358 
Angestellter ......... 2483 3401 1471 1570 1160 3386 3635 1325 1246 1648 2355 1488 
Arbeiter ............ 2054 2475 1053 1049 1028 2322 2542 1106 1074 1122 1522 1018 
Nichterwerbstätiger .. 303 528 198 236 171 358 574 175 172 253 429 212 

1 )Ohne Ausländer sowie ohne Personen in Anstalten und in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und mehr. 
\ 
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darunter 
Kind 
der 

Ehe- Be-
frau zugs-

per-
son 

4738 1131 

295 42 
2902 652 
1119 198 

394 238 

24,1 5,8 

15,8 2,2 
33,8 7,6 
14,8 2,6 
26,7 15,8 

1386 874 

2494 1465 
1570 1107 
1049 833 

236 170 
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Tabelle 2: Ehepaare1) mit und ohne Kinder nach dem Bezug von Einkommen aus unselbständiger Arbeit 1978 
Ergebnis der Emkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Darunter mit 
Soziale Stellung Ehepaare Ehefrau mit Einkommen aus Kind(ern)mit 

unselbständiger Arbeit Einkommen aus der Bezugsperson 
mit ohne mit unselbständiger zusammen J Kind(ern) zusammen J ohne 

Kind(ern) Arbeit 

1000 
Insgesamt ······························ 14189 8 315 5 874 4 566 2892 1674 1940 
darunter: 

Beamter .............................. 1202 914 288 465 301 164 108 
Angestellter ........................... 3304 2392 912 1333 792 541 376 
Arbeiter ······························ 4402 3292 1110 1802 1219 583 891 
Nichterwerbstätiger ................... 3946 . 707 3239 434 168 266. 313 

% 
Insgesamt ······························ 100 58,6 41,4 32,2 20,4 11,8 13,7 
darunter: 

Beamter .............................. 100 76,0 24,0 38,7 25,1 13,6 9,0 
Angestellter ........................... 100 72,4 27,6 40,3 23,9 16,4 11,4 
Arbeiter ······························ 100 74,8 25,2 40,9 27,7 13,2 20,2 
Nichterwerbstätiger ··················· 100 17,9 82,1 11,0 4,3 6,7 7,9 

l) Ohne Ehepaare von Ausländern.sowie ohne Ehepaare in Anstalten und Ehepaare mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und mehr; ferner 
ohne Ehepaare mit sonstigen Personen 1m Haushalt. , 

Durchschnittseinkommen aus unselbständiger Arbeit 
Tabelle 1 zeigt auch die monatlichen Bruttoeinkommen je 

Einkommensbezieher und Monat nach der sozialen Stellung, 
dem Geschlecht und der Stellung im Haushalt. Berücksichtigt 
sind hier nur die empfangenen Einkommen aus unselbständi-
ger Arbeit (möglicherweise aus mehreren Quellen, siehe 
hierzu auch Tabelle 3), nicht jedoch auch übrige zum 
Haushaltseinkommen zählende Einnahmen (wie z. B. Zins-
oder Mietein~ahmen sowie empfangene Transferzahlungen, 
siehe hierzu auch Tabelle 8). Es wird deutlich, daß im 
Durchschnitt das Einkommen aus unselbständiger Arbeit der 
Bezugspersonen mit 2 834 DM im Monat deutlich über dem 
der übrigen Haushaltsmitglieder (1222 DM) liegt. Bei den 
männlichen Empfängern von Löhnen und Gehältern ist diese 
Relation mit 2 951 DM zu 1 000 DM noch ausgeprägter. Bei 
den geringen Werten für die Nichterwerbstätigen ist zu 
beachten, daß es sich hierbei häufig nur um geringfügige 
Nebeneinnahmen oder um gelegentliche Einkommen, insbe-
sondere von Kindern, handelt. 

Tabelle 3 ergänzt den Nachweis in Tabelle 1 um die 
zusätzliche Untergliederung nach dem Familienstand der 
Bezieher sowie um Angaben darüber, ob es sich um Haupt-
oder Nebeneinkommen gehandelt hat. Sie zeigt, daß im 
Durchschnitt das empfangene Einkommen aus unselbständi-
ger Arbeit bei verheirateten Beziehern (bezogen auf die 
Bezugsperson 3 003 DM) erheblich über dem Einkommen 
anderer Bezieher liegt. Die Unterschiede im Durchschnitts-
einkommen der männlichen zu den weiblichen Einkommens-
beziehern ist bei verheirateten Personen besonders kraß 
(3 000 zu 1 386 DM). Hierin kommt zum Ausdruck, daß in Ehen 
der Mann in.der Regel der Hauptverdiener ist. Bei den in der 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 erfaßten 
ledigen Einkommensbeziehern lag das Durchschnittseinkom-
men der weiblichen Bezieher (1 377 DM) geringfügig über 
dem von ledigen männlichen Beziehern (1 263 DM). Dabei ist 
jedoch zu beachten, daß ledige männliche Bezieher weitaus 
häufiger zu den übrigen Haushaltsmitgliedern (also vielfach 
zu Jugendlichen) zählten. Im übrigen ergeben sich für die 
weiblichen Bezieher durchweg geringere Durchschnitts-
einkommen als für vergleichbare männliche Bezieher. Die 
Unterschiede in den Verdiensten von Männern und Frauen 
sind seit Bestehen der Verdienststatistiken bekannt. Sie 
resultieren weitestgehend aus der unterschiedlichen Art der 
Tätigkeiten!) und sind deshalb kein Beweis für eine 
Diskriminierung der Frauen. 

Wesentlich differenziertere Ergebnisse liefert die Gliede-
rung nach der sozialen Stellung der Bezieher. Im Schnitt war, 

') Siehe Kloß, H.-G.: .,Schichtung der Angestelltenverdienste 1978" in W1Sta 
2/1983, s. 142. 
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wie aus Tabelle 1 hervorgeht, das Bruttoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit von Beamten am höchsten (2 984 DM), 
das um etwa ein Fünftel über dem der Angestellten (2 483 DM) 
lag. Dies ist aber vor allem darauf zurückzuführen, daß der 
Bruttoverdienst von Beamten, die nicht Bezugsperson waren, 
den Bruttoeinkommen der vergleichbaren Bezugsperson am 
nächsten kam. Das gilt vor allem für die Ehefrauen. Sie 
verdienten mit 2 494 DM nur 23 % weniger als die Bezugs-
person. Bei den Angestellten waren die Einkommen der 
Ehefrauen (1 570 DM) um 54 % niedriger als die der 
Bezugspersonen, die über das höchste Durchschnittseinkom-
men aller Bezugspersonen mit Einkommen aus unselbständi-
ger Arbeit verfügten (3 401 DM). Allerdings ist dabei zu 
beachten, daß von diesen Durchschnittseinkommen der 
Angestellten neben den Steuern auf Einkommen und 
Vermögen auch die Pflichtbeiträge des Arbeitnehmers zur 
Sozialversicherung abgesetzt werden, während dies bei den 
Beamten wegfällt. Von den in Tabelle 1 unterschiedenen 
Arbeitnehmern war der Durchschnittslohn der Arbeiter 
- unabhängig von der Art des Beziehers - mit Abstand am 
niedrigsten. Er belief sich bei den Männern auf 2 322 DM, bei 
den Frauen auf 1 122 DM. Das Einkommen aller verheirateten 
Arbeiterinnen (1 049 DM) betrug weniger als die Hälfte von 
dem der Bezugspersonen. Für die Nichterwerbstätigen waren 
die Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit natur-
gemäß wesentlich geringer als bei den Arbeitnehmern. Sie 
lagen für alle Bezieher nur bei 303 DM je Monat, wobei dieser 
Durchschnittswert von Bezugspersonen mit 528 DM ebenso 
deutlich überschritten wie er von den übrigen Haushalts-
mitgliedern unterschritten wurde (198 DM). 

Einkommensbezieher nach dem Familienstand 
Innerhalb der Bezieher von Löhnen und Gehältern bildeten 

die verheirateten Bezieher mit 14,3 Mill. die weitaus stärkste 
Gruppe, wobei auf die verheirateten Männer 9,6 Mill., auf die 
verheirateten Frauen 4, 7 Mill. Einkommensbezieher entfielen 
(Tabelle 3). Zweitstärkste Gruppe waren die Ledigen mit 
4,3 Mill., während die Zahl der geschiedenen Bezieher von 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit (707 000) und der 
Verwitweten (345 000) wesentlich niedriger war. Bei den 
Ledigen übertraf der Anteil der Männer mit 55 % den Anteil 
der Frauen etwas, dagegen waren bei den Geschiedenen und 
Verwitweten die Frauen wesentlich stärker vertreten (66 bzw. 
79 %). 

In Tabelle 3 wird ferner dargestellt, ob das Bruttoeinkom-
men aus unselbständiger Arbeit die einzige, die überwiegende 
oder die nicht überwiegende Einkommensquelle des Bezie-
hers war. Dabei wurden nur persönlich zurechenbare 
Geldeinnahmen berücksichtigt. Wenn also z.B. für 70 % aller 
ledigen Einkommensbezieher Lohn oder Gehalt das einzige 
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Tabelle 3: Bezieher') von Einkommen aus unselbständiger Arbeit und monatliches Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit nach Familienstand und Einkommensquellen der Bezieher 1978 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Ledig Verheiratet Verwitwet Geschieden 
mit Einkommen aus mit Einkommen aus mit Einkommen aus mit Einkommen aus 

unselbständiger unselbständiger unselbständiger unselbständiger 
Arbe1tals Arbeitals Arbeitals Arbeit als 

Stellung zur zu- zu-
nicht 

zu-
nicht 

zu-
nicht sam- über- nicht sam- über- sam- über- sam- über-Bezugsperson men wie- über- men ein- über- men ein- wie- über- men ein- wie- über-em- wie- wie- wie- wie- wie-ziger gen- gen- ziger gen- gen- ziger gen- gen- ziger gen- gen-der der der der .der der der der 

Einkommensquelle Einkommensquelle Einkommensquelle Einkommensquelle 

Bezieher in 1 000 
Alle Bezieher 

Insgesamt ............... 
42771 30041 10621 210 1143131 512218 7221 4691 3451 f~ 1 

2191 881 7071 281 1 3821 i:! Bezugsperson .......... 1253 651 506 97 9 553 1515 7 686 351 334 214 86 659 253 365 
Übriges Haushalts-

3 607 1035 118 (12) I I 48 (28) (17) I mitglied ............. 3024 2354 556 114 4 760 
· Männliche Bezieher 

Zusammen .............. 23341 16241 5941 1161 9 5751153317 6891 3521 ~I fü! 1 g:! 1 ~ 1 

2391 1221 100 1 
I 

Bezugsperson .......... 541 245 246 (50) 9 553 1 515 7 686 351 217 109 100 I 
Übriges Haushalts-

(22) (18) / I (21) (12) I I mitglied ............. 1 793 1379 348 66 

Weibliche Bezieher 
Zusammen .............. 

19431 1381 1 4681 941 473~ l 358~ l 103~ 1 11~ 1 2741 (15~ 1 180 1 791 4681 1591 2751 1:J Bezugsperson .......... 713 406 260 (4: 265 176 78 442 144 265 
Übriges Haushalts-

I I (27) (16) I I mitglied " " . " " " " 1230 975 208 4 738 3 589 1 033 117 I 

Monatliches Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit je Bezieher in DM 

Alle Bezieher 
Insgesamt ............... 

13151 13651 13841 2371 246711~5 l 2~7 I 7M 117071(2~) 120311 MO 121771253912075 I. (727) Bezugsperson .......... 2186 2614 1994 308 3003 2974 3103 921 1 719 (2 758) 2 034 539 2191 2 589 2 088 (65()) 
Übriges Haushalts-

253 (1 375) / I / 1 983 {2 091) {l 802) I mitglied . " .......... 958 1026 829 177 1 384 1 451 1 284 

Männliche Bezieher 
Zusammen .............. 

12M 1 12971 13681 2481 3000129~131031 9211 24811 {28~) 1 (2~ 1 / 12~112~7 I 24841 
/ 

Bezugsperson .......... 2218 2733 2092 .{321) 3003 2974 3103 921 25~ {2924~ {268 ~ / 2658 2890 
253~ 

I 
Übriges Haushalts-

mitglied " " " " " ... 974 1042 857 1~ / (1947) / / / (2 243) (2 3M) / 

Weibliche Bezieher 
Zusammen .............. 1377 1444 1404 227 1386 1448 12~ 250 1507 {2066) 1895 523 1950 2312 1915 f~ Bezugsperson .......... 2161 2M2 1~2 {294) / / . / / 1511 / 1894 520 1961 2359 1920 

Übriges Haushalts-
mitglied ............. 936 1004 782 160 1386 1448 1283 250 / / / / {1 779) {l~l) / I 

1) Ohne Ausländer sowie ohne Personen in Anstalten und in Haushalten müeinem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und mehr. 

persönliche Einkommen darstellte, so bedeutet dies keines-
wegs, daß damit ihre Ausgaben volI gedeckt wurden. Vielmehr 
dürfte unter den Ledigen der größte Teil der Kinder der 
Bezugsperson zu suchen sein, die in einem Haushaltsverband 
leben und meist zusätzlich zu ihrem eigenen Arbeitseinkom-
men Leistungen anderer Haushaltsmitglieder in Sach- oder in 
Geldform erhalten. 

Bei allen Verheirateten bildeten Löhne und Gehälter nur in 
36 % der Fälle die einzige Einkommensquelle. Der Anteil war 
bei den männlichen Beziehern wesentlich niedriger (16 %) als 
bei den weiblichen (76 %). Das ist vor allem dadurch zu 
erklären, daß es sich bei verheirateten Männern ganz 
überwiegend um die Bezugsperson des Haushalts handelt 
(siehe Tabelle 1), der im Zweifel alle einer bestimmten Person 
nicht direkt zurechenbare Einkommensarten (z. B. Einkom-
men aus Vermögen, Wohngeld, Kindergeld u.ä.) zugeschrie-
ben wurden, worauf noch näher eingegangen wird. Neben-
einnahmen von Ehefrauen waren relativ selten zu verzeich-
nen. 

Für 61 von 100 verheirateten Lohn- und Gehaltsempfängern 
(Männer: 80, Frauen: 22) war das Arbeitseinkommen die 
überwiegende Einkommensquelle, nur in 3 % (Männer: 4 %, 
Frauen: 2 %) der Fälle überwogen andere Einkommensarten; 
man kann wohl davon ausgehen, daß es sich dabei 
überwiegend um öffentliche oder private Transferzahlungen 
handelte. 1 
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Bei den geschiedenen und verwitweten Einkommensbezie-
hern überwogen - vor allem bei Frauen - deutlich die Fälle, 
in denen das Arbeitseinkommen nicht die einzige Einkom-
mensquelle der betreffenden Person darstellte. Allerdings 
kam es bei den Geschiedenen noch wesentlich häufiger ( 40 % ) 
als bei den Verwitweten (11 %) vor, daß außer Lohn oder 
Gehalt keine weiteren Einkommen vorhanden waren. 

Schichtung der Arbeitseinkommen nach Art der Bezieher 
Der in der Statistik vielfach übliche Nachweis von 

Durchschnittswerten ermöglicht in vieler Hinsicht sinnvolle 
Aussagen. Bei der Analyse von Unterschieden in der 
Einkommenshöhe überdecken Mittelwerte jedoch häufig 
mehr als sie klären können. Für diesen Zweck liefern 
Einkommensschichtungen wertvolle Aufschlüsse, zumal da-
mit auch die Basis für die Berechnung von Verteilungs-
meßzahlen gelegt wird. Da bei der Darstellung der Ergebnisse 
der Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen 1978 sehr umfang-
reiche Untersuchungen dieser Art angestellt worden sind2), 
soll hier auf ähnliche Analysen für die Einkommens- und 

2) Siehe Kloß, H.-G.: .,Schichtung der Angestelltenverdienste 1978" in WiSta 
2/1983, S. 140 ff. sowie „Schichtung der Arbeiterverdienste"' in WiSta 8/1981, 
s. 576 ff. 
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Tabelle 4: Schichtung der monatlichen Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit je Bezieher 
nach Art der Bezieher') 1978 

Ergebnis der Einkommens-und Verbrauchsstichprobe 

Alle Bezieher Männliche Bezieher Weibliche Bezieher 
darunter dar- darunter 

Monatliches Übri- Übri- unter Übri-
Bruttoeinkommen Ins- ins- Be- ges Kind Be- ges Kind Be- ges Kind 

ausunselb- ge- Haus- der zu- zugs- Haus- der zu- zugs- Haus- der zugs- sam- sam-ständiger Arbeit samt ge- per- halts- Ehe- Be- per- halts- Be- per- halts- Ehe- Be-samt men men von ... bis son mit- frau zugs- son mit- zugs- son mit- frau zugs-
unter ... DM glied per- glied per- glied per-

son son son 
1000 %2) 

unter 400 ...................... 1936 9,9 2,3 21,3 14,3 33,5 6,2 1,6 32,0 33,2 15,9 7,1 18,0 14,3 33,8 
400-1000 ...................... 2429 12,4 3,6 25,5 23,7 28,9 6,5 2,7 2,8,4 29,2 22,0 (10,8) 24,6 23,7 28,2 

1000-2 000 ...................... 4164 21,2 13,1 33,3 37,7 26,1 12,3 10,4 23,8 23,2 35,6 32,9 36,5 37,7 30,7 
2 000-3 000 ...................... 6627 33,8 45,3 16,2 19,3 10,3 42,0 46,8 13,9 12,9 20,5 35,2 16,9 19,3 7,3 
3000-4000 ...................... 2 867 14,5 22,1 3,2 4,4 / 20,5 23,5 (1,9) / 4,9 10,9 3,7 4,4 / 
4 000-5 000 ...................... 1001 5,1 8,2 (0,5) (0,6) / 7,7 9,0 / / (1,1) / (0,3) (O,~ / 
5 000-6000 ...................... 356 1,8 3,0 / / / 2,9 3,3 / / / / / / 
6 000 und mehr ................... 262 1,4 2,2 / / / 2,1 2,4 / / / / / / / 
nachrichtlich: 
Anzahl der Bezieher 

insgesamt ( 1 000) ............... 19642 19642 11 799 7 843 4738 2858 12 218 10 379 1839 1 727 7424 1420 6004 4738 1131 

1) Ohne Ausländer sowie ohne Personen in Anstalten und in Haushalten mit einem Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und mehr. - 2) Bezogen auf die Bezieher 
insgesamt der jeweiligen Art der Bezieher. 

Verbrauchsstichprobe 1978 verzichtet werden. Die tiefgeglie-
derten Ergebnisse in dem in Kürze erscheinenden Heft 6, 
,,Einkommensverteilung und Einkommensbezieher in priva-
ten Haushalten", in der Fachserie 15, .. Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1978", bieten den Benutzern die 
Möglichkeit, selbst Streuungsmeßzahlen zu berechnen. 

Wie aus der stark aggregierten Darstellung in Tabelle 4 
(eine entsprechende Tabelle mit feiner Gliederung nach 
Einkommensgrößenklassen befindet sich auf S. 573* dieses 
Heftes) hervorgeht, hatten von den 19,6 Mill. Beziehern von 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit 1978 1,9 Mill., also 
rd. 10 % der Einkommensbezieher, monatliche Bruttolöhne 
und Gehälter unter 400 DM empfangen. Dieser relativ hohe 
Anteil ist mit Sicherheit auch darauf zurückzuführen, daß 
- wie bereits in der Einführung dargestellt - die im Jahr 
ermittelten Einkünfte in vielen Fällen nur das Ergebnis 
kurzfristiger Beschäftigungen (Ferienjobs für Schüler, Aus-
hilfen beim Weihnachtsgeschäft, Arbeiten während der 
Semesterferien u.ä.) darstellen und somit selbst bei relativ 
hohen Verdiensten während der Zeit der Erwerbstätigkeit der 
aufgrund des Jahresergebnisses er-mittelte Durchschnitts-
betrag je Bezieher und Monat niedrig ist. Derartige 
vorübergehende Tätigkeiten dürften am ehesten bei Kindern 
und Heranwachsenden zu suchen sein. Da außerdem die 
monatlichen LehrJingsvergütungen 1978 häufig unter 400 DM 
lagen, ist leicht erklärbar, weshalb bei den Kindern der 
Bezugsperson der Anteil der Personen mit Löhnen und 

Gehältern unter 400 DM mit 33 % (Männer) bzw. 34 % 
(Frauen) besonders hoch war, während nur etwa 11/2 % der 
männlichen Bezugspersonen entsprechend niedrige Brutto-
einkommen aus unselbständiger Arbeit nachgewiesen hatten. 

Entsprechend ihrer höheren Durchschnittseinkommen 
weist auch die Einkommensschichtung der Bezugspersonen 
vor allem bei den Männern, aber auch bei den Frauen, 
beträchtliche Unterschiede gegenüber den übrigen Haus-
haltsmitgliedern auf. Während z. B. bei den männlichen 
Haushaltsmitgliedern, die keine Bezugsperson waren, über 
84 % weniger als 2 000 DM im Monatsdurchschnitt verdien-
ten, hatte knapp ein Viertel der männlichen Bezugspersonen 
Arbeitseinkommen von 3 000 bis unter 4 000 DM, 9 % 
verdienten 4 000 bis unter 5 000 DM im Monat und über 5 % 
5 000 DM und mehr. 

Auch bei der.Schichtung der Einkommen aus unselbständi-
ger Arbeit nach der sozialen Stellung der Bezieher (siehe 
Tabelle 5 sowie die tiefer gegliederte Tabelle auf S. 573* dieses 
Heftes) sind die Tendenzen, die sich bei den entsprechenden 
Durchschnittswerten bereits abzeichneten, unschwer wieder-
zuerkennen. Die Verteilung auf die einzelnen Einkommens-
größenklassen ergab für männliche Beamte und Angestellte, 
die einem Haushalt vorstanden, einen ziemlich ähnlichen und 
relativ gleichmäßigen Verlauf, während bei den vergleich-
baren Arbeitern zwei Drittel der Bezieher in die Größenklasse 
2 000 und 3 000 DM entfielen, bei den Beamten waren es etwa 
42 % und bei den Angestellten rd. 30 %. Ähnlich große 

Tabelle 5: Schichtung der monatlichen Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit je Bezieher nach Geschlecht 
und sozialer Stellung der Bezieher1) 1978 
Ergebnis der Einkommens-und Verbrauchsstichprobe 

Ofo2) 

Monatliches Alle Bezieher Darunter 

Bruttoeinkommen . Bezugspersonen, männlich Bezugspersonen, weiblich Ehefrau 
aus unselbständiger Arbeit Beam- Ange- Arbei- )'lichter Beam- Ange- Arbei- l'/ichter Beam- Ange- Arbei- Nichter Beam- Ange- Arbei- Nichter 
von ... bis unter ... DM stell- werbs- stell- werbs- werbs- werbs-ter ter ter tätiger ter ter ter tätiger tin stellte terin tätige tin stellte terin tätige 

unter 400 .. .. .. .. .. .. I 3,6 5,2 78,7 I I I 44,5 I I I 60,8 I 5,2 14,0 87,8 
400 - 1 000 ............ (1,9) 13,3 12,8 17,0 I (1,0) (1,6) 39,2 I (4,2) I (33,0) I 22,1 38,2 12,2 

1000-2000 ............ 16,3 23,9 22,8 (4,3) 5,8 5,4 14,5 (16,3) I 26,4 63,2 I 32,5 42,3 41,4 I 
2000-3000 ............ 38,0 28,6 45,7 I 41,9 30,6 63,6 I •/ 49,6 (13,0) I 34,5 25,8 (6,4) I 
3000-4000 ............ 26,0 17,0 12,0 I 28,5 32,1 18,1 I I (15,6) I I 33,0 (4,6) I /, 
4000-5000 ............ 12,5 7,9 (1,5) I 15,6 17,3 (1,7) I I I I I I I I I 
5000 - 6000 ............ 4,0 3,1 I I 5,1 7,2 I I I I I I I I I I 
6 000 und mehr .......... (1,3) 2,7 I I 1,7 6,2 I I I I I I I I I I 
nachrichtlich: 
Anzahl der Bezieher 

insgesamt(l 000) ...... 1872 8 583 7 538 1511 1325 3 678 4956 326 91 823 347 152 295 2902 1119 394 

1) Ohne Ausländer sowie ohne Personen in Anstalten und in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und mehr. - 2) Bezogen auf 
die Bezieher insgesamt des jeweiligen Geschlechts bzw. der sozialen Stellung der Bezieher. 

634 Wlrtachaft und Statiatik8/83 



Tabelle 6: Anteile verschiedener Beziehergruppen an allen Beziehern1) von Einkommen aus unselbständiger Arbeit 1978 
Ergebnis der Einkommens-und Verbrauchsstichprobe 

Stellung Geschlecht Ausgewählte Familienstand 
zur Bezugsperson soziale Stellungen (ohne verwitwet 

Monatliches Insge- Übriges darunter Nicht-Bruttoeinkommen samt Bezugs- Haus- männ- weib- Beam- Ange- Arbei- er- verhei- verhei- ge-
aus unselbständiger Arbeit halts-

Ehefrau Kind lieh lieh ter stell- ter werbs- ledig ratet.er ratete schie-
von ... bis unter ... DM person mit- ter Mann Frau den 

glied tätiger 

1000 %2) 

\lllter 400 •.•......•...•... .' .. 1936 13,9 86,1 34,9 49,4 39,1 60,9 / 16,0 20,3 61,4 55,3 6,2 34,9 {1,2) 
400 - 1 000 .................... 2 249 17,5 82,5 46,2 34,0 32,8 67,2 (1,4) 46,7 39,8 10,6 40,3 8,8 46,2 2,2 

1000-2000 .................... 4164 37,1 62,9 43,0 18,0 36,4 63,6 7,3 49,3 41,3 (1,1) 27,3 22,1 43,0 4,8 
2 000 - 3 000 .................... 6 627 80,8 19,2 13,9 4,4 77,1 22,9 10,7 37,0 52,0 / 12,1 68,1 13,9 4,6 
3 000 - 4 000 .................... 2867 91,4 8,6 7,0 / 87,2 12,8 17,0 50,9 31,6 / 7,6 81,3 7,0 3,0 
4000-5000 .................... 1001 97,4 {2,6) (2,1) / 93,8 6,2 23,3 67,0 (7,0) / 2,5 90,3 (2,1) / 
5000 - 6000 .................... 356 98,6 / / / 96,3 3,7 20,B. 76,4 / / / 93,0 / / 
6 000 und mehr ................. 262 98,9 / / / 98,5 1,5 8,8 88,5 / / / 94,7 / / 

Insgesamt ... 19642 60,l 39,9 24,1 14,6 62,2 37,8 9,5 43,7 38,4 7,7 21,8 48,7 24,1 3,6 

1) Ohne Ausländer sowie ohne Personen in Anstalten und in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und mehr. - 2) Bezogen auf 
die Bezieher der jeweiligen Einkommensgrößenklasse. 

Abweichungen zeigten sich bei den Ehefrauen. Gut die Hälfte 
der verheirateten Arbeiterinnen und rund ein Viertel der 
verheirateten weiblichen Angestellten hatten 1978 Brutto-
arbeitseinkommen unter 1 000 DM, bei den verheirateten 
Beamtinnen war diese niedrige Einkommensklasse praktisch 
ohne Bedeutung. Bei den nichterwerbstätigen Ehefrauen mit 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit lagen die Löhne und 
Gehälter fast in 90 % aller Fälle sogar unter 400 DM im Monat; 
es dürfte sich hierbei weitgehend um gelegentliche Neben-
einnahmen gehandelt habeQ. 

In Tabelle 6 werden die bisherigen Ergebnisse durch eine 
etwas andere Form der Darstellung ergänzt, indem in der 
Gliederung nach Einkommensklassen gezeigt wird, wie groß 
der Anteil der Einkommensbezieher einzelner Gruppen an 
der Gesamtzahl der Bezieher in einer Einkommensgrößen-
klasse ist. In dieser Darstellung wird deutlich, wie die 
Bezugspersonen, die (verheirateten) Männer und die Ange-
stellten in den oberen Einkommensgrößenklassen dominier-
ten, während in den unteren Größenklassen überwiegend die 
übrigen Haushaltsmitglieder, die weiblichen Bezieher, die 
Nichterwerbstätigen und die Ledigen vertreten waren. So 
machten die übrigen Haushaltsmitglieder in der Einkom-
mensgrößenklasse unter 400 DM 86 %, die weiblichen 
Bezieher 61 %, die Nichterwerbstätigen ebenfalls 61 % und 
die Ledigen 55 % aller Bezieher von Einkommen bis zu 
400 DM aus; das sind Werte, die erheblich über den Anteilen 
der betreffenden Gruppen an allen Beziehern mit Einkom-
men aus unselbständiger Arbeit liegen (40 % bzw. 38 % bzw. 
8 % bzw. 22 %). In der höchsten nachgewiesenen Größen-
klasse (6 000 DM und mehr) waren fast ausschließlich 

männliche Bezugspersonen zu firtden, und zwar überwiegend 
Angestellte (89 % ) und Beamte (9 % ). 

Erstmals sind im Rahmen der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1978 alle Einkommensarten, die für eine 
Person ermittelt werden konnten, zu einem Gesamtbrutto-
einkommen je Person addiert worden. Dieses Verfahren ist 
- wie bereits dargestellt - insofern nicht ganz unproblema-
tisch, als in Haushalten Einkommen anfallen, die einer 
einzelnen Person nicht eindeutig zugerechnet werden 
können. Vereinfachend wurden diese Einkommen den 
Bezugspersonen zugeschlagen. Beispiele sind die Vermögens-
einkommen, zu denen u. a. die Einkünfte aus Vermietung und 
Verpachtung (einschl. Mietwert der Eigentümerwohnung) 
gehören. Dadurch wird das Gesamtbruttoeinkommen der 
Bezugspersonen, die bereits über die höchsten durchschnittli-
chen Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit verfüg-
ten, noch stärker von den Einkommen der übrigen 
Haushaltsmitglieder abgesetzt. Wie aus Tabelle 7 ersichtlich 
ist, war bei den Beziehern von Bruttoarbeitseinkommen unter 
1 000 DM, die überwiegend keine Bezugspersonen · des 
Haushalts waren, das gesamte Bruttoeinkommen in 80 bis 
90 % der Fälle auch nicht höher als 999 DM. Anders war es 
dagegen bei den Beziehern von Bruttolöhnen und Gehältern 
in Höhe von 5 000 bis unter 6 000 DM, bei denen in der Hälfte 
der Fälle die Gesamtbruttoeinkommen deutlich über 
6 000 DM im Monat lagen (darunter 43 % Gesamteinkommen 
von 6 000 bis unter 7 000 DM, 7 % von 7 000 bis unter 
8 000 DM). Mit steigender Höhe der Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit nimmt also die Bedeutung weiterer 
Einkommensquellen, wie Zins- oder Mieteinnahme, zu. 

Tabelle 7: Bezieher1) von Einkommen aus unselbständiger Arbeit nach der Höhe ihres 
gesamten monatlichen Bruttoeinkommens 1978 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Davon mit einem monatlichen Gesamtbruttoeinkommen 
Monatliches Bezieher von ... bis unter ... DM 

Bruttoeinkommen insgesamt unter 1000 2000 3000 4000 5000 6000 7000 8000 aus unselbständiger o\rbeit 1000 - - - - - - - undmehr von ... bis unter ... DM 2000 3000 4000 5000 6000 7000 8 000 
1000 %2) %3) 

unter 400 .............................. 1936 9,9 90,1 6,3 2,5 (0,6) / / / / / 
400-1000 .............................. 2429 12,4 80,0 14,2 3,7 (1,4) / / / / / 

1000-2000 ······························ 4164 21,2 / 75,2 21,2 2,5 / / / / / 
2000-3000 .............................. 6 627 33,7 / / 66,1 31,6 1,8 / / / / 
3000-4000 .............................. 2861 14,6 / / / 64,2 32,2 2,3 / / / 
4000-5000 .............................. 1 001 5,1 / / / / 52,3 41,1 4,2 / / 
5000 - 6000 .............................. 356 1,8 / / / / / 46,3 42,7 7,3 / 
6000undmehr ............................ 262 1,3 / / / / / / 19,9 32,8 47,3 

Insgesamt ... 19 642 100 18,8 18,3 27,5 20,8 8,2 3,5 1,4 0,7 0,8 

1) Ohne Ausländer sowie ohne Personen in Anstalten und in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und mehr. - 2) Bezogen auf 
alle Einkommensbezieher. - 3) Bezogen auf die Bezieher der jeweiligen Einkommensgrößenklasse. , 
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Tabelle 8: Arbeitnehmer1) nach Größenklassen ihres gesamten monatlichen Bruttoeinkommens 
sowie nach Größenklassen des Haushaltsnettoeinkommens 1978 

Ergebms der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Davon in Haushalten mit einem monathchen Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter ... DM 

Monatliches Gesamt- Bezieher 2000 2500 3000 3500 4000 4500 5000 bruttoeinkommen insgesamt unter - - - - - - -von ... bis unter ... DM 2000 2500 3000 3500 4000 4500 5000 20000 
1000 Ofo2) Ofo3) 

unter 400 ...................... 623 3,5 (4,5} \ 10,9 18,3 15,9 14,7 10,3 6,9 18,5 
400-1000 .................. , ... 1973 10,9 7,6 11,4 16,9 18,0 13,7 9,1 7,1 16,2 

1000-2 000 ...................... 3 382 18,8 17,6 6,7 14,9 16,9 13,7 9,5 6,9 13,8 
2 000-3000 ...................... 5251 29,l 21,3 23,6 15,7 14,0 9,7 5,7 3,9 6,1 
3000-4000 ...................... 4014 22,3 I 13,9 28,6 22,7 14,8 8,1 4,5 6,4 
4000-5000 ...................... 1 576 8,7 I I I 23,7 29,3 18,9 11,5 12,5 
5000-6000 ...................... 662 3,7 I I I I 14,0 30,4 25,7 28,9 
6000undmehr ................... 532 3,0 I I I I / / 13,5 79,5 

Insgesamt ... 18 013 100 10,7 12,9 16,6 17,0 13,8 9,5 6,8 12,7 

1) Beamte, Angestellte, Arbeiter ohne Ausländer sowie ohne Pe~sonen !n Anstalt.en u_nd i~ ~aush.alten mit eine~ monathchen Haushaltsnettoemkommen von 20 000 DM 
und mehr. _ 2) Bezogen auf alle Arbeitnehmer. - 3) Bezogen auf die Arbe1tnehmerderiewe1hgen Emkommensgroßenklasse. 

Die finanzielle Situation der Bezieher von Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit wird fr_eilich noch besser beleuchtet, 
wenn man den persönlichen Bezügen der einzelnen Haus-
haltsmitglieder das Einkommen des gesamten Haushalts 
gegenüberstellt. Aus dem vorhandenen Material kann dies 
allerdings nur als Vergleich zwischen den Gesamtbrutto-
bezügen von Arbeitnehmern und den Nettoeinkommen der 
Haushalte vorgenommen werden, in denen sie lebten. Dieser 
Vergleich ist insofern allerdings auch sinnvoll, weil das 
Haushaltsnettoeinkommen {Haushaltsbruttoeinkommen ein-
schließlich Transfereinkommen abzüglich Steuern auf Ein-
kommen und Vermögen sowie Pflichtbeiträge zur Sozialversi-
cherung) die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit eines Haus-
halts besser widerspiegelt als das Haushaltsbruttoeinkom-
men. Aus Tabelle 8 geht klar hervor, daß ein erheblicher Teil 
der Bezieher von relativ niedrigen eigenen Gesamtbrutto-
einkommen in Haushalten zu finden waren, die überdurch-
schnittliche Haushaltsnettoeinkommen bezogen. So waren 
z. B. 19 von 100 Personen mit Gesamtbruttoeinkommen unter 
400 DM in Haushalten mit einem monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen von 5 000 bis unter 20 000 DM anzutreffen, 
17 in Haushalten mit einem Nettoeinkommen von 4 000 bis 
unter 5 000 DM und 31 in Haushalten mit einem Nettoeinkom-
men von 3 000 bis unter 4 000 DM im Monat. Zwei Drittel aller 
Arbeitnehmer mit Gesamtbruttoeinkommen unter 400 DM 
lebten demnach in Haushalten, deren Haushaltsnettoeinkom-
men 3 000 DM und mehr betrug. 

Die Erkenntnis dieser Zusammenhänge zwischen Einzel-
und Haushaltseinkommen gehört (neben der Unterscheidung 
der Bezieher von Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
nach Personen, die einem Haushalt vorstehen, und nach den 
übrigen Mitgliedern des Haushalts) sicherlich zu den 
bedeutsamsten Aussagen, die sich hinsichtlich der Lohn- und 
Gehaltsempfänger ausschließlich aus den Ergebnissen von 
Einkommens- und Verbrauchsstichproben ableiten lassen. 
Vor dem Hintergrund dieser Erkenntnisse wäre eine 
Erweiterung der Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen 
zumindest um die Steuerklasse der Bezieher wünschenswert, 
da anhand der Steuerklasse gewisse Annahmen darüber 
möglich sind, ob das Arbeitseinkommen allein dem Bezieher 
oder auch weiteren Haushaltsmitgliedern zugute kommt. 

Vergleiche mit anderen Statistiken 
Bei allen Stichproben ist eine Kontrolle der Genauigkeit 

und Verallgemeinerungsfähigkeit der Ergebnisse unbedingt 
erforderlich. Da Einkommens- und Verbrauchsstichproben 
nicht auf einer Zufallsauswahl der Haushalte beruhen ( die 
Teilnahme ist freiwillig), sondern lediglich mit Hilfe des 
Mikrozensus auf die Grundgesamtheit hochgerechnet wer-
den 3), sind Fehlerrechnungen herkömmlicher Art zur 

') Siehe Eµler, M.: ,,Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978" in WiSta 
9/1977. s. 578. 
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Ermittlung des Zufallsfehlers wenig sinnvoll. Außerdem 
dürfte bei Erhebungen mit den - aus. den verschiedensten 
Gründen - sehr sensiblen und komplizierten Merkmalen der 
Einkommens- und Verbrauchsstichproben der systematische 
Fehler eine wesentlich größere Rolle als der Zufallsfehler 
spielen. 

Es kann deshalb nur versucht werden, durch Vergleich der 
Ergebnisse mit anderen Statistiken die Zuverlässigkeit der 
Aussagen der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 
über Zahl und Art der Bezieher sowie über Höhe und Struktur 
der Arbeitseinkommen zu überprüfen. Dabei sind derartige 
Vergleiche, wie sich zeigen wird, wegen der zum Teil 
unterschiedlichen systematischen Abgrenzungen und der 
durch die unterschiedlichen Zielsetzungen der einzelnen 
Erhebungen bedingten anders gearteten Nachweisungen nur 
bedingt möglich. 

Die Zahl der Bezieher von Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit lag nach den hochgerechneten Ergebnissen der 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 bei 19,6 Mill. 
Die im Rahmen der letzten Revision der Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen nach oben korrigierte Zahl der 
beschäftigten Arbeitnehmer beträgt für den Jahresdurch-
schnitt 1978 rd. 22,2 Mill. 4). Selbst wenn man berücksichtigt, 
daß in dieser Zahl auch die ausländischen Arbeitnehmer in 
der Bundesrepublik Deutschland {1978 etwa 2 Mill. 5)) und 
Arbeitnehmer aus Haushalten mit über 20 000 DM monatli-
chem Haushaltsnettoeinkommen enthalten sind, wird die 
Zahl der deutschen Arbeitnehmer durch die Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe eher unter- als überschätzt. Ein 
Vergleich der Einkommensbezieher nach der sozialen 
Stellung ist nicht möglich, weil in den Statistiken über 
Erwerbstätigkeit in der Regel nach dem Erwerbspersonen-
konzept zugeordnet wird, d. h. es wird von dem derzeit 
ausgeübten Beruf (Beamter, Angestellter, Arbeiter) ausge-
gangen. In den Einkommens- und Verbrauchsstichproben 
erfolgt dagegen, wie bereits ausgeführt, die Bestimmung der 
sozialen Stellung nach dem Unterhaltskonzept, d. h. nach der 
überwiegenden Einkommensquelle des Beziehers. Ein Rent-
ner, dessen Haupteinkommen aus Renten der gesetzlichen 
Rentenversicherung besteht, der aber nebenher in seinem 
alten Beruf als Buchhalter gelegentlich tätig ist, erscheint 
demnach z. B. im Mikrozensus als Angestellter, in der 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe als Nichterwerbstä-
tiger. · 

Nach den Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen belief sich 1978 die Bruttolohn- und -gehaltsum-
me, die, wie eingangs erwähnt, dem hier verwendeten Begriff 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit entspricht, auf 
592 Mrd. DM. Unterstellt man einmal, daß die Jahresverdien-

') Siehe Engelmann, M. und Mitarbeiter: ,,Revision der VolkSWJrtschaftlichen 
Gesamtrechnungen 1960 bis 1981" m WiSta 8/1982, S. 565 und 566. 

') Siehe Statistisches Jahrbuch 1979, S. 104, Tabelle 6.9. 
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Tabelle 9: Schichtung der Bruttojahresverdienste von Angestellten und Arbeitern 1978 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe und der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

Prozent 

Bruttojahres- Männliche Angestellte Männliche Arbeiter 
verdienste 
von ... bis Einkommens-und Ver- Gehalts- und Lo'1n- Einkommens- und Ver- Gehalts- und Lohn-

unter ... DM brauchsstichprobe 1) strukturerhebung 2) brauchsstichprobe 1) strukturerhebung 3) 

12 000 - 14 400 t5l 0,3 
i p,oJ 0,4 

14 000 - 16 800 0,7 0,4 1,3 0,8 
16 800 - 19 200 0,8 0,7 2,0 2,1 
19 200 - 21 600 1,2 1,2 3,7 4,9 
21 600 - 24 000 2,2 2,1 6,7 9,1 
24 000 - 26 400 3,2 3,5 10,9 12,9 
26 400 - 28 800 5,3 4,6 14,5 14,9 
28 800 - 31 200 7,1 5,8 15,3 14,9 
31 200 - 33 600 7,8 7,0 13,6 12,9 
33 600 - 36 000 7,5 7,3 10,3 9,5 
36 000 - 38 400 7,3 7,9 7,3 6,4 
38 400 - 40 800 7,2 8,1 4,6 4,3 
40 800 - 43 200 • 6,9 7,6 3,4 2,7 
43 200 - 45 600 6,2 6,7 1,9 1,7 
45 600 - 48 000 5,0 5,9 1,2 1,0 
48 000 - 50 400 4,7 5,1 10,DJ 0,6 
50 400 - 52 800 3,8 4,5 0,6 0,4 
52 800 - 55 200 3,8 3,6 / 0,2 
55 200 - 57 600 2,8 3,0 / 0,1 
57 600 - 60 000 2,4 2,5 / 0,1 
60 000 - 72 000 7,3 7,3 / 0,1 
72 000 - 84 000 3,0 2,9 / 0,0 
84 000 und mehr 3,3 2,0 I 0,0 

1 ) Ohne Ausländer sowie ohne Personen in Anstalten und in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und mehr; nur 
Bezugspersonen. - ') Vollbeschäftigte Angestellte im Produzierenden Gewerbe, Groß- und Einzelhandel, Versicherungsgewerbe und in Kreditinstituten mit einem 
Bruttomonatsverdi~nst von weniger als 7 500 DM im Oktober 1978. - ') Vollbeschäftigte Arbeiter des Produzierenden Gewerbes. 

ste der weiblichen und männlichen ausländischen Arbeitneh-
mer jeweils denen der Leistungsgruppe 3 der vollbeschäftig-
ten Arbeiter des Produzierenden Gewerbes6) entsprochen 
hätten, ergibt sich ein Sehätzwert von etwa 45 Mrd. DM; die 
Bruttolohn- und -gehaltsumme der deutschen Arbeitnehmer 
hätte danach bei etwa 547 Mrd. DM gelegen. Die Bruttojahres-
einkommen der Bezieher von Einkommen aus unselbständi-
ger Arbeit beliefen sich nach den Ergebnissen der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe 1978 auf 516 Mrd. DM. 
Hierin ist, wie bereits erwähnt, das Einkommen der in 
Anstalten sowie in Haushalten mit einem monatlichen 
Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und mehr leben-
den Personen nicht enthalten. Insgesamt kann so von einer 
relativ guten Übereinstimmung zwischen den Ergebnissen 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen und denen der 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 gesprochen 
werden. 

Für einen Vergleich der Schichtung der Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit kommen die entsprechenden Ergeb-
nisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1978 über die 
Jahresverdienste in Frage. Dabei ist jedoch zu beachten, daß 
in der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung neben den 
Beamten auch Angestellte und Arbeiter einiger Wirtschafts-
zweige nicht enthalten sind, wohl aber Ausländer. Außerdem 
werden bei der Ermittlung der Jahresverdienste die Ergebnis-
se nur für vollbeschäftigte Angestellte und Arbeiter, die 
während des ganzen Jahres beim gleichen Unternehmen 
beschäftigt waren, nachgewiesen, während in der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe alle Bezieher von Löhnen 
und Gehältern ohne Rücksicht auf die Dauer ihrer Tätigkeit 
erfaßt wurden. 

Trotzdem kann eine Gegenüberstellung ausgewählter 
Ergebnisse beider Erhebungen brauchbare Hinweise darauf 
geben, ob die in der Einkommens- und Verbraµchsstichprobe 
ermittelten Einkommensschichtungen der Arbeitnehmer in 
Tendenz und Aufbau wesentlich von den Ergebnissen der 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen und damit von den 
relativ gesicherten Angaben der Unternehmen abweichen. 

') Siehe Kloß, H.-G.: ,,Schichtung der Arbeiterverdienste 1978" in W1Sta 8/1981, 
S. 583, Tabelle 7. 
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Nach den Ergebnissen der Gehalts- und Lohnstrukturerhe-
bung 1978 waren sowohl bei den männlichen Angestellten als 
auch bei den männlichen Arbeitern die Jahresverdienstgrö-
ßenklassen unter 12 000 DM kaum besetzt (Angestellte 
0,2 % 7), Arbeiter 0,5 % B)). Geht man ferner davon aus, daß die 
in der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 als 
Arbeiter und Angestellte erfaßten Bezugspersonen nach 
Ausschluß von Beziehern mit Arbeitseinkommen unter 
1 000 DM im Monat in der Regel als vollbeschäftigt gelten 
können, dürften die verbleibenden Unterschiede hinsichtlich 
der in der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung nicht 
vertretenen Wirtschaftszweige nicht so gravierend sein, daß 
durch sie die Einkommensschichtungen nachhaltig beein-
flußt werden könnten. Von der systematischen Abgrenzung 
her sind die in der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 
erfaßten Jahresverdienste und die in der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe ermittelten Jahreseinkommen aus 
unselbständiger Arbeit identisch. Beide umfassen auch die 
einmaligen und unregelmäßigen, in der Gehalts- und 
Lohnstrukturerhebung als „Sonderzuwendungen" bezeichne-
ten Zahlungen. 

Tabelle 9 zeigt deutlich, daß die aus der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1978 abgeleiteten Schichtungen der 
Jahresverdienste von männlichen Angestellten und Arbeitern 
denen der Gehalts- und Lohnstrukturstatistik 1978 stark 
ähneln. Gewichtsmäßige Schwerpunkte stimmen ebenso 
weitgehend überein wie bei den Angestellten die relativ 
gleichmäßige Besetzung in den mittleren Einkommensgrö-
ßenklassen und bei den Arbeitern die Häufung bei 
Jahresverdiensten von 24 000 bis unter 36 000 DM. Unter 
Berücksichtigung der bestehenden sachlichen Unterschiede 
kann also mit den erforderlichen Einschränkungen gesagt 
werden, daß auch hinsichtlich der Schichtung der Bruttoein-
kommen aus unselbständiger Arbeit die Ergebnisse der 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 offensichtlich 
keine wesentlichen Fehler aufweisen. 

Dipl.-Volkswirt Manfred Euler 
7
) Siehe Kloß, H.-G.: ,,Schichtung der Angestelltenverdienste 1978" m WiSta 

2/1983, S. 146, Tabelle 7. · 
8) Siehe Kloß, H.-G.: ,,Schichtung der Arbeiterverdienste 1978" in WiSta 8/1981, 

S. 583, Tabelle 6. 
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Preise 

Preise Im Jull 1983 Der Teilindex für Nahrungsmittel sank im Juli 1983 im 
Vergleich zum Vormonat um 0,6 % (darunter Saisonwaren 

Der leichte Anstieg, der im Verlauf des zweiten Vierteljah- Tabelle 1: Ausgewählte Preisindizes 
res 1983 bei den im Rahmen dieses Aufsatzes besprochenen 
Indizes zu beobachten war, hat sich im Juli praktisch nur 
noch im Bereich der Verbraucherpreise fortgesetzt. Hier 
wurden allerdings die von der Erhöhung der Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer (von 13 auf 14 % bzw. von 6,5 auf 7 % ) zum 1. Juli 
1983 unmittelbar ausgehenden Auswirkungen auf die Preise 
für die Lebenshaltung und auf die Einzelhandelspreise unter 
dem Einfluß von zum Teil nachgebenden Preisen auf der 
vorgelagerten Großhandelsstufe abgemildert. Auch im Jah-
resvergleich zeigt sich, daß sich die Steueranhebung in den 
Preisen für die Endverbraucher - im ganzen gesehen - nur 
in geringem Maße niedergeschlagen hat. 

Der Index der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte (Inlandsabsatz) hat sich von Juni auf Juli 1983 
kaum verändert ( + 0,1 %). Die Jahresrate verringerte sich im 
Juli 1983 auf+ 0,8 % - den niedrigsten Wert seit April 1978 -
nach + 1,1 % im Vormonat. 

Im Bereich der Gruppenindizes standen Rückgänge bei 
Tabakwaren (- 1,8 %), Eisen und Stahl (- 1,4 %) sowie bei 
Glas und Glaswaren (- 0,7 %) einer deutlichen Verteuerung 
bei NE-Metallen und -Metallhalbzeug ( + 2, 7 % ) gegenüber. 

Welcher Einfluß von den - trotz steigender Dollarkurse -
noch immer unter Vorjahresstand liegenden Einfuhrpreisen 
für rohes Erdöl seit Anfang 1983 auf die inländische 
Preisentwicklung von Mineralölprodukten und anderen 
gewerblichen Erzeugnissen, soweit diese aus petrochemi-
schen Grundstoffen hergestellt werden, ausgegangen ist, zeigt 
die Tabelle 2. 

Aber auch die seit Jahresbeginn zu verzeichnende günstige 
Entwicklung der· Baukonjunktur spiegelt sich bereits in 
einigen Indexreihen für typische Baustoffe wider (siehe 
Tabelle 3). 

Beim Index der Großhandelsverkaufspreise 
lag die Veränderungsrate gegenüber dem Vormonat im Juli 
1983 bei - 0,5 %. Im Vergleich zum Stand von Juli 1982 belief 
sich der Rückgang auf - 2,0 %. 

Unter den großen Warenbereichen des Großhandelspreis-
index waren gegenüber dem Vormonat deutliche Preisermä-
ßigungen, vor allem bei Erzeugnissen der Landwirtschaft 
(- 3,8 %), Tabakwaren (- 1,9 %), Büromaschinen und Da-
tenverarbeitungsgeräten (- 1,3 % ) sowie bei Lederwaren und 
Schuhen (- 0,8 %), zu verzeichnen. Erwähnenswerte Preis-
erhöhungen auf der Großhandelsstufe gab es bei NE-Metallen 
und -Metallhalbzeug ( + 1,2 %), Kunststofferzeugnissen 
( + 0,8 % ) und Holzwaren ( + 0, 7 % ). 

Erhebliclu! Verbilligungen gegenüber Juli 1982 zeigten sich 
u. a. bei Eisen und Stahl (- 7,6 %), Mineralölerzeugnissen 
( - 7 ,4 % ), Erzeugnissen der Landwirtschaft ( - 6,0 % ) und 
Tabakwaren ( - 5,0 % ). Dagegen lag die Jahresrate deutlich 
über dem Vorjahresstand bei NE-Metallen und -Metallhalb-
zeug ( + 11 % ), feinkeramischen Erzeugnissen ( + 4,2 % ), 
Holzwaren ( + 3,9 %) sowie bei Stel.nen und Erden ( + 3,6 %). 

Der Index der Ein zelhande 1 sp reise wies im Juli 
1983 die gleiche monatliche Steigerungsrate wie im Vormonat 
auf(+ 0,2 %). Mit einer Erhöhung um 1,7 % lag die Jahresrate 
geringfügig über der im Juni 1983 ( + 1,5 % ). 

Der Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte stieg von Mitte Juni bis Mitte Juli 1983 um 
0,4 %. Die gleiche monatliche Veränderungsrate war auch in 
den beiden Vormonaten zu verzeichnen. Gegenüber dem 
Vergleichsmonat des Vorjahres betrug die Erhöhung + 2,5 %. 

638 

Erzeugerpreise 
Groß- Preise für die 

gewerblicher Produktei) 
han- Einzel- Lebenshaltung 

darunter dels- han- aller privaten 
Jahr dels- Haushalte 

Monat insge- lnvesti-1 Ver- ver-
. ohne samt tions- brauchs- kaufs- preise3) insge- Saison-

güter2) preise1) samt waren4) 
1980 = 100 1976 = 100 

1978 D ........ 88,7 92,3 84,8 101,0 106,4 106,5 106,7 
1979D ........ 93,0 95,5 91,7 108,0 110,1 110,9 111,l 
1980D ........ 100 100 100 116,5 116,1 117,0 117,1. 
1981 D . ....... 107,8 104,4 108,2 126,1 122,2 123,9 124,0 
1982D ........ 114,1 110,5 111,8 133,4 128,6 130,5 130,6 

1982 Mai ...... 113,7 110,4 110,0 134,0 128,4 129,8 129,4 
Juni ...... 114,2 110,7 111,0 134,8 130,1 131,1 130,7 
Juli ...... 114,7 111,0 112,1 135,1 130,0 131,4 131,4 
Aug ....... 114,8 111,3 112,7 133,3 129,2 131,2 131,7 
Sept. " ... 114,9 111,5 113,6 133,1 129,4 131,6 132,2 
Okt ....... 115,3 111,8 115,0 133,9 129,8 132,0 132,8 
Nov ....... 115,3 111,8 114,5 134,2 130,3 132,3 133,0 
Dez ....... 115,1 111,9 113,7 133,4 130,4' 132,6 133,2 

1983 Jan. .. .... 115,1 112,4 112,5 132,1 130,6 132,9 133,3 
Febr ...... 115,0 112,7 111,5 131,l 130,7 133,0 133,3 
März ..... 114,7 112,8 110,1 130,3 130,6 132,9 133,1 
April ...... 115,1 113,4 111,1 131,4 130,9 133,2 133,2 
Mai ....... 115,2 113,9 111,5 132,2 131,5 133,7 133,8 
Juni ...... 115,5 114,1 112,2 133,1 131,8 134,2 134,2 
Juli ....... 115,6 1~4,1 112,5 132,4 132,0 134,7 134,8 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in% 
1982 Mai ······ + 0,3 + 0,3 + 0,7 + 1,1 + 0,9 + 0,6 + 0,5 

Juni ...... + 0,4 +. 0,3 + 0,9 + 0,6 + 1,3 + 1,0 + 1,0 
Juli ...... + 0,4 + 0,3 + 1,0 + 0,2 - 0,1 + 0,2 + 0,5 
Aug ....... + 0,1 + 0,3 + 0,5 - 1,3 - 0,6 - 0,2 + 0,2 
Sept. ..... + 0,1 + 0,2 + 0,8 - 0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,4 
Okt ....... + 0,3 + 0,3 + 1,2 + 0,6 + 0,3 + 0,3 + 0,5 
Nov ....... - - - 0,4 + 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,2 
Dez ..... ,. 1- 0,2 + 0,1 - 0,7 - 0,6 + 0,1 + 0,2 + 0,2 

1983 Jan ....... - + 0,4 - 1,1 - 1,0 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
Febr ...... - 0,1 + 0,3 - 0,9 - 0,8 + 0,1 + 0,1 -
März ..... - 0,3 + 0,1 -1,3 - 0,6 - 0,1 - 0,1 - 0,2 
April ...... + 0,3 + 0,5 + 0,9 + 0,8 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
Mai ...... + 0,1 + 0,4 + 0,4 + 0,6 + 0,5 + 0,4 + 0,5 
Juni ...... + 0,3 + 0,2 + 0,6 + 0,7 + 0,2 + 0,4 + 0,3 
Juli ...... + 0,1 - + 0,3 - 0,5 + 0,2 + 0,4 + 0,4 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in% 
1978D ........ + 1,1 + 3,1 + 2,2 + 0,8 + 2,4 + 2,7 + 2,8 
1979D ········ + 4,8 + 3,5 + 8,1 + 6,9 + 3,5 + 4,1 + 4,1 
1980D ........ + 7,5 + 4,7 + 9,1 + 7,9 + 5,4 + 5,5 + 5,4 
1981 D ........ + 7,8 + 4,4 + 8,2 + 8,2 + 5,3 + 5,9 + 5,9 
1982D ········ + 5,8 + 5,8 + 3,3 + 5,8 + 5,2 + 5,3 + 5,3 

1982 Mai ...... + 6,4 + 6,2 + 2,8 + 7,3 + 5,0 + 5,3 + 5,2 
Juni ...... + 6,3 + 6,0 + 2,9 + 7,8 + 6,1 + 5,8 + 5,6 
Juli ...... + 5,6 + 5,9 + 2,7 + 7,2 + 5,9 + 5,6 + 5,5 
Aug ....... + 5,0 + 6,0 + 1,7 + 4,4 + 5,5 + 5,1 + 5,1 
Sept ...... + 4,8 + 5,9 + 2,2 + 3,3 + 5,1 + 4,9 + 4,9 
Okt. ...... + 4,3 + 5,8 + 4,2 + 3,6 + 5,1 + 4,9 + 5,1 
Nov ....... + 4,0 + 5,4 + 3,6 + 3,2 + 4,8 + 4,7 + 4,9 
Dez ....... + 3,6 + 5,3 + 3,1 + 2,6 + 4,6 + 4,6 + 4,8 

1983Jan ....... + 2,2 + 4,1 + 1,2 - 0,2 + 3,9 + 3,9 + 4,2 
Febr ...... + 2,0 + 3,7 + 1,5 - 0,8 + 3,6 + 3,7 + 4,0 
März ..... + 1,7 + 3,3 + 1,3 - 1,1 + 3,3 + 3,5 + 3,b 
April ..... + 1,5 + 3,0 + 1,7 - 0,8 + 2,8 + 3,3 + 3,5 
Mai ...... + 1,3 + 3,2 + 1,4 -1,3 + 2,4 + 3,0 + 3,4 
Juni ...... + 1,1 + 3,1 + 1,1 -1,3 + 1,3 + 2,4 + 2,7 
Juli ······ + 0,8 + 2,8 + 0,4 -2,0 + 1,5 + 2,5 + 2,6 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer 
vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter; für Verbrauchsgüter 
Neuberechnung einschl. extra leichtem Heizöl. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-) 
steuer. - 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch, Blumen und Kohle. 
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Tabelle 2: Erzeugerpreisindex für ausgewählte gewerbliche Produkte, deren Rohstoffgrundlage 
ganz oder übenyiegend das Erdöl bildet 

Indexposition 1983 
Jan. Febr. März April Mai Juni Juli 

1980 - 100 
Mineralölerzeugnisse ..... ,. ............... 122,6 117,7 112,6 114,5 114,3 116,3 116,3 
darunter: 

Motorenbenzin ........................ 118,2 115,2 109,4 109,1 112,7 114,5 116,3 
Dieselkraftst.off ........................ 118,6 111,6 105,9 109,7 108,8 110,3 109,6 
Heizöl, extra leicht ..................... 121,5 112,2 104,1 112,3 108,2 112,9 111,2 
Heizöl, schwer ......................... 126,2 122,7 123,7 127,7 126,5 126,6 126,2 

OrganischeGnmdstoffeund Chemikalien ... 114,4 113,2 112,8 111,1 . 110,9 111,0 113,0 
darunter: 

Aromatische Kohlenwasserstoffe ........ 105,7 104,3 104,l 102,5 102,8 105,0 110,5 
Acyclische Alkohole .................... 101,2 99,5 98,0 97,0 96,3 96,9 97,3 

Kunststoffe-Polymerisationsprodukte ...... 104,4 103,4 . 102,0 100,8 100,9 101,2 101,7 
darunter: 

Polyäthylen ........................... 103,6 103,4 102,4 99,7 98,8 99,5 99,3 
Polyvinylchlorid ....................... 94,3 92,9 89,7 89,5 91,9 92,5 94,6 

Halbzeug aus Kunststoff .................. 103,0 102,8 101,7 101,3 100,9 101,1 101,6 
Einzelteile aus Kunstst.off ................. 107,8 108,2 108,4 109,0 109,0 108,9 108,9 
Fertigerzeugnisse aus Kunststoff ........... 109,3 109,6 109,9 110,3 110,5 110,9 111,0 
S)jllthetischer Kautschuk ................. 123,5 123,5 123,5 123,5 123,5 123,5 123,5 
Organische Farbstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · 108,2 112,3 111,4 109,6 110,7 110,3 108,5 
Synthetische Spinnfasem ................. 111,1 111,1 111,l 110,2 111,5 111,1 111,1 
Synthetische Filamentgame ............... 106,4 106,3 106,0 106,3 102,0 102,0 101,9 
Oberbekleidungsstoff aus synthetischem 

Material ............................... 107,6 108,0 108,5 108,5 108,6 108,7 108,9 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat in% 
MineralölerzeugniSjle ..................... -2,5 -2,8 
darunter: 

Motorenbenzin ........................ + 0,4 + 1,5 
Dieselkraftstoff ........................ -0,2 -4,1 
Heizö~ extra leicht ..................... -9,1 - 7,3 
Heizöl, schwer ......................... - 6,1 -9,8 

Organische Grundstoffe und Chemikalien ... -4,7 - 5,5 
darunter: 

Aromatische Kohlenwasserstoffe ........ - 7,1 -8,3 
Acyclische Alkohole .................... -4,3 -3,9 

Kunstst.offe-Polymerisationsprodukte ...... -3,4 - 3,1 
darunter: 

Polyäthylen ..................•........ - 6,0 - 6,2 
Polyvinylchlorid ....................... - 6,4 -3,9 

Halbzeug a~s Kunststoff .................. + 0,6 + 0,3 
Einzelteile aus Kunststoff ................. + 1,6 + 1,7 
Fertigerzeugnisse aus Kunststoff ........... + 2,2 + 2,4 
Synthetischer Kautschuk ................. + 3,7 + 2,7 
Organische Farbstoffe .................... + 4,3 + 6,9 
Synthetische Spinnfasem ................. -1,3 -2,0 
Synthetische Filamentgarne ............... - 7,7 -8,0 
Oberbekleidungsstoff aus synthetischem 

Material ............................... + 1,3 + 1,6 

- 5,1 %). Er überschritt den entsprechenden Vorjahresstand 
um 0,8 % {darunter jedoch Saisonnahrungsmittel - 5,8 %). 
Bei den übrigen Teilindizes ergaben sich gegenüber Juni 
1983 bzw. Juli 1982 folgende Veränderungen: Andere Ver-
brauchs- und Gebrauchsgüter (ohne Nahrungsmittel) + 0,4 
bzw. + 1,4 %, Dienstleistungen und Reparaturen + 0,7 bzw. 
+ 4,3 %, Wohnungs- und Garagennutzung + 0,3 bzw. 
+ 5,5%. 

Bei den für bestimmte Haushaltstypen berechneten 
Preisindizes, die im allgemeinen vom Index für alle Haushalte 
nur geringfügig abweichen, waren im Juli 1983 im Vergleich 
zum Juni 1983 bzw. zum Juli 1982 folgende Veränderungen zu 
verzeichnen: Preisindex für die Lebenshaltung von 4-Perso-
nen-Haushalten von Angestellten und Beamten mit höherem 
Einkommen + 0,4 bzw. + 2,6 %, von 4-Personen-Arbeitneh-
merhaushalten mit mittlerem Einkommen + 0,3 bzw. 2,3 %, 
von 2-Personen-Haushalten von Renten- und Sozialhilfeemp-
fängern + 0,2 bzw. + 2,5 %. Der Preisindex für die einfache 
Lebenshaltung eines Kindes veränderte sich um - 0,4 bzw. 
+ 2,0%. 

Der gesondert berechnete Index für die Kraftfahrzeugan-
schaffung und -unterhaltung, auch als „Kraftfahrerpreis-
index" bezeichnet, erhöhte sich von Juni auf Juli 1983 um 
1,0 %.GegenüberJuli 1982betrugderAnstieg + 1,7 %. 
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-3,8 -1,5 - 3,1 - 3,4 -5,3 

-0,4 + 3,0 + 4,0 + 0,2 -4,5 
- 5,4 -1,7 - 5,1 - 5,1 -5,1 
- 7,1 -5,0 -11,4 - 7,8 - 7,7 
-8,6 -4,7 - 4,0 - 1,2 -1,6 
-4,8 - 6,9 - 6,5 - 5,9 - 5,2 

-8,6 -9,8 - 9,7 - 8,1 -8,3 
-5,4 -8,3 - 8,3 - 8,0 - '1,6 
-3,5 -4,0 - 4,5 - 3,3 -2,6 

-5,5 -6,2 - 7,9 - 6,2 - 5,2 
-2,2 -1,6 + 0,3 + 1,5, + 4,8 
-1,7 - 2,9 - 3,1 - 2,4 -1,7 
+ 1,4 + 1,5 + 1,4 + 1,2 + 1,2 
+ 2,1 + 1,7 + 1,7 + 2,4 + 2,0 
+ 2,7 + 2,9 + 2,9 + 2,9 + 2,3 
+ 5,3 + 3,1 + 2,7 + 2,7 + 0,7 
-2,0 -3,5 - 3,0 - 3,4 -3,4 
-8,4 - 8,4 -12,0 -11,0 -9,4 

+ 1,9 + 1,7 + 1,5 + 1,6 + 1,7 

Aus dem Bereich der zuvor besprochenen Indizes sind im 
einzelnen folgende stärkere Preisveränderungen von Juni auf 
Juli 1983 hervorzuheben (in Klammern die Abstände gegen-
über Juli 1982): 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Aromatische Kohlenwasserstoffe 
Hüttenzink 
Hüttenaluminium 
Ölmühlenprodukte 
Edelmetalle 
Baustahlmatten 
Seifen 
Damenfeinstrumpfhosen 
Projekttons- und Kmogeräte 
Elektrolytkupfer 
Motorenbenzin 
Elektrischer Strom 
Bier 
Erdgas 
Sulfitzellstoff 
Heizöl, extra leicht 
Verpackungsbeutel aus Polyolefinen 
Zigaretten 
Bitumen 
Veredeltes Flachglas 
Anorganische Pigmente und organische Farbstoffe 
Stahlrohre 
Mehrnährstoffdünger 
Grobblech 

Veränderungen 
•1, 

+ 5,2 (- 8,3) 
+ 4,8 (+ 7,8) 
+ 4,5 (+ 22,3) 
+ 4,4 (+ 2,2) 
+ 4,1 ( + 89,7) 
+ 3,7 (+ 5,0) 
+ 2,4 (+ 3,8) 
+ 2,4 (+ 2,3) 
+ 2,1 (+ 1,4) 
+ 1,7 (+ 21,9) 
+ 1,6 (- 4,5) 
+ 1,4 (+ 3,2) 
+ 1,3 (+ 2,1) 
- 1,1 (- 1,Q) 

1,4 (- 17,4) 
- 1,5 (- 7,7) 
- 1,7 (- 8,4) 
- 1,9 (- 4,8) 
- 2,2 (- 15,8) - 2,3 (- 6,2) 

2,4 (- 0,1) - 2,8 (- lU) - 7,8 (- 15,2) 
8,9 (- 9,7) 
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Tabelle 3: Erzeugerpreisindex für ausgewählte gewerbliche Produkte, 
die vorwiegend im Baugewerbe verwendet werden 

Indexposition 1983 
Jan. Febr. März April Mai 

1980 - 100 
Natursteine ............................. 107,0 107,2 107,8 108,4 108,7 
Sand und Kies ........................... 119,0 119,7 120,1 122,1 122',2 
Zement und zementähnliche Bindemittel ... 135,6 136,6 137,4 137,4 13,,3 
Kalk, bearbeitet .......................... 119,7 120,8 121,5 122,5 121,6 
Transportbeton .......................... 117,0 117,4 118,8 118,5 118,4 
Ziegeleierzeugnisse ...................... 108,2 108,6 109,1 110,2 110,8 
Kalksandsteine .......................... 113,7 114,5 114,6 114,8 115,8 
Betonerzeugnisse für den Hochbau ......... 105,0 105,2 105,2 105,7 106,1 
Asbestzementwaren ...................... 121,4 123,4 124,6 125,8 128,1 
Breitflanschträger ....................... 117,2 117,2 119,8 119,8 119,8 
Betonstahl .............................. 96,3 96,3 100,7 100,7 100,7 
Baubeschläge ............................ 114,8 116,l 116,3 115,2 115,0 
Rohre, Schläuche u. dgl. aus Kunstst.off ..... 98,9 99,l 96,9 95,7 94,9 
Sanitäre und hygienische 

Installationskeramik ................... 114,0 114,0 114,0 114,0 114,0 
Flachglas ................................ 113,2 113,2 , 112,2 112,2 112,2 
BauholzausNadelholz .................... 95,7 95,5 95,2 95,5 95,6 
Bauelemente aus Holz .................... 113,3 113,6 113,6 114,9 115,3 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat in% 
Natursteine ............................. + 2,4 + 1,9 + 1,7 + 1,8 + 1,8 
Sand und Kies .... : ...................... + 3,7 + 3,9 + :J,8 + 3,6 + 3,3 
Zement und zementähnliche Bindemittel ... + 8,1 + 7,9 + 8,4 + 8,4 + 8,3 
Kalk, bearbeitet .......................... + 2,7 + 3,2 + 2,7 + 2,8 + 2,1 
Transportbet.on .......................... + 4,2 + 3,5 + 4,9 + 4,7 + 3,8 
Ziegeleierzeugnisse ...................... + 0,6 - - 0,1 + 0,5 + 0,8 
Kalksandsteine .......................... + 4,4 + 4,5 + 2,5 + 2,1 + 2,8 
Betonerzeugnisse für den Hochbau ......... - 0,7 - 1,7 - 1,8 - 1,3 - 1,3 
Asbestzementwaren ...................... + 5,3 + 9,1 + 10,2 + 6,7 + 7,8 
Breitflanschträger ....................... -13,3 -13,3 -13,1 -13,1 -13,1 
Betonstahl .............................. -22,4 -19,4 - 9,0 - 2,6 - 2,6 
Baubeschläge ............................ + 3,5 + 4,1 + 4,3 - - 0,2 
Rohre, Schläuche u. dgl. aus Kunststoff ..... + 0,3 + 0,8 - 3,8 - 6,1 - 6,5 
Sanitäre und hygienische 

Installationskeramik ................ · ... + 3,6 + 5,3 + 5,3 + 3,9 + 3,9 
Flachglas ................................ - 0,4 - 1,0 - 2,1 - 1,8 - 2,1 
B11uholz aus Nadelholz ..................•. - 5,2 - 5,0 - 4,9 - 4,1 - 3,9 
Bauelemente aus Holz .................... + 2,8 + ·3,1 + Z,8 + 4,0 + 3,3 

Veränderungen 
Großhandelsverkaufspreise % noch: Großhandelsverkaufspreise 

Zitronen + 34,9 (+ 92,2) Speisekartoffeln 
Apfel + 10,2 (- 39,4) Bananen 
Seefische + 7,3 (- 11,8) Frischgemüse 
Aluminium + 2,6 ( + 20,6) Verbraucherpreise 
Motorenbenzin + 1,6 (- 6,3) Rundfunk, und Fernsehgebühren 
Futterleder + 1,6 (+ 5,9) Frischobst 
Strumpfwaren + 1,2 (+ 3,4) Kraftstoffe 
Stahlrohre - 1,3 (- 14,8) Reparaturen an eigenem Kfz 
Heizöl, extra leicht 1,5 (- 10,1) Elektrischer Strom 
Düngemittel 1,6 (- 11,5) Leichtes Heizöl 
Zigaretten 2,0 (- 5,4) Kohle 
Handelsstabstahl 2,2 (- 13,4) Gas einschl. Flüssiggas 
Eier 2,5 (+ 3,2) Eier 
Futtergetreide 4,8 (+ 0,4) Frischgemüse 

Kartoffeln 
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" 
Juni Juli 

108,4 108,1 
122,2 122,1 
136,7 . 137,1 
121,3 121,9 
118,3 118,9 
111,0 111,3 
116,1 117,0 
106,3 106,3 
123,4 123,4 
119,8 119,8 
103,7 103,7 
117,8 117,8 
95,5 96,9 

114,0 114,6 
112,l 112,0 
95,6 95,8 

115,2 115,3 

+ 1,2 + 1,2 
+ 3,4 + 3,1 
+ 7,0 + 7,0 
+ 1,4 + 1,7 
+ 3,9 + 3,8 
+ 1,4 + 2,U 
+ 2,9 + 3,7 
- 1,1 - 1,2 
+ 2,7 + 2,7 
-14,7 -14,7 
+ 0,3 + 0,3 
+ 2,3 + 2,3 
- 5,4 - 3,5 

+ 3,4 + 3,8 - 2,0 - 2,8 - 3,8 - 3,1 
+ 2,8 + 2,9 

Veränderungen 
% 

- 14,7 (- 21,3) 
- 20,7 (+ 20,7) 
- 29,0 (+ ·21,6) 

+ 25,0 (+ 25,0) 
+ 2,7 (- 12,3) 
+ 1,8 (- 3,9) 
+ 1,4 (+ 5,5) 
+ 1,4 (+ 3,2) 
+ 0,9 (- 7,7) 
+ 0,8 (+ 3,3) 
+ 0,5 (+ 1,2) 

0,4 (- 1,5) 
- 11,6 (+ 19,5) 
- 18,7 (- 24,1) 

Siegfried Taft 
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Beschäftigte, Arbeiter und Angestellte, geleistete Arbeiterstunden, Bruttolohn- und 

-gehaltsumme sowie Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
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Produzierendes Gewerbe 
Konzentrationskennziffern für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe .......... . 
Personalkosten im Produzierenden Gewerbe; Entgelt für geleistete Arbeit sowie 

Personalnebenkosten in ausgewählten Wirtschaftszweigen des Produzierenden 
Gewerbes 1972 bis 1981; Personalnebenkosten nach Kostenarten 1972, 1975 und 1978 in 
ausgewählten Wirtschaftszweigen; Aufwendungen nach ausgewählten Personalneben-
kostenarten und Wirtschaftszweigen 1972, 1975 und 1978 in % des Bruttomonatsver-
dienstes ..................................................................... . 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe nach 
ausgewählten Wirtschaftsgruppen .............................................. . 

Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe ......................... . 
Auftragsbestands für das Verarbeitende Gewerbe ......................... . 

der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe ....... . 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe ........ . 
Bauhauptgewerbe .................................. : ............................ . 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe .......... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung .................................................. . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks .......................................... . 

nach ausgewählten Gewerbezweigen ........ . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ............ . 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
· Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ........................................ : . 

Einzelhandels ........................................ . 
Gastgewerbes ........................................ . 

Übernachtungen im Reiseverkehr ...... · .......................................... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) .................................................. . 

der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (O~t) .......... . 

Außenhandel 
· Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ........•.................................... 

ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern .......... . 
Läpdergruppen ........................................... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, 

die zwölf wichtigsten Handelspartner, Salden im Außenhandel 
(1982) ........................................... •'• ...... . 

Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für die 
Industriestatistik ................. ; ...................... . 

Entwicklung der Einfuhren von Erdöl, roh; Einfuhr von Mineralölerzeugnissen ........ . 
Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen 1982 ................................ . 

ausgewählter Einkaufs- und Käuferländer (1982) ............ . 
Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1982 ......................... . 
Anteil der Verkehrszweige an der Einfuhr {Ausfuhr) im Generalhandel 1982; Einfuhr im 

Generalhandel nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Warengruppen ............... . 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ...................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ....................... . 
Eisenbahnen ................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern .......................... . 
Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeug-

anhängern mit amtlichem Kennzeichen ......................................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen ................................ . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ..................... · ............ , ........... . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen ................. . 
Seeschiffahrt ...........................................................•........ 
Luftverkehr .................................................................... . 
Deutsche Bundespost, Rundfunk ................................................ , . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte ..................... . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ..................•.................................................... 
Umlauf und Dec~ung der Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinsti-

tute (1982) .................................................................... . 
Index der Aktienkurse ............................................................ . 

1982 ....................................................... . 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien ....................................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1981 .............. . 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere .................................................................. . 
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Bildung und Kultur 
Habilitationen 1976 bis 1981 nach Fächergruppen sowie Lehr- und Forschungsbereichen . 
Studenten und Studienanfänger im Wintersemester 1982/83 nach Ländern und 

Hochschularten ............................................................... . 
Deutsche Erstabsolventen/Zweitabsolventen 1980 nach Prüfungsgruppen, ausgewählten 

Studienbereichen, Alter und durchschnittlicher Studiendauer ..................... . 
Unternehmen und Beschäftigte nach der Stellung im Unternehmen am 31. Dezember 

1981 sowie nach Beschäftigtengrößenklassen; Unternehmen und Umsatz 1981 nach 
Umsatzarten und Umsatzgrößenklassen; Zeitschriften 1981; Zeitungen 1981 ......... . 

Gesundheitswesen 
Kranke nach Art der Krankheit und Altersgruppen ................................. . 
Berufstätige Ärzte und Zahnärzte, ausgesprochene Facharztanerkennungen, im 

Gesundheitswesen tätige Personen, Gesundheitsämter und deren Fachpersonal und 
Apotheken am 31. 12. 1980 nach Berufsausübung, Ländern und Fachgebieten ........ . 

Krankenhäuser, planmäßige Betten, Fachkrankenhäuser, Fachabteilungen, Kranke, 
Pflegetage, Verweildauer, Bettenausnutzung und Personal 1981 .................... . 

Gestorbene Kinder nach Altersgruppen und Todesursachen ......................... . 
Schwangerschaftsabbrüche 1982 nach der Begründung des Abbruchs, Familienstand und 

Alter der Schwangeren ........................................................ . 
Sozialleistungen 

Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 
Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnahmen 
und Ausgaben ................................................................ . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................... . 
Unfallversicherung ................................................... . 

Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt im September 1981 
nach Art der Unterbringung, Hauptursache der Hilfegewährung, Geschlecht sowie 
Familienstand des Haushaltsvorstandes, nach ausgewählten Leistungen, Typ des 
Haushalts oder Haushaltsteils sowie nach Dauer der Hilfegewährung für den 
Haushaltsvorstand, nach Art des überwiegenden Einkommens sowie nach Höhe des 
angerechneten oder in Anspruch genommenen Einkommens, nach Art der 
Unterbringung, Typ des Haushalts oder Haushaltsteils, Geschlecht, Personengruppe 
sowie nach Höhe der Nettoleistung sowie nach Kosten der Unterkunft .............. . 

Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1981 nach 
Hauptursache der Hilfegewährung und~ des Haushalts oder Haushaltsteils ....... . 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fundierte 

Schulden, Gemeindesteuern ................................................... . 
Allgemeine Versorgungsempfänger im unmittelbaren öffentlichen Dienst nach 

Laufbahngruppen und Einstufungen ................................. ', ....... , .. . 
Hochschulausgaben 1980 und 1981 nach Ausgabearten, Hochschularten, Fächergruppen 

sowie ausgewählten Lehr- und Forschungsbereichen ............................. . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ........................ . 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 

Tabak, Bier, Mineralöl ......................................................... . 
Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 

Erg~bnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach 

Verwendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ............... . 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat; 

Ausgaben für den privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck 
sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter; Ausgaben ausgewählter privater· 
Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel 1982 je Haushalt und Monat; Ausstattung 
ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern ..... 

Schichtung des monatlichen Bruttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit je Bezieher 
nach Art, Geschlecht und sozialer Stellung der Bezieher 1978 ....................... , 

Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ............................................. . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und'im Versicherungsgewerbe .................................. . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 

der männlichen Arbeiter im Handwerk .......................................... . 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der 

Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften ...................................................................... . 

Vollbeschäftigte Angestellte nach Bruttomonatsverdienstklassen und nach Bruttojahres-
verdienstklassen; Verteilungsmaßzahlen der Bruttomonatsverdienste und Brutto-
jahresverdienste 1978 der vollbeschäftigten männlichen und weiblichen Angestellten 
nach ausgewählten Wirtschaftszweigen; prozentuale Verteilung der vollbeschäftigten 
Angestellten aller erfaßten Wirtschaftszweige nach Bruttomonatsverdienstklassen und 
Geschlecht ... ' ................................................................ . 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Verinderung Berichtszeitraums 1) 

Wohnbevolkerung Uberschuß der Bevölkerungs-
Jahr Bevolkarungszu- (+) stand am 

Monat insgesamt 
1 

männlich 
1 

weiblich 
Geborenen (+) bzw. , Zu-(+) bzw bzw. -abnehme (-) 2) 27.5.1970 

Gestorbenen (-) Fortzlige (-) = 100 

1 000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

1978 61 322 29 214 32 107 - 146.8 + 115,4 - 31.1 - 5.1 101,1 
1979 61 439 29 317 32 122 - 129,7 + 146.0 + 117.1 + 1.9 101.3 
1980 61 658 29 481 32 177 - 93.5 + 311.9 + 218,6 + 3.5 101,7 
1981 61 713 29 523 32 190 - 97,6 + 152,4 + 54,7 + 8,9 101.8 
1982 61 546 29 428 32 118 - 94.7 - 71,9 - 166,6 - 2.7 101,5 
1981 Nov. 61 721 29 528 32 193 - 11.1 + 9,4 - 1.7 - 0.4 101,8 

Dez. 61 713 29 523 32 190 - 13,9 + 5,2 - 8.7 - ' 1.4 101.8 
1982 Jan. 61 704 29 518 32 185 - 12.8 + 3,9 - 8.9 - 1.4 101.7 

Febr. 61 691 29 511 32 179 - 8,8 - 4.2 - 13,0 - 2.7 101.7 
März 61 674 29 502 32 171 - 13,2 - 3,8 - 18,9 - 3.2 101,7 
April 61 861 29 495 32 168 - 9.9 - 3,1 - 13,0 - 2.8 101,7 
Mai 61 !50 29 490 32 160 - 8,6 - 2,0 - 10,6 - 2.0 101.6 
Juni 61 6~8 29 483 32 155 - 7,0 - 5,4 - 12.4 - 2.4 101.6 
Juli 61 627 · 29 478 32 149 - 4.6 - 6,6 - 11.2 - 2.1 101.6 
Aug. 61 617 29 472 32 145 - 2,5 - 7,5 - 9.9 - 1,9 101.6 
Sept 61 604 29 464 32 140 - 0,6 - 12,1 - 12,7 - 2.5 101,6 
Okt 61 589 29 454 32 135 - 4,8 - 9,9 - 14,7 - 2,8 101,5 
Nov. 61 569 29 442 32 127 - 9,5 - 10.8 - 20.3 - 4,0 101.5 
Dez. 61 546 29 426 32 118 - 12,4 - 10,7 - 23,1 - 4,4 101,5 

1983 Jan, 61 522 29 415 32 107 - 15.9 - 8,0 - 23.9 - 4.8 101.4 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1.1. 
1} Ausgangsbasis: Volkszihlung 1970. - 2} Einschl. Differenz zwischen volliufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik dar natürlichen BevölkerUngsbewegung und einschl. Berichtigung von 
Gama1ndeergebnissan. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1 ) 

lebendgeborene Gestorbene Z) ilberachu& dar 
Geborenen (+) bzw. 

Jahr Ehe- und zwar Tot- und zwar Gestorbenen(-) 
Menat 1chlie8ungen insgesamt 

1 

geboren• insgasamt 
insgesamt 1 nicht- 1 im ersten ,.in den ersten darunter Auslinder ehelich Ausländer Lebensjahr 7 Lebenstagen Ausländer 

1978 MO 27 351 48 039 8 249 3 345 304 80 288 870 707 380 - 12 229 + 5 579 
1979 MD 28 735 48 499 8 297 3 459 277 59 311 874 855 338 - 10 812 + 5 623, 
1980 MD 30 201 51 721 8 725 3 910 276 59 510 709 652 325 - 7 788 + 8 015 
1981 MD 29 972 52 048 8 688 4 114 287 80 183 711 805 283 - 8 138 + 5 957 
1982 MD 30 184 51 784 8 082 4 396 250 59 855 710 585 250 - 7 890 + 5 371 
1982 5) April 29 210 50 273 5 888 4 109 232 80 149 712 595 270 - 9 876 + 5 154 

Mai 45 895 49 231 8 081 4 025 216 57 880 658 523 248 - 8 849 + 5 425 
Juni 37 457 53 548 6 635 4 353 252 80 522 779 547 277 - 6 974 + 5 858 
Juli 37 573 54 306 6 412 4 805 284 58 884 899 567 273 - 4 578 + 5 713 
Aug. 35 202 54 136 6 124 4 651 269 56 811 685 557 271 - 2 475 + 5 439 
Sept 34 791 54 775 8 095 4 895 250 55 366 871 520 248 - 591 + 5 424 
Okt 31 818 51 537 5 833 4 395 242 58 309 670 532 236 - 4 772 + 5 163 
Nov. 21 515 50 780 . 5 840 4 547 282 60 245 691 598 207 - 9 465 + 5 149 
Dez. 30 074 52 942 6 252 4 918 233 85 373 868 639 273 - 12 431 + 5 384 

9835) Jan. 14 215 48 498 4 847 4 039 218 82 376 635 504 227 - 15 880 + 4 212 
Febr. 16 917 47 038 5 117 4 119 193 62 851 700 ,468 190 - 15 813 + 4417 
März 27 195 50 390 5 329 4 358 225 86 727 706 557 216 - 18 337 + 4 623 
April 24 149 47 538 ... ... 207 57 428 ... ... . .. - 9 890 . .. 
Mai 47 301 51 345 ... ... 226 58 855 ... ... . .. - 7 510 . .. 
Juni 37 818 50 403 ... ... 235 57 130 ... ... . .. - 6 727 . .. 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

Eheschlie&ungan 1 ! 1 

Gestorbene Lebend· und 
Monat 1, UberschuB der nichtabelich Totgeborenen 

Labendgaborene Gestorbene 2) Gaborenen (+) bzw. lebandgeborene im ersten 1 in den ersten waren Tot-
Gestorbenen (-) Lebensjahr 3) 7 Labenslagan 4) gaborene 

1978 5,4 9,4 11.8 - 2.4 89.8 14,7 7.5 6.3 
1979 5,6 9,5 11.6 - 2,1 71.3 13.6 6,9 5.7 
1980 5.9 10,1 11.6 - 1.5 75,6 12.7 6,3 5.3 
1981 5.8 10,t 11.7 - 1.6 79,0 11.6 5,4 5.1 
1982 5.9 10.1 11.6 - 1,5 84.9 10,9 4,8 4.8 
19825) April 5.8 9.9 11.9 - 1.9 81.7 11.9 5,4 4.6 

Mai 8.8 9.4 11.1 - 1.7 81.8 10.2 5,0 4.4 
Juni 7.4 10.6 11.9 - 1.4 81,3 10,8 5.2 4.7 
Juli 7.2 10,4 11.2 - 0.9 84,8 10,5 5,0 5.2 
Aug. 8.7 10,3 10.8 - 0.5 85.9 10,2 5,0 4.9 
Sept 8.9 10,8 10.9 - 0.1 85,7 9,8 4.5 4.5 
Okt 8.1 9,9 10.8 - 0.9 85.3 10,0 4.8 4.7 
Nov. 4.3 10,0 11.9 - 1,9 89,5 11.7 4,1 5.1 
Dez. 5.8 10.1 12,5 - 2.4 92.9 12.0 5.2 4.4 

19835) Jan. ' 2.7 8,9 11.9 - 3,0 ~6.9 10.1 4,9 4.7 
Fabr. 3.8 10.0· 13.3 - 3,4 87,6 10,4 4,0 4.1 
Mirz 5,2 9,8 12.8 - 3,1 88.4 10.9 4,3 4.4 
April 4.8 9,4 11.4 - 2,0 ... ... ... 4.3 
Mai 9,1 9.8 11.3 - 1.4 ... ... ... 4.4 
Juni 7.5 10.0 11,3 - 1.3 ... ... ... 4.8 

Siehe auch Fachserie 1. Reihe 1. 
11 Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefille nach dem Wohnort. ab April 1983 nach dem Registrierort - in Abweichung von dar Tabelle Bevölkerungsstand und 
~verindarung. - 2} Ohne Totgeborene. nachtriglich beurkundete Kr1egssterbefille und gerichtliche Todeserklärungen. - 3) Unter Berücksichtigung der Gaburtanentwicklul"lg in den 
vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 5) Vorliufiges Ergebnis. 
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Erwerbstätigkeit 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer') nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen 2 ) 

1 000 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Elektro-
Chemische technik4) 

land- und Energie- Industrie Gewinnung Feinmechanik 
Forst- wirtschah (einschl. Kunststoff-. und Eisen- und und Optik, 

Jahr wirtschaft. und Kohlen- Gummi- und Vararbtilung NE-Metall- Stahl-. Herstellung 
-- Insgesamt Tierhaltung W11sar- wartstoff- von Steinen arzeugung, Maschinen- von 
Sticht19 zusammen Asbest- EBM-Waren, und varsorgung, industrie) und Erden, Gießerei und und Musik-Fischerei Sargbau und Feinkeramik Stahl- Fahrzeugbau 3) 

Mineralbl- und verformung instrumantH, 
Glasgewerbe Sport-

gerittn, Spiel-
verarllaitung und 

Schmuckwaren 

Insgesamt 
1977 JD 19984,8 201,5 492,1 8 487,8 814.2 327.9 373.4 781.3 2 409,8 1 883,8 
1878 JD 20 183.3 208,9 481.3 8 486.4 809.9 331,5 371.:r 734.5 2 441,0 1 878.4 
1878 JD 20 868.5 217,I 480,B 8 584.0 811.2 342.8 374.0 732.0 2 492.9 1 895.4 
1980 JD 21 003.2 218,4 470.9 8 871.7 818.7 350.1 375.0 738.4 2 541,7 1 713.0 
1981 JD 20 848.7 219.8 487.0 8 485.2 811.5 339,0 358.8 718.9 2 515.8 1 870.4 
1981 31. März 20 878.8 217.8 484.5 8 522,8 811.8 340.8 361.9 722.5 2 507.9 1 883.5 

30. Juni 20 884.0 232,6 485.1 8 480.7 812.4 339.5 367.2 716.9 2 502.8 1 684.6 
30. Sept. 20 988.0 232.7 493,0 8 499.7 812.4 338,3 384.5 717.8 2 530,4 1 884.5 
31. Dez. 20 445.5 198.8 488.4 8 325.3 811.8 333,3 329.9 705,9 2 499,1 1 838.4 

1982 31. Min 20 388.1 214,7 488.25) 8 208.0 807,9 333.8 337.5 878.5 2 483,5 .1 818.7 
30. Juni 20 471.6 228,7 483,5 8 172,5 805.2 334.3 348.2 870.7 2 459,0 1 808.0 
Minnlich 12 443.8 185.5 438.9 5 887,5 448.4 225.4 278.4 580,8 2 091.0 1 024.8 
Weiblich 8 027.9 81,3 44,5 2 305,1 158.8 108,9 89.9 90.0 388,1 581.1 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1977 JD 1 871.8 18,4 37.3 1 128.8 57.1 80,8 50.8 132,5 307,4 254.8 
1978 JD 1 857.5 18,4 35.2 1 108.8 54.3 81.1 49.4 125.8 308.2 248.4 
1979 JD 1924.4 18.6 35.0 1 132.3 55.1 85.1 50:3 126.8 318,3 253.1 
1980 JD 1 018.4 17,2 32.7 1170,8 57.0 88.8 52.0 138.4 328,4 259.8 
1981 JD 1 912.0 17.3 35.5 1 098.8 54.7 83.4 47,9 129.2 310.5 240.3 
11181 31. Min 1 922.0 17,2 35.0 1 108.4 54.9 84,0 48,8 130.8 308,8 245.1 

30. Juni 1 929.7 19.2 35.5 1 101.7 55.3 83.9 49.3 129.8 311.8 240,8 
30. Sept. 1 917.2 18.7 38.8 1 089.3 54.8 82.8 48,2 127.9 311.4 238.4 
31. Dez. 1 832.2 14,4 35.7 1 051.9' 54.0 81.9 43,2 124.3 303,5 228.8 

1982 31. Mirz 1 783.9 18.4 34.05) 1 018.4 52.2 80.7 42,I 118.8 294.8 220.8 
30. Juni 1 809,0 17,8 35.2 1 015.0 52,4 80.9 43,4 118.q 295.8 218.8 
Minnffch 1 254.0 15,I 34.3 727.3 40.0 42.1 37.2 105,8 259.8 114,8 
Weiblich 555.0 2.8 0.9 287,7 12.3 18,8 6,2 12.4 35.8 104.2 

Auslimlerquott 8) 8.8 7,9 7.3 12.4 8.7 18.2 12,5 17.8 12.0 13.8 

Verarbtilendea 61w1rll1 (oh. Beugewerbe) Baugewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kredit-

Jahr Holz-. 1 Leder-, 1 Nahrungs- Bauhaupt- 1 Auaba~-. und 
Verkehr instltutt -- Papier- Textil- und und Handel Deutsche (ohne und Ver-

Stichtag und Druck- Bekleidungs- Genulmittel- zusammen 8auhllfa- zusammen Eisenbahnen Eisenbahnen 1icherung1-Bundespest und Deutsch• gewerfla 
gawerbe g1werb1 Bund11p11t) 

Insgesamt 
1977 JD 811.4 781,1 724.9 1 585,1 1 160,0 425.1 2 792.6 · 948.1 178.0 185.8 582.2 719.4 
1978 JD 828.1 783.8 730,0 1 594.4 1 183.8 430.8 2 829.4 949,3 188.5 189.0 593.8 728,4 
1979 JD 844.8 755,4 735.9 1 854,5 1 208.5 446.1 2 898.3 973,0 181.3 201.3 810.4 749,4 
1980 JD 857.8 741,9 737,0 1 693.4 1 233,6 459.8 2 934.7 1 001.1 214,9 182.4 823.7 787,8 
1981 JD 841.4 897,9 731.7 1 881.1. 1 199,8 481.3 2 910.0 1 011.4 183.7 229.1 818.5 771.8 
1981 31. Min 847.5 715.1 731.8 1 647.4 1 193.0 454.4 2 935.2 1 010.8 184.1 227.7 818.7 774,5 

30. Juni 840.0 892,4 724.8 1 878.8 1 215.8 480.9 2 905.7 1 013,2 182.5 228.8 823.9 789.8 
30. Sept. 843.1 887,3 741.5 1 708.4 1 224·,2 482.2 2 900,3 1 020.3 184.5 232.8 823.0 770,8 
31. Dez. 820.7 887.2 721.3 1 568.5 1 128.7 441,7 2 845.1 994.7 183.5 229.0 802.3 785,4 

1982 31. Mirz 804.2 854.4 711.8 1 512,9 1 077.9 435.0 2 880.3 992.0 180.2 222.4 809.4 778,0 
30. Juni 801.4 839.8 710.2 1 591.7 1 137,9 453.7 2 838,8 995.9 158.5 222.8 818.8 775.8 
Männlich 595,0 218.1 409.8 1 461,0 1 088.5 394.6 1 298.2 734.7 141.8 104.5 488.8 379,9 
Weiblich 208.4 423,5 300,5 130.7 71.5 59.2 1 538.4 261.2 14.9 118.1 128.2 395,9 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1977. JD 84.3 117.8 83.5 185.8 182,5 23.1 107,9 89.2 18,4 7.7 43,1 12,0 
1978 JD 84.4 112.2 82.9 184,0 181,I 22.8 110.1 89.1 17.2· 7.7 44.2 12.3 
1979 JD 88,7 111.5 83.8 197.2 173,5 23.7 118.0 71.0 18.7 8,1 48.2 13,0 
1980 JD 90,4 111.7 88,4 211.2 185.4 25.8 130.5 74.8 17,2 8.8 48.9 14.3 
1981 JD 84,5 102,1 64.1 197.7 172.5 25.1 122.7 72.5 17.3 8.8 48.5 13,2 
1981 31. Mirz 88.5 105,8 84.3 198.3 173,5 24.8 123.5 73.0 17.4 8,8 48.7 13,3 

30. Juni 85,2 102.0 84,0 202.3 178,8 25.5 123.5 73.2 17.3 8.7 47.1 13.2 
30. Sept. 83.2 99,3 85.2 201.0 174.7 28.3 122,8 72.8 17.2 8.7 48.7 13.1 
3\. Dez. 79,8 95.5 81.2 178.8 155,4 23.4 118.5 70.3 18,9 8.8 44,7 12.9 

1982 31. März 75,7 93,1 58.2 167,8 144.9 22.7 118.7 89.3 18.7 8.3 44.3 12.7 
30. Juni 75,8 91.2 59.1 179,4 154.8 24.5 117.3 89.7 18.5 8.2 45.1 12.8 
Minnlich 58,8 39.9 31.3 178,8 153,1 23.5 71,I 59.9 15.5 8,1 38,3 5,3 
Weiblich 18.8 51,3 27,8 2.8 1.7 1.0 48.2 9,8 1.0 2.0 8.8 7.5 

Auslinderquott B) 9,4 14.3 8.3 11.3 13.8 5.4 4.1 7,0 10.5 3.7 7.3 1,8 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer 1 ) nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen 2

) 

1 000 

Oienstla1stungan. sawait 1nd1rw1itig nicht ganannt Gabietskarparschaltan und Sazialvarsicharung 

darunttr Organisationen 
Jahr Rainigung ohne -- Erwerbscharakter 

Stichtag zusammen (einschl. Wissenschaft, Gasundhaits- und Private zusammen Gebiets- Sozial-
Schornstein- Bildung. Kunst und Haushalte körparschaltan versicharung 

fegarg1werb1) und Vatarinärwasen und Pulllizillik 
Klirperpflege 

Insgesamt 
JD 3094,8 284,1 703,1 888.9 325.0 1 308.5 1 149,8 158,8 
JD 3 239,3 292,3 739,0 918.8 335,6 1 319,4 1159,3 180.1 
JO 3 402.7 299,7 776,2 980.5 347.3 1 334,9 1 175.4 159,4 
JD 3 535,7 304,9 801,0 1 004.1 357,8 1 334,1 1183,5 180.7 
JD 3 588.8 308,8 798,6 1 028,4 382.6 1 349,3 1 187,7 181.7 
31. Mirz 3 588,2 308,1 802.2 1 027.4 363,0 1 350,6 1 188,9 181.8 
30. Juni 3 802.4 305.5 804.8 1 028.1 382.9 1 353.3 1 192,5 180.8 
30. Sept 3 823.8 315,8 793.7 1 032.0 383,0 1 354,5 1 191,7 182,8 
31. Dez. 3 582.2 309,8 790.5 1 033,8 381.7 1 333,8 1 171.7 181.9 
31. Mlrz 3 832.7 311.0 804,8 1 080.0 372.5 1 348.4 1184,1 184.4 
30. Juni 3 885,8 314,1 802,5 1 058.4 372,5 1 347.7 1 185.3 18'2.4 
Minnlith 1 248.0 59,5 314.7 195,8 124.9 723.5 880.2 83.3 
Weiblich 2 417.7 254,8 487,8 ·88D.8 247,7 824.2 525,1 99,2 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
JD 258,0 29,5 38,3 87,8 11,4 48,4 43,8 2.5 
JD 285.0 30,1 37,9 88.8 11.9 48.0 43,4 2.8 
JD 280,5 31,7 40,7 88.9 12,8 48,4 44.2 2.3 
JD 302,8 34,5 44.7 72.9 14.2 48,8 48.5 2,4 
JD 295,8 38,3 42,8 70.0 13,4 48,8 44.7 2,0 
31. Mlrz 293,2 35,4 42.8 70,0 13,4 48,5 44,4 2.0 
30. Juni 300,8 38,1 43,0 70,2 13,4 47.0 44,9 2.0 
30. Sept 302.0 37,8 43.1 70.4 13,5 47,4 45.3 2.0 
31. Dez. 289.9 37,3 42.5 89.8 13,4 48.2 '44.3 1.9 
31. Mirz 291.7 38,4 41.9 88,7 13,3 45.5 43,8 1.9 
30. Juni 301,8 40,8 42,8 88.8 13,3 48.4 44.5 1.9 
Minnlich 131.0 10,2 21.1 18.0 4,9 28,3 27.8 0.7 
Weilllich 170.8 30,4 21,5 52.8 8,4 18,2 18.9 1.2 

Auslindarquott BJ 8.2 12,9 5.3 8,5 3,8 3,4 3,8 1.2 

Ohne 
Angabe 

12.1 
11.2 
18.7 
10,1 

2.1 
2,3 
1,7 
1,5 
1,7 
2,5 
2,9 
1.8 
1.3 

0,9 
0.9 
1,8 
1.0 
0.3 
0,3 
0,2 
0.2 
0,2 
0,2 
0,3 
0,2 
0.1 

10,3 

1} Arbeiter, Angestellte und Auszubildende, die krankenver1ich8rungspfltchtig, rentenvers1cherungspflicht1g oder beitragspflichtig nach dem ArbeJtsfOrderungsgesetz sind oder für dte Beitrags-
enteile zu den gesetzlichen Rentenversicherungen zu entrichten smd. - 2} Systematik der Wirtschaftszweige- Fassung für die Berufszlhlung 1970. - 3) Einschl. Herstellung von Gerlten für die 
automatische Datenverarbeitung. -4) Ohne Herstellung von Geriten filr die automatische Datenverarbeitung. - 6) Aus meldetechnischen Gründen nicht ausreichend genaueErgebnisse.-6) Anteil 
der Ausllnder an den Beschiftigten insgesamt in Prozent. 

Quelle: Bundesanstalt fOr Arbeit 
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"um Aursatz: ,,Entwicklung der Erwerbstätigkeit nach Berufen" 
Erwerbstätige nach Berufsgruppen und ausgewählten Berufsordnungen 

Ergebnisse des Mikrozensus 
1 000 

Erwerbstatige 
Berufsgruppe 1973 1978 1978 1980 1982 

ausgewählte Berufsordnung 1) 
insgesamt / darunter insgesamt 1 darunter 

insgesamt 1 darunter insgesamt 1 darunter insgesamt 1 weiblich weiblich weiblich weiblich 

Landwirte .................... . . . . . . . 812 281 710 224 619 168 833 182 598 
Landwirte ........... . . . . ...... . . 792 256 695 220 593 157 817 179 577 

Tierzuchtar. Fischereiberufe .................. 12 / 10 / 11 / 10 / 10 
Verwalter. Berater in der Landwirtscbaft und Tierzucht .. 13 / 17 / 17 / 12 / 11 
landwirtschaftliche Arbeitskrifte. Tierpfleger . . . . . . . . 918 700 693 542 880 535 578 452 532 

Landarbeitskräfte ....................... 97 37 79 37 85 42 88 47 92 
Familieneigene Landarbaitskrilta, a.n.g. .......... 807 858 802 501 584 489 478 401 427 

Gartenbauer ........................... 158 41 161 48 172 50 180 52 183 
Forst-, Jagdbarufa ........................ 54 7 52 / 54 / 55 / 55 
Bergleute ...•......................... 139 / 132 / 108 / 106 / 113 
Mineral-. Erdöl-. Erdgesgawinner ............... 12 / 14 / 13 / 9 / 9 
Minaralaufbareiter ....................... / / 8 / 5 / / / 5 
Steinbearbeiter ......................... 28 / 26 / 25 / 24 f 25 
Baustoffhersteller ........................ 35 / 19 / 22 / 18 / 17 
Keramiker ............................ 33 14 34 12 38 14 34 13 31 
Glasmacher ........................... 41 10 39 9 34 9 34 9 37 
Chemiearbeiter ......................... 238 55 240 53 213 48 218 48 223 

Chemiebetriebswerker .................... 186 29 169 26 159 28 188 25 171 
Kunststoffv~rarbeiter ...................... 55 20 51 19 49 17 41 15 51 
Papierhersteller. -Verarbeiter ............. . . . 76 35 59 28 84 25 58 26 56 
Drucker .............................. 175 28 152 22 180 27 • 159 27 158 
Holzaufbereiter, Holzwarenfartiger und verwandte Berufe 89 14 70 21 87 16 83 15 55 
Metallerzeuger, Walzer ........ · ............. 74 / 58 / 61 / 70 / 59 
Former, Formgie&er ....................... 83 / 45 / 40 / 43 / 40 
Metellverformer (spanlos) ................... 83 29 70 24 75 24 88 25 58 
Metallverformer (spanend) ................... 313 18 282 14 287 12 285 13 258 

Dreher ............................. 171 5 161 I 167 I 150 / 150 
Metelloberflächenbearbeiter, -vergüte,, -beschichtar .... 52 10 49 9 48 7 41 7 37 
Metallverbinder ...................... . . 158 30 142 24 148 24 151 25 148 

Schweißer, Brennschneid.er ................. 129 6 120 5 123 / 127 5 122 
Schmiede ............................. 45 / 38 / 40 / 32 / 32 
Feinblechner. Installateure ................... 278 / 258 / 286 / 280 / 282 

Rohrinstallateure ....................... 181 / 171 / 181 I 194 / 207 
Schlosser ............................ 896 10. 885 12 813 9 823 11 858 
Mechaniker ........................... 564 30 508 28 588 25 811 29 802 

Kreftfahrzeuginstandsetzer . . . . . . . . . . . . . . . . . 312 / 288 / 318 / 315 / 340 
Feinmechaniker .................. ..... 47 5 47 / 48 / 47 I 45 
Sonstige Mechaniker . . . . . . . . . . . . . . . . . . : . . 188 17 182 17 191 17 210 .20 183 

Werkzeugmacher ........................ 120 / 120 / 124 / 130 / 132 
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe . . . . . . . . . . . 87 21 79 28 88 27 98 34 98 
Bektriker ...........................•. 888 53 815 46 834 45 698 47 880 

ElektroinstaHataure. -monteure . . . . . . . . . . . . . . . 501 18 459 19 453 19 504 22 487 
Fernmeldemonteure, -handwerker ............. 88 / 58 / 80 / 85 / 87 

Montierer und Metallberufe, a.n.g. ......... . . . . 354 158 327 140 344 147 
I 

306 139 300 
Metallarbeiter o.n.A. ..................... 230 87 195 57 209 81 181 54 ·182 

Spinnberufe ........................... 84 40 45 24 37 20 37 22 27 
Textilhersteller ......................... 84 39 82 30 59 27 53 25 44 
T extilverarbeitar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 470 420 388 342 380 326 354 311 308 

Schneider ...................... . . . . 127 88 103 75 101 78 92 71 88 
Oberbeldeidungsnähar .................... 180 157 112 108 93 90 82 90 93 
Näher, a.n.g. ......................... 120 117 112 110 128 126 112 109 93 

T extilveredler .......................... 20 / 19 6 21 8 22 8 18 
Laderhersteller. Leder- und Fallverarbeiter . . . . . . . . . 145 73 110 55 122 83 112 80 98 
Back-. Konditorwaranharsteller ............. . . 122 8 121 11 132 15 133 18 134 
Fleisch-. Fischvararbeiter ................... 136 6 131 8 138 12 133 10 135 
Speisenbereitar ......................... 227 188 247 182 248 177 278 202 278 
Getränke-, Ganullmittelharstaller ............... 38 10 31 8 30 7 28 8 29 
Übrige Ernlihrungsberula .................... 38 8 35 7 29 8 24 / 30 
Maurer, Betonbeuer ....................... 549 / 455 / 442 / 475 / . 438 
Zimmerer. Dachdecker, Garüstbauer ............. 178 / 149 / 181 / .177 / 172 

Zimmerer ........................... 120 / 98 / 101 / 114 I 108 
Straßen-. Tiefbauer ....................... 111 / 108 / 95 / 103 / 107 
Bauhilfsarbeiter ......................... 220 / 159 / 128 / 147 / 123 
Bauausstatter .......................... 1"45 / 123 / 126 / 141 / 129 
Raumausstatter, Polsterer ................... 54 6 48 / 45 8 47 9 47 
Tischler. Modellbeuer ..................... 318 / 300 / 304 / 318 7 320 

Tischler ............................ 298 / 283 / 291 / 300 8 308 
Maler. Lackierer und verwandte Berufe ........... 308 14 282 11 272 12 281 12 282 

Maler, Lackierer (Ausbeu) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 289 / 212 / 217 / 221 / 230 
Waren rüfer. Versandlerti macher . . . . . . . . . . . . . . 424 248 372 207 382 220 375 215 387 

1) Klassifizierung der Berufe. Ausgabe 1976. 

darunter 
weiblich 

170 
187 
- / 

/ 
418 

52 
358 

55 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

13 
9 

50 
30 
17 
24 
27 
11 

/ 
/ 

21 
12 

/ 
/ 

28 
8 
/ 
/ 
/ 

14 
31 

/ 
5 

21 
/ 

37 
39 
19 

/ 
133 
58 
17 
20 

282 
70 
91 
92 

/ 
49 
19 

9 
193 

8 
8 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
7 
8 
7 

14 
8 

203 
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Ergebnisse des Mikrozensus 

Berufsgruppe 
ausgewahlte Berufsordnung 1) 

Hilfsarbeiter ohne nihere Tätigkeitsangabe . . . . . . 
Maschinisten und zugehörige Berufe . . . . . . . . . . 
lngen11ure . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Ingenieure des _Maschinen· und Fahrzeugbaues . . . . 
Elektroingenieure . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Architekten. Bauingenieure . . . . ........... . 

Chemiker. Physiker. Mathematiker ............. . 
Techniker ........... , ....... ._ ....... . 

Vermessungstechniker ... ; ............... . 
Industriemeister, Werkmeister .............. . 

Technische Sonderfachkräfte ................ . 
Technische Zeichnar .................... . 

Warankaufleute . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Groß. und Einzelhandelskaufleute, Einkiufer ...... . 
Verkaufer .......................... . 
Handelsvertreter. Reisende ................ . 

Bank-, Versicherungskaufleute ............. . 
Bankfachleute ........................ . 
Lebens·, Sachversicherungsfachleute .......... . 

Andere Oienstleistungskaulleute und zugehörige Berufe .. 
Berufe des Landverkehrs . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 

Eisenbahnbetriebsregler. ·Schaffner ........... . 
Kraftfahrzaugfuhrer ..................... . 

Berufe des Wasser· und luftverkeh1s . . . . ...... . 
Berufe des Nachrichtenverkehrs . . . . . . . . . . . . . . . 

Postverteiler ........................ . 
Lagerverwalter. Lager-. Transportarbeiter ......... . 
Unternehmer, Organisatoren. Wirtschaftsprufer ...... . 

Unternehmer. Geschliftstührer. Geschliftsbereichsleiter 
Wirtschaftsprilfer. Steuerberater ............. . 

Abgeordnete. administrativ antscheidande Berufsfätige . . 
leitende und administrativ entscheidende 

Verwaltungsfachleute .................. . 
Rechnungskaufleute. Datenverarbeitungsfachleute .... . 

Buchhelter . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Datenverarbeitungsfachleute . . . . . . . . . . . . . . . 

Bürofach·. Bdrohllfskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bürofachkrifte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Stenographen. Stenotypisten. Maschinenschreiber . . . . 

Dienst-, Wachberufe ..................... . 
Sicherheitswahrer ....................... . 
Rechtswahrer. -berater .................... . 
Publizisten. Dolmetscher. Bibliothekare .......... . 
Künstler und zugeordnete Berufe .............. . .. 
Arzte. Apotheker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ärzte ............................. ,. . 
Ubrige Gesundheitsdienstberufe ............... . 

Krankenschwestern. ·pffeger. Hebammen ........ . 
Sprachstundanhelfer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Sozialpflegerische Berufe .................. . 
Kindergirtnerinnen. Kinderpflegerinnen . . . . . . . .. 

ehrer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 
Hochschullehrer. Dozenten an höheren Fachschulen 

und Akademien ...................... . 
Gymnasiallehrer ...................... . 
Real·, Volks·. Sonderschullehrer . . . . . . . ..... . 

Geistes- und naturwissanscheftliche Berufe. a.n.g. . ... . 
Seelsorg,r ........................... . 
Körperpfleger . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gästabatrauer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gastwirte. Hoteliers. Gaststättenkaufleute ........ . 
Kellner. Stew~rds ..................... . 

Hauswirtschaftliche Berufe . . . • . . . . . . . . . . . . . . 
Hauswirtschaftliche Betreuer . . . . . . . . . . . . . . . . 

Reinigungsberufe .....•....... [ . . . ..... 
Raum •• Hausratrainiger •.................. 

Mithelfende Familienangehörige außerhal 
der landw1rtscheft, a.n.g. . . . . . . . . . . . . .... . 

Arbeitskräfte mit noch nicht bestimmten Beruf ...... . 
Arbeitskrifte ohne nihere Tätigkeitsangabe . . . . . . . . . 

1973 

l darunter 
insgesamt weiblich 

1 181 
356 
429 

73 
67 

135 
45 

707 
16 

128 
208 
116 

2 082 
623 

1 130 
193 
493 
325 
157 
144 
973 
134 
744 
45 

209 
143 
514 
574 
512 
48 

284 

267 
493 
309 

73 
3 400 
2 929 

365 
223 
719 

80 
58 

142 
178 
109 
589 
305 
143 
168 

85 
543 

69 
90 

309 
45 
59 

211 
364 
203 
132 
219 
178 
682 
517 

184 
58 

145 

475 
10 
6 
I 
I 
I 
I 

39 
I 
I 

96 
54 

1 228 
198 
948 

16 
202 
154 
45 
36 
15 

I 
8 
I 

88 
40 
80 
93 
79 
13 
28 

26 
300 
214 
,13 

2 084 
1 655 

356 
47 

6 
6 

29 
38 
50 
26 

536 
277 
142 
140 

82 
255 

15 
31 

180 
7 

18 
154 
219 
100 
100 
218 
176 
603 
511 

166 
20 
73 

ln191Anit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 088 9 974 

H Klassifizierung der Berufe. Ausgabe 1975. 
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1 000 

1976 

1 
darunter 

insgesamt weiblich 

930 
338 
428 

59 
61 

138 
44 

691 
16 

125 
202 
108 

1 964 
583 

1 107 
153 
477 
311 
154 
158 
928 
138 
704 
40 

181 
124 
483 
640 
560 

83 
338 

317 
503 
294 

92 
3 380 
2 905 

378 
221 
738 

89 
72 

133 
193 
127 
678 
324 
184 
227 
106 
643 

59 
100 
390 
54 
51 

200 
339 
187 
119 
183 
139 
706 
534 

133 
78 

201 

25 752 

360 
9 
7 
I 
I 
I 
I 

41 
I 
I 

90 
45 

1 171 
178 
913 

12 
202 
154 

.. 45 
37 
18 

I 
13 
I 

80 
40 
73 

113 
92 
19 
44 

42 
309 
212 

20 
2 118 
1 684 

368 
48 

9 
9 

35 
41 
52 
28 

603 
285 
182 
191 
103 
306 

7 
34 

228 
10 
11 

157 
202 

91 · 
87 

178 
137 
609 
526 

120 
28 
73 

9 580 

Erwerbstatige 

1978 

l darunter 
insgesamt weiblich 

987 
336 
415 

62 
59 

137 
50 

728 
19 

122 
193 
100 

2 008 
597 

1 140 
154 
488 
328 
151 
175 
908 
122 
701 
47 

185 
132 
477 
603 
514 

64 
297 

277 
479 
269 
102 

3 546 
3 086 

355 
230 
752 
100 

81 
135 
195 
128 
716 
329 
205 
266 
125 
693 

62 
109 
425 

68 
51 

208 
360 
199 
124 
170 
121 
681 
507 

57 
91 

220 

28 021 

367 
15 
10 
I 
I 
6 
I 

46 
I 
I 

85 
47 

1 206 
195 
933 

12 
199 
154 
42 
46 
19 

I 
15 
I 

84 
45 
78 

110 
87 
zo 
50 

48 
293 
198 

21 
2 221 
1 802 

345 
51 
8 

12 
39 
40 
56 
32 

630 
289 
203 
220 
121 
336 

12 
37 

246 
12 
12 

168 
217 
101 
89 

185 
119 
574 
497 

50 
33 
78 

9 896 

1980 

1 
darunter 

insgesamt weiblich 

1 164 
349 
469 

77 
64 

146 
52 

768 
20 

127 
205 
109 

2 043 
607 

1176 
152 
506 
344 
154 
177 
918 
110 
730 
40 

184 
129 

. 496 
604 
513 

72 
261 

236 
482 
261 
113 

3 804 
3 354 

358 
233 
762 
101 
77 

149 
201 
127 
797 
382 
225 
293 
123 
721 

58 
112 
444 

8-4 
55 

227 
360 
190 
139 
165 
115 
644 
493 

82 
144 
179 

28174 

443 
13 
11 
I 
I 
5 
I 

53 
I 
5 

99 
52 

1 255 
194 
984 

14 
211 
165 
45 
49 
23 

I 
17 
I 

87 
45 
79 

115 
87 
26 
42 

38 
287 
191 

21 
2 385 
1 975 

349 
48 
10 
12 
35 
48 
62 
32 

694 
324 
224 
238 
118 
352 

11 
40 

257 
17 
13 

187 
214 

92 
99 

160 
112 
554 
479 

74 
56 
62 

10 092 

1982 

1 
darunter 

insgesamt weiblich 

945 
344 
485 

71 
68 

159 
51 

792 
22 

137 
218 
110 

2 077 
600 

1 224 
151 
589 
406 
172 
182 
894 
103 
713 
43 

186 
130 
47~ 
750 
651 

71 
310 

283 
495 
255 
131 

3 726 
3 282 

386 
239 
758 
105 
82 

152 
218 
148 
871 
416 
252 
314 
126 
770 

88 
m 
468 
80 
53 

227 
389 
186 
150 
177 
119 
891 
539 

44 
58 

182 

28 774 

351 
13 
12 
I 
I 
6 
I 

52 
I 
I 

103 
58 

1 302· 
193 

1 030 
15 

262 
208 
49 
49 
24 

I 
20 
I 

95 
51 
75 

137 
108 

28 
58 

55 
291 
185 
28' 

2 418 
1 995 

353 
45 
10 
15 
41 
52 
85 
38 

760 
352 
249 
257 
121 
375 

·15 
43 

271 
21 
10 

189 
225 

90 
111 
172 
118 
594 
523 

39 
24 
68 

10 112 
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Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsendei 

und zwar nach ausgewilhltan Berufsabschnitten 1141 
Jahr 

Monat insgesamt Frauen Pflanzenbauar. Chemie- Metall- Schlosser. Montierar 
Milnner Auslinder · Tierzüchter, arbaiter. arzetfgar. Mechaniker und und 

1 dar. Teilzeit- Fischerei- Kunststoff- zugeordnete Metallberufa. zusammen arbeitslose berufe verarbeitar -bearbeiter Barufa a.n.g. 

1978 02) 992 948 488 832 504 118 185 048 103 524 18 318 15 387 21 264 46 171 56 481 
1979 02) 876 137 416 943 459 194 167 640 93 499 17 727 13 571 18 439 36 717 49 805 
1980 02) 888 900 426 417 462 483 161 039 107 420 17 882 13 987 18 491 38 861 51 785 
1981 02) 1 271 574 852 205 619 369 204 655 168 492 26 075 21 102 30 265 64 645 76 070 
1982 D21 1 833 244 1 021 090 812 154 235 840 245 710 36 002 28 648 47 145 115 926 96 515 
1982 Mai 1 645 800 897 885 748 115 234 001 232 272 

103 714 Juni 1 650 289 893 546 756 743 230 137 228 626 25 428 27 602 44 388 93 726 
Juli 1 757 437 945 162 812 275 230 517 229 866 
Aug. 1 797 100 967 284 829 816 228 068 2:t2 098 
Sept. 1 820 030 983 033 836 997 228 407 243 655 30 512 28 873 48 194 121 797 97 315 
Okt. 1 920 002 1 039 819 880 183 235 034 257 542 
Nov. 2 038 164 1 126 238 911 926 236 843 272 606 
Dez. 2 223 352 1 280 910 942 442 243 217 293 362 51 591 33 330 61 516 155 852 107 359 

1983 Jan: 2 487 075 1 490 852 998 423 251 818 311 233 
Fahr. 2 535 836 1 538 712 997 124 250 380 317 623 

\ März 2 386 499 1 408 143 978 356 249 835 312 962 48 992 34 819 66 823 160 400 111 899 
April 2 253 768 1 279 322 974 446 249 697 303 089 
Mai 2 148 7011 1 199 758 948 943 243 788 290 237 
Juni 2 127 105 1 173 434 953 671 240 260 284 507 p 34 749 33 522 66 809 158 843 108 430 
Juli 2 202 223p 1 195 999p 1 006 224p 244 359p 280 464p 

~rbeitsloae (Stand: Monatsendei 

nach ausgewählten Berufsabschnitten 1)4) 
Jahr 

Monat Textil- und Maler. Warenprüfar. Hilfsarbeiter Ingenieure. Organisations-. Ernahrungs- Lackierer ohne nähere Chemiker. Waran- Verkehrs-Bekleidungs- berufe Bauberufe und varwandta versandfertig- Tätigkeits- Physiker. kaufleuta berufe Verwaltunga-. 
berufa Barule machar angebt Mathematiker Büroberufe 

1978 02) 29 177 28 339 48 935 11 909 34 741 45 259 12 200 87 531 82 488 147 167 
1979 D2l 26 431 28 595 35 479 10 604 33 631 36 455 9 391 77 700 72 975 127 299 
1980 02) 27 714 28 434 40 348 10 171 34 788 34 918 9 313 78 154 74 425 123 964 
1981 02) 40 901 40 468 77 183 17 221 46 958 41 696 12 557 102 705 111 427 181 528 
1982 02) 53 500 59 Oij4 138 575 29 824 60 320 50 167 18 977 140 346 180 814 212 061 
1982 Mai 

Juni 51 583 53 176 110 840 20 057 59 497 48 103 17 974 132 404 148 970 205 585 
Juli 
Aug. 
Sept 54 739 59 717 110 015 21 716 80 842 50 497 20 584 150 930 156 793 222 560 
Okt. 
Nov. 
Dez. 61 468 75 946 181 214 47 251 67 630 54 912 23 208 166 734 196 214 244 150 

1983 J111. 
Fabr. 
März 62 179 80 381 219 452 50 577 71 211 55 582 25 947 181 209 207 281 280 427 
April 
Mai 
Juni 60 251 72 102 125 674 29 123 70 007 50 945 25 492 179 888 182 303 259 202 
Juli 

Arbeitslose (Stand, Monatsendei Arbeitslosenquote 31 (Stand: Monatsende} Arbeitsvermittlungen 

nach ausgawihlten Berufsabschnitten 1)4) und zwar (Monatssumme) 
Jahr Sozial- und Monat Erziehungs- Allgemeine insgesamt Gesundheits- Dienst-

dianstbarufa berufe, e.n.g. l11stungs- Minner Frauen Ausländer insgesamt Minnar Frauen 
geistas- und berufe naturw. Berufe 

' 

1978 021 30 835 36080 74 891 4.3 3,4 5,8 5.3 178 148 128 829 49 319 
1979 02) 28 485 35 664 70 258 3,8 2,9 5.2 4.7 175 936 127 541 48 395 
1980 02) 27 146 38 095 72 678 3.8 3,0 5.2 5.ll 158 762 113 912 44 850 
1981 02) 34 215 51 094 96 717 5.5 4.5 6.9 8.2 135 207 96 307 38 900 
1982 02) 46 517 66 870 130 601 7.5 6,8 8.6 11.8 116 229 81 923 34 308 
1982 Mai 6.9 6,1 8.1 11,1 125 293 88 323 38 970 

Juni 43 889 82 345 115 448 6.8 6,0 8.0 10.9 130 415 92 437 37 978 
Juli 7.2 6.3 8.6 11.0 139 352 99 295 40 057 
Aug. 7.4 6,5 8.7 11.3 114 831 80 297 34 534 
Sept 51 363 76 714 132 688 7,5 6,8 8.8 11.8 117 982 82 918 35 084 
Okt. 7.9 7,0 9.3 12.5 109 144 77 109 32 035 
Nov. 8.4 7.8 9.6 13.2 92 392 64 064 28 328 
Dez. 56 723 82 163 167 463 9.1 8,6 9.9 14.2 92 672 64 998 27 674 

1983 Jan. 10.2 10.0 10.5 15.1 91 159 81 325 29 834 
Fahr. 10.4 10.3 10.5 15.4 95 377 63 834 31 543 
März 58 084 83 161 171 699 9,8 9,4 10.3 15.2 133 947 94 989 38 958 
April 9.2 8,6 10.3 14.7 139 977 103 613 36 364 
Mai 8.8 8.0 10.0 14.1 139 575 99 255 40 320 
Juni 59 813 85 659 158 030 8.7 7,9 10.0 14.0 140 987p 99 900p 41 087 p 
Juli 8.9p 7,9p 10.3p 13.8p 162 860p 116 865p 45 995p 

1) Klass1f1zierung der Berufe (Ausgabe 1975) - 2) Arbeitslose und Arbe1tS1osenquoten: D errechnet aus 12 Monatswerten ( 1 /2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis Novemb8r + 1 /2 Dezember des 
laufenden Jahres); Arbeitslose nach ausgewählten Berufsabschnitten. D ab 1982 errechnet aus 4 Monatswerten ( 1 /2 Dezember des Vorjahres + März + Jun, +September+ 1 /2 Dezember des 
laufenden Jahres); Arbeitsvermittlungen: D errechnet aus 12 Monatswerten. - 3) Arbeitslosem Prozent der abhängigen Erwerbspersonen (ohne Soldaten) nach den zuletzt verfu{lbaren Ergebnissen 
des Mikrozensus. - 4) Ab 1982 werden die „Ausgewählten Berufsabschnitte" nur noch v1erteljährl_ich nachgewiesen. 
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Jahr 
Monat 

1978 02) 
1979 D2) 
1980 D2) 
1981 D2) 
1982 D2) 
1982 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1978 D2) 
1979 021 
1980 D2) 
1981 D2) 
1982 D2) 
1982 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 

Jahr 
Monat 

1978 02) 
1979 02) 
1980 021 
1981. D2)' 
1982 D2) 
1982 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept : 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

unene ~>tenen una ,l\.urzaroe1ter 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Offene Stellen (Stand. Monatsende) 

und zwar fur nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1)3) 

Pflanzen- Schlossar. Chemie-insgesamt Manne, Teilzeit- bauer. arbeite,, Metall- Mechaniker 
Manner Frauen oder arbeit Tierzuchter. Kunststoff- erzeuger, und 

Frauen Fischerei- verarbe,ter -bearbeite, zugeordneta 
berufe Berufe 

245 555 153 958 91 597 19 714 5 850 2 670 6 786 19 853 
304 016 184 447 92 761 26 808 21 482 7 248 4 006 10 065 26 425 
308 348 180 103 93 292 34 953 21 287 6 476 3 870 10 887 28 890 
207 928 110 943 64 986 31 999 15 726 5 048 1 780 6 361 16 384 
104 871 9 082 3 270 744 2 618 7 212 
120 241 10 551 

940 117 748 10 403 3 535 2 723 7725 
106 375 9 443 

97 581 8 630 
81 028 7490 . 2 652 436 2 136 5 753 
69 843 6 245 
61 502 5 606 
57 799 5 816 1 524 284 1 306 4 001 
61 828 5 750 
68 774 6 004 
81 959 ., 6 637 3 154 443 1 834 4 628 
82 356 6 899 
85 792 7 191 
85 621 7 273p • 2 470 639 1 638 5 531 
82 498p 7 036p 

Offene Stellen (Stand, Monatsende) 

nach ausgewählten Berufsabschnitten 1)3) 

Textil- und Maler. Warenprilfer. Hilfsarbeiter Ingenieure. 
Bekleidungs- Ernihrungs- Bauberufe Lackierer Versandfertig- ohne nähere Chemiker. Warenkauf- Verkehrs-

berufe berufe und verwandte macher Tätigkeits- Physiker, laute berufe 
Berufe angabe Mathematiker 

6 905 13 766 19 493 4 193 B97 2 423 5 912 18 679 15 643 
7 823 16 313 28 047 5 274 3 372 3 218 7 523 20 897 21 645 
7 116 16 805 21 702 5 347 3 409 2 806 10 493 21 208 19 873 
4 029 12 315 11 934 3 307 1 780 1 443 9 853 15 664 10 303 
1 949 6 414 5 716 1 565 663 608 5 857 8 738 4 070 

2 112 7 902 6 518 2 037 913 943 6 305 9 78i 4 721 

1 509 4 489 4 719 1 481 428 371 4 746 7 067 2 981 

1 198 3 123 1 558 526 366 251 3 612 5 227 1 843 

1 546 4 906 7 488 1 232 442 513 3 752 7 239 2 999 

1 588 5 307 8 721 1 718 850 598 3 916 7 823 3 458 

' 

Offene Stellen (Stand, Monatsende) Kurzarbeiter (Stand, Monatsmitte) 

nach ausgewählten Berufsabschnitten 1)3) nach ausgewählten Wirtschaftszweigen 

Sozial- und 
Erziehungs- Allgemeine insgesamt Gesundheits- berufe, a.n.g. Dienst- Metall- Maschinenbau Straßen- Elektm- Textil, 

dienstberufe geistes- und leistungs- erzeugung fahrzeugbau technik Baklaidung 
naturw. Berufe berufe 

9 484 5 969 29 505 190 714 22 013 27 014 8 137 25 520 14 369 
11 233 6 793 31 821 87 813 3"393 10 597 5 589 19 331 9 527 
14447 7 817 30 976 136 562 7 856 9 413 40 728 12 061 12 880 
14 5.59 7 247 22 395 346 859 24 006 47 244 30 749 52 095 33 851 
7 848 3 901 12 620 608 064 54 367 90 194 55 537 66 915 40 552 

454 843 14 284 83 681 8 942 52 701 44 303 
8 388 3 875 14 759 428 693 27 874 79 746 15 874 48 246 33 886 

336 665 37 235 49 895 31 326 34 540 23 299 
325 894 57 332 43 860 37 667 31 842 21 097 

5 978 3 054 8 821 583 199 64002 75 952 90 811 68 664 39 392 
828 365 102 570 118 925 97 043 99 233 55 503 

1 033 056 121 352 146 199 147 767 113 168 61 714 
4 807 2 672 8 340 1 114 301 128 861 151 979 147 487 131 314 48 831 

1 191 783 118 459 182 041 161 001 130 398 35 549 
1 148 168 101164 178 294 138 425 111 008 37 348 

4 269 2 873 9 644 1 022 857 88 955 168 809 120 406 92 307 38 462 
784 412 73 336 148 402 47 587 69 072 34 621 
838 758 82 354 133 191 43 550 58 995 33 348 

4 378 3 479 10 363 495 003 53 988p 96 343p 43 185p 47 443p 22 287p 
434 898p 54 938p 64 030p - 33 488 25 598p 15 760 

Montiere, 
und 

Metall-
berufe 
a.n.g. 

6 396 
9 501 
8 309 
3 663 
1 167 

1 651 

577 

342 

777 

1155 

Organisations-. 
-Verw11ltungs-. 

Büroberufe 

27 431 
30 663 
32 160 
22 581 
11 926 

13 055 
1 

9 314 

7 971 

9 716 

9 804 

Bau 

5 577 
2 508 
2 237 

16 839 
58 283 
48 338 
37 753 
24 292 
20 135 
25 813 
37 796 
60 971 
99 762 

159 745 
187 017 
168 582 
117 227 

70 845 
43 149p 
24 455 

1) Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1975). - 2) Offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten ( 1 /2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); 
offene Stellen nach ausgewählten Berufsabschnitten· D ab 1982 errechnet aus 4 Monatswerten ( 1/2 Dezember des Vorjahres+ März+ Juni+ September+ 1 /2 Dezember des laufenden Jahres); 
Kurzarbe,ter D errechnet aus 12 Monatswerten. - 3) Ab 1982 werden die „Ausgewählten Berufsabschnitte" nur noch vierteliährlich nachgewiesen. 
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Ins-
Jahr gesamt 

Monat 

1978 MD 720 
1979 MD 688 
1980 MD 755 
1981 MD 965 
1982 MD 1 317 

1982 April 1 278 
Mai 1 169 
Juni 1 310 
Juli 1 263 
Aug. 1 288 
Sept. 1 380 
Okt. 1 324 
Nov. 1 448 
Dez. 1 662 

1983 Jan. 1 372 
Fahr. 1 423 
März 1 463 
April 1 417 
Mai 1 224 
Juni 1 390 

1978 MD 9 
1979 MD 7 
1980 MD 8 
1981 MD 9 
1982 MD 13 

1982 April 12 
Mai 9 
Juni 15 
Juli 11 
Auf. 7 
Sept 15 
Okt. 19 
Nov. 14 
D,z. 21 

983 Jan. 17 
Febr. 12 
März 14 
April 10 
Mai 15 
Juni 17 

1978 MD 727 
1979 MD 693 
1980 MD '762 
1981 MD 971 
982 MD 1 323 

1982 April 1 28,1 
Mai 1 164 
Juni 1 317 
Juli 1 282 
Aug. 1 291 
Sept. 1 391 
Okt 1 341 
Nov. 1 454 
Dez. 1 676 

983 Jan. 1 385 
Fabr. 1 433 
März 1 470 
April 1 425 
Mai 1 237 
Juni 1 404 

Siehe auch Fachserie 2. Rathe 4. 

unternenmen una Aroe1tsstanen 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen 

Produzierendes Gewerbe Handel 

Land- darunter darunter Verkehr Kredit-
und und mst1tute darunter Forst- Verar- Nach- und zu- Hand-sammen werklJ wirt- zu- beitendes zu- richten- Versiehe-

schalt. sammen Gewarbe Bau- sammen Groß- Einzel- uber- rungs-
Fischerei (ohne gewarbe handel hendel mittlung gewerbe 

Bau-
gewerbeJ 

Anzahl 

Beantragte Konkursverfahren 

490 71 7 216 110 106 119 54 61 22 2 
452 55 8 192 100 92 118 52 62 23 2 
520 62 8 222 112 110 134 61 70 26 4 
707 90 10 312 150 161 178 77 97 36 4 
987 151 15 423 197 226 258 106 147 49 5 
952 147 17 422 157 284 235 100 132 40 4 
897 125 14 391 179 212 222 94 120 48 3 
984 159 18 409 205 204 270 95 166 46 2 
920 141 11 386 209 177 254 96 153 57 8 
935 159 9 410 216 193 246 105 137 62 4 
992 162 14 414 193 :m 262 99 158 45 10 

1 010 146 14 419 205 214 277 116 158 41 5 
1 094 149 25 421 198 223 304 134 166 51 4 
1 243 194 16 498 248 250 330 135 190 66 8 
1 053 149 13 475 242 231 245 86 155 58 3 
1 081 189 26 471 236 235 256 117 129 53 7 
1 066 172 16 433 201 232 287 123 159 53 7 
1 062 192 18 455 225 230 299 119 162 48 4 

920 156 11 384 194 190 229 105 118 51 4 
990 163 20 382 185 197 283 136 147 47 4 

Eröffnete Vergleichsverfahren 

8 1 - 4 3 1 2 1 1 -
6 1 - 3 3 2 1 1 
7 1 - 3 3 2 1 1 -
8 1 4 4 3 1 2 

12 6 5 1 3 2 1 
12 1 - 7 4 3 3 2 1 1 -
7 1 - 4 4 - 1 1 - 1 -

14 2 - 8 6 2 5 3 2 - -
9 2 - 5 4 1 1 1 - - -
7 - - 5 5 - 1 1 - 1 -

14 2 - 11 10 1 2 1 1 - -
19 2 1 7 7' - 5 4 1 - -
13 5 - 8 6 2 2 1 1 - -
20 4 - 7 5 2 4 4 - - 1 

15 3 - 7 5 2 5 1 4 1 -
12 3 - 8 5 3 2 2 - - -
13 3 - 6 6 - 5 4 1 - -
9 - - 2 2 - 4 3 1 - -

14 1 - 7 6 1 4 3 1 - -
15 7 - 7 4 3 4 3 1 - -

lnsolvenzen2) insgesamt 

577 80 8 262 138 124 134 61 84 24 3 
457 56 6 194 103 91 120 54 63 23 2 
526 63 8 225 114 111 136 62 71 27 4 
708 91 10 315 153 182 180 78 98 36 4 
993 152 15 427 199 227 259 106 147 49 5 
955 148 17 424 157 286 238 102 1.33 41 4 
893 125 14 388 176 212 220 92 120 49 3 
990 161 16 415 209 206 271 96 166 46 z 
917 142 11 383 205' 178 252 96 151 57 8 
938 158 9 413 220 192 246 105 137 63 4 

1 002 164 14 423 202 221 282 98 157 45 10 
1 027 148 15 425 211 214 282 120 159 41 5 
1 099 153 25 428 203 225 302 131 167 51 3 
1 257 198 16 504 252 252 334 139 190 64 9 

1 085 150 13 481 247 232 248 86 158 59 3 
1 091 192 26 479 241 238 258 119 129 53 6 
1 075 175 16 437 205 232 292 127 160 53 7 
1 070 191 18 456 226 230 303 122 163 48 4 

932 156 11 369 199 190 233 108 119 51 4 
1 003 170 20 388 188 zoo 287 139 148 46 4 

1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Quelle: DeutschAI Bundesbank. 
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Orgam-
sationen 

ohne Wechsel-Erwerbs- proteste charakter, bei Landes-Dienst- Private zantralbanken lei- Haus-
stungan halte und Kredit 

und instituten 3J 
Nach-
lässe 

1 000 !Mill. DM 

123 213 X X 
111 238 X X 
125 235 X X 
162 263 X X 
237 330 X X 
234 326 X X 
219 272 X X 
241 326 X X 
204 343 X X 
204 353 X X 
247 388 X X 
254 314 X X 
289 354 X X 
325 419 X X 
259 319 X X 
268 342 X X 
270 397 X X 
238 355 X X 
241 304 X X 
254 400 X X 

1 1 X X 
1 1 X X 
1 X X 
1 X X 
2 1 X X 
1 - X X 
1 2 X X 
1 1 X X 
3 2 X X - - X X 
1 1 X X 
6 - X X 
3 1 X X 
8 1 X X 
2 2 X X 
2 - X X 
2 1 X X 
3 1 X X 
3 1 X X 
4 2 X X 

148 220 14 65 
111 236 12 71 
128 235 12 80 
163 263 14 107 
238 330 16 129 
231 326 15 114 
219 271 15 120 
240 327 17 152 
208 345 16 122 
203 353 16 127 
248 389 17 181 
259 314 17 128 
290 355 16 121 
330 419 16 128 
261 320 13 159 
269 342 13 114 
270 395 17 207 
241 355 13 118 
244 305 14 114 
258 401 14 117 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Gewerbliche Schlachtungen 1 ) 

Tiere inlandischer Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 

Schlacht-
darunter 

Schlachtmenge Rinder Schweine 
Jahr 

l Sonstige 
Tiere4) menge Rinder Schweine 

Monat 

1 

ins-
ins- Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge 2) 

gesamt2) Schiech- Schlacht- Schlach- Schlacht-
gesamt2) fette3) tungen menge2) tungen tungen menge2) tungen menge2) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1978 MD 345 616 36 146 369,6 109 182 2 737 .7 229 389 7 045 7 426 1.6 478 71,4 6 481 
1979 MD 360 958 37 622 388.5 115 622 2 866.2 237 )184 7 372 7 304 2.1 629 67,6 6' 132 
1980 MD 369 250 38 578 396,3 119 444 2 910.5 242 484 7 321 6 747 1.5 425 62,0 5 774 
1981 MD 362 990 37 849 394.2 117 409 2 889.1 238 711 6 870 8 387 0,9 267 85,1 7 858 
1982 MD 356 824 37 405 375,0 112 262 2 862.7 237 715 6 848 7 589 0,8 254 70.4 7 120 
1982 April 352 133 · 37 138 356.0 107 093 2 838.9 237 627 7 413 6 477 0.8 206 68,5 5 957 

Mai 346 627 36 980 334,1 100 657 2 858.7 239 030 6 940 5 847 0,5 141 59,1 5 498 
Juni 367 206 39 311 349.8 105 971 3 068.5 254 703 6 532 7 655 0,6 249 77.5 7 246 
Juli 327 909 34 883 321,6 96 759 2 730.3 224 879 6 270 7 529 0,5 181 73,5 7 191 
Aug. 363 067 37 864 386,5 116 102 2 910.8 239 607 7 360 8 459 0,7 230 82,0 8 098 
Sept 363 969 37 171 420.7 125 893 2 792.3 230 429 7 647 8 232 1,0 339 67,1 7 618 
Okt. 372 885 38 298 429.0 127 338 2 872.4 238 480 7 047 8 590 1,4 438 45,9 5 929 

,Nov. 387 865 40 131 439,4 129 139 3 013.0 251 858 7 071 7 403 1.0 295 54,4 6 895 
Dez. 360 653 37 727 380.3 113 599 2 885,6 239 529 7 527 8 896 0,8 255 68,9 8 360 

1983 Jan. 348 587 36 589 351.7 106 662 2 797,6 233 886 6 040 6 044 0,8 276 46.0 5 515 
Febr. 319 510 33 749 320.8 97 694 2 590,7 215 949 5 867 6 745 0,8 270 50,4 8 190 
Mim 374 192 39 016 388.9 118 929 2 951.6 247 046 8 218 7 556 0,8 259 57,5 6 610 
April 344 842 36 678 332.5 101 665 2 800.1 236 379 6 798 8 245 0,6 234 41,9 5 563 
Mai 386 452 41 075 369,5 113 889 3 142.8 264 713 8 051 7 412 0.7 273 58,5 6 641 
Juni 359 830 38 000 358,1 110 098 2 916,0 243 116 6 614 7 356 0.7 259 54,1 6 751 

Siehe euch Fachsene 3, Reihe 4.3 1 - Ab 1 1. 1982 Fachsene 3, Reihe 4.2 1. 
1) Noch Angaben der Schlochtt,er- und Fleischbeschau (Schlechtungsstet1st1k) - 21 D1e Schlachtmenge stellt den Anfall en Fleisch (ohne Innereien( und an Schlachtfett dar. - 3) Reinfettwert. -
Es wurde bei Rindern am Anteil von 5.23%, bei Kälbern von 2,57%, be, Schweinen einschl. lnnere,enfettvon 13.20%und bei Pferden von 2.70% des Schlachtgew1chtszugrundegelegt.-4) Kälber, 
Schafe, Ziegen, Pferde. 

Geflügel 
Eingelegte Bruteierl) 

1 Geschlüpfte Küken 1) Geschlachwtes Geflügel 21 zur Eneugung von 

Jahr Hühnerküken der darunter 
Monat Lege- 1 Mast-

1 
Lege- 1 Mast-3) Entenkükeo insgesamt Jungmast- 1 Suppen-

1 
Enten rassan rassan hühner 

1 000 t 

1978 MD 9 656 26 567 3 697 21 120 348 24 705 19 040 2 838 478 
1979 MD 9 544 26 487 3 565 21 602 342 25 907 19 725 2 820 535 
1980 MD 9 635 27 392 3 607 22 114 357 26 710 20 546 2 504 583 
1981 MD 9 986 27 808 3 780 22 668 347 27 451 21 029 2 734 858 
1982 MD 9 187 27 726 3 531 22 900 343 27 552 20 441 2 931 717 
1982 April 11 038 30 231 4 458 24 788 435 27 592 20 912 2 918 739 

Mai 10 177 29 755 3 966 22 511 · 473 26 070 19 5ß0 2 972 617 
Juni 7 958 28 694 3 440 25 284 522 29 023 21 958 2 896 706 
Juli 7 397 30 186 2 938 24 492 492 28 132 20 883 2 965 689 
Aug. 10 000 30 300 3 057 24 840 430 27 787 20 524 2 704 772 
Sept. 9 704 27 827 3 783 22 444 413 28 546 21 397 2 631 884 
Okt. 6 977 22 651 3 280 21 494 315 27 187 19 711 2 819 852 
Nov. 7 764 25 869 2 937 18 288 164 27 560 19 997 3 078 889 
Dez. 7 393 22 517 3 048 22 226 138 25 336 16 503 3 558 779 

1983 Jan. 8 605 24 510 2 840 17 800 132 25 496 18 577 3 230 384 
Febr. 9 617 22 999 3 152 17 801 205 21 092 14 433 2 758 362 
Min 12 496 27 689 4 749 22 739 260 27 844 19 752 3 416 489 

,April 10 535 26 769 4 088 20 904 396 23 982 16 806 2 959 568 
Mai 9 863 27 776 4 159 23 246 555 26 377 18 975 2 761 644 
Juni 8 435 24 835 3 427 21 577 524 26 126 18 117 3 170 702 

Siehe ouch Fachserie 3, Reihe 4.4. - Ab 1.1. 1982 4.2.3. 
1) In Brütereien mit einem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 21 In Geflügelschlachtereien mit einer Schlachtkapazität von mmdestens 2 000 Tieren 1m Monat. -
3) Einschl. aussortierte HahnenkOken. 

Jahr Kälber 
bis unter - 1/l Jahr Land insgnamt oder unter 
220 kg 

Lebendgewicht 

1979 15 438,3 2 742.8 
1980 15 657,9 2 749,4 
1981 15 405,9 2 725,3 
1982 15 371,8 2 652.8 
1983 15 714,4 2 123.9 

Schleswig-Holstein 1 659,8 317.9 
Hamburg 14,3 3.2 
Niedersachsen 3 373,1 664.3 
Bremen 22.3 5.0 
Nordrhein-Westfalen 2 065,3 428.1 
Hessen 885,9 142.2 
Rheinland-Pfalz 851,0 104,4 
Baden-Württemberg 1 840,8 286.2 
Bayern 5 130,2 763,3 
Saarland 71,1 9.4 
Berlin (Wasl) 0.7 0.1 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.1 
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. Rindvieh- und Schafbestand im Juni 
1 000 

Rindvieh 

1/l bis unter 2 Jahre und ältere Tiere 
2 Jahre alte Tiere 

weiblich 

1 

männlich 

1 

1 Ammen-
minnlich weiblich Färsen Milchkühe und 

Mutterkühe 

2 762,1 3 434,7 223.3 763.4 5 355,8 81.7 
2 750,1 3 500.3 212.4 824.2 5 454,5 88,2 
2 669,1 3 468,7 200.3 , 793.8 5 395,0 78.7 
2 637.8 3 529.0 198.2 801,6 5 419.2 78.4 
2 851.1 3 557,8 203,9 849.2 5 595,5 75.4 

nach Ländern (1983) 
245,1 416,7 28.0 104.2 537,8 6,2 

2.8 3.3 0,5 0,8 3,4 0,3 
505,4 714.9 68.5 201.9 1132,5 19,4 

3,9 3.8 2.7 1,7 4,8 0.5 
415,1 444.8 31.6 80.6 642,4 17.3 
167,7 216.5 7,5 47,0 292,4 9.9 
103.1 159.7 6.3 37,4 228.9 7.5 
346.1 385.2 21.3 85,3 693.4 11.7 
848,3 1 136,3 36,4 286,7 2 033,8 2.0 

13,4 16.5 1.0 3,5 28,0 0.8 
0,1 0,1 0.1 0.0 0,3 0,0 

Schale 

zur 
Zucht 

insgesamt benutzte 

1 

alle weibliche 
übrigen Schale 
Kuhe 

72,5 1 460,2 778,1 
80,8 1 557,3 824,2 
75,0 1 512,4 820,3 
54.5 1 458,8 783,2 
57,5 1 518,6 814,4 

3.9 238,5 108,3 
0,1 5,0 '1;1 
6,2 219,7 108.9 
0,1 1,0 0,3 
5,4 201,3 103,4 
2,8 154,9 89,1 
3,8 119,1 85,1 

11,4 248,5 133.8 
23,5 318,1 195,4 
0,5 11,4 8,4 
0,0 1.0 0,8 
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Jahr Anlandungen 

Fangmengen e1er Hochsee- und Küstenfischerei') 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fi sc here1betri e bsa rte n Wichtige Fischarten 

Große 2) Hochsee- Krabben 1 Kieme 
Monat ,nsgesamt Hochsee- und Küsten- Hering Kabeljau, Schellfisch Seelachs, Rotbarsch und Sonstige Dorsch Kahler 

fischere1 Krebse 

1978 MD 32 892 24 144 8 750 684 6 068 279 3 687 4 903 1 402 15 869 
1979 MD 27 517 21 046 6 470 652 4 242 256 2 885 3 980 1 629 13 873 
1980 MD 23 905 16 245 7 660 844 4 907 213 1 981 4 420 1 289 10 251 
1981 MD 25 029 17 146 7 883 1 206 4 876 326 1 413 4 751 1 225 11 232 
1982 MD 23 029 15 239 7 790 1 463 5 899 240 1 674 4 900 1 636 7 198 
1982 März 31 311 23 531 7780 1 256 12 632 463 2 095 6 155 437 8 273 

April 18 446 10 818 7 628 2 082 5 399 703 2 997 3 994 1 136 2 134 
Mai 24 176 17 784 6 392 1 556 5 703 133 2 132 9 821 1 091 3 743 
Juni 23 137 18 158 4 980 588 5 018 293 1 103 8 577 1 381 6 178 
Juli 18 854 11 425 7 429 987 3 858 533 3 817 4 048 1 994 3 617 
Aug. 30 558 23 844 6 714 2 968 1 949 237 5 703 4 863 2 497 12 341 
Sept. 21 879 14 132 7747 3 827 458 269 1 481 2 127 3 695 10 020 
Okt. 22 490 12 102 10 388 1 835 1 876 88 41 3 428 3 912 11 309 
Nov. 20 603 11 050 9 554 1 521 5 974 44 139 5 046 2 230 5 651 
Dez. 34 425 22 961 11 464 550 11 495 3 5 5 139 991 16 240 

1983 Jan. , 16 796 9 206 7 590 286 9 995 3 3 3 467 1 3 041 
Fahr. 27 317 18 281 9 036 375 14 695 18 316 5 718 331 5 865 
März 22 735 13 744 8 991 1 000 10 454 202 680 3 957 577 5 865 
April 24 113 14 561 9 552 2 193 7 507 136 1 385 4 174 1 668 7 050 
Mai 22 350 15 897 6 453 1 252 5 603 530 4 641 5 116 1 641 3 566 

Siehe auch Fachserie 3. Reihe 4.6. 
1 J Angelandete Fangmengen deutscher Fischereifahrzeuge im Inland. - 2) E,nschl. Loggerfischerei. 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte. Umsatz. geleistete Arbeiterstunden. Lohn- und Gehaltsumme. 

Kohle- und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
Beschaftigte am Monatsende Umsatz1) 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 1 

Auslands- Geleistete 
Monat insgesamt Angestellte2) Arbeiter3j insgesamt Inlandsumsatz umsatz4) Arbeiterstunden 

1 000 MIii. DM Mill. S)d. 

1978 D bzw. MD6j 7 584 2 203 5 381 83 327 63 299 20 028 772 
1979 D bzw. MD6) 7 607 2 2·15 5 392 92 113 69 977 22 136 771 
1980 D bzw. M05j 7 660 2 249 5 411 99 712 75 504 24 208 763 
1981 D bzw. M05j 7 489 2 257 5 232 104 661 77 400 27 262 726 
1982 D bzw. MD5j 7 226 2 226 5 000 107 031 78 031 29 000 889 
1982 April 7 262 2 229 5 033 109 568 79 480 30 088 722' 

Mai 7 238 2 226 5 012 103 771 75 239 28 532 682 
Juni 7 232 2 223 5 008 109 388 78 622 30 766 680 
Juli 7 231 2 217 5 014 102 106 75 083 27 023 639 
Aug. 7 238 2 225 5 013 96 050 71 135 24 915 838 
Sept. 7 238 2 230 5 006 113 834 

' 
83 568 30 268 718 

Okt 7 174 2 221 4 953 108 390 79 948 28 441 702 
Nov. 7 133 2 217 4 918 111 532 81 773 29 758 697 
Dez 7 070 2 209 4 861 113 873 81 914 31 959 644 

1983 Jen. 6 988 2 192 4 796 98 084 71 665 26 418 849 
Febr. 8 980 2 189 4 771 99 612 72 248 27 364 841 
Mirz 6 955 2 188 4 767 117 924 86 018 31 906 723 
April 8 918 2 171 4 747 104 610 77 166 27 444 662 
Mai 6 905 2 166 4 739 107 246 78 169 29 078 660 
Juni 6 900 2 158 4 742 114 624 83 604 31 021 659 

Verbrauch an Brennstoffen 
Brutto- Strombezug 

Jahr Lohn- 1 gehalt- Ortsgas und 

1

1 aus dem Stromverbrauch 
Monat Kohle HeiziJI Kokereigas Erdgas8) ilffentlichen 

summe einschl. Ferngas! 7j Netz 

Mill. DM 1 000 t8) 1 000 t Mill iq3 Mill. kWh 

1978 MD 11 462 1135 3 139 2 205 484 1 605 10 029 13 458 
1979 MD 12 229 7 648 3 412 2 167 509 1 968 10 582 14 212 
1980 MD 13 108 8 323 3 449 1 926 528 1 897 10 684 14 104 
1981 MD 13 272 8 860 3 462 1 593 484 1 832 10 765 13 974 
1982 MD 13 141 9 170 3 218 1 485 465 1 668 10 552 13 508 
1982 April 12 662 8 685 3 442 1 441 483 1 743 10 791 13 739 

Mai 12 779 9 162 3 339 1 293 479 1 631 10 709 13 596 
Juni 13 637 9 745 3 236 1 202 502 1 529 10 781 13 527 
Juli 13 820 9 195 2 821 1 075 465 1 379 10 425 13 012 
Aug. 13 363 8 765 2 661 1 058 463 1 367 10 226 12 705 
Sept 12 798 8 699 2 746 1 155 441 1 472 10 800 13 624 
Okt 13 161 8 608 3 013 1 462 438 1 614 10 509 13 504 
Nov. 15 337 11 798 3 131 1 600 422 1 701 10 448 13 555 
Daz. 13 703 9 820 3 027 1 634 408 1 754 10 013 12 963 

1983 Jan. 11 552 8 607 3 049 1 503 422 1 828 10 133 13 193 
Febr. 10 998 8 442 3 435 l 592 379 1 847 9 987 13 040 
März 12 138 8 798 3 547 1 540 436 1 934 11 317 14 487 
April 12 071 8 865 3 309 1 290 422 1 732 10 688 13 586 
Mai 12 886 9 258 3 280 1 144 448 1 675 10 935 13 808 
Juni 13 319 9 799 3 031 1 011 430 1 581 11 155 13 884 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1. 
Darstellung nach der „Systematik der Wirtschaftszweige", Ausg$be 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 
20 Beschäftigten und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-. Fernwärme- und Wasserversorgung. -Kombinierte Betnebewerden demjenigen W1rtschaftszwe1g 
zugerechnet, m dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, hegt.- Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Beriehtssvstems im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe siehe: Heppt, E.· Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe, m· Wirtschaft und Statistik 6/1978, 5. 394ft 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2J Einschl. Tät1geJnhaber und Mithelfende Familienangehörige sow1eAuszub1ldende m kaufmannischen und m den ubngen nicht gewerblichen Lehrberufen.- · 
3) Emschl Auszubildende in gewerblichen Lehrberufen. -4) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar- Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 5) BeschäftigU1: D, 
Umsatz und geleistete Arbeiterstunden. MD. -e) In Tonnen. Um die verschiedenen Kohlearten addierfähig zu machen, werden entsprechend dem Heizwert (29,3076 G1gajoule/t= 7 Gigacal/t= 
= 1 Steinkohlenemhe1t,,SKE) folgende Umrechnungsfaktoren angewendet Steinkohle und Ste,nkohlenbrtketts = 1,0, Steinkohlenkoks== 0,97; Rohbraunkohle• 0,27 Ibis Dezember 1973= 0.26); 
Braunkohlenbriketts und -koks ... 0,69; tschechische Hartbraunkohle= 0,5. - 7) Umgerechnet auf amen oberen Heizwert= 35 169 kJ/m3 - 8) Ab 1977 ohne Umrechnung. 
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Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fahr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 April 

M11 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 
Bergbau Gewinnung 

1 

und Ver- NE-Metall- Maschinen- ! Straßen-arbeitendes Kohlen- und Ver- Eisen- Schiff- Elektro- Chemische arbe,tung schaffende erzeugung fahrzeug-
Gewerbe bergbau von Steinen lndustne und -halb- technik Industrie 

und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

7 584.1 208.8 189.8 290,7 77,7 1 006.4 766,0 · 64,5 964,5 566,2 
7 607.2 205,1 192.6 288,3 78,5 1 012.0 787,4 57,6 969,4 559,7 
7 659,5 207.1 193.2 284.1 80,D 1 024.0 801.7 56.7 975,5 567,7 
7 488,9 210,6 184,3 272.9 77.7 1 023.4 787,1 56,9 947,9 564.9 
7 226,1 209.4 172.6 257,1 73,4 998.4 788.5 57.5 909,3 558,7 
7 261.7 209.5 175,0 258,8 73,5 1 001.2 788,4 57,5 913,3 559,2 
7 237,8 208,8 175.9 257.2 73.1 998,6 786.9 57,3 910.7 558.0 
7 231,6 207,9 176.7 256,7 73,0 996.5 788,6 57,2 909.8 557.9 
7 230,9 207,2 177,1 256,2 73,1 994.3 792,9 56,8 909,0 559,3 
7 238.2 206.2 177,8 256,8 72.7 998.4 789,9 58,1 911,7 559,0 
7 235,9 212.0 176,9 257,7 73,0 1 000.8 789,8 58,2 910,2 561.0 
7 173.7 209.8 174,7 254,8 72.7 993,8 786,3 57,5 901,6 557,6r 
7 133,2 209,2 172.8 253.3 72,5 988.B 783.8 57.1 896.7 555,7 
7 070.0 208.3 167,0 250.2 71,7 982.7 780,3 56,5 890,3 553,8 
6 987,8 207,1 158,3 247,5 74.3 973.0, 779,9 55,5 883,3 550.4 
6 960,3 207.0 154.2 246,0 74,2 989.0 778.6 55.2 877,7 550,4 
8 954,6 206,3 160,6 244,8 74,0 966.0 778,3 54,8 875,8 549,3 
6 917.7 204,3 165,5 24t.2 73,7 958.9 772.7 54.1 870,7 547,2 
8 904,6 203,4 187,2 239.3 73.9 954.6 772,2 53.7 870.1 548.5 
8 900,0 202.3 168,3 237,2 73,8 951.2 773,5 53,3 889,8 548.2 

Umsatz insg~samt1) 
Mill. DM 

83 327.4 1 567,7 2 085.2 3 369,4 1 384.5 8 771.8 9 588,1 541,0 8 059.7 9 217,8 
92 112.8 1 881.3 2 367,7 3 805,8 1 773,7 9 282.4 10 386,2 373,8 8 871,2 10 500,6 
99 711.9 2 002.0 2 489,8 3 954,2 2 111.1 10 231.8 10 577,0 430,1 9 398,8 10 539,5 

104 661.4 2 175.5 2 433.3 4 028,8 1 926,8 10 468,9 11 412.8 559.8 · 9 811.6 11 508.0 
107 031,3 2 255,5 2 410,2 3 779,8 1 781.2 10 912.5 12 154,8 843,3 10 132,8 11 798.4 
109 587.7 2 288,6 :z-101.7 4 032,3 1 848,4 10 869.3 13 509,4 431.5 9 707,9 12 405,1 
103 771.0 2 188,6 2 672,9 4 078,6 1 751,8 10 378.7 12 809,1 581,0 9 301.4 11 458,9 
109 387.8 1 968.6 2 812,9 4 443,5 1 724,4 11 503.8 12 968.9 703,9 10 480,2 12 042,1 
102 105,8 2 022,8 2 718.5 3 503.8 1 599.2 12 470,7 10 932,7 623,9 9 122,9 11 180.8 

96 050.2 1 831,3 2 664.6 3 355.2 1 569.2 9 472,6 8 911,1 608,8 9 012.2 10 832.5 
113 834,0 2 052,2 2 995.1 3 955,1 1 852.7 11 340,5 12 147,0 589,3 12 023.8 11 913.9 
108 389.5 2 366,7 2 812.4 3 229.8 1 830.5 10 582.1 11 931,0 583,2 9 957.0 11 822.4 
111 531.6 2 748,1 2 597,8 3 180,1 1 949,4 11 125.8 12 348,1 785.9 10 934,7 11 892.1 
113 872.9 2 609,9 2 011,5 3 177,0 1 892.2 13 594.0 12 185,8 1 867,4 12 038.8 11 580.8 

98 083.7 1 988.9 1 488.8 3 080.6 1 852.8 9 350,5 11 023,5 399.8 8 928.8 11 900.8 
99 611.8 2 064.0 1 303.0 3 263.3 1 786.1 9 520.8 12 098.2 784,6 9 839.2 12 038,8 

117 924.2 2 279.3 2 267,2 3 799.2 2 053,8 11 171,8 15 132,5 483,0 11 603,5 13 998,7 
104 809.9 2 028.8 2 497,3 3 391,4 1 830,2 10 035,9 13 325.2 317.8 9 782.7 12 148.4 
107 246.5 2 050,7 2 738.2 3 558,5 1 984,3 10 344,8 13 819.8 799.5 9 797.1 12 435.0 
114 624.3 1 915,2 3 108.8 3 639,2 2 036,4 11 703.7 14 329,1 1 404.2 10 883.2 13 250.3 

darunter Auslandsumsatz2) 
Mill.DM 

20 028.4 351.5 182,9 1 133,9 339,3 3 773.2 3 471.0 273.1 2 249.0 3 124.6 
22 138.3 393,8 195,3 1 290.8 452,3 3 937,2 3 958,9 143.5 2 428.4 3 689.7 
24 208.0 361.6 206.3 1 344,3 548.0 4 409,5 4 264,4 188,7 2 822,6 3 931,3 
27 281.7 384.2 228,3 1 525,5 510,3 4 694,9 5 021.4 273.2 2 950.9 4 573,9 
29 000,3 316,5 235.8 1 499.0 487.1 4 944.7 5 766,0 266.7 3 143,3 4 873,3 
30 088.0 304,3 265,7 1 545,6 494,4 4 971.1 6 270.2 254,5 3 035.1 5 035.6 
28 531.7 359,8 248,4 1 687,5 458,3 4 710.7 6 037,2 232.2 2 953,7 4 586,6 
30 765,8 308.6 256.9 1 848.4 488,1 5 356.0 6 247,3 258,9 3 337,7 4 788,1 
27 023,3 311.7 228.3 1 371,2 428,8 4 825.5 5 330,4 310.7 2 930,2 4 296.4 
24 915.3 269,1 216.7 1 380.5 408,3 4 185,9 4 128.4 384.1 2 845.4 4 111.3 
30 287.6 278,8 242,1 1 577,9 510,3 5 140.2 5 712.7 194,4 3 763.3 4 642.9 
28 441.2 341.9 236.8 1 270.5 465.6 4 769.7 5 679,4 308,4 2 848.4 4 544,4 
29 758.2 382.5 230.0 1 201.8 553.5 5 284,5 5 902,1 148,8 3 394,6 4 633.7 
31 959.3 362.9 226.7 1 305.7 516.6 6 364.5 5 974,8 705,5 3 642.1 4 733,1 
28 418.4 229,9 206,4 1 101.6 508,0 4 427.2 5 243,2 288,7 2 507.7 4 898.7 
27 383.8 236,3 202.9 1 147,4 522.1 4 347,7 5 542,7 182,2 3 068,6 4 739,5 
31 906.3 277.1 248.2 1 354.7 803.8 4 945.5 6 603,0 197,6 3 640,8 5 553,2 
27 443.9 224,8 235.3 1 188,5 528,2 4 392.5 5 682.2 138.6 2 905.7 4 781.5 
29 077.6 269.3 238.2 1 316.2 561.9 4 437.5 6 024,7 558.8 3 127.8 4 943,0 
31 020.7 291,5 287.7 1 368,3 541,6 5 250.1 6 160,3 373.4 3 312.6 5 348.2 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 4. 1.1 

Textil- 'Bekleidungs-

gewerbe 

319,7 259.5 
310.6 256.7 
303,9 248.8 
282.9 230.9 
260,3 209.7 
264.7 213.3 
263.1 210,6 
261.7 208.8 
259.3 206.6 
258.1 207.1 
256.8 207,0 
254,3 205,2 
252,6 203,8 
249,2 201.5 
246.4 199.6 
245,1 198,7 
244.1 197.5 
242,5 194,7 
241.8 192,8 
240.7 191.8 

2 588.9 1 611.4 
2 892,9 1 882.5 
2 752.1 1 728.0 
2 731.0 1 708,0 
2 708.3 1 853.8 
2 759,3 1 580.2 
2 520.8 1127,0 
2 577.5 1 132.4 
2 41:t.3 1 893.5 
2 253.5 1 877.6 
3 011.6 2 255.9 
2 890.9 1 751.7 
2 820,4 1 382,9 
2 452.5 1 199.5 
2 733.2 1 750.3 
2 749,0 1 900,3 
3 189,0 2 140,0 
2 819.8 1 487,3 
2 604.1 1 144.2 
2 713,3 1 220.5 

471,8 172.5 
511.7 ,197.0 
533.4 217,9 
595.6 233,5 
834,0 247,7 
880,9 221.9 
810,0 124,0 
843,3 140,1 
599.7 287.9 
488.8 335.8 
675.8 388.2 
659.8 247,8 
830,5 157,5 
599.2 143,1 
827.0 289,3 
844.8 345,4 
731.2 350,8 
604,8 197,4 
813.8 112.5 
657.5 147.2. 

Darstellung nach der „Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe {SYPRO).Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 
20 Beschäftigten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sow1eohne Elektrizitäts-, Gas,, Fernwärme- und Wasserversorgung. -Kombinierte Betriebe werden der1enigen Wirtschaftsgruppe 
zugerechnet, in der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, hegt. - Im Hinbhck auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau 
und 1m Verarbeitenden Gewerbe siehe Heppt, E.: .. Umstellung des kurzfristigen Benchtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe"' in· Wirtschaft und Statistik 6/1979, S. 394 ff. 
1} Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. · 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 

maex aes Aunragsemgangs 1 J tur aas verarDeatenae \:iewerDe 
1980 = 100 

lnvest1t1ons- 1 Verbrauchs-
Hochofen-, 

Grundst&II- Gewinnung Stahl- und NE-Metall- Eisen-, z,ehereien 
Verarbeitendes und und Warmwalz- halbzeug- Stahl- und und 

Gewerba2) Produktions- Verarbeitung (oh H.v. Temper- Kaltwalz-
gutargewerba güter von Steinen Stahlrohren) gießere, werke 

produzierendes Gewerbe und Erden 
werke 

96.8 83,6 87,8 89.0 83.5 87,4 71.4 92,1 92,8 
96.3 95,4 96,9 96,0 94,0 99,1 91.2 104,7 100,5 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
104,5 104.5 105,9 100,4 98,8 98,0 97,8 101.0 94,1 
103,4 102,0 105,4 100,2 95,7 87,4 90,7 96.4 94,1 

106,3 107,0 104,5 110,3 107,6 92,2 93,9 105,8 104,1 
97,3 98,3 97,1 95,9 105,1 83,9 96,0 95,3 98,0 

102,9 106,2 105,1 91,5 114,2 90,7 95,2 100,9 99,3 
95,8 97,1 99,5 83,5 107,2 83,2 87,3 92,3 90,0 
88,1 90,9 87,3 85,8 105,4 72.4 76,1 81.2 79,3 

102,2 101.4 99.9 109,5 118,6 75,3 86,5 91,8 89.6 
101.3 100,6 97.7 112,2 108,3 61,0 86,6 89,0 86,0 
105,7 100,1 109,5 104,1 98,2 80,0 88,4 92,0 93,2 
112,4 95,8 129,6 91.1 78,3 79,7 90,9 87,8 66.7 
109,6 100,0 120,4 95,0 62,4 83,8 94,2 93,0 92,8 
101.4 99,7 103,1 99,5 56,8 86,8 97.5 93,5 94,5 
120.9 116,1 121.9 125,6 94,5 98,7 113,2 107,9 109.9 
102,0 102,8 99,6 107,4 103,3 85,9 95,0 97,6 95,7 
101,9 106,8 99.1 102,0 111.1 85.6 102,6 97,2 105,7 
107,1 113,2 106,8 99.1 120,3 93.0 107,1 101.8 100,7 

Zellstoff-, Stahl- Stahl- und 1 1 Herstellung Holzschliff-, Gummi- verformung, Leich~metall-, Masch'ne • Straßen- von Kraft- Elektro-Papier- verarbeitung Oberflächen- Schienen- 1 n fahrzeug- wagen und Schiffbau technik und Pappe- veradelung, fahrzeug-
erzeugung Hartung bau -motoren 

84.0 84,9 84,2 76,6 85,6 97,5 98.7 99,4 86.8 
92,5 94.7 98.1 101.2 94.9 102,5 102,8 119,0 93,8 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
112,3 104,9 97,2 107,0 107,3 113.1 114.1 129,3 102,1 
115,3 ' 107,3 97,8 108,5 101.3 120,7 122.3 118,0 101,1 
119,2 115,5 105,7 117,0 99,6 116.6 116,4 181,8 95,5 
112,9 99,7 104,9 102,0 91,2 111.5 112,1 85,7 92,6 
114,3 107,0 103,2 107,2 103.9 112.3 112.6 156,0 99,4 
108,4 92,2 92.3 100,1 103,5 111.7 114,1 56,0 93,7 

94,7 94,8 85,8 109,1 82.6 92,9 94.9 37,3 83,9 
115,6 108,4 90.4 105.2 91.2 104,7 106,5 250,3 99,4 
114,1 111,6 92.3 116,2 88,8 110.7 112,5 87.8 95,1 
119,5 114,6 90,3 95,3 108,8 119,5 121.2 88,1 113,5 
108,4 104,8 85,7 113,8 131,7 152.1 154.9 175,6 122.7 
120,5 97,0 92.4 125,9 114,5 176) 185,5 112,6 103,6 
117,5 105,3 98,4 79,5 93,3 135,9 139.8 81,9 99.0 
140,4 123,3 106,7 99,5 108,6 164,6 189,7 55,4 119,4 
112.8 107,9 98,3 80,2 91.7 123,5 125,9 52,5 98,5 
115,8 108,3 102,5 90,9 92,8 114,2 115,8 51.8 95,7 
121,7 115,1 104,9 108,7 100.1 124,0 126,3 80,0 101.5 

Herstellung Herstellung von Büro- Herstellung von Holz- Papier- Druckerei, Herstellung Herstellung maschinen, Feinkeramik und und und Pappe- Verviel- von Kunst- Leder- von ADV-Geräten Verarbeitung Polster- verarbeitunu faltigung stoflwaren erzeugung Schuhen und -Ein- von Glas 
richtungan möbeln 

72,5 82,3 85,5 90,2 83.4 82,4 80.7 98,2 94,4 
93,4 90,4 94,0 93.9 91.8 92.2 95.1 118,1 101.4 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101,8 98,1 98,2 94,4 107,4 101,8 99,9 104,5 98.4 
112.9 97,3 98,2 91.1 109,7 102.4 103.2 118,8 102,5 

111.0 101,7 99,9 90,1 113.8 102,2 108,7 108,3 188,5 
106,1 91,3 89,8 81.1 107,2 101.7 103,3 123,3 123,8 
104,7 92,0 95,1 84,8 112,6 99,7 105,4 104,1 64,7 
99,2 88.4 88,4 75,7 102,3 97,8 96,3 104.2 46.7 
98,5 81.1 88,3 81,0 99.8 93,3 92.7 92.8 58,7 

101,5 104,4 104.5 92.8 108,3 103,6 105,4 134,8 110,0 
100,6 101,2 101.1 95,1 109,1 108,7 107,2 122,1 201.4 
111,8 93,7 104.8 102,4 110,0 110,7 106,9 154,0 119,1 
197,7 82,9 102.8 96.0 102,7 109,2 99,9 109,4 55,8 
97,0 101.7 99,3 97,3 112.4 95,7 103,8 120,9 49,4 

109,7 99,2 99,9 98,8 108,6 91,9 103,6 123,8 80,1 
119,1 122,8 108,6 108,0 129,2 105.7 119,6 156,5 112,3 
112,3 96.0 96,7 91,9 106.2 99,8 110,1 117,8 182,5 
118,9 96,2 103,2 89.8 111,6 98,8 114,3 144,7 144,1 
130.1 96,4 105,0 94,6 113,6 103.1 118,8 131,2 77,6 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 

Chemische Holz-
Industrie baarbe,tung 

82,6 80,5 
95,5 89,7 

100 100 
109,0 96,1 
109.8 85,6 
113,8 92,3 
104,7 86,3 
115,2 85,9 
104,1 78,0 
99,8 75,9 

110,0 96.4 
109,9 91.4 
108,1 89.8 
106,4 77.0 
111.9 78,8 
112.1 79,8 
127,4 97,1 
111,7 8Q.8 
117,0 93,1 
123.4 97,7 

Fein-
Herstellung 
von Eisen-, 

mechanik. Blech- und 
Optik Metall-

waren 

89,4 88,3 
98,8 95,8 

100 100 
102,1 99,0 

99,4 99,2 
98,5 101.7 
93,5 94.3 
99,8 104,7 
89,4 90,8 

113,4 85,5 
90,6 97,9 

. 95.7 104,2 
100,7 102,5 
107,4 98,7 
88,0 97,9 
92.4 98,1 

112.8 . 118,3 
95,8 101,7 
98,8 104,2 

10&.0 107.6 

Textil- Bekleidungs-
gewerbe gewerbe 

98,8 98,5 
100,8 99,5 
100 100 
101.0 102,0 

98,0 100,0 
107,9 139.4 
98,8 78,8 
87,7 56,3 
73,1 59,0 
14.8 85.2 

110,9 148,2 
108,3 144,8 
103,7 83.6 

86,1 51.9 
91.8 71.9 

100,5 105,2 
129,5 187,4 
108,1 121,2 
102,8 76,8 

95,3 60,0 

Darstellung nach „Systematik dar Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik ,m Produzierenden Gewerbe {SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 BasChif-
tlgten und mehr. 
1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindtzes). - 2) Ausgewählte Wirts~haftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). 
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1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 

1983 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

Jahr 
Monat 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov 
Dez. 
Jen. 
Fahr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1982 März 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 

1978 
1979 
1980 
1961 
1982 
1982 

1983 

Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

~ 

maex aes Aunragsoestanas' J ,ur aas veraroe1tenae uewerr;>e 
1980 = 100 

Grundstoff-
Investitions- ) Verbrauchs-

Gewinnung Hochofen-, Eisen-, und und Stahl- und Verarbeitendes Produktions- Verarbeitung Warmwalz- Stahl- und 
Ziehereien, 

Kaltwalzwerke. 
Herstellung Gewerbe2) guter- guter von Steinen werke Temper- von Praz1sions-

produzierendes Gewerbe gießerei 

84,1 
95,2 

100 
104,4 
103.7 
107,4 
107,2 
106,6 
105,5 
104,6 
102,8 
100,7 

99,9 
99,0 

100,9 
105,0 
104,9 
104.8 
105,3 
104,6 

Stahl-
und Leicht-
metallbau. 
Schienen-

fahrzeugbau 

79,1 
87,8 

100 
112,3 
126,3 . 

124,1 
129,8 
130,8 
130,6 
131,4 
129,8 
126,5 
125,4 
122,4 
119,0 
131.2 
132,0 
130,1 
128,0 
126,5 

gewerbe 

80.2 
99.9 

100 
94,9 
90.1 
99,2 
99,2 
94.3 
90.6 
90,2 
87.1 
82.2 
81.1 
81.7 
82.8 
87.4 
89,5 
92,8 
91.5 
91.5 

Maschinen-
bau 

79.5 
94.3 

100 
103.4 
100,4 
105.6 
104.0 
103,0 
101.9 
102.4 
100,3 
97,7 
95.9 
92.6 
93.4 
96.8 
98.8 
95.7 
95,5 
94.7 

83,9 
94.6 

100 
105.8 
105.4 
108,6 
107,8 
107.4 
106.7 
106,6 
105.4 
103,1 
101,6 
100.5 
102.8 
107.8 
107,4 
106.0 
108,3 
105,2 

für die 

Land-
wirtschaft 

102.3„ 
122.7 
100 
114.3 
136,5 

162.0 
152.2 
135,1 
124,2 
137.0 
104.7 
113.0 
111,3 
134,6 
147,6 
185.7 
186.1 
176,8 
166,3 
148,7 

und Erden 

91,1 82.8 
98,7 101,0 

100 100 
98,3 96,0 
95,1 89,9 
97,6 89;0 

108,1 93.3 
108,1 90.7 
105,4 94.6 
92,3 95.4 
83,1 95.1 
86,8 93,8 
96,8 89.6 
96.9 84.9 
94,0 83.8 
83,9 87.6 
83,5 91,8 
97,5 98.4 

107,0 98,9 
110,3 101.3 

Herstellung von Maschinen 

für das 

Produktions-
guter 

gewerbe 

75,8 
94,8 

100 
96,7 
88,9 
94,8 
91.2 
91,0 
90,5 
91.8 
91.2 
88.8 
82.4 
80,8 
79,9 
80.4 
81.2 
80,2 
80,7 
79.8 

1 

Verbrauchs-
giltar 

produzierende 
Gewerbe 

87,6 
94,8 

100 
105,5 
102,0 
102,6 
104,0 
102,9 
101,4 
100,1 
101,5 
98,3 

114,2 
95,6 

101,2 
103,8 
100,6 
97,7 
95,1 
94,9 

(oh. Stahlrohre) 

76,1 
100.4 
100 
94,4 
88.7 
98.3 
97.1 
90,9 
83.5 
85,2 
81,9 
74,5 
76.5 
80,0 
79.9 
86.2 
88.8 
90.2 
88.0 
87.8 

für die 

Bau-
wirtschaft 

91.6 
107,5 
100 
155.7 
162.6 
162.9 
162.2 
169.7 
173.0 
176.7 
174.9 
156.1 
151.1 
148,6 
149.4 
159,3 
160,8 
158,6 
168,1 
169,5 

79,6 
94.5 

100 
98,0 
97.9 

107,7 
104.6 
102.2 

98.2 
96.1 
95,2 
91,5 
87.8 
85.2 
87.3 
88.6 
88,3 
88,1 
88.0 
87,3 

Herstellung 
von Liefer-
und Last-

kraftwagen, 
Kommunal-
fahrzeugen, 
Omnibussen, 

Obussen 

90.2 
97,5 

100 
90.3 
90,9 
96,7 
89.4 
88.2 
87,0 
84,8 
87,5 
85.6 
80.2 
82.4 

107.0 
127.0 
120,7 
115,7 
113,4 
107.9 

stahlrohren 

88,8 
100.2 
100 
87,0 
88.6 
98.7 
98,2 
92.2 
92.2 
91.2 
87,7 
81.7 
75.8 
76,8 
81,0 
85,2 
89,5 
90,8 
88,7 
87.9 

Schiffbau 

61.8 
80,5 

100 
117,3 
108,2 
115,5 
111,2 
110,3 
109.6 
108.6 
104.8 
11_5,9 
106,9 
101.0 
100,2 
101,4 

99,5 
94,1 
92.2 
86,1 

Papier- und 
Pappe-

erzeugung 

84,6 
105,3 
100 
102,0 
94,9 

105.2 
111,0 
105.7 
102,9 
94.3 
84,3 
85,5 
86,1 
85,5 
89.8 
94.5 

101,9 
107.7 
107,8 
107,6 

Herstellung 
von starkstrom-, 

nachrichten-
und 

informations-
technischen 
Erzaugnissen 

93,9 
99.1 

100 
108,6 
107,8 
109.4 
109,5 
109.8 
109.2 
108,5 
107.7 
104.2 
104,9 
107,4 
108,4 
110.4 
111.D 
110,6 
113,4 
113,6 

Herstellung von 

1 

Herstellung von 
Textil- Bekleidungs-1 nachrichten-starkstrom- und informations- Feinmechanik. Herstellung Damen-technischen technischen 

. Optik von Schuhen Herren- 1 und Kinder-gewerbe oberbekleidung oberbekleidung Erzeugnissen 

106,5 77.3 63,9 93,1 91,1 90,6 98.7 88,5 
105,6 88.7 82.8 109.1 103.7 87,5 94,5 85.9 
100 100 100 100 100 100 100 100 
110,5 106.1 107.7 94,0 94,3 100.3 , 96,8 103.5, 
110,8 104.2 119.3 104,4 92,2 97.5 90.8 103,4 
112,6 105.6 116.9 81.0 99,0 100,0 100,8 100,3 
112,6 105.7 116.2 125,0 101,2 115.3 107.2 122.8 
112,4 106.6 116,9 128.8 100,6 115.2 104,5 124.1 
112,5 105,2 116.6 126,4 97,7 112,8 95,0 127.6 
111,3 105,3 119,0 97,6 90,7 93.4 78,0 105,9 
110,8 103.8 125.4 76,! 86,4 79,3 74.3 83.3 
107.6 100,1 124,0 79,2 87,1 88,1 94,7 83,2 

-108,5 100.7 123,1 120.0 88.7 104,1 , 100,6 107,4 
111,9 101.9 122.4 134.2 87,7 102.3 95.2 108,5 
112,0 104,2 122.8 126.6 86.2 98.2 88.6 106,8 
113,8 106.2 121,4 112.4 83,1 77.6 82.4 89.9 
115.0 106,1 120,4 95,3 83,0 81.3 67.8 92.9 
116,5 103.5 121.8 92.1 91.2 109.7 98,4 120,2 
117.0 108,9 121.4 138,1 93,5 121,3 103,5 137,1 
116,5 110.0 121.5 154.9 98,0 122.3 105.4 137,8 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 
Darstellung nach .Systematik der Wirtschaftszweige• Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - 3 000 Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes. 
1) Auftragsbestand in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs. urid Genußm1ttalgewerbe) 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni2) 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni2) 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fahr. 
März 
April 
Mai 
Juni2) 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fahr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni2) 

1naex aer Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

Produz,erendes Elektrizitats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff- ln.esti- \ Ver-Elektri- und ohne zitats- Gas- Bergbau Produk- tions- brauchs-
insgesamt Bau- zusammen zusammen zusammen 

gewerbe tions- güter 
varsorgung gütar- produziarandas 

gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
103.8 103,3 107.0 106.5 114,6 103.1 93.3 103.4 103.4 104.1 102.8 
l09,2 108.5 112.9 112.0 128.1 108.2 96.8 108.6 111.8 108.9 106.3 
109.2 108.8 112.8 111.8 129.8 108.5 97.1 108.8 107.9 111.8 105.3 
106.9 107.2 113.7 112.9 127.2 106.8 97.7 107.1 103.7 111.5 100.0 
103,8 104.7 113.4 113.6 110.9 104.1 98.1 104,4 98.2 110.8 96.4 
108.3 108.9 112.1 111.9 115.5 108.7 98.0 109.1 105.2 115.6 100.2 
104.2 104.0 103.1 103.8 93.5 104.1 91.8 104.5 102.6 110.8 92.8 
108.1 105.8 95.4 96.3 80.5 106.5 91.9 108.9 104.2 114.0 93.6 
95,8 95.1 94.3 95.5 75.3 95.2 94.5 95.2 95,0 97.0 85.8 
92.7 92.0 94,7 95,7 77.8 91.8 90.8 91.8 90.7 92.2 84.7 

109.8 108.9 102.1 103.2 84.1 109.4 94.2 109.8 100,5 118.6 104.7 
107.6 107,1 116,8 117.6 104.0 106.4 95.7 106.7 98.4 112.5 102.2 
107.6 107.9 124.3 124.5 121.3 106.8 98.4 107.1 96.6 114.0 101.8 
102.0 104.8 131.2 130,4 144.8 103.0 96.5 103.2 86.5 115.6 95.3 
92.8 96.5 129.7 129.5 133.4 94.2 96.5 94.2 91.1 95.9 92.3 
94,7 98,9 124.9 124.2 136,6 97.1 90.6 97,3 90.9 104.1 92.4 

113.4 115.5 130,0 129,4 139,3 114.5 104.7 114.8 108,0 121.8 109.8 
101.9 102.5 109.8 109,4 116,7 102.0 90.2 102.3 100.8 107.0 95,8 
104.9 104.5 105.3 105,5 102,3 104.4 90.1 104.9 103.5 110.4 94.3 
107,83) 106,9 97,6 98.8 78,8 107.6 86.7 108.23) 105.63) 113.93) 95,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
104.9 104.4 107.6 107.2 114.9 104.2 94.2 104.5 104,1 105.3 104.0 
110.6 109.8 113.7 112.8 128.5 109.6 98.3 109.9 112.6 110.4 107,8 
110.2 109.8 113.3 112.3 129.8 109.6 98.2 109.9 108.5 112.9 106.5 
108.1 108.4 114.4 113.6 127.5 108.0 98.9 108.2 104.5 112.9 101.2 
104.4 105.4 113.9 114.1 111.2 104.8 97.0 105,1 98.7 111.6 97,1 
113.6 114.2 115.5 115.4 117,4 114.1 100.2 114.5 109.1 121.8 105,5 
113.8 113,3 106.1 107.0 92.0 113.8 97.4 114.3 108.2 122.9 102.7 
110.3 109,9 97.9 98.9 81.8 110.7 95.8 111.1 107.4 119.0 97.8 
92.1 91.5 91,9 93.0 74.1 91.5 91.7 91.4 91.8 92.9 82.2 
89.2 88.6 92.2 93.1 76.3 88.3 88.1 88.3 88,0 88.4 81.2 

106.1 105.3 101.4 102.4 85.5 105.6 92.5 106.0 98.8 113.6 100.5 
107,4 106.8 115.9 116.7 102,3 106.2 95.6 106.5 97.8 113.0 102,5 
110.8 111.1 127.4 127.6 123.3 110.0 10D.4 110.3 99.3 118.1 105.3 
98.2 101.0 127.8 126.9 142.5 99.1 95.8 99.2 84.4 110.7 91.4 
94.3 98.0 129.3 129.2 131.2 95.8 96.5 95.8 91.3 98.1 94.5 

100.3 104.8 134.3 133.4 148.8 102.8 96.8 102.9 97.2 109.7 97.4 
105.1 107.1 124.4 123.7 137,1 105.9 98.6 106.1 102.2 111.6 100.8 
111.5 112.0 115,3 115.1 118.8 111.7 97.2 112.2 107.4 118.7 105.8 
109.5 109.0 106.4 106.7 100.7 109.2 92.7 109.7 106.0 116.3 99.2 
112.03) 111.0 100.3 101.5 80.1 111.8 90.0 112.53) 108.83) 118.93) 100.0 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgtitergewerbe 

darunter Gewinnung NE-

1 

und Ver- Metall- Eisan-. 

1 NE-
Kali- Gewinnung Mineralöl- arbeitung Eisen- erzeugung. Stahl- NE-

Kohlen- Eisenerz- und ver- von schaffende NE- und Metall-Metallerz- Steinsalz- von arbeitung Steinen Industrie Metall- Temper- gie~erei Erdöl, 
bergbau bergbau. Erdgas und halbzeug- giaßara, 

Salinen Erden werke 

kalendermonatlich 
91.2 61.9 77.7 115.8 104,0 101.4 106.5 99.6 103,7 94.1 109,1 
94.8 63.6 128.9 102.8 116.1 116.0 110.1 110.6 101.1 116.9 
95.8 71.8 123.6 95,7 108.4 113.3 106.3. 110.2 95.3 115.5 
96.7 57.4 128.2 98,2 95.9 103.5 103,3 106.8 89.4 109,1 
96.7 46.5 104.6 85.8 93.9 97.1 90.2 106.6 84.2 104.4 
96.6 57.3 96,1 75.5 98.0 110.5 98.9 109.6 95.7 118,4 
91.7 49.4 111.3 78.8 101.0 1,09.9 98.8 107.5 88.3 109.2 
94.0 46.0 96.1 65.8 100.9 112.2 96.6 110.3 85.8 109.4 
97.7 45.5 66.7 78.8 87.9 106.9 86.5 100.5 71.3 80.3 
92.4 19.7 115.4 80,7 95.1 104.8 76.3 98.0 68.0 84.6 
95.3 42.3 105.5 73.2 96.9 120.5 85.0 112.0 88.1 108.5 
94,7 39.1 102.9 103.4 89.3 113.5 77.1 108.1 82.4 100.3 
94.0 40.9 120.3 118,5 89.9 104.6 76.1 106.1 78,5 98.4 
97.1 . 27.2 82.9 106,0 95.2 74.9 69.2 93.8 85.5 84.0 
95.4 35.4 115.7 114.8 88.1 58.8 79.3 106.3 76,9 10D.6 
88.9 34.8 114.0 98.4 83.4 52.4 88.4 104.4 77.1 105.9 

102.6 38.3 128.7 101.3 91.5 96.0 101.4 124.1 92,3 125.5 
89.5 34.5 105.5 78.5 90.5 101.7 89.5 108.3 80,2 110.3 
90.3 36.3 114.4 74.1 91.5 109.0 92.7 111.3 81.8 110.7 
88.3 36.5 92.6 65.7 92.0 117.1 91.5 116.8 83,2 

92.2 62.4 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereirigt 

78.6 116.5 104.3 101.7 107.5 100.1 104.7 95.2 110.3 
96.4 63.8 129.8 103,1 116.4 117.3 110.6 111.9 102.7 118.5 
97.0 71.8 124.1 95.7 108.4 114.3 106.7 111.2 96,5 118.7 
98,1 57.6 128.9 98.4 96.1 104.6 103.8 107.8 90.5 110.5 
97.8 46,7 105.1 86.0 94.1 97.6 90.7 107.2 84.9 105.1 

101.0 56.9 99.1 78,8 99.7 115.4 102.7 114.8 100.9 124.9 
97.9 51.4 113.7 77.5 99.4 118.2 105.8 118.0 98.1 121.0 
98,2 45.7 98.7 86.9 102.8 116.3 97.9 114.2 90.0 114.3 
94,7 45.2 64.9 75.6 86.4 103.2 82.5 97.0 68.3 76.9 
89.5 19.6 112.7 59,7 93.6 101.1 74.1 94.6 85.2 81.1 
93.4 42.0 105.2 74.5 98.5 117.2 83.3 108.9 84.5 103.9 
94.8 40.7 101.9 101,6 87.8 113.4 75.9 108.0 82.8 100.7 
98.2 40.6 123.2 120.5 91.4 107.7 78.5 109.6 79,7 102.0 
96.6 25.8 80.8 104.3 93.7 72.3 69.8 90.6 62,8 80.6 
95.5 36.8 115.2 113.0 86.7 59.3 80.1 107.0 77,9 103.9 
94.8 38.0 123.1 107.2 90.8 55.7 94.0 111.0 81.3 111.8 
96.2 36.4 124.7 99,7 90.0 89.8 95.7 115.6 84.6 115.0 
96.9 35,9 109.8 79.8 92.0 110.3 94.0 117.8 89.1 122.4 
93.2 36.0 114.4 72.9 90.0 112.9 95.7 115.4 86.2 116.8 
91.9 36.2 95.0 68.8 93.5 121.4 92.8 121.0 87,3 

Nahrungs- Bau-
und gewerbe 11 

Genu&-
mittel-

gewerbe 

101.8 108.7 
104.0 115.7 
108.3 112.8 
108,6 104,1 
108.3 94.8 
107.1 103.0 
102.8 108.2 
106.8 109.6 
102.2 101.7 
102.1 99.1 
106.8 118.0 
110,3 112.4 
112.6 104,3 
107.0 75.7 

97.2 58,8 
94.3 56.1 

111.9 94,4 
98.8 96.8 

103.3 108.1 
111.1 115.8 

102.9 110.0 
105.3 117,4 
107.4 114.2 
109.8 105.3 
106.9 95.~ 
113.1 108.6 
113.7 117.8 
110,3 114.1 
97.8 97.5 
98,2 95.0 

103.0 113.1 
108.2 112.9 
113.6 107.7 
101.8 72.6 

99.1 60.1 
99.6 59.1 

103.1 86.6 
108,9 107.5 
109.0 114.0 
115.0 120.6 

Ziahereian. 
Kaltwalz- Chemische werke: 
Mechanik Industrie 

a.n.g. 

100,8 105,1 
105.9 111.0 
104.4 108.5 
99.8 107.5 
89.7 102.0 
98,7 107.8 
93.3 102.8 
96.7 105.7 
86.6 99.9 
75.8 91.2 
93.9 97.5 
98.3 101.2 
88.8 100.9 
89.1 94.9 
77,3 105.0 
86.3 103.8 

105.1 116.6 
92.9 108.7 
99,4 109.4 
96.2 111.3 

102.0 105,8 
107.6 111.9 
105.8 107.0 
101.0 108.3 

90.4 102,5 
104.1 111.4 
103.5 106.8 
101.6 108.9 

83.0 97.1 
72.6 88.7 
89.9 96,4 
98.7 100.6 
93.0 103.4 
66.2 92.3 
78.0 104.8 
91.0 111.5 
96.4 111.2 

103.1 115.0 
104.8 110.8 
101.0 114.6 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2 1 . 
Darstellung nach der Systematik der Wi~schaftszwe1ge Ausgabe 1979, Fassung fUr die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betnebe von Unternehmen mit im allgemeinen 
20 Beschäftigten und mehr 
1} Ohne Ausbaugewerbe. - 2} Vorläufiges Ergebnis. - 3) Geschätzte Korrektur in tndexpunkten (siehe Hinweis Fachserie 4, Reihe 2 1, S 2). Index der Nettoprodukt1on - kalendermonatlich -
Produzierendes Gewerbe + 0,8, Verarbeitendes Gewerbe + 0,8. Grundstoff-und Produktionsgütergewerbe + 0,4. Investitionsgüter produzierendes Gewerbe + 1.1; - von 
Kalenderunregelmißigkeiten bereinigt - Produzierendes Gewerbe + 0,8, Verarbeitendes Gewerbe + 0,8, Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe + 0,4, Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe+ 1,1. 
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Jahr 
Mooet 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 2) 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni2) 

1naex aer NettoproauKt1on tür aas l-'roauz1erenae ueweroe 
1976 = 100 

Grundstoff- ••d Produktim9ü!Ofllewarbe lnmtitwo19üter proilwieiemles GewedJe 

Herstellung. Zellstoff-. Stahl- Straßen- Elektro- Stahl-
Ver- Holz- und lahneug- te,:hmk. fein- ver-

arbeitung Holz- schliff-. Gummi- le,cht- bau. Reparatur mechamk. formung; meta!!- Maschinen- Reparatur Schiff- von elek- Optik. und be- Papier- ver- bau. bau Von bau Irischen Herstellung Ober-
Veradlung arbe,tung und arbertung flächen-Schienen- Kraftfahr- Geräten von von Pappe- !ahneug- für den Uhren veredl•ng. 
Flachglas zeugen Härtung eneugung bau usw. Haushalt 

kalendermonatlich 
111.9 102.1 108,2 102.8 92.7 98,8 106.4 82,0 106,4 101,2 94,3 
120 1 105 8 1166 107 3 94 7 103 2 112 3 76 3 108 8 l~N 103 3 
129'3 105'0 118'3 107'0 101'0 107'0 107'6 79'9 112'8 106'9 
116:1 97'5 126'1 101'5 101'0 107'0 110·9 83'4 n~:~ 99'4 100'9 
111 9 90'4 125'9 107'4 100:5 104'4 112'7 84'6 90'9 98'7 
111'1 101'3 114'5 114'7 94 3 103'5 123.6 81·0 1172 92°3 109'8 
102'4 96'6 124'9 106'5 101'5 102·9 11 s'o 84'0 1~n 84'2 100·4 
11o'6 95'5 131'1 110'6 106'8 112'4 116'8 82'7 90'8 101'8 
96'6 81'2 131'8 87'9 99'9 99•5 93'.1 65'6 92:1 73:s 92:1 
97:Z 79) 115'.4 ~~ ~ l~n 11f~ 

85.7 84) 90,1 81,5 85,9 
125,6 99,6 m} 117,0 93,1 122,3 101,5 99,5 
139,0 97,5 109,2' 102.7 104,3 109,5 88,8 115,6 98,0 94,9 
141,8 93,4 132,6 111,3 111,4 105,5 109,8 87,4 114,9 97,4 91,9 
102,9 77,7 110,7 95,6 142,5 128,9 98,8 78,4 108,8 86,1 76,0 
99,0 81,2 130,1 108,7 77,1 83,6 103,1 76,4 97,8 82,9 92,1 

104,3 84.2 124.7 107.9 81,2 89,2 108.1 76,5 105.2 87,5 90,8 
119.7 109,2 140,5 124,6 100,0 106,9 128,3 83,4 121,9 103,5 105,0 
113.4 99,8 122,4 107,3 97,9 93,3 111,9 73,3 109,2 89,3 94,6 
125,2 102.6 129,5 109,5 93,8 96,4 114.8 70.5 110,0 90,5 94.1 
126.7 106.4 140,0 110,3 106,8 104,0 116.4 73,3 113.3 94,4 95,1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
112,9 103.4 109.3 104,0 93,8 100,0 107.6 82.7 107.7 102.4 95,5 
121.2 107.3 117.6 108,9 96,2 104,7 113.9 77,2 110,3 110,7 104.9 
130,2 106.1 119,1 108,3 102.2 108,2 108.9 80.9 113,9 115,0 108.2 
117.2 98,7 127,3 102,8 102,3 108,3 112.3 84.4 111,6 99.6 102.1 
112.6 91.1 126,7 108.1 101.2 105.1 113.5 85,0 110,8 91.6 99,5 
121.8 106.7 120.7 121.1 99,5 109,2 130.3 92.1 123,5 97,2 115.7 
109.2 107.1 137.8 118,3 112.7 114.1 128.7 93,6 121.1 93.3 111.4 
114,8 99.9 137.3 115.1 111,5 117.7 121.9 83,5 114.9 94,9 107.0 
93.5 77.7 124.5 84.4 95.7 95,3 89.2 63,I 88.3 70.4 88,3 
94.0 76.0 111.7 96.8 89.3 85.2 82.1 81.1 86.4 78.0 82.3 

122.9 95,6 122.5 110.8 99.0 105.9 112.1 89,6 117.2 97.1 95.4 
138,5 97.6 128.6 109,8 103,2 104.6 110,0 89.5 116.1 98,3 95.2 
146,6 96.8 ,137.8 114.4 115,8 109.6 113,8 88.2 118,6 100.9 96.4 
99,4 74.6 107.2 91.8 136.6 123.5 94.6 75,4 104.3 82.4 72.8 
99.5 83.2 134,1 110.1 78.2 85.7 105,5 77.0 100,1 85.8 93.2 

111,3 88,8 131.5 113,9 85,7 94.0 114,0 80.9 110.9 92.2 95.7 
112.4 100.3 130,6 114.4 91.7 97.9 117.6 76.7 111.7 94.8 96.2 
122.0 110.1 131.4 119.1 108.8 103.5 124.2 81,6 121.1 99.0 105,0 
128.4 108,1 136,6 115.6 98.9 101.6 121.1 74,6 115.9 95.3 99,2 
131.4 111.3 146.7 114,9 111.6 108.8 121,4 74.0 118.1 98,7 100.0 

Verbrauchsgüter prud11iera1des Gewarbe 

Herstellung 
von 

Eisetr-. 
Blech-

und 
Metall-
waren 

106,6 

l l~·: 
111'9 
107) 
115 2 
106'9 
107'4 
95) 
87,0 

112,4 
112,0 
112,0 
102,3 
97.9 

100,8 
121,4 
104,2 
106,3 
109.2 

107.9 
113,5 
117.1 
113.3 
108,5 
121.4 
118.6 
112.5 

91.3 
83.4 

107.7 
112.5 
116.6 
98.0 
99,5 

106,3 
111,3 
115.6 
112.0 
114,4 

Hentetl11g. ledervar· 
1 Bnleiiunp-

Ve11rh1i- Hemellun1 Papier- Hemelloag 1rhitu1g Jahr tllf uod Holz- von UM Druckerei. von Leder- (oh1e Hemell1n1 Textil· 
Monat Veredlung ver- Mu11k- Pappe- Verviel- Kunst1111ff- eneugun1 Hemelhl1g von 

arheitu1g inslnl- ver- filtigung Schhe1 VDI manten 1) 1rbertun1 waren ... 1ewarb, HahlglH Schuhan) 

kalendermonatlich 
1978 101.6 105,8 115.5 106.9 108.1 114.0 98,5 93,2 94.4 94.2 93,4 
1979 102.4 106,7 111.8 112.5 116,9 126.1 98,0 94.5 94.4 96.4 93.2 
1980 103,5 107,4 96.7 114.8 121.2 123.4 91,2 86.2 93,2 95.3 88.7 
1981 104.9 97,4 92.7 113,8 118.2 120.3 101,5 81.6 89,9 87.0 82.5 
1982 106.3 87,9 96,8 113,7 115.7 121.3 100.8 73,0 85.4 86.0 76,0 
1982 April 109,7 94.6 88.7 113.9 114.4 129,3 101.2 72,5 87.7 94.1 77.4 

Mai 105,9 84,5 85.7 107.2 111.5 121.4 94.6 62.8 82,5 87.3 66.1 
Juni 109,1 86.5 91.4 113.2 112.3 124,2 89.6 61,6 70.2 88.7 60,9 
Juli 104,3 76,I 84,8 105.3 106.5 114.2 87.1 61.0 63.6 67.0 72,3 
Aug. 99.4 71.5 88,8 106,4 108.7 110,9 75.0 67.0 88,7 61.3 73,6 
Sept 107,1 95.4 107,4 119.8 121.4 127.8 107.5 85,2 100,8 94.4 91.5 
Okt 111.2 93.4 115,9 118.2 123.1 128,1 99.8 86,4 92.1 91.5 77.2 
Nov. 113,8 95.9 123,6 117.6 124.9 127,3 109.8 85,4 82.0 89,6 69,8 
Dez. 99.8 93,3 129.4 108,7 128.2 111.5 101.4 64,8 65.3 80,2 60.9 

1983 Jan. 104.3 78,1 104,0 110,5 108,5 117,4 101,2 64,4 81,6 85,8 75,9 
Fahr. 103,1 83,5 69,3 107,6 103,2 117,1 107,7 67,5 80.1 88,5 82,0 
März 113,9 102,8 89,7 127,7 122,2 139,4 125,3 83,8 94,7 102,3 95,3 
April 101,4 89,4 80,4 109,6 111,9 128,3 102,3 65 3 72.7 90,3 71,4 
Mai 109,4 88,8 79,8 111,0 110,0 131,2 106,0 65,5 77 5 88,8 60,6 
Juni2) 109,5 102.9 13:1 91,3 65.9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1978 102.1 107.1 117,0 108.2 109,4 115,4 99,5 94,4 95,6 95,4 94,6 
1979 102,9 108,3 113,4 114,1 118,6 12J.,9 99,2 95,9 95,9 97,8 94,5 
1980 103,6 108,6 97,7 116,1 122,6 124,8 92,2 87,3 94,3 98,3 89.7 
1981 105 3 98 6 93,8 115,2 119.7 121,8 102,8 82,7 91,0 88,0 83,5 
1982 106) 88'6 97,5 114,5 116,5 122,2 101,4 73,6 86,1 86,6 76,6 
1982 April. 112,0 99'.7 93,3 120,1 120,6 136,3 106,8 76,5 92,5 99,1 81,6 

Mai 105,5 93,7 94,9 119,0 123,8 134,7 104,8 69,7 91,5 96,8 73,3 
Juni 111,3 90,6 95,8 118,0 117,0 129,9 94,0 64,7 73,7 92,8 83,7 
Juli 102,3 72,9 81,1 100,9 102,1 109.4 83,4 58,5 60,9 64,1 69.3 
Aug. 97,4 68,5 84,9 102.0 104,2 106.3 71,7 64.2 84,9 58,7 70.6 
Sept. 108,1 91,4 102,7 114,8 116,4 122.5 102.9 81.7 96,6 90,4 87.7 
Okt. 109.7 93,7 116,t 118.7 123.6 128.6 100.2 86,8 92.5 91,7 77,5 
Npv. - 116,0 99,6 128,3 121.7 128,8 131.8 114,6 87.9 85.6 92,9 72.2 
Dez. 97,9 89,4 123,8 104.2 122,9 106.9 96,9 62.1 62,5 76,8 58.4 

1983 Jan. 103,1 79.9 108,0 112,8 110.9 120.0 104.0 65.8 82,j 88,1 78.0 
Febr. 111.9 88.0 72,9 113,4 108.8 123.4 113.5 71.2 84. 93,2 86.4 
März 111,0 94.2 82,I 117.1 112.1 127.8 114.7 76.9 86,8 93.7 87.3 
April 104,0 99.2 89,1 121.6 124.2 142.4 113.5 72 5 80.7 100,I 79,2 
Mai 108.4 93,6 , 83,8 117.0 116.0 138.3 111,5 69.1 81.7 93,6 63.9 
Juni2) 111.7 108,0 76,8 95,5 68.9 

1) Einschl. Spielwaren. Schmuck, Füllhaltern; Verarbeitung von natürlichen Schnitz- und Formstoffen; Foto- und Filmlabors. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Ver-
Hemellu,g bmuchs-
von Büro- güter 
masch1m. prod1-
Oatenver- zierandB! 

Gewerbe arbeitungs-
geräte, -und Fein--e11nch- karam1k tU1geo 

146.7 m·: 94.7 m 
208'5 94'1 
217'5 88'5 
213'5 95'0 
219'5 90'5 
208'6 88'5 
18(8 a2:a 
207,2 80,4 
243,9 88,4 
229,5 86,5 
258,8 86,2 
252,3 78,1 
173,3 80,1 
262,0 85,1 
273,5 99,0 
225,6 89,6 
275,9 92.8 
255,1 89,2 

148.4 96,0 
167,0 96,8 
190,1 98.7 

· 211.1 95,3 
218.9 89.1 
224,9 100,2 
243,4' 100.4 
216.8 92,9 
174.1 79.3 
198,5 77.0 
233,6 84.7 
230,3 86.8 
266,8 89.3 
241.6 74,9 
177.8 82.1 
276,0 89,7 
250,5 90,8 
250.2 99.4 
290.7 97.8 
264,3 93,4 

Nemqs- ,n 
6e1alnrittalpwlrha 

Erüm1p· Teuk-
verarui-•-"· 1111 

101.9 101.3 
103,8 104,6 
106,2 106.4 
108.7 108.1 
108.7 97,6 
106.2 110,3 
103,8 98.4 
111.0 91.1 
106.3 87,8 
105,2 91.1 
110.8 92,5 
115,2 93.2 
117.3 96.1 
114.8 79,7 

97,5 96,3 
94,8 92,3 

112,4 110,0 
100.7 91,8 
108,2 85,9 
110,5 113,4 

103,0 102,3 
105,1 106,0 
107,3 107,7 
109,9 109,4 
109,4 ·08.1 
112,1 116,5 
114,9 109,4 
115,3 93,1 
101.6 84,4 
101.2 87,5 
107,0 88,8 
112.3 93.8 
118.0 97.8 
109.0 78,8 
99,4 97,8 

100.2 97.5 
103.7 101,I 
110,8 102.1 
114.1 90.8 
114.8 115.8 

545• 



Jair 
MDHt 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 April 

Mar 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni4) 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni4) 

maex aer Bruttoproauimon rur 1nves1111ons- una veroraucnsguter 
1976 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

laveshhonsgiter 

Maschinenhaueneugnisse StraßOAfahna,ga soweit l,vastmonsgat 

.... Stahl- Textil-
bau- und Näh-Panam- Maschi- m11cl11m. Smtita Liaflr-und an,1111· Metall- 18A Nahrangs- Ma- San1ti1e III· Kam•i- AIISfl b1ar- fürdia mittel- Masch.für scbinen- Pananen- 11d StraBen-gesamt u,d ll· dia Leder-. ZU· kraft- last-RltiOIS- samme11 hait,ngs- laad- maschi- bau- sammen fahr-

ireft- Sch11nOA- maschineo wirt- ml) Scfluh- uod wegan2) kraft-
fahr- Lader- aneug- wegen~ ..... 

wegan schaft 11118 ... ,. wa11nh&1-
1tell11g 

102,8 101.2 93.9 99,9 99,6 96.1 103.3 87,1 101.4 101.5 114,5 89,2 92.7 
107.4 106.1 96.1 104,3 104,6 101.9 100,9 92.6 106.2 108.0 118.8 97.0 101.9 
111.6 111.2 101.9 107.5 112,8 92.4 107,1 96.6 110.1 111.3 114,5 106,3 113.0 
113,4 111.8 102.2 108,5 114,9 97.6 104.7 90,5 111.5 116.2 126.7 103,6 114.3 
110.6 108.0 101.3 105.2 99.1 104,5 99.3 82.7 109,5 116.3 131.8 99.2 104.6 
117,4 115,1 99.5 107.2 90.7 109,7 101,6 99.7 111.4 126.2 136,2 115.0 122.5 
120.9 118.8 112.8 113,3 105,7 109,1 111.1 88,2 118,4 126.7 137.7 113.2 125.3 
117,6 115.2 111.3 118.1 108,2 102.2 106.5 97.4 126,6 116.0 136.9 89.2 118.0 

93,0 91,8 95.9 94.2 88.9 99,0 88.9 75,4 97.1 89.6 103,1 77.4 78.4 
89.0 88.7 89.5 83.9 75,1 94.0 78.8 57.8 87,1 84.6 91.4 77.8 80.6 

113.0 109,0 99.0 106.9 97,1 105,4 104,2 88.3 111,5 119.1 145.8 95.9 95.0 
112.8 108.7 103.1 105,3 89,6 112.4 94.B 82.2 110.9 120.9 145,8 95,4 107.2 
118,6 114.0 118.2 110,7 120,2 103.1 107.4 85,8 113.1 126.3 156,3 94,0 112.7 
122,0 121,2 137.7 130.6 163,3 92,1 133.6 95,0 134,1 105.7 128.3 78.4 92.8 

92.5 87,7 78.5 83.8 56.0 118,6 77,7 68.3 85.3 103.6 131,7 79.0 78.7 
105,4 101.1 85.9 93.4 63.7 126,3 88.1 75.0 95,8 115.0 140.6 91.8 94.3 
107.1 103.0 91.9 96,6 61.5 125.6 96,5 73.5 96.6 117.0 140,4 99,3 90.3 
115.7 110.8 106.8 103.1 85,6 130.7 108.1 84,4 102,7 126.4 156.2 101.1 98.6 
112,6 107,5 98.9 101.4 87,0 123,1 101.6 63.3 102,0 122,0 154,9 90.2 99.4 
116.9 112.1 111.8 110.0 102,3 118.0 114.1 88.1 111.6 120.1 156,7 83,9 97.0 

Verbrauchsgilter (ohne Nahrungs- und Genu&rnittel) 

Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsgüter 
ohne 

Personen- Rundfunk-. Sonstige Chernische 
insgesamt u. Kombi- Personen- Krafträder Fernseh- elektro- Verbrauchs- Möbel 

nations- zusammen kraft- und zusammen u. phono- technische güter 
kraltwagen wagen2) Fahrräder tachnische Verbrauchs-

Gerate güter 

108.4 105,7 117.7 118.3 99,3 110,8 119.0 102,7 105.0 108.4 
110.6 108.0 119.3 120.2 96,8 106,2 105.2 107,1 110.7 105.9 
105,3 106.4 101,4 101.2 108.5 106,7 103,9 109.2 110,7 ·105,4 
100.7 101,5 97.9 97.9 97,0 104,1 100.9 107,0 113.5 98.8 

99.2 98,0 102,3 103.3 75.3 105,7 108.7 102,9 116.6 86.8 
110.5 105,8 127.3 128.2 102.5 116.2 117.5 114.9 125.4 97.9 
107,6 102,5 125.1 126.1 98.7 113.3 111.0 115.3 123,4 89.3 
103.0 97,0 123,4 124.7 ' 86,2 105,3 104.7 105,9 118.7 84.8 

77,7 79.8 69,6 70.1 57,0 71.1 75.5 67,0 108.6 65.1 
77.1 79.8 66.6 67.2 49.6 68,4 73.9 63.2 103,6 63.5 

104,6 105.0 101.9 103.2 62.9 123,1 139,6 107.8 116,7 92.3 
102,4 105.9 88,7 89.6 63.5 121,4 127.7 115.5 132.5 95.4 
104.8 107.3 94,6 95.8 67.9 123,1 129.3 117,2 130.1 99.0 

86.6 90,2 72.9 73.4 58.1 91.9 101.1 83.2 99,7 83.8 
98.4 95.2 99.6 100.9 63.1, 100,8 97.8 103,2 119.8 85.0 

102,4 100.8 107,3 108.2 79,4 110.0 109.2 110.8 122.2 93.8 
105,4 102.4 115.8 116.5 91.0 111,9 111.3 112.6 119.3 98.3 
109,0 105,6 120.5 121.4 95.7 114.9 114.0 115,8 138.4 99.0 
103.4 98.6 119,8 120.7 95,0 111,8 112.5 111.2 121.9 95.9 
105.9 100,9 123.1 124.1 95.3 110.1 109,0 111.1 130.8 96,1 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1. 

Biro- Smtiga Elektro- 111sclli11e1: 
tacfl- 08111· i11 

l,dex 11scfla Vlflr-
lmsti- •eit11g1- arfaBte 

l1111ti-tioas- gerita und tions-gillr ·811ricfl- plll 111111 

106.5 154.3 98.4 
112.5 168.0 96,3 
118,9 180.4 100.7 
118,9 192.4 97.9 
115.5 186.4 92.0 
129,9 186.0 107.4 
127.3 202,1 103.8 
120.2 181.7 98,0 

97.3 137,0 70.5 
97.4 166.7 77.2 

116.4 214.5 92.7 
115,8 207.1 92.1 
117.3 235,2 93.8 
116.3 225.6 81.6 
99.8 149.3 80,1 

112.2 242.2 86.8 
111.9 225.9 87.6 
126.2 222,1 91.0 
118.8 246.9 88.1 
122.8 236.2 88.3 

Schuhe. Sonstige 
Textilien irn fndax 

und erfaßte 
Bekleidung Verbrauchs-

güter 

95.9 112.1 
97.5 120,5 
93.7 118.4 
87.6 111.4 
81.0 110.3 
88.9 113,1 
83.5 114.6 

,74.6 113,4 
65.8 96,9 
70,5 96.4 
89.8 113.1 
83.8 116,3 
79.9 123,1 
63.5 117,1 
81.6 · 103,0 
88.8 104.1 
89.4 108.3 
86.5 111.5 
76.0 107,1 
79.3 109,5 

Darstellung nach „Systematisches GUterverzeichn1s für Produktionsstatistiken", Ausgabe 1982; Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. 
1) Und Maschinen für verwandte Gebiete der Nahrungsmittelherstellung - 2) Und Kombinattonskraftwagen. - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1') 

Braunkohle, Eisanerz. Absatzfähige Zement 
Stainkohle Stainkohlenkoks Braunkohlen- Erdol. (ohne Kalkstein. 

Jahr (Förderung) (Zachenkoks) 2) roh2) briketts2) Rohfilrdarung Kalisalze roh3) Erdgas Zement- roh 
Monat (Forderung) (FE-Inhalt) (bar. auf K2Dl Klinker) 

1 000 t Mill. m3 1 000 t 

1978 MD 6 995 1 498 10 297 324 43 217 422 1 686 2 833 4 250 
1979 MD 7 193 1 557 10 882 396 44 218 398 1 697 2 972 4543 
1980 MD 7 282 1 714 10 819 371 49 229 388 1 554 2 879 4 456 
1981 MD 7 372 1 675 10 885 347 40 216 372 1 590 2 625 4 104 
1982 MD 7 418 1 601 10 608 329 32 171 354 1 381 2 500 3 558 
1982 April 7 436 1 628 10 598 282 40 151 353 1 150 3 041 4 0811 

Mai 7 008 1 678 10 160 296 34 195 363 1 208 3 119 4 089 
Juni 7 199 1 624 10 476 325 32 154 347 943 2 848 4 392 
Juli 7 480 1 674 10 237 365 31 90 360 915 2 932 3 347 
Aug. 7 103 1 661 9 313 303 14 207 358 1 057 2 804 3 497 
Sept. 7 299 1 632 9 865 338 29 179 346 1111 3 188 4 313 
Okt. 7 205 1 587 11 008 328 27 167 355 1 778 3 010 4 040 
Nov. 7 136 1 416 11 172 342 28 217 347 2 136 2 619 3 843 
Dez. 7 382 1 357 11 429 348 19 129 359 1 832 1 706 2 668 

1983 Jan. 7 270 1 327 10 701 308 25 211 355 2 039 1 275 2 117 
Febr. 8 884 1 196 9 918 294 24 208 319 1 728 998 2 159 
März '8 058 1 322 10 102 300 27 250 352 1 738 2 485 3 886 
April 6 848 1 277 10 138 245 24 193 341 1 237 2 835 4 199 
Mai 8 775 1 331 10 919 259 25 218 343 1 200 3 017 4 412 
Juni4) 6 608 1 299 9 785 298 25 158 340 903 3 113 4 345 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1. 
1) D1e Ergebnisse beziehen steh auf die Produktion von Betrieben der Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. -2) Quelle: Statistik 
der Kohlenwirtschaft e.V. - 31 Quelle. Wirtschaftsverband ErdOlgewmnung Eli V. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Roheisen Stahl- Walzstahl Eisen-. Elektrolri- Zinn, Chlor Mauer- !ur die rohblocke ohne vor- Stahl- Hutten- kupfer ) nicht Zink- (Primar-Jahr ziegel Stahl- und gewalztes und aluminium 2) (Kathoden) legiert 2) leg,erungen 2) produktion) Monat erzeugung -brammen Stahlhalbzeug Temperguß 

1 000 m3 1 000 t t 

1978 MD 851 2 392 3 397 2 516 325 61 629 25 813 397 8 061 250 905 
1979 MD 952 2 790 3 791 2 734 348 61 829 24 713 341 8 261 266 801 
1980 MD 934 3 608 326 60 889 25 208 249 714 
1981 MD 856 2 543 3 625 2 489 307 84 210 25 311 151 6 747 250 846 
1982 MD 743 2 188 2 951 2 149 292 84 302 26 137 50 6 720 237 378 

1982 April 804· 2 516 3 358 2 282 334 85 887 24 978 29 9 062 246 757 
Mai 888 2 486 3 301 2 330 308 85 750 25 707 28 7 908 247 399 
Juni 961 2 371 3 200 2 340 297 84 4~5 25 272 26 6 070 248 147 
Juli 948 2 133 2 849 2 018 244 84 984 25 605 14 5 071 237 362 
Aug 895 1 734 2 397 1 892 232 84 570 26 880 80 5 150 201 621 
Sept 959 1 908 2 635 2 150 304 84 034 27 710 112 7 147 230 149 
Okt. 897 1 786 2 476 1 833 286 83 510 26 640 29 6 762 224 932 
Nov. 812 1 798 2 489 1 837 269 79 341 27 238 29 7 669 238 872 
Dez. 572 1 595 2 073 1 773 227 85 388 28 446 22 3 082 238 262 

1983 Jan. 337 1 908 2 542 1 927 270 84 669 26 815 75 7 133 237 490 
Febr. 314 2 115 2 917 2 112 272 77 228 24 829 58 7 827 245 754 
März 811 2 391 3 305 2 442 322 69 671 29 744 32 8 681 272 194 
April 767 2 184 2 987 2 124 283 84 282 28 213 29 7 402 264 273 
Mai 889 2 254 3 068 2 236 289 89 935 29 428 28 8 190 265 789 
Juni 11) 951 2 194 3 083 2 291 292 92 656 29 549 56 8 688 281 705 

Schwefel- Natrium Äthylen 
1 

Propylen Stickstoff- J Phosphat-
siure, hydroxid 1 carbonat haltige Düngemittel Polyvinyl- Chemie- Motoren- Heizöl 

aus Jahr berechnet berechnet auf berechnet auf berechnet auf chlorid fasern4) benzin Rohöl Monat auf S033) Na OH 1 Na2C03 100% N 1 P205 

1 000 t t 1 000 t t 1 000 t 

1978 MD 318 271 647 102 476 268 142 105 360 58 803 83 855 73 463 1 246 4 433 
1979 MD 345 284 576 116 743 296 154 112 185 55 931 90 400 78 008 1 488 4 843 
1980 MD 325 264 716 117 592 256 133 123 205 60 478 79 432 76 983 1 473 4 189 
1981 MD 329 267 431 99 093 241 134 110 188 53 248 76 549 76 403 1 252 3 207 
1962 MD 301 252 296 91 887 221 125 80 095 45 291 72 177 71 725 1 581 3 478 
1982 April 316 258 180 102 295 232 134 60 845 39 004 76 006 80 771 1 606 3 699 

Mai 312 258 918 100 046 224 126 74 207 39 359 79 ~17 73 941 1 703 3 408 
Juni 304 263 215 85 757 224 125 87 751 46 124 71 254 92 974 1 763 3 438 
Juli 307 253 741 85 561 165 116 81 341 48 843 68 917 61 104 1 620 2 920 
Aug. 296 217 485 84 715 209 122 76 227 52 349 61 787 46 843 1 590 3 566 
Sept. 268 243 605 77 608 209 116 65 510 57 351 67 036 58 540 1 618 3 288 
Okt. 295 243 832 95 454 206 117 67 658 49 257 73 765 86 988 1 478 3 024 
l(ov. 294 247 147 91 358 224 120 77 965 47 838 72 894 71 118 1 467 3 211 
Dez. 292 258 827 87 382 221 122 97 525 43 290 68 873 67 412 1 647 3 764 

1983 Jan. 294 258 394 87 578 245 130 97 325 41 624 79 917 73 190 1 533 3 615 
Febr. 293 260 793 91 967 223 122 88 223 40 107 73 464 70 860 1 494 3 237 
Marz 306 285 628 107 353 251 140 79 272 49 366 83 274 80 190 1 527 3 232 
April 298 282 259 105 900 247 134 81 315 41 925 89 410 77 966 1 598 3 018 
Mei 314 283 669 111 258 264 143 84 178 40 683 95 884 83 770 1 818 3 081 
Jun, 11) 308 279 499 108 070 250 141 89 571 51 030 93 377 78 987 1 818 3 069 

Personen- Zeitungs- Industrie- Maschinen Acker- Vorbereitungs -
Schnitt- Fräs- Hydraulik- und Geräte schlepper maschinen 

Jahr kraltwagan - holz5) druck- maschinen diesal- bagger für die (ohne Einachs- flir die decken papier motoren B) ' Monat Ernte 7) schleppar) B) Spinnerei B) 

tlO) 1 000 m3 1 

1978 MD 2 803 834 43 858 2 339 5 530 8 256 12 552 26 000 1 357 
1979 MD 2 881 854 49 983 2 496 6 077 9 793 13 110 27 808 1 508 
1980 MD 2 802 882 49 391 
1981 MD 2 600 773 55 816 2 973 5 897 7 224 12 614 23 378 1 647 
1982 MD 2 740 717 55 498 2 537 5 547 8 797 12 477 25 577 1 096 
1982' April 2 927 793 46 102 1 989 6 193 8 155 15 370 25 529 980 

Mai 2 783 786 53 312 3 058 6 111 6 878 12 523 24 964 900 
Juni 2 751 815 80 532 2 637 8 442 7 035 14 249 23 857 1 479 
Juli 2 139 748 84 707 2 478 5 883 6 125 11 713 28 070 1 082 
Aug. 2 557 700 48 824 2 070 5 332 4 282 13 488 22 082 1 153 
Sept. 3 032 817 54 527 2 318 5 365 6 883 13 186 27 724 989 
Okt. 2 871 787 60 611 2 471 4 874 6 320 11 153 32 289 999 
Nov. 2 847 762 60 356 2 658 4 933 7 087 10 925 25 826 1 038 
Dez. 2 515 652 46 151 5 518 4 713 7 650 9 584 27 070 1 281' 

1983 Jan. 2 735 517 63 187 2 447 4 383 3 998 13 127 28 236 635 
Fahr. . 2 883 546 52 807 1 188 4 409 6 275 13 924 25 390 763 
Mirz 3 212 779 54 380 1 287 6 053 7 325 15 972 28 865 1 171 
April 2 789 790 51 801 1 594 5 098 7 343 11 577 31 983 874 
Mai 2 876 842 50 929 1 873 4 904 7 253 14 628 28 388 771 
Juni 11) 2 835 897 62 175 2 142 4 903 9 560 14 797 27 .351 865 

1) D1e Ergebnisse beziehen sich auf die Produktion von Betrieben der Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit im, allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. - 2} Quelle: 
Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft. - 3) Einschl. Oleum. - 4) Zellulos1sche und synthetische Fasern und Fäden (ohneAbfille). - 5) Sägewerke mit einem jahreseinschmtt ab 1 000 m3 Rund-
holz. - 6} Emschl. Sch1ffsdieselhilfsmotoren. - 7) Ohne Rasenmäher, Ladewagen und e1nachs1ge Motorgeräte. - 8) Einschl. Rad-und Raupenschlepper. - 9) Nur für Kammgarn. Streichgarn und 
Baumwolfe. - 10) Ab Januar 1981 Mengenangabe m 1 000 St. - 11} Vorläufiges Ergebms. 
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Personen- 2) IKombinatoons-J L•t~e:;. ~)nd Einphasen- G~schorrspul- Tisch und Elektrische Kraft- Farb- Fotoapparate 
Fahrrader4) Wechsel- maschinen Einbau- und elektro- fahrzeug- fernseh- (ohne 

Jahr kraftwagen strom- für den kuhlschranke nische empfangs- geriite Spezoal-
Monat motoran 5) Haushalt Me&garite garite kamaras) 

St 1 000 St 1 000 DM 

1978 MD 303 176 22 035 22 229 243 289 1 321 77 118 1 209 229 318 18 984 
1979 MD 305 687 22 796 23 476 262 589 1 441 93 131 1 291 239 317 18 064 
1960 MD 271 040 23 367 26 361 307 855 16 592 
1981 MO 274 627 24 580 22 539 285 117 1 371 86 116 1 344 163 367 13 148 
1982 MD 292 004 22 752 21 410 256 726 1 454 83 117 1 810 179 348 13 707 
1982 April 331 059 23 699 23 169 316 627 1 607 96 127 1 464 196 341 13 071 

Mao 308 801 23 919 23 137 304 536 1 517 88 107 2 177 202 270 8 777 
Juni 326 073 25 198 19 810 311 703 1 508 88 106 2 071 185 302 12 348 
Juli 219 299 12 632 14 474 238 642 1 265 72 58 1 748 83 207 12 587 
Aug. 202 995 17 414 19 372 214 666 969 31 111 2 124 194 235 9 872 

. Sapt. 316 461 28 331 20 944 225 275 1 594 90 143 2 112 219 478 14 976 
Okt. 279 787 18 956 21 530 208 791 1 558 87 135 2 235 203 435 18 151 
Nov. 287 079 23 104 23 523 220 927 1 566 85 122 2 091 220 402 16 309 
Dez. 237 213 18 515 18 851 196 910 1 343 67 86 1 837 129 523 12 302 

1983 Jan 280 076 22 170 21 029 221 387 1 244 88 106 1 980 201 309 12 374 
Febr. 288 453 25 038 21 988 257 622 1 550 124 114 2 099 216 473 11 807 
Marz 347 412 31 581 26 486 383 505 1 788 113 138 2 421 236 456 14 525 
April 308 583 28 037 21 850 314 838 1 414 91 119 2 177 221 375 12 178 
Mai 322 780 28 862 21 193 330 105 1 434 90 118 2 222 244 393 9 422 
JunilO) 338 251 27 404 21 674 356 819 1 508 91 132 2 134 214 533 7 187 

Taschen, Geräte und StraBansc)luhe ,, WollgarnB) 1 Garn_aus Anzuge 
Jahr Armband- u.ä. Einrichtungen lsoliarglas mit Obartail Baumwollgarn 9) auch gezwirnt synthetischen für Fleischwaren Zigaretten 

Monat Klainuhren für die AOV 7) aus Ladar8) FasarnB) Harren 

1 000 St Mill. DM 1 000 m2 1 000 P t 1 000 St t Mi.II. St 

1978 MD 608 462 1 031 4 715 13 253 3 235 12 895 528 67 753 12 880 
1979 MD 549 485 1 213 4 679 13 089 3 583 12 013 465 70 514 13 199 
1980 MD 491 546 1 352 73 987 13 402 
1981 MD 394 600 1 102 4 503 11 915 3 327 11 215 435 73 037 13 856 
1982 MD 299 854 1 051 4 261 13 714 2 852 10 911 362 73 948 12 224 
1982 April 338 615 987 4 518 14 447 3 479 12 244 375 71 189 13 888 

Mai 285 635 980 4 065 13 644 3 189 10 927 290 70 784 12 353 
Juni 260 804 1 059 3 240 13 742 3 183 10 889 257 73 730 11 428 
Juli 158 557 1 011 3 112 10 888 2 377 8 299 382 72 035 11102 
Aug 283 616 1 055 4 609 8 729 1 648 7 081 294 74 841 I 11 420 
Sept. 343 717 1 326 5 087 15 591 3 002 11 742 484 77 407 11 373 
Okt. 353 729 1 380 4 383 15 411 2 867 11 720 372 74 419 11 451 
Nov. 354 834 1 311 4 084 15 591 2 529 11 354 344 78 515 11 808 
Dtz. 282 813 964 3 209 14 150 2 199 9 926 312 80 570 9 889 

1983 Jan. 230 500 817 4 181 14 944 2 587 10 412 388 89 408 11 988 
Fahr. 266 771 785 4 118 15 823 2 806 10 620 377 87 547 11 514 
März 325 798 974 4 818 17 712 3 459 11 734 481 79 723 13 808 
April 266 653 911 3 859 15 431 3 267 10 592 389 68 875 11 593 
Mao 234 808 1 008 3 802 14 859 3 181 10 480 258 77 007 10 752 
Juno 10) 283 729 1 094 3 384 15 338 3 146 10 481 330 78 407 14 343 

1) Die Ergebnisse bezfehen srch auf die Produktion von Betrieben d8r Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschiftigten und mehr. - 2) Einschl. 
Klemomnibusse. - 3) Ab Januar 1981 ohne Kommunalfahrzeuge. - 4) Ohne solche mit Hilfsmotor und Spielfahrräder - 5) Ohne Synchronmotor. - 6) Einschl. Kofferempfangsgerite und 
Fernsehchassis - 7) Ohne Ein- und Ausgabe-e1nhe1ten, einschl Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. -8) Ohne Arbeitsschuhe. Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. -9) Nur Garn für Gewebe und 
Maschenware - 10) Vorltiufiges Ergebnis 

Jahr insgesamt 
Monat 

1978 MD 29 453 
1979 MD 31 063 
1980 MD 30 733 
1981 MD 30 731 
1982 MD 30 572 
1982 Jan. 36 487 

Fahr. 32 548 
März 34 837 
April 30 219 
Mai 28 170 
Juni 26 319 
Juli 25 699 
Aug. 25 568 

'Sept 27 674 
Okt 31 500 
Nov. 33 215 
Dez. 34 625 

1983 Ja'n. 34 516 
Febr. 33 355 
März 34 791 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrozititserzeugung und -versorgung 

Elektrizitätserzeugung 

Kraft- Strom-
werke der erzeugungs- Bundes- Inlands-

Elaktrizitats- anlagen bahn- Eigen- ver-im Bergbau verbrauch 2) insgesamt 

Gasarzaugung und -va,sorgung 

Gaserzeugung 

Kokerei- NM Eigen-
und varbrauch 7) sonstila 

versorgungs- kraft- sorgung3) 61115) Gase ) 
unter- und Ver- werka 1) Ortsgas4) 

arbeitenden nahmanl) Gewerbe 

Mill. kWh Mill. m3 (Ho = 35 169 kJ/m3) 

23 644 5 333 476 1 575 28 137 3 590 534 2 508 548 931 
24 878 5 657 527 1 645 29 470 3 773 559 2 587 626 1 036 
24 862 5 340 532 1 602 29 601 3 574 593 2 373 608 1 033 
25 145 5 059 527 1 880 29 710 3 427 574 2 290 563 948 
25 301 4 764 507 1 720 29 426 3 068 540 2 042 486 922 
29 942 5 946 599 1 892 34 871 3 844 608 2 698 540 , 1 009 
28 654 5 380 515 1 649 31 333 2 953 542 1 870 541 883 
28 533 5 751 553 1 768 33 232 2 977 583 1 797 598 971 
24 882 4 818 519 1 618 29 205 2 912 556 1 826 530 937 
23 021 . 4 654 495 1 635 27 483 3 035 558 1 949 528 973 
21 361 4 464 494 1 558 25 887 2 734 533 1 692 509 956 
21 360 3 855 485 1 595 25 571 2 844 541 1 631 472 975 
21 472 3 686 431 1 590 25 348 2 710 527 1 773 410 847 
23 127 4 084 '463 1 895 26 735 2 893 514 1 751 428 888 
26 212 4 788 500 1 830 29 776 3 312 522 2 381 409 891 
27 753 4 967 495 1 898 30 974 3 816 496 2 712 408 849 
29 300 4 793 532 1 909 32 899 3 384 497 2 427 480 884 
29 100 4 911 505 1 844 32 926 3 649 494 2 721 434 814 
27 738 5 112 505 1 707 31 789 3 226 462 2 324 440 750 
28 866 5 378 547 1 860 33 228 3 383 501 2 381 501 824 

Inlands-
ver-

sorgungll) 

5 284 
5 952 
5 798 
5 507 
5 007 
7 232 
6 106 
8 021 
5 203 
4 319 
3 811 
3 521 
3 817 
3 813 
4 721 
5 521 
6 194 
8 137 
6 196 
8 117 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der Elektrizitätsversorgungsunternehmen sowie Pumpstromverbrauch der 
Bundesbahnkraftwerke. - 3) Unter BerUcks1chtigung der Verluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der BezUge und Lieferungen aus dar bzw. an die DDR und Berlin {Ost} ..... 4) Emschl. Generator- und 
Wassergas der Ortsgaswerke. - 5) Erd- und Erdölgas, Flüssiggas und Aaffmeriegas sQw1e Norm-gas. - 6) Hochofengas, Grubengas, Klargas und Generator~, Spalt- und Wassergas der Industrie. -
7) Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von Fluss1ggas 1n besonderen Anlagen - 8) Unter BerQcks1cht1gung der Verluste, der Bestandsveränderung, der Ein- und Ausfuhr sowie der 
Bezuge und Lieferungen aus der bzw an die DDR und Berlin (Ost) 
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Jahr 
Monat 

Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1976 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- lnvestions-
1 

Verbrauchs-
insgesamt Bergbau und 

Nahrungs-
und zusammen Produktions- guter Genußmittel-

gütargewerbe produzierendes Gewerbe gewarbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
1978 105.9 99.7 108.1 108.4 105.2 108.0 107,5 
1979 111.2 105.8 111.2 117.4 109.8 110.0 110.5 
1980 110.8 104.7 110.7 112.8 110.7 109.4 112.5 
1981 111.6 103.7 111.6 1H.9 112.7 108.7 115.8 
1982 112.3 102,6 112.8 110.2 114.3 111.3 118.4 
1982 März 117.1 108,1 117.4 117.4 119.9 114.8 116.0 

April 121.8 105,8 122.2 121.0 124.4 119.5 124.3 
Mai 121.8 103,0 122.4 120.6 125.8 116.6 125.2 
Juni 118.6 101.7 119.1 119.6 121.9 111.7 120.5, 
Juli 98.1 97.7 98.0 102.5 95.2 94.4 105.8 
Au11. 94.5 94.1 94.5 98.1 90.4 93.4 105.4 
Sept. 113.1 96.6 113.6 109.7 116.2 116.1 110.9 
Okt. 114.7 100.7 115.1 109/t 118.4 120.1 117.4 
Nov. 119.6 106. i 120.0 111.9 122.3 124.4 124.3 
Dez. 108.7 102,5 108,9 96.4 115.4 108.3 113.0 

1983 Jan. 106.2 103.9 108.3 106.0 103.3 113.3 111.9 
Fahr. 114.3 104,1 114.6 113.0 118.0 117.4 113.2 
Mirz 118.1 106.3 118.4 118.9 118,2 121.5 117.3 
Ajiril 125.1 105,2 125.8 124.8 128.5 128.5 124.7 
Mai 122,8 100.5 123.3 123.2 124.3 121.1 124.6 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
1978 108.0 103,8 108.2 110.1 107,3 107.6 110.5 
1979 113.5 108,2 '113.7 119.3 111.7 112.7 114.5 
1980 114.8 107,4 115.0 116.6 114.8 114.1 118.1 
1981 117.8 106.3 118.1 117.2 118,9 115.6 122.3 
1982 119,8 105,5 120.3 117.4 122,2 118.8 123.5 
1982 März 121.9 106.5 122.4 121.4 124,8 119.5 127.3 

April 119.3 105.0 119.8 119.6 120,4 117.7 125.3 
Mai 120.9 105.3 121.4 121.3 123.2 118.0 124.4 
Juni 124.4 108.0 124.9 124.2 127,5 118.6 125.8 
Juli 118.4 106.2 118.9 116.4 118,4 117.8 120.8 
Aug. 114.0 105.1 114.3 115.0 111,5 114,1 118.2 
Sept. 121.4 102.6 121.9 118.7 125.2 122.8 119.6 
Okt. 120.0 104.7 120.4 115.9 121.1 123.9 124.8 
Nov. 121.2 105,5 121.7 115.2 123.5 123.6 127.4 
Dez. 125.9 109.2 128.5 111.4 138.3 124.5 123.7 

1983 Jan. 114.3 104.8 114.7 118.8 111.8 118.9 118.0 
Febr. 119.0 106.6 119.4 117.6 121.5 120.4 118.8 
Mirz 124.6 106.6 125.2 124.3 126.1 126.2 129.1 
April 121.3 106,0 121.6 123.1 121.3 122.5 122.9 
Mai 123.3 106,9 123.8 126.2 123.2 122.3 128.7 

' Produktionsergebnis je Arbeiter 
1978 108.0 100.0 1118.1 109.4 105,0 105.9 107.4 
1979 111.3 106.5 111.3 118,3 109.4 110.0 110.3 
1980 111.0 105,3 111.1 113.9 110.9 109.6 112.8 
1981 113.2 104.2 . 113.4 114.5 114,2 109.8 116.8 
1982 115.0 103,4 115.6 113.9 116.7 113.8 118.0 
1982 März 119.8 108,8 120.1 121.2 122.3 116.8 118.0 

April 124.4 106.4 125.0 124.9 126,9 121.7 128.5 
Mai 124.6 103,7 125,3 124.4 128,4 118.8 127.5 
Juni 121.4 102,6 122.0 123.5 124,5 113.9 122.1 
Juli 100.2 98,5 100.2 105,4 97,1 96.3 108.2 
Aug. 96,7 95.2 98.8 101.0 92.4 95.3 105.9 
Sept. 115,8 97.2 116.5 113.2 118,7 118.7 111.8 
Okt. 117.7 101.5 118.3 113.5 119.2 123.0 118.9 
Nov 122.9 107.2 123.4 118.0 125.4 127.6 128.1 
Dez. 112.0 103.3 112.3 100,4 118.B 111.2 115.4 

1983 Jan. 109.7 104,8 110.0 110.9 106.3 116.4 114.6 
Febr. 118.3 105.2 118.7 118.6 119.8 120.5 116.1 
Marz 122.0 107.3 122.5 124.2 122.1 124.8 120.4 
April 129.3 106.3 130.2 130.1 130.4 131.8 128.0 
Mai 126.5 101.8 127.4 128.4 128,2 124.3 127.5 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
1978 108.1 104.1 108.2 111.1 107.2 107.5 110.4 
1879 113.7 108.8 113.8 120.0 111,6 112.8 114.5 
1980 115.4 108.0 115.5 117.7 115.2 114.4 118.8 
1981 119,5 106,9 119.9 120.0 120.5 116.9 123.1 
1982 122.8 106.3 123.4 121.6 124.9 121.3 125.2 
1982 März 124.7 106.9 125.3 125.6 127.5 121.6 129.8 

April 122.1 105.6 122.7 123,7 123.0 119.8 127.5 
Mai 123.8 105.8 124.4 125.4 125.9 118.0 128.7 
Juni 127.4 108,7 128.0 128.4 130,4 120.8 127.2 
Juli 121.3 106.9 121.7 120.1 120,9 119.9 121.5 
Aug. 116.8 106.1 117.1 118.7 114.0 116.5 118.9 
Sept. 124.3 103.1 124.9 122.8 128.1 125.4 120.7 
Okt. 123.3 105.2 123.8 120.4 124.2 126.8 126.3 
Nov. 124.6 106,1 125.3 119.7 126.8 126.7 129.4 
Dez. 129,9 109.9 130.6 116.2 140.1 127.7 128.5 

1983 Jan. 118.0 105.2 118.8 122.5 115.1 121.9 120.9 
Febr. 123.2 107.5 123.6 123.7 125.4 123.5 122.0 • 
März 128.8 107.4 129.6 130.2 130.4 129.3 132.8 
April 125.3 106,9 125.8 128.8 125,1 125.5 126.2 
Mai 128.6 107.6 129.3 131.8 129.6 125.2 129.9 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 1 
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige. Ausgabe 1979. Fassung für die Stat1st1k ,m Produzierenden Gewerbe ISYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 
Beschäftigten und mehr. 

/ 

Wirtschaft und Statistik 8/83 ~49• 

' 



t"roauKt1onsmaex TUr aas i,augeweroe, i,aum:1up1:yeweroe u11u '"'u:,uauyevve, ue 
1976 = 100 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe 

Jahr 
Vierteljahr insgesamt Hochbau 1) Tiefbau 2) 

Hochbau Tiefbau zusammen 

kalendermonatlich 
1978 106.0 105.8 106,7 108.7 109.8 106.7 
1979 113.1 113.4 112,1 115.7 117.8 112.1 
1980 111.8 113,3 107.2 112.8 116.1 107.2 
1981 103,4 104,6 99,8 104.1 106.6 99,8 
1982 95.0 95.3 94,0 94.8 ·95,3 94.0 
1982 2. Vj 100.5 98,1 108,0 106.2 105.2 108.0 

3. Vj 103.1 100.4 111,2 106.3 103.4 111.2 
4. Vj 105.3 107,4 99,0 97.5 96.8 98.0 

1983 1. Vj 70,9 74,8 59,0 69.7 76.0 59.0 
2. Vj4) 105.7 106.9 107,8 105.7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1978 107,3 107,0 108,0 110.0 111.1 108.0 
1979 114.8 115,1 113,7 117.4 119.5 113.7 
1980 113.1 114.7 108,5 114.2 117,5 108.5 
1981 104.6 105.8 101,0 105.3 107.9 101,0 
1982 95.7 96,0 94,7 95.5 96.0 94.7 
1982 2. Vj 107.4 104,7 115.3 113,4 112.3 115,3 

3. Vj 98.8 96,2 106,6 101.9 99,1 106,6 
4. Vj 105.1 107,2 98,8 . 97.3 96.4 98,8 

1983 1. Vj 70.4 74,3 58.6 69.2 75,5 58,6 
2. Vj4) 112.9 114.2 114.9 112,9 

Baugewerbe 

Ausbaugewerbe 

Jahr Klempnerei, Installation Maler- und 
Vierteljahr Lackierer- ilbriges 

zusammen Gas- und von Elektro- Glaser- gewerbe. Ausbau-Wasser- Heizungs- installation gewerbe Tapeten- gewerbe installation anlagen 3) kleberei 

kalendermonatlich 
1978 100.5 96.2 98.3 101.8 111.1 99,2 106.6 
1979 107.8 101.1 112.8 106.8 123.7 105.8 109.9 
1980 109.7 99.3 119,8 110.3 128.1 104.4 111.0 
1981 101,9 94.4 107,7 104.1 118.9 100,2 100,0 
1982 95,4 89.8 97.0 98.0 105.4 97.2 93,0 
1982 2. Vj 89,0 84.0 88.0 90.3 101.5 91,5 88.8 

3. Yj 96,5 89.9 97,4 95.0 104.1 103.5 93.8 
4. Yj 121.4 115.2 122.7 124.5 133.2 124,8 118,8 

1983 1. Yj 73.2 64.1 71.9 81.0 83.8 88,4 72.8 
2. Vj 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1978 101.7 97.3 99,5 102,8 112.4 100.3 107,8 
1979 109.3 102.8 114.4 108,3 125.4 107,1 111.5 
1980 111.0 100.5 121.2 111.6 129.5 105,6 112,3 
1981 103.2 95.6 109,0 105.4 120.4 101.4 101.2 
1982 96.1 90.2 97,7 98.7 106.1 97,9 93.7 
1982 2. Vj 95.0 89.7 94.0 96.4 108.3 97,7 94,9 

3. Yj 92.5 88.2 93.4 91.0 99.7 99.2 89,9 
4. Vj 121.1 114.9 122.4 124.2 132.9 124.5 116.6 

1983 1. Yj 72.7 63.7 77.4 80.5 83.4 87.9 72,3 
2. Yj 

Bauhauptgewerbe 
Jahr 

1 1 1 1 
Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1978 108.7 109,8 108.7 110,0 111.1 108.0 
1979 115.7 117.8 112.1 117.4 119,5 113,7 
1980 112.8 116.1 107.2 114.2 117.5 108.5 
1981 104,1 106.B 99.8 105.3 107.9 101,0 
1982 94.8 95.3 94.0 95.5 98.0 94.7 
1982 April 103,0 103.8 102.0 108.6 109,2 107.6 

Mai 108,2 104.9 108.4 117,8 116.4 120.3 
Juni 109.6 107,2 113,6 114.1 111.7 118.3 
Juli 101.7 99.0 106.4 97.5 94.9 102.0 
Aug. 99.1 96,5 103.5 95.0 92.5 99.2 
Sept 118.0 114.6 123,8 113.1 109.8 118.7 
Okt. 112.4 108.8 118,4 112.9 109,3 116.9 
Nov. 104.3 102,3 107.8 107.7 105.6 111.3 
Dez. 75.7 78,7 70,7 72.6 75.4 67.8 

1983 Jan. 56.8 64.8 48.6 60.1 66.2 49.6 
Febr. 56.1 63.3 43,7 59,1 66,7 46.1 
März 94.4 100.1 84.7 86.6 91.8 77,7 
April 96.8 98.9 93.2 107,5 109,8 103.5 
Mai 106.1 108,5 107.5 114.0 114.4 113.4 
Juni4) 115.8 115.5 118.4 120.6 120.3 121.2 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2. 1. 
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979. Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO}. 
1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe. - 2) Entspr1cht dem Tiefbau 1m Bauhauptgewerbe - 3) Einschl. Installation von Lüftungs-, Klima- und gesundheitstechnischen 
Anlagen. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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lndex1 ) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1980 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
für Gebiets-

Gewerblicher korper-
und schatten, 

industrieller für Organisa- Gewerblicher für Jahr Wohnungs- Bau !ur Bundesbahn tionen ohne Straßen- und Bundesbahn 
Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen und Erwerbs- bau industrieller und sowie Bundespost charaktar Bau !ur Bundespost landwirt- sowie Unternehmen 

schaftlicher sonstige 
Bau öffentliche 

Auftraggeber 

Auftragseingang 
1978 88.3 84,4 89,4 93.2 74,3 78,0 83.8 101.5 70.5 73.1 
1979 97,3 96,1 99.3 101.3 89,7 89,1 96.1 109.9 90,5 81.3 
1980 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 85.3 90,5 77.1 89.6 92.8 68,2 89.9 78.8 88.1 83.4 
1982 85.9 90,3 78.9 90.4 92.2 96,5 86.0 81.4 93,1 87.1 

1982 März 99,5 108,8 88,2 113.4 107,0 115,6 89.2 90,5 99,8 109,2 

April 90.6 93,5 85,8 97.2 87.1 89.8 97.3 94.1 115.0 89.5 
Mai 88.7 87,7 90.4 89.1 88.5 81,4 83.3 104,3 94,2 83.8 
Juni 102.7 107,4 95,2 108.9 110,8 83.8 104.0 112.2 98.3 90.2 

Juli 87,5 89.7 84,0 82.9 93,8 199,4 92.3 97,5 94,5 72.2 
Aug. 89,8 90,1 89.0 85.8 98.9 98.6 87,7 93.2 99,8 87.3 
Sept 104.2 107.5 98,9 104,3 101,3 104,5 127.3 112,5 106,6 81.1 

Okt 89.6 92,4 85,2 86,2 105.2 58.6 85.5 79.7 95.2 185.8 
Nov. 72.9 78.2 64,6 8Q,2 73,0 87.5 82.7 60,5 72.7 89.6 
Dez. 88,5 101,7 67,6 110.2 107.7 115,6 89.8 55.8 87,1 107.3 

1983 Jan. 64.9 77.1 45,5 84.9 79,0 64,4 55.9 38,2 66.2 46.2 
Febr. 71.1 81,2 55.2 96.1 79,0 54,7 51.5 44.6 59,0 120.1 
März 112.7 129,6 86,1 147.8 133.5 73,4 82.9 91.1 104,9 92.7 

April 104.4 · 112.7 91.3 117,8 116.8 102.3 93.7 93,9 97.8 136.2 
April 102,0 108,7 91.4 122.0 104,9 86.6 85.3 99.2 96,6 72.2 

Auftragsbestand 
1978 76.5 74,1 80,7 78.8 71.7 69.0 73,9 90.8 62.0 67.3 
1979 96,3 95.3 98.1 99,8 91,2 89.7 92,2 110,5 77.2 87,6 
1980 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 93,5 97,7 86,8 -93,9 100.0 92.0 102.1 81.3 104,5 104.1 
1982 82.8 88,1 74,4 84.7 95.3 104,0 84.5 70.4 95.4 97.0 

1982 März 88.1 91.5 77,5 85.7 98,8 112.0 91.9 73,9 99.6 94.5 
Juni 86.6 90.5 80,4 88.'4 97,3 75.9 86.5 80,7 103,0 94.7 
Sept 81.2 86.5 72.7 81.7 93,8 116,3 84,4 71.0 89,0 88.3 
Dez. 77.3 83.8 66.9 82,8 91,4 97.2 75,1 55,8 89.9 110.6 

1983 März 88.6 97,5 74,5 102,5 105,6 105.3 78,8 68,7 100,3 133.1 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2. 
Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. 
1) Auftragseingang und Auftragsbestand 1n Jeweiligen Preisen (Wertindizes,. 
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Beschilftigte am Monatsende Brutto-
Tatige Kauf- Ubrige Beschaft1gte Darunter manmsche und 

Jahr Inhaber technische Facharbeiter lohn-
1 

gehalt- Gesamt- bau-
insgesamt!) (auch Fachwerke, Gewerblich umsatz3) gewerblicher Monat selbstandige Angestellte zusammen einschl. und Aus- Umsatz3) einschl. Aus- Pohere Handwerker) zubildende und Meister Werker zu bildende summe2) 

1 000 Mill. DM 

1978 D bzw. MD4) 1 190.2 64.4 143.6 982,2 666.5 260.9 54,7 2 120.7 414.1 6 627 6 499 
1979 D bzw. MD4) 1 240.2 62.1 151.8 1 026.3 672.2 291.7 62.4 2 358,0 463,1 7 829 7 673 
1980 D bzw. MD4) 1 262.8 59,8 158.7 1 044.4 678.2 296.6 69.7 2 605.7 514.4 9 551 9 374 
1981 D bzw. MD4) 1 226.0 59,1 160.5 1 006.4 664,5 270.3 71.5 2 584,3 547,9 9 409 9 244 
1982 D bzw. MD4) 1 152.4 60.9 157,0 934.6 636,1 228.3 70.2 2 561.8 554.8 8 886 8 722 

1982 April 1 162.7 82.3 156.9 943,6 636.1 235.3 72.2 2 714.4 513,0 7 913 7 755 
Mai 1 170.8 62.1 157.7 950,8 648,2 237.2 85,4 2 758,3 540.8 8 459 8 287 
Juni 1 182.6 61.4 157.7 963,5 670.2 232.5 60,8 2 864,2 563,3 9 815 9 406 

Juli 1 182.1 81.8 158.8 963,4 663,9 239.3 80.3 2 698,7 550,8. 9 839 9 449 
Aug. 1 193.9 61.8 157.5 974.7 885.7 239.8 89.2 2 697,0 545,1 9 087 8 905 
Sept 1 191.9 61,5 157.9 972,5 880,4 237.7 74.4 2 953,8 535,3 10 385 10 193 -
Okt. 1 171,7 80.7 158,5 954.4 850.1 230,5 73,8 2 787,7 529.8 10 509 10 312 
Nov. 1 151,3 60.1 156,4 934.7 838,5 222,9 73,3 3 654.2 762,3 11 011 10 825 
Dez. 1 120,5 60.6 155,6 904.4 619.8 212,0 72,7 2 380.7 597,8 12 881 12 497 

1983 Jan. 1-033,2 59,4 153,5 820,3 583.4 185.4 71,4 1 708,4 518.2 5 858 5 759 
Fahr. 1 012.2 59,3 152,4 800.5 550,9 179,1 70.5 1 291,7 502,S 5 072 4 994 
März 1 049,6 58.7 152,2 838,8 577.7 190.8 70,5 2 243,5, 509,2 8 722 8 590 

' 
April 1 097,1 58.3 152,0 888.7 812,7 205,9 68,2 2 479.2 521,1 7 529 7 376 
Mai 1 115,1 58,2 152,1 · 904,8 829,3 213.7 81,8 2 715,4 536,4 8 858 8 485 
Juni 1 130,2 58.1 152,3 919.8 650.8 211,6 57,4 2 884,8 588,0 12 423 12 191 

6elaistete Arbeitsstunden 

Gawarblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 

Jahr Landwirt- Tiefbau 
Monat insgesamt Wohnungsbau schaftlichar 

Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 
Stra&enbsu 1 Sonstiger 

Tiefbau 

1 000 

1978 MD 140 811 58 017 1 969 30 451 22 597 7 854 50 174 12 607 17 436 20 132 
1979 MD 143 887 59 716 1 704 31 870 23 187 8 883 50 397 12 416 17 434 20 548 
1980 MD 145 413 59 621 1 550 33 467 24 336 9 131 50 775 12 763 16 939 . 21 074 
1981 MD 134 496 54 954 1 329 31 853 23 305 8 548 46 381 12 554 14 832 18 975 
1982 MD 126 889 51 687 1 415 30 944 22 811 8 333 42 844 12 183 13 577 17 084 

1982 April 142 889 58 553: 1 593 33 821 24 405 9 416 48 922 13 548 15 853 19 723 
Mai 139 132 57 629 1 537 32 424 23 464 8 980 47 542 12 856 15 701 18 985 
Juni 144 827 80 410 1 723 33 827 24 398 9 229 49 087 13 287 18 589 19 231 

Juli 133 828, 53 543 1 883 32 376 23 647 8 731 48 222 12 289 15 814 18 319 
Aug. 134 585 53 585 1 858 32 343 23 583 8 760 46 781 12 833 15 889 18 459 
Sept. 157 589 84 117 2 066 36 486 26 751 9 735 54 920 14 965 18 434 21 521 

Okt 148 242 81 145 1 742 34 084 25 024 9 060 51 271 14 053 17 069 20 149 
Nov. 140 902 57 565 1 515 32 907 24 198 8 709 48 915 13 978 15 737 19 200 
Daz. 103 026 42 347 1 039 25 733 18 897 6 836 33 907 10 137 10 141 13 629 

1983 Jan. 82 955 35 230 696 23 477 17 833 5 844 23 552 8 386 5 493 9 673 
Febr. 63 044 25 116 525 19 725 14 972 4 753 17 678 6 351 3 878 7 449 
März 121 268 52 489 1139 30 643 23 177 7 466 37 017 11 590 10 074 15 353 

April 128 388 55 241 1 452 29 508 22 088 7 420 40 187 11 487 12 377 18 343 
Mai 135 795 59 146 l 795 31 650 23 524 8 126 43 204 11 728 14 179 ' 17 297 
Juni 144 051 62 473 2 129 33 370 25 064 8 306 46 079 11 919 15 765 18 395 

Siehe auch Fachserie 4, Re1'he 6. 
1) Ab Januar 1977 emschJ. unbezahlt Mithelfender Familienangehöriger. - 2) Einschl. Beiträge zu den Sol:ialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch in der Bruttogehaltsumme ~nthalten; emachl. 
Winterbau-Umlage. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - Be, der Entwicklung der steuerbaren Umsätze 1st die Änderung des Umsatzsteuergesetzes zu beachten, nach der ab Anfang 1980 auch 
Anzahlungen für Teilleistungen oder Vorauszahlungen versteuert werden. - 4) Beschäftigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter, Umsatz MD 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Apnl 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fahr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 April 

Mei 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

cauecn:agKen. una vvu1111u11ye11 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) 
Umbauter Raum 1) 

Brutto- Nutzflache 
Veranschlagte reine Baukosten 2)3) 

der wohnflache der insgesamt Je Einwohner4) 
der Wohn- Nichtwohn-

1 Nichtwohn- .. 1 N,chtwohn- bauten 2) bauten2) 1 Nichtwohn- 1 Nichtwohn-Wohngebaude gebaude Wohngebaude gebaude Wohnbauten bauten Wohnbauten bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Mill. DM DM 

241 710 41 147 247 614 173 603 43 865 34 845 59 182 29 349 965 479 
218 638 39 383 227 956 167 732 39 818 31 809 59 998 29 657 978 484 
196 515 38 861 215 351 173 803 37 971 32 930 61 722 34 919 1 003 567 
163 259 34 120 189 110 154 629 33 897 28 896 59 858 33 461 971 543 
131 574 31 810 165 351 140 547 30 114 26 558 56 029 32 955 909 535 

12 148 2 747 14 951 10 305 2 693 1 930 4 991 2 107 81 34 
12 157 2 693 14 835 10 253 2 672 2 058 4 950 2 312 80 37 
12 574 2 928 15 452 12 217 2 776 2 336 5 257 3 139 85 51 
12 969 3 107 15 668 12 054 2 823 2 359 5 350 2 818 87 46 
11 664 2 864 14 514 12 236 2 630 2 247 4 978 2 667 81 43 
11 436 2 921 14 156 11 765 2 570 2 299 4 798 2 733 78 44 
10 981 2 916 14 234 14 203 2 593 2 600 4 860 j 446 79 56 
9 191 2 641 12 196 11 884 2 269 2 216 4193 055 68 50 
8 715 2 444 11 340 12 785 2 133 2 388 3 947 3 113 64 50 
8 975 2 485 12 020 11 350 2 141 2 165 4 129 2 872 67 47 
9 881 2 924 12 399 11 529 2 260 2 234 4 266 2 659 69 43 

14 661 4 185 17 207 14 914 3 056 2 893 5 878 3 116 95 51 
15 601 4 022 19 319 16 172 3 432 3 248 6 641 3 705 108 60 
16 594 4 134 19 632 16 074 3 538 3 029 6 821 3 279 111 53 
17 177 3 765 20 571 14 755 3 378 2 856 7 147 3 229'' 116 52 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbautin entfallen auf reine Baukosten 3) je Wohnung bei Durchschnittliche(r) 
und in gameinn. gemainn. Raum-

1 
Brutto-Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstige privaten inhalt wohnftiche bauten und ländliche Wohnungs- und landliche Wohnungs-

zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- unternehmen Haushalten 
Je Wohnung 

unternehmen unternehmen 

Anzahl DM m3 1 m2 

425 751 415 816 10.0 15,4 67,1 104 000 116 700 154 200 627 103.0 
383 638 375 214 8.8 21.9 63,2 115 200 124 400 170 200 628 102,4 
380 609 371 307 9.4 22.2 60.9 124 100 132 300 179 000 606 98,7 
355 981 347 065 9,3 22.3 61.6 128 200 134 400 186 600 575 94,5 
335 007 325 719 10,3 22.6 60.9, 127 100 130 200 189 500 541 89,1 

29 121 28 443 8,5 21.1 64.1 123 800 124 900 194 300 560 91,4 
28 900 28 310 8,5 21.2 64.7 124 700 125 100 194 300 561 91.2 
30 256 29 498 8,6 19.6 66.1 133 100 132 400 190 800 562 90,9 
30 498 29 548 9.4 20,3 63,7 126 900 131 300 197 900 564 91.6 
28 991 26 126 12.4 18.0 63,3 123 500 139 200 191 500 548 69.7 
28 753 27 922 10.0 20,8 63,3 122 000 131 400 189 500 543 89.4 
29 535 28 587 12.0 23.5 59.3 131 600 133 600 "186 900 529 87,3 
26 446 25 677 12.6 24.4 55.4 125 600 130 800 181 300 507 85.8 
25 296 24 386 10.5 29.7 53,4 127 600 132 600 180 600 493 84.3 
26 181 25 207 10.9 24,4 55,7 126 000 128 500 182 400 508 85.7 
26 330 25 365 9.8 24.1 60,5 119 400 133 100 187 400 522 86.6 
33 766 32 871 7.7 18.7 68.3 117 300 129 300 195 500 556 90,3 
38 064 37 162 8,5 21.0 64.6 122 500 135 400 195 900 551 90,1 
39 090 37 951 6.4 21.6 66.4 125 900 128 400 195 600 549 90.3 
41 390 40 424 6.9 22.7 63,0 133 800 133 400 196 000 542 88,8 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft". 
1} Errichtung neuer Gebäude. - 2) Einschl. Um-. Ausbau und Erweiterung. - 3) Emschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 4) Bevölkerungsstand jeweils am 30. 6. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

Wohnungen Wohnräume 
in Wohn-

Jahr darunter von gemein- von 100 Wohnungen hatten und 
Monat Raum- Gebauda Neu- und nützigen 

1 1 15 u. mehr 
Nichtwohn-

Gebäude inhalt insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1 und 2 3 4 bauten3) 
unternehmen aufbau errichtet 1) 1 000 m3 Wohnräume 2) 

1978 37 138 156 794 212 175 359 683 340 078 28 186 368 145 9,2 11.5 17.7 61,6 1 806 512 
1979 35 434 146 941 208 046 349 965 333 191 29 768 357 751 8.3 11.7 17.8 62.ä 1 754 568 
1980 39 193 162 731 217 856 378 971 363 094 33 508 388 904 8.5 12.7 18.3 60. 1 897 725 
1981 36 082 164 233 188 221 353 872 337 968 35 255 365 462 9,7 14.2 19,4 56.7' 1 741 873 
1982 35 259 160 533 159 670 332 988 315 336 32 479 347 002 11,3 16.4 20,8 51.5 1 599 562 

1983 Jan. - Juni 5 507 26 565 24 795 61 902 58 544 7 492 64 939 

Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft'". 
1) Emschl. ländlicher S1edlungsunternehmen. - 2} Zimmer und Küchen- ohne Kleinwohnräume unter 6 m2- innerhalb von Wohnungen. - 3} Emschl. der Einzelzimmer- ohne Kleinwohnräume 
unter 6 m2 - außerhalb von Wohnu~gen. 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
19823) 
19823) April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19833) Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
19823) 
19823) April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 

' Nov. 
Dez. 

19833) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
19823) 
19823) April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt„ 
Nov. 

1oaz. 
19833) Jan. 

Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Großhandel 
msgesamt 

84.9 
94.6 

100.0 
105.9 
107.2r 
108,6r 
103,1 r 
106.7 r 
100,9r 
103.0r 
1l3.7r 
109.1 r 
1T2.1 r 
115.1 r 
94.6r 
95,2r 

118,5r 
104,7r 
107.4r 
112.5 

nanoe1, uas1geweroe, ne1severKenr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1 ) 

1980 = 100 
Großhandel mit 

Getreide. Futter- und Dungemitteln, Tieren 
textilen technischen Chemikalien. 

darunter mit Rohstoffen Rahdrogen, Kautschuk 
und 

Getreide, Halbwaren. darunter mit zusammen Futter- und lebendem Hauten technischen 
Düngemitteln Dungam1tteln Vieh usw. zusammen Chemikalien. 

2) Rohdrogen 

86.2 85,4 77.7 93.7 73.7 71.7 
93.4 94,5 85.9 98,9 93,3 93.1 

100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100.0 
109,8 104.1 116,7 103,9 104,1 109.0 109,4 
111,6r 106.5 132.7 113,4 108,0r 108.7 109.6 
124,8 119.3 144.1 106.8 114,3r 109,9 110,1 
109.5r 96,9 119,4 106,9 116,9r 97,6 97.8 
103.4r 92,1 116.5 109,8r 113.8 113,6 114.7 
97.5r 98,3 144,0 100.1 r 86,8r 113,1 115,0 

119,6r 135,4 156.0r 114,8r 82,0r 99,6 100.7 
120.3 134,9 159.3 124.2r 103.7 106,0 108.1 
111,6r 109,6 121,8 132,6r 104,lr 106,1 106.6r 
107,2 100,8r 122.4 128.1 r 107,9r 108,3 109,4 
114.9r 112.2r 105,1 117,2r 117.4r 108,8 110.5 

99,1 r 69,6r 103.0r 103,8r 108.5r 102,5r 103.4r 
99,8r 78.4r 101,8r 99.lr 100,5r 112.3r 113,4r 

135,2 121,0 166,0 117.0 128,2r 130.6r 132,2r 
119,8r 109.1 r 108,8r 102,5r 111.1 112,0r 113;2r 
112.3r 109,5r 103,8r 109.9r 119.0r 115,4r 116,lr 
107,8 100,0 126.9 107,2 122.0 120.0 121.0 

Großhandel mit 

Fest. Brennstoffen, Mineralölerzeugnissen 

darunter mit 

zusammen fasten Mineralöl-
Brennstoffen arzaugnissan 

75.4 85.9 74.5 
95,4 115,0 92,9 

100,0 100,0 100,0 
112.2 111.6 112.1 
115.0 104.1 115.4 
107,6r 92,0 108,6 
103,8r 96,3 104,2r 
107,3r 95,4 107,7r 
115,2 113,9 115,2 
118.0 101,0 118,6 
120,7 92,7 122,2r 
120,1 r 114,4 119,8 
122.5 112.8 122.6 
127,2 99,8 128.5r 
101,8 93,7 101,9 
97.2 87.1 97,3r 

109.7r 95.7 110,1 
103,3 83.8r 104,2r 
101,2r 92,2r 101.4r 
105,4 93,3 105,9 

Erzen, Stahl, NE- Metallen usw. Holz. Baustoffen. Nahrungsmitteln. Getränken, Tabakwaren 

darunter mit Installationsbedarf darunter mit 

darunter mit Altmaterial. 
zusammen Eisen (ohne Baustoffen, Reststoffen zusammen Gemüse, Milch-Roheisen), NE-Metallen zusammen Bauelementen Obst arzeugnissan, Fleisch, Tabakwaren Stahl und aus minaral. Früchten Fettwaren Fleischwaren 

-halbzeug Stoffen 

82,1 88,3 83.8 80.4 80.1 73.6 92,7 99,8 90,5 
92.4 95,8 81.3 91.8 93,4 100.3 96,0 104,8 94,8 

100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 
107.8 108.1 112.2 96.2 97.1 95,3 104,1 105,4 98,3 108.8 103.2 
109,9r 106,3r 127,4r 93.3 95,8r 91.0r 106.9r 103,5r 108.9r ' 112,4 108,9r 
116.3 114.2r 123,8r 98,7 105.4 110.4 106,lr 122.2r 103,8 103,0 111.2r 
110.2 108.6 120,2r 94.1 101.9 100,6, 105,4r 132,9r 96.4 102.7 118.2r 
114.Sr 113,5 124.7r 100.4 108,lr 92.4r 114.3r 141.2r 107,7 112,3r 102,1 
98,9r 95,5r 114,0r 96.1 108,2r 82.5r 102.5r 120,Sr 103,Sr 103,0 108,2r 

101.8r 92.8r 138.8r 97,7 108,7 75,4r 98.Br 85,6 105.3r 112.7 110,5r 
123.8r 113,9r 170.9r 110,4 118,lr 85.9r 106.3r 76.6r 106.3r 126,5 114.2r 
98.7 r 95.1 112.7 107.1 113.0r 80,2r 108,2r 80,6 106,9r 119,7 108.2r 

105.Jr 96.0r 149.4r 101,4r 103,3 76,6r 114.9r 89,4r 122.5r 125.4r 115,2r 
103.4r 99.3r 123.0r 87,6r 88,3r 65,4r 124.4r 96,5r 144,7r 124,5r 121.2r 
97.5r 91,6r 126.1 r 67,1 r 55,9r 70,8r 93.2r 81,3r 124,8r 103.1 108.5r 
95.4 89.7 r 122.8r 67,1 r 53,3r 79.3r 97,2r 85.5r 117.9r 102,0r ·104,6r 

113.9r 109.6r 132,4r 97,9r 94.9r 98,4 120,4r 111,lr 154,7r 124.9r 123.9r 
102.9r 97,8r 125,5r 96.3 101,6r 95.5 101,9r 104.8r 132,1 r 102,1 r 108.4r 
105.7r 102,4r 120,7r 103.2r 110,3r 102.0r 114.0r 135.8r 135,0r 111,3r 120,0r 
116.7 111,2 144.2 118.2 130,2 105,1 117.5 147,0 123.5 119.1 123.3 

Großhandel mit 

Metallwaren, Fahrzeugen, Maschinen. techn. Bedarf pharmazaut, kosmat Papier, Druckerzeugnissan. 
Einrichtungsgeganstandan u.ä. Erzeugnissen Waran verschiedener Art 2) 

Textilien. Fainm. und 
Bekleidung, darunter mit optischen daru'!'ar mit 

darunter mit 
Schuhen, Rundfunk-. Erzeugnissen, 

pharma- darunter 
Lederwaren zusammen Fernseh- und Schmuck zusammen Kraftfahrzeug- zusammen zusammen mit 

phonotachn. usw. Kraftwagen teilen und zautischan Fertigwaren 2) 
Geräten Reifen Erzeugnissen 

88,4 87.5 89,1 
96.5 92,4 92,6 

100.0 100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 
98.9 101.9 107.1 100,8 104,4 105,9 104.4 107,6 108.7 104.4 98.8 
99.0r 100,6r 108.4r 97,6r 104,lr 99,3 104,5 111.7r 113.6r 105.0 102.8r 
95.5 99.3r 98.9r 92,7r 110.2r 113,1 105,0r 110,3r 114.0 101.6 99.2 
77.3r 91.9 89,8r 86,8r 107.8r 102,5 97,9r 107,6r 110.0r 96,5 93.0r 
80.8r 97.5r 90,6r 94,7r 105.6r 103,6 104.2r 113,3r 115,6r 100.3r 96.1 
87,7r 89.1 r 82.8r 89,9r 95.5r 75,6 98.7r 108,0r 112.5r 96,7 93.0r 

105.9r 88.9 84,5r 93,2r · 90.5r 75,3 97.5r 102,4r 105,7r 94.6r 88.9 
123.8r 107,5 112,1 r 116,1 r 106.6r 96,0 108.5 111,5r 111.6r 114,4 116.4 
110.2r 111.5 138,0r 116.0r 101,8r 90,0 110,2r 113.9r 115,lr · 105,5r 105,3 
98.4r 115.5r 143,4r 113.5r 109.1 r 94,1 115,lr 117.7r 119,5r 117,5 124.2 
88.Br 115,7r 141.7r 98.9r 113,8r 92.8 115.1 r 132,2r 129,3r 120.lr 135.8r 

100,7r 92,0 110.9r 83,8r 89,0r 95,0 80.5 109,1 r 113.2r 100.0r 84.Sr 
101,1 96.3 108,7r 80,3r 94.3r 109,lr 90,3r 110,3r 114.Sr 95,5r 90,0r 
121.1 r 116,8r 123,7r 104,lr 129.Sr 147,2r 115,5r 130.0r 132,5r 117,3r 114,0r 
91,0r 101,3r 103.4r 85,7r l12.4r 129,7r 105,8r 110,9r 113,0r 99.3r 95.2r 
83,4r 102.4r 92,0r 84,3r 115.4r 129,2r 104,3r 113,1 r 118,0r 105,5r 99,6r 
87.4 107,0 86.5 97,4 126,0 127,4 115,9 122.6 124.1 103,3 99,5 

1) Umsatzwerte in jeweiligen Preisen. ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne ausgeprigten Schwerpunkt. - 31 Vorläufiges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März3) 
Apri13) 
Mai3) 
Juni 3) 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März3) 
April3) 
Maij 
Juni ) 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

1983 Jan. 
Fabr. 
März3) 
Apri13) 
Mai3) 
Juni 3) 

Einzelhandel 
insgesamt 

89,1 
94.7 

100 
103,8 
105,0 
107.1 r 
99,8 

100,2 
101.9 
93,6 
99.1 

108,3 
115.3 
140,4 
92.6 
91,7 r 

119.1 
103.2 
104.1 
108,5 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1 ) 

1980 = 100 
Einzelhandel mit 

Nahrungsmitteln. Getranken, Tabakwaren Textilien. Bekleidung, Schuhen, Lederwaren E1nrichtungsgegenstanden 
darunter mit darunter mit (ohne elaktrotechn.) usw. 

Nahrungs-
zusammen mitteln. zusammen Ober- darunter 

· Getranken Tabakwaren bekleidung 2) Schuhen zusamnien mit 
usw. (oh. Re- Mobeln 
formwaren) 2) 

88,0 86,5 94,1 89,3 86,7 82.5 88,3 89,2 
92.6 91.4 96.5 92,2 89,4 89.3 92,6 92.0 

100 100 . 100 100 100 100 100 100 
107.1 107,4 104.7 101,6 102.5 101,3 101.6 99,6 
112.9 113,7 110,5 100,1 102,7 101,6 98.4 94,6 
117.2 118,2r 110.lr 100,4r 106,4r 111,5r 96,7r 94,5r 
112.0 111.7 122.8 95,8 99.4 108,0 90,4 85,5 
113.5 114,6 104.3 86,3 90,0 89,4 90.4 83,9 
115.6 117.1 105.6 91,9 97,9 93.8 93,0 88,1 
106.5 106,9 109,5 77,4 73.1 78,7 82.6 76,9 
108.2 108.5 113,3 9D.4 88,4 90.6 96,4 94,4 
111.4 112.2 111,6 120,2 125.2 134,6 105.7 103,4 
117.1 118,5 113,9 125.4 lll.8 127.0 113,9 109,5. 
136,3 136,5 134.2 148.6 160,6 135,6 144,7 133,6 
lD0.1 100.9 106,5 88,3 89,8 81.0 81.3 79,9 
101.2r 102,4r 103.7r 75,9 73,3r 68,lr 85,5 86,2r 
123.7 125.3 118,5 104.5 106,8 108,3 111.1 113.1 
105.8 106,4 107.3 100.7 103.9 115.6 94,0 91.5 
109.5 ... ... 97,7 ... ... 96,5 ... 
112.4 ... ... 93,1, ... ... 108,5 . .. 

Einzelhandal mit 

elektrotachn. Erzeugn„ 
Mus1kinstr. usw. 

Rundfunk, 
Fernseh- und 

zusammen phono-
technischen 

Geräten 

91,9 92.2 
92.5 92.1 

100 100 
104,7 105,0 
106,6 199,1 
92.2r 92,3r 
87.0 87,0 
95,2 96,3 
88.9 89,0 
88,4 87,9 
97.9 95.2 

107,3 108,1 
139,3 149.6 
198,0 213,2 
100,4 106,6 
93.lr 97,3r 

107,0 109,7 
91,1 91.9 
90.5 . .. 
87,9 . .. 

Papierwaren, Druckerzeugnissen, pharmazeutischen, kosmetischen u. medizin. Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und -reifen Büromaschinen Erzeugnissen usw. 
Kraft- und 

darunter mit darunter in 
chmierstuffen, 
Tankstellen darunter mit 

Schreib- und (oh. Agentur-
zusammen Papierwaren, Büchern, zusammen tankstellen) zusammen Kraftwagen- Zweirädern, 

Schul- und Fachzeit- Apotheken Drogerien Kraftwagen teilen und Zweiradteilen 
Büroartikeln schrillen -reifen und -raifan 

85,4 87.8 86,7 90,9 90,1 97.5 78,2 100.5 - - -
92,4 93.4 92.2 94.6 94,4 97,1 95,4 104,4 - - -

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,6 99.9 · 104,8 105,4 105,8 102,7 .120,3 100.6 100,5 102,7 99.3 
105,4 101.5 106,6 107,2 107,2 104,2 119,5 102,1 102.3 108,9 86.2 
94,lr 92,2r 91,4r 107,7r 109.2 100,3r 115,8r- 122,2 121,8 121,9r 130.8r 
87,4 83,1 82,7 103,2 102,9 100.4 109,0 109,7 109,6 110,4 112.6 
89,3 82,0 84.8 106,5 107,4 103,6 117.5 111,2 111.3 109,5 110,9 
95,5 88.3 94,4 108.8 108,8 11D.4 127,1 100.2 99.1' 113,0 104,1 

106,3 107,6 112.2 102.4 101,4 102,3 129,3 83,6 82.3 97,0 89,3 
109.0 109,8 110,5 102,3 103,0 97,6 128.4 93,9 94.3 100,4 74,3 
106,4 100,8 109,7 107,2 109.3 96,8 130,5 96,1 96.9 108,7 57,1 
120,0 113,6 129,1 109,6 109.B 102,9 124.2 95,0 , 94,5 127.5 52,7 
187,2 171,5 190,3 133,6 125.2 150,2 124.3 \ 98,8 98.0 128,7 68,1 
99,4 93,7 96,5 102,3 106,3 90.4 101,1 88,1 90.1 84.3 49,6 
91,8r 87,7r 88,2r 104.0r 108,5r 88,5r 99,9r 96,5r 99,6r 81.3r ' 54,4r 

106.5 100,4 103.4 120.4 123,3 105,0 122,6 164.6 169,4 128.9 119,4 
92,0 85,8 90,9 111.5 116.7 93.8 115,1 127.3 128,9 114,3 114,0 
88,6 ... ... 110,5 . .. ... 106,9 131,6 .. . .. . .. 
97,0 ... ... 114.9 ... ... 112,9 145,0 ... . .. . .. 

Einzelhandel mit Nach Erscheinungsformen 

sonstigen Waren, Waren verschiedener Art Stationärer Einzelhandel 

darunter mit darunter 

Foto- und 
Kinogaräten, Ambulanter Versand-

zusammen foto- Uhren. Edel- Sport- und Handel handel zusammen 
technischem metallwaren, .Camping- Waren- SB-Waren- Verbraucher- Supermärkte 

und Schmuck artikeln (ohna häuser häuser märkte 
·Chemischem Campingmöbel) 

Material -
86.1 86,5 85,1 83,0 - 89,1 - 92,9 - - -
96,4 94,4 93.9 88,4 - 93,8 - 97,0 - - -

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102,6 102.9 101,2 108,1 110,5 103.5 103,8 96,3 105.7 114,3 109,6 
101,3 100,4 100,0 101,3 111,2 97,8 105,4 93,3 104.3 137,7 118,4 
98,4r 91.9r 82,3r 100,5r 121,0r 99,8r 107,4r 85,3 104.4 143,5 124,3r 
88.9 93,5 80,0 98.6 119,6 83.6 100,7 79,3 98.6 134,2 116.1 
90.7 102.8 76,8 100.8 123,1 78.1 101,4 80,7 99,5 134,4 118,3 
95,7 112,1 89.4 114,9 117.2 65.5 104,0 92,8 107,2 144,0 122,0 
92,9 104,0 85.9 88.3 113.0 74,4 94.7 79,3 97,4 131,7 112,1 
95,0 97,4 88,5 84.9 113,5 103,0 98,7 76,8 92.8 128,6 110,7 

105.0 86,4 84.4 88.2 106,3 122.4 107,5 90.6 107.6 139,4 117,7 
115,3 96.0 115,3 111,3 104,1 136,4 114,0 109,1 116,6 145,1 119,9 
149,3 145.6 288,9 167,2 115,9 117.1 142,0 158.5 151.3 - 181,8 145,9 
88.3 76,0 73,8 86.2 84,3 69.4 94,1 93,5 93,2 123,7 107,2 
86,3r 74,lr 68,4r 1D3,1r 84.8 86.4r 92,0r 79,1 r 94.1 r 121,9 107,9r 

105.8 89,8 89.0 105,9 114,5 114,2 119,5 90;2 119,5 159,9 133.4 
93,5 85,7 81.1 94,3 113.5 92,9 103,8 79,2 105.9 139.6 112,1 
93,1 ... ... ... ... 83,3 . .. 82.4 ... . .. ... 

100,1 ... ... ... ... 77.9 . .. 80.S . .. ... .. . 
1 J Umsatzwerte in jeweiligen Preisen, emschl. Umsatz-{Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne ausgeprlgten Schwerpunkt. - 3) Vorliuf1ges Ergebnis. 
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Jahr Gast-
Monat gewerbe 

insgesamt zusammen Hotels 

1878 89.7 88,I 88.4 
1879 94.4 93,7 94,0 
1980 100 100 100 
1981 105.0 105,0 104,5 
1982 105.8 105,8 106,3 
1982 Febr. 91,8 82,3 85,6 

Mlirz 99,5r 91.7 r 96,0 
April 103.5 99,3 99,2 
Mai 117.4 122,6 124.2 
Juni 113,0 123,9 122.0 
Juli 113.5 122,2 111.7 
Aug. 114,3 127.0 118,4 
Sept 118,9 131,7 132,7 
Okt. 113.0 120,4 125,0 
Nov. 96.1 84,4 90.3 
Dez. 99.8 85,8 89,3 

1983 Z)Jan. 90,3 79.2 81,2 
Febr. 89.2 81.7 84,3 
Mirz 98.5 92,9 95,5 

Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes' J 
1980 = 100 

Be h e rbergu n gs gewe rbe Gaststättengewerbe 

Sonstige 
Beher- Bars. 

Hotels bergungs- Speise- Imbiß- Schank- Tanz-Gasthofe Pensionen statten zusammen wirt- hallen wirt- lokale garn,s oh. Wohn- schalten schalten 
heime u a. 
usw.) 

89.5 - - - 90.6 - - - 9l.l 
93,8 - - - 94.9 - - - 95.5 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
106.0 100.4 107.6 102,1 104.8 104.2 105.8 106,4 103.8 
107.0 90,0 107,6 102,0 105.3 104,7 111.2 106.1 101.5 
86.9 55.9 78,6 43.5 95,5 93.9 97.5 104.7 101,8 
87,8r 64,7 97,8r 57.6 102,3r 99,3 104,3r 109,2r 100,6r 

102,0 82.8 101,5 93,9 105.1 102,6 112,9 106.5 100,0 
121.6 100,9 124.7 120,1 115.0 114,7 118,3 111.0 107,5 
119,1 119.3 137,6 139.1 107.5 105,4 121,3 105.4 94,1 
131.7 129.8 129,7 189,6 109.3 107,8 122,8 101.2 97,2 
134,5 137.0 133,7 175.4 108,8 108.8 118.4 100.1 94,7 
125.0 119.7 143.6 129.8 109,3 110.6 114.3 105,5 98.4 
111.9 98.1 125.4 110,5 108.8 111,6 111.0 108,4 107,1 
83,4 53.3 78,4 55,1 100.7 100,8 104,4 107.6 101,0 
94.7 57,0 69.0 65,7 105,7 107.4 109.6 108,9 105.8 
88.1 51.3 68,9 56,6 94,8 95.3 92.3 100,4 102,9 
87.0 50.6 76.5 59,0 92.1 91.3 91.5 99,8 94.5 
92.2 68.6 95.2 75,9 100.2 99.6 100,7 101.2 98.2 

1) Umsatzwerte in Jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Übernachtungen im Reiseverkehr1) 

1 000 
Übernachtungen nach Belriebsarten 

Jahr Fremdenheime Erholungs-Monal Holels insgesamt Hotels garnis Gasthöfe und und 
Pensionen Ferienheime 

1980/81 WhjZ) 74 704,3 
1981 Shj 135 968,1 39 264,8 12 363,7 16 347,4 23 773.7 12 625.9 
1981/82 Whj 72 788.4 24 389,9 6 486.2 7 055.4 8 155,5 7 166.1 
1982 Shj 127 010.4 37 691.1 11 561.1 14 960,1 21 191.4 11 990.7 
1982/83 Whj 66 619,1 23 296,7 6 192,5 6 896,8 7 251,8 6 799,9 
1982 Mirz 12 529.5 4 198,6 1 143,5 1 082.7 1 367.3 1 372,7 

April 14 913.2 4 691,9 1 308.2 1 533,0 1 819.4 1 601,5 
Mai 18 919.7 6 200.6 1 734.8 2 147.8 2 705,2 1 857.5 
Juni 21 301.9 6 365,8 1 974.8 2 431,1 3 681.5 2 024.6 
Juli 24 888.1 6 516,7 2 177.8 3 086,1 4 598.7 2 321,9 
Aug. 24 943.4 6 795,0 2 263.5 3 083,3 4 668.1 2 241.9 
Sept 22 044,2 7 121.2 2 101.9 2 878,8 3 718,4 1 943,3 
Okt 16 972.0 5 982.2 1 585.0 1 845,7 1 972.3 1 668,1 
Nov. 9 240,8 3 403,9 922.2 889.2 621,5 951.6 
Dez. 8 582,6 3 083,8 740.8 1 078.3 915.5 776.1 

1983 Jan. 9 380.6r 3 208.6 865.9 977,5 1 098.1 984.3 
Fahr. 10 211.4 3 523.1 931.5 984.6 1 233,8 1 009,7 
Mirz 12 231.7 4 095,2 1 147.4 1 121,3 1 410.5 1 410,1 
April 13 311.4 4 546.0 1 219.4 1 402,4 1 526.8 1 437.6 
Mai 18 187,4 

Ubernachtungan von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunltslindern3) 

Jahr darunter 
Monat 

Trink- Kantinen 
Ca1's Eisdielen hallen 

93.7 90.6 - 91.5 
96.3 96.3 - 95.1 

100 100 100 100 
105.5 100.2 99,0 110,2 
107,1 105.8 103,5 114,1 
90.2 33.7 88.9 110.7 

100.5r 105,9 105.6 118.8r 
108,2 140,4 106,9 111,7 
113,6 178.7 117.1 112.2 
110,3 179,3 107,2 111,9 
124,1 201.8 106.4 107,5 
128.2 186.2 112.3 102.1 
113.3 129.8 108.8 116.8 
106,3 55.5 104,3 120,5 

96,1 32.2 95,2 118,1 
106.5 24.5 103.2 121.7 
88.0 22.1 95.0 105,4 
89.3 31.D 93.5 110,5 

106,3 92.1 105.8 116,6 

Heilstatten Ferianhliuser, 
und F1rien-

Sanatorien wohnungan 

18 962,6 12 630,0 
16 063.3 3 472,0 
17 255.6 12 360,5 
12 482,2 3 699.3 
2 853.0 511.7 
2 825.1 1 134,2 
2 946,3 1 327,5 
2 863.7 1 960,4 
2 921.9 3 264,9 
2 903.8 2 987,8 
2 794,9 1 685.7 
2 740,8 1 178.0 
2 271,8 180,6 
1 485.7 502.4 
1 707.8 538,5 
1 965,3 563,5 
2 310.8 738,4 
2 273.0 908,3 

insgesamt 

1 1 1 1 

1 Großbritannien 1 

1 1 

Belgien/ Frankreich ltahen Niederlande Dinemark und ilsterretch Schweiz Vereinigte 
Luxemburg Staaten Nordirland 

1980/81 WhjZ) 7 076.7 307,0 414,8 344,0 1,131.5 269.2 670.5 318.3 364.2 870,7 
1981 Shj 14 170,3 835.5 777.0 465,3 3 538,5 714,7 1 313,1 490,4 557,6 1 601.4 
1981/82 Whj 7 207,2 280.9 420.0 350.6 1 091.3 309,D 632,7 326.1 359,5 906.4 
1982 Shj 13 788.4 675.0 726,9 489,5 3 343.5 673,0 1 319.8 463,4 592,9 1 836,0 
1982/83 Whj 7 187.4 264.5 385.7 365.4 1 170,7 298.0 612,8 313.8 362.4 1 048.3 
1982 Mirz 1 145,8 37.5 70.2 63.2 115,0 49.1 110,5 58.0 61,9 157.4 

April 1 454.7 60,4 85.5 66.5 215.2 83,3 142,5 66.4 78.4 194,4 
Mai 1 929.1 87,6 122.2 75.3 362,4 83,9 180.1 86.2 103,4 271.7 
Juni 2 283,8 85.4 124,6 76,1 472.9 116,0 237.8 76,8 104,4 348,0 
Juli 3 006.8 189,9 125,5 68.3 884.2 181.9 246.6 72.5 102.7 357,3 
Aug. 2 841.1 162.5 152,1 104,2 860.2 105,8 273.3 77.7 97,4 323.4 
Sept 2 272,9 89.2 117.0 99.2 448,6 102,1 239,5 83.8 106,6 341.2 
Okt. 1 797.8 52.4 87,0 81,0 285.2 100.3 170,7 75.6 98.3 298.0 
Nov. 1 033,4 33.1 60,2 58,5 85.5 33,0 92.0 52,2 56,8 158,8 
Dez. 897.1 41.5 46,7 40,7 175.6 26.3 63,9 38,4 44,8 128,4 

1983 Jan. 935,0r 34.3 49.7 52,0 161.7 24.2 77,2 40,1 44,7 - 130.2 
Fabr. 1 282.2 63.7 74.4 60.9 321.4 53,3 92.1 48,0 58,3 140.7 
Mirz 1 242,0 39.6 67.7 72,3 141.2 61,D 116.8 59,5 61,4 191.3 
April 1 464.1 57,0 77,7 78.5 214,6 71,9 143,0 67.1 83.8 219.8 
Mai 1 943,8 73.4 105.8 77.3 351.1 74,9 187.0 121.3 104.3 333,8 

1) Beherbergungsstitten mit neun Betten und mehr. - 2) Ergebmsse teilweise geschätzt. - 3) Grundsätzhch 1st das W?hnsitzland, nicht die Staatsangehörigkeit (Nationalität} maßgebend. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

warenverkehr'J mit Berlin (WestJ 
Mill. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) Lieferungen nach Berlin (West) 

Erzeugnisse Erzeugnisse 
dar Land- des Bergbaus des des dar Land- das Bergbaus des Wirtschaft sowie des lnvastitions- Verbrauchs- wirtschaft sowie des lnvastitions-sowie das Grundstoff- insgesamt sowie des Grundstoff-

Nahrungs- u. und Produk- guter guter Nahrungs- und Produk- guter 
Genußmittel- tionsgütar- produzierenden produzierenden Genußmittel- tiansgutar- produzierenden 

das 
Verbrauchs-

guter 
produzierenden 

gawarbes Gewerbes gewerbas Gewarbas 

1978 MD 2 075 987 245 548 295 1 771 578 355 323 
1979 MD 2 199 1 082 259 534 325 1 878 604 421 328 
1980 MD 2 369 1 165 255 556 393 1 943 636 425 329 
1981 MD 2 380 1 220 252 556' 352 1 938 650 416 328 
1982 MD 2 565 1 339 267 577 383 1 971 681 428 329 
1982 April 2 518 1 328 262 576 352 1 901 822 444 309 

Mai 2 542 1 337 274 588 362 1 841 617 426 280 
Juni 2 471 1 241 257 553 420 1 916 671 423 298 
Juli 2 315 1 221 254 469 371 1 755 590 369 306 
Aug. 2 435 1 274 267 555 338 1 747 630 361 296 
Sept 2 573 1 256 261 643 412 1 990 685 382 374 
Okt. 2 723 1 374 282 625 441 2 085 707 425 369 
Nov. · 2 879 1 503 275 663 437 2 220 785 463 378 
Dez 2 615 1 327 266 623 398 2 122 762 471 363 

1983 Jan. 2 582 1 339 281 552 410 2 030 684 481 341 
Febr. 2 587 1 304 276 603 403 1 991 653, 456 380 
März 3 231 1 712 313 697 509 2 269 772 483 415 
April 2 511 1 243 286 589 393 1 968 648 436 348 
Mai 2 558 1 247 265 640 405 2 076 663 443 391 
Juni 2 861 J 463 297 658 441 2 040 643 448 384 

Siehe auch FaChser1e 6, Reihe 5. 
1) Grundlage für dte Ermittlung der Zahlen bilden die für ~iesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheme. Ohne Post- und Luftfrachtverkehr. 

Jahr 

Warenverkehr') mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Mill. DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse das 
dar Land- Bergbauliche lnvastitionsgiltar Varbrauchsgütar Nahrungs- und Insgesamt und Forst-

514 
524 
553 
544 
533 
526 
519 
524 
489 
480 
549 
583 
596 
526 
525 
521 
819 
538 
579 
564 

Sonstige Waren 
(insbesondert 

Rückwaren und Grundstoff- und 1 
1 

1 

Monat Wirtschaft, Erzeugnisse Produktionsgütar- produziarandan produziarandan Ganußmittal- Er11tzli1farungan gawarbas gawarbas Fischerei Gewerbes u.ä.) 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1978 MD 381.2 2.4 31,1 150(3 119.2 32.8 40.9 4.6 
1979 MD 393,3 2.1 51.5 156.2 103.9 35.9 39,4 4.3 
1980 MD 441,1 2.1 72.2 161.1 116.8 38,0 46.1 4.8 
1981 MD 464,8 2.3 88.7 167.4 118.9 39,3 44.4 5.7 
1982 MD 531.9 15,1 88.3 229.5 106.9 43.8 62.2 6.3 
1982 April 559.8 11.2 115.1 238.4 104.1 36.9 48.0 6,2 

Mai 478.7 53.1 10.4 225.7 93.3 40.8 50,7 4.7 
Juni 554.3 45.7 64.8 196.5 144.5 43.9 53.4 5,5 
Juli 542,1 4,4 83.8 226.7 113.8 51.3 55.6 6.5 
Aug. 488,1 3.4 58.5 232,7 8D.4 32.4 54.8 5.9 
Sept. 485.9 4.2 6.0 223.3 120.0 47.5 79.4 5.5 
Okt. 555.0 11.1 55.5 248.9 102.8 48.6 81.1 7.1 
Nov. 634,3 17.0 61.1 296.0 114.8 39.8 99.1 6.7 
Dez. 737.5 23.4 33.2 328.3 156.3 71.9 116.2 8.3 

1983 Jan. 570.0 21.2 117.3 251,0 65,3 31.5 77.4 6.4 
Fellr. 587,7 13.1 7.3 361.2 72.0 38.5 91.2 8.5 
März 755,6 31.0 \ 87.3 370.0 117.4 46.5 96.4 7.0 
April 649.5 32,1 32.4 350.9 107.6 43.5 76.2 6.7 
Mai 680.2 27.6 58,8 338.8 128.7 42.1 80.2 8.0 
Juni 881,9 28.3 80.4 304.5 114.2 54.4 75.6 8.6 

Bezüge des Bundesgebietes 
1978 MD 325.0 32.3 9.6 124.9 35.7 103.9 18,2 2.4 
1979 MD 382.4 34.8 8.0 181,4 39.4 100.3 18.2 2.3 
1980 MD '465.0 34.4 13.1 232.8 53,4 110.7 17.6 2,9 
1981 MD. 504.2 38.8 18.9 265.1 50,7 111.9 17.8 3.0 
1982 MD 553,3 39.7 20.1 280.5 57.9 132.5 19,2 3,5 
1982 April 552,9 42,5 18.0 291.2 56.2 122.5 18.7 3.8 

Mai 518.5 50.0 21.8 274.1 48.5 103.9 17.4 2.9 
Juni 539.8 49.9 19.8 260.7 53.7 130.4 22.3 3,1 
Juli 520,2 24.2 27.3 253.4 54.2 138.2 16.6 6,5 
Aug. 520.6 31.5 22.4 258.6 67.5 117.5 18,7 4,5 
Sept. 555.1 30.8 21.8 288,4 53.8 139.3 17.1 u 
Okt. 550.8 25.9 19.6 273.5 63.8 142.6 23.3 2,1 
Nov. 599.8 45.9 16,5 287.9 64.6 158.1 23.1 3.6 
Dez. 598,0 41.0 13.9 261.9 87.8 190.3 20.0 2.9 

1983 Jan. 565.5 48.2 13,7 303.0 51.2 130.1 19,3 2.0 
Fabr. 491.4 50.3 12.2 240.5 44.9 121.3 20.1 2.1 
März 549,7 50.3 12.5 255.7 56.3 150.7 21.5 2.7 
Aptil 542,4 41.9 17.8 272.4 62.6 125.6 19.8 2.3 
Mai 581.7 66.7 19,4 295.5 56.7 122.5 18.B 2.3 
Juni 580.3 52.0 16.5 273.0 65.4 148.9 20.8 3.7 

Siehe auch Fachserie 6. Reihe 6. 
1) Grundlage für dte Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr m beiden Richtungen vorgeschriebenen Waranbegle1tscheine und andere Anmeldepapiere. Die Lieferungen und 
Bezüge werden ohne Rücksicht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr 
Monat Insgesamt 1) 

zusammen 

1978 MD 20 309 3 217 
1979 MD 24 337 3 329 
1980 MD 28 448 3 614 
1981 MD 30 785 3 982 
1982 MD 31 372 4 138 
1982 April 33 050 4463 

Mai 30 571 3 977 
Juni 31 420 4 449 
Juli 30 738 4 025 
Aug. 27 990 3 804 
Sept. 30 959 3 941 
Okt. 31 878 3 994 
Nov. 31 779 4 342 
Dez. 31 621 4 506 

1983 Jan. 29 649 3 640 
Fahr. 29 425 4 024 
März 34 635 4 445 
April. 31 132 4 256 
Mai 31 889 4 154 
Juni 32 923 4 102 

1978 MD 111,5 106,5 
1979 MD 121,6 111,2 
1980 MD 124,3 115,1 
1981 MD 119.7 115,8 
1982 MD 120.5 '119,1 
1982 April 127,8 127.2 

Mai 119.2 112.6 
Juni 122,8 125.3 
Juli 119,5 115,3 
Aug. 105,4 110.2 
Sept. 118,6 113,4 
Okt 121.3 116,8 
Nov. 122,9 126.1 
Dez. 122.5 133,0 

1983 Jan. 114,3 109,3 
Febr. 113,5 118,8 
März 137,2 131,1 
April 124,9 126,8 
Mai 127.0 122,8 
Juni 131,4 120,4 

1978 MD 23 742 1 149 
1979 MD 26 206 1 308 
1980 MO 29 194 1 539 
1981 MD 33 075 1 925 
1982 MD 35 845 1 989 
1982 April 36 502 2 049 

Mai 35 570 1 972 
Juni 36 197 1 910 
Juli 34 497 1 790 
Aug. 30 697 1 843 
Sept. 36 150 1 953 
Okt 35 873 1 969 
Nov. 36 627 2 059 
Dez. 38 009 2 090 

1983 Jan. 32 353 1 864 
Febr. 33 158 1 722 
März 40 090 2 099 
April 33 607 1 874 
Mai 35 497 1 937 
Juni 36 840 1 872 

1978 MO 109,8 125.9 
1979 MO 117,8 148,7 
1980 MO 122,5 157,8 
1981 MD 129.0 176,6 
1982 MD . 131.8 183,9 
1983 April 134,9 188,7 

Mai 131,7 184,4 
Juni 133,9 179,3 
Juli 125.8 183,5 
Aug. 111.8 168,8 
Sept. 133,8 176,6 
Okt. 130,1 181.0 
Nov. 135.1 191.6 
Dez. 138,l 198,0 

1983 Jan. 119.3 172,0 
Fahr. ·.121.0 161.8 
Miirz 146,7 199,8 
April 124,0 182.6 
Mai 130.8 188,2 
Juni 136,9 184,9 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft 

Nahrungsmittel 
Lebende tierischen I pflanzlichen Tiere Genußmittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

54 757 1 899 507 16 815 
56 772 1 968 533 20 704 
55 850 2 146 583 24 476 
57 941 2 378 605 26 392 
54 989 2 425 670 26 796 
58 922 2 758 727 28 148 
50 884 2 511 532 26 210 
54 1 099 2 702 594 26 417 
53 1 022 2 315 635 26 252 
55 936 2 233 580 23 827 
56 1 048 2 305 532 26 641 
51 997 2 241 705 27 371 
51 1 091 2 468 732 26 992 
53 1 106 2 499 848 26 619 
40 888 2 084 630 25 609 
50 905 2 375 694 25 061 
61 1 161 2 573 650 29 692 
48 981 2 502 744 28 425 
55 963 2 503 633 27 261 
50 987 2 525 559 28 128 

Index des Volumens 1976 = 100 
120,9 106,7 106.1 106,4 112,5 
128.2 109,2 109.3 120,5 123,7 
123,5 114,3 113.3 123,5 125.9 
122.4 114,4 112,7 130,4 120.2 
110,9 120.3 115,4 134,3 120,3 
117,1 110,9 129,8 144,3 127,3 
105.7 108.2 115,9 108,6 120,3 
113,9 132,2 124.2 119,8 121.0 
109,4 126.3 107,9 128,8 119.8 
113,1 115,3 108.8 116,5 104,3 

-115.3 128,5 109,3' 105,3 119,5 
100,3 122.7 109,5 140.1 121,4 
101,6 133,9 119.9 142,2 121,9 
108,1 133,5 125,1 188,4 119,8 
82.2 111,0 105,3 126.9 114,9 

102.4 113.7 116.2 140,5 112,4 
130,4 145,0 125.7 131,0 137,9 
105,9 122,9 122.6 154,1 124.1 
120,8 123,4 121,2 128.6 127,3 
111.9 124,4 120,6 113,6 132,0 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

42 431 508 168 22 442 
44 537 532 195 24 720 
50 629 641 219 27 446 
66 765 826 288 30 922 
74 798 818 299 33 416 
75 773 889 312 34 235 
88 749 864 291 33 372 
62 660 683 304 34 057 
64 701 720 304 32 465 
65 780 714 285 28 656 
77 864 717 295 33 938 
85 837 736 309 33 652 
84 862 793 319 34 317 
77 844 836 332 35 626 
70 775 718 301 30 275 
56 673 715 279 31 210 
76 802 867 353 37 740 
69 720 785 299 31 692 
70 725 ' 809 333 33 311 
73 674 791 334 34 738 

Index des Volumens 1976 = 100 
83.3 138,3 120,7 127,1 109,0 
88,0 180,2 129,2 154,9 116,0 
98,8 182,6 144,4 159,8 120,6 

123,9 199,8 167;5 180,7 126,5 
141,8 197.8 174,9 193,4 129,2 

X X X X 132,4 
X X X X 129,1 
X X X X 131,7 
X X X X 123,9 
X X X X 109,I 
X X X X 131,6 
X X X X 127,5 
X X X X 132,3 
X X X X 134,9 
X X X X 116,7 
X X X X 119,0 
X X X X 144.2 
X X X X 121,0 
X X X X 127,9 
X X X X 134,6 

Rohstoffe 

2 585 
3 559 
4 911 
5 337 
4 942 · 
4 950 
4 875 
5 350 
4 566 
4 844 
5 149 
5 068 
4 919 
5 013 
4 529 
4 036 
4 185 
4 045 
4 423 
'4 300 

96,3 
107,9 
101.4 
86,2 
80,6 
83,8 
82,2 
89,3 
78,4 
75,2 
81.3 
79.2 
77.1 
80,8 
74,7 
68,4 
76,9 
74,7 
80,6 
77,1 

508 
548 
566 
629 
602 
622 
587 
619 
584 
487 
576 
624 
644 
643 
557 
517 
633 
547 
590 
822 

120,0 
113,8 
106.4 
106,9 
97,2 
98,3 
92,3 

101.1 
95,0 
78,2 
94,9 

102,5 
107,2 
109.2 
91,1 
84,6 

107,8 
92,4 

100,5 
106,9 

1 J Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den emzetnen Warengruppen. sondern nur in der Gesamtem- bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren 

1 
End-Halbwaren Vor-

zusammen 
erzeugnissa 

3 127 11 123 2 945 8 177 
4 177 12 968 3 520 9 448 
4 993 14 572 3 788 10 806 
5 537 15 518 3 847 11 870 
5 818 16 036 3 955 12 081 
6 086 17 112 4 375 12 737 
5 594 15 742 4 027 11 715 
5 478 15 589 4 142 11 447 
5 494 16 192 3 936 12 256 
5 307 13 676 3 316 10 360 
5 399 16 093 4 014 12 079 
6 033 16 270 3 930, 12 340 
5 664 16 409 3 752 12 656 
5 940 15 667 3 606 12 061 
6 080 15 001 3 789 11 211 
5 948 15 078 3 899 11 379 
6 183 19 325 4 507 14 818 
5 898 16 482 4 183 12 320 
5 831 17 007 4 275 12 733 
5 919 17 907 4 512 13 394 

112,9 117,5 114,6 118,6 
114.3 131.B 127,7 133,1 
112,0 138.1 127.5 142,2 
102,8 136,5 123,3 141.6 
106,5 137,4 123,1 142.9 
111,8 146,1 135,4 150,3 
108,3 138,9 125,1 141.4 
108,8 134,9 128,1 137,8 
104,9 137,6 120.8 144.1 

98,9 115,3 103,1 120,0 
99.7 137,8 127,4 141,8 

107,2 139,3 121.4 146.3 
102,7 142,1 116,5 152,1 
109,0 135,8 117,1 142,7 
109,5 129,5 122.2 132,4 
108,0 127,9, 118,0 131.7 
120,2 163,0 145.9 169,6 
115,5 142,6 134.8 145.6 
111.7 147,2 138,8 150,4 
120,0 153,3 145,8 156,2 

1 701 20 232 4 159 16 074 
2 066 22 107 4 891 17 218 
2 543 24 337 5 219 19 118 
2 785 27 509 5 750 21 759 
2 854 29 961 5 888 24 073 
2 975 30 638 6 204 24 434 
2 860 29 928 5 971 23 955 

·2 790 30 648 6 044 24 605 
2 737 29 144 5 706 23 438 
2 400 25 789 5 082 20 688 
2 825 30 537 5 975 24 561 
3 001 30 027 5 874 24 153 
3 118 30 556 5 776 24 780 
2 835 32 147 5 661 26 486 
2 724 28 993 5 368 21 625 
2 692 28 000 5 436 22 564 
3 109 33 998 6 547 27 451 
2 544 28 600 5 730 22 870 
2 623 30 098 5 907 24 190 
2 728 31 386 6 253 25 133 

118,0 107,9 116,6 105,6 
127,0 115,1 128.8 112.1 
126,6 120,5 130,9 117.7 
125,1 127,1 130.2 126.3 
121.5 130,7 128,8 131,8 
127,5 133,7 132.5 134,0 
123,8 130,5 127,4 131,3 
121,7 133,3 129.2 134,4 
117,0 125,2 121,9 128,1 
100,8 110,6 108,8 111,0 
119,6 133,6 129.3 134,7 
125,1 128,4 126.7 128.8 
125.3 133,5 124,9 135,8 
121.2 138,8 123,3 140,3 
115,7 117,5 117,4 117,5 
116,2 120.1 118,0 120.6 
139,9 145,5 144,7 145,7 
117.6 122.1 127,0 120.8 
122,1 129,1 131,4 128,5 
124,1 138.2 136.7 136,0 
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Au1.sennanae1 (::>pez1amanae11 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill. DM 

Jahr Frank- Belgien/ Nieder- Italien Verein Schweden Schweiz Osterreich Sowjet- Vereinigte Saudi- Japan Monat reich Luxemburg lande Konigreich union Staaten Arabien 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1978 MD 2 357 1 710 2 562 1 932 1 005 429 790 593 453 1 453 253 598 
1979 MO 2 766 1 950 2 987 2 150 1 435 513 886 700 615 1 690 358 659 
1980 MD 3 049 2 038 3 262 2 257 1 905 602 1 012 819 626 2 141 826 870 
1981 MD 3 344 2 056 3 694 2 297 2 292 640 1 051 857 769 2 366 1 209 1 076 
1982 MO 3 573 2 123 3 829 2 392 2 250 625 1 077 926 946 2 351 881 1 054 
1982 April 4 116 2 308 3 970 2 459 2 416 701 1 118 947 1 088 2 694 955 1 212 

Mai 3 446 2 074 3 784 2 433 2 346 630 1 060 955 844 2 327 1 134 1 124 
Juni 3 372 2 219 3 561 2 515 2 284 634 1 109 965 944 2 532 995 9~7 
Juli 3 491 1 985 3 554 2 744 2 481 586 1 054 984 916 2 357 716 960 
Aug. 2 701 1 854 3 402 2 089 2 223 460 915 823 963 2 114 863 921 
Sept 3 385 2 236 3 678 2 196 2 326 656 1 117 943 803 2 095 987 949 
Okt. 3 693 2 310 3 692 2 370 1 989 594 1 080 957 968 2 230 719 1 037 
Nov. 3 784 2 141 3 932 2 363 2 007 581 1 067 986 829 2 393 565 1 142 
Dez. 3 497 2 122 · 4 121 2 215 2 299 582 1 077 875 914 2 359 556 1 153 

1983 Jan. 3 305 1 944 3 616 2 196 1 905 533 953 915 826 2 262 401 924 
Febr. 3 106 2 003 3 871 2 366 2 149 633 968 884 850 2 151 360 982 
Marz 4 482 2 579 4 433 2 791 2 641 748 1 188 1 107 849 2 416 476 1 268 
April 3 386 2 428 4 048 2 367 2 210 652 1 073 1 033 869 2 376 243 1 290 
Mai 3 886 2 405 4 049 2 663 2 262 716 1 120 1 006 979 2 166 208 1 165 
Juni 3 916 2 708 4 032 2 705 2 328 730 1 158 1 053 958 2 287 232 1 178 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1978 MO 2 908 1 971 2 364 1 619 1 407 639 1 203 1 218 525 1 882 347 290 
1979 MD 3 333 2 229 2 608 2 045 1 753 760 1 367 1 372 552 1 730 367 346 
1980 MO 3 885 2 290 2 773 2 495 1 910 844 1 667 1 605 662 1 790 356 330 
1981 MO 4 326 2 409 2 824 2 609 2 180 869 1 727 1 667 635 2 185 518 397 
1982 MD 5 011 2 590 3 012 2 698 2 610 946 1 808 1 718 783 2 343 712 430 
1982 April 5 200 2 788 3 110 2 822 2 534 1 047 1 882. 1 800 833 2 373 85!i 407 

Mai 5 068 2 524 2 759 2 777 2 600 975 1 709 1 706 878 2 499 742 391 
Juni 5 698 2 552 2 942 2 878 2 830 873 1 772 1 675 875 2 310 705 433 
Juli 4 432 2 288 2 998 2 672 2 833 731 1 773 1 742 814 2 364 899 473' 
Aug. 3 966 2 247 2 841 1 795 2 142 847 1 675 1 549 676 1 925 613 370 
Sept. 4 998 2 679 3 109 2 727 2 715 1 000 2 002 1 850 729 2 417 751 420 
Okt. 4 887 2 723 3 093 2 766 2 787 1 028 1 810 1 850 898 2 508 671 449 
Nov. 5 015 2 668 3 119 2 810 2 858 983 1 850 1 729 860 2 418 720 407 
Dez. 5 282 2 426 3 221 2 654 2 741 1 083 1 825 1 692 868 2 502 735 526 

1983 Jan. 4 580 2 481 2 941 2 398 2 577 784 1 617 1 492 821 1 948 704 362 
Fahr. 4548 2 510 2 884 2 561 2 853 854 1 849 1 621 833 2 053 650 391 
Marz 5 848 3 030 3 570 3 153 3 216 1 037 2 026 1 991 1 220 2 513 697 504 
April 4 238 -2 609 3 049 2 613 2 749 895 1 758 1 781 1 013 2 384 822 407 
Mai 4 377 2 612 3 003 2'738 2 963 861 1 744 1 780 954 2 543 667 451 
Juni 5 328 2 819 3 060 2 748 3 117 831 1 941 1 786 989 2 577 580 442 

Siehe auch Fachserie 7. Reihe 1. 
1) Die Auswahl der Linder erfolgte nach der Höhe des Umsatzes im Jahr 1982 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

lndustrialisiane westliche Landar Entwicklungsländer Staatahandalslinder 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt1) zusammen EG-2) auropiische Staaten Übrige zu- Afrika Amerika Asien zu- daruntar 

Lender Linder und Linder - samman3) - samman4) Europa 
Kanada 

Ein.fuhr nach Herstellungsländern 
1978 MO 20 309 15 604 10 164 2 903 1 616 921 3 641 1 091 779 1 738 1 047 978 
1979 MO 24 337 18 453 11 973 3 440 1 948 1 092 4 527 1 482 869 2 131 1 335 1 242 
1980 MD 28 448 21 175 13 346 4 115 2 441 1 273 5 796 1 943 933 2 861 1 458 1 306 
1981 MO 30 765 23 164 14 565 4 475 2 639 1 485 5 971 1 866 933 3 118 1 607 1 451 
1982 MD 31 372 23 860 15 096 4 674 2 631 1 459 5 707 1 843 1 082 2 732 1 780 1 606 
1982 April 33 050 25 764 16 154 5 025 2 956 1 629 5 352 1 413 1 145 2 723 1 908 1 741 

Mai 30 571 23 642 14 959 4 663 2 584 1 437 5 285 1 541 969 2 784 1 812 1 444 
Jum 31 420 23 669 14 857 4 593 2 836 1 384 6 003 1 993 1 181 2 787 1 732 1 578 
Juli 30 738 23 762 15 136 4 502 2 661 1 462 5 206 1 656 1 058 2 432 1 737 1 589 
Aug. 27 990 20 635 13 094 3 835 2 379 1 327 5 654 1 860 1·058 2 712 1 662 1 537 
Sept. 30 959 23 107 14 846 4 536 2 346 1 379 6 104 1 968 1 041 3 009 1 715 1 476 
Okt. 31 878 23 642 15 094 4 603 2 532 1 413 6 231 2 149 1 251 2 812 1 984 1 707 
Nov. 31 779 24 247 15 265 4 800 2 694 1 488 5 855 2 244 1 000 2 537 1 650 1 495 
Dez. 31 621 24 134 .15 277 4 671 2 590 1 596 5 607 2 193 1 098 2 238 1 848 1 678 

1983 Jan. 29 649 22 179 13 763 4 667 2 510 1 238 5 684 1 890 1 038 2 741 1 766 1 534 
Fahr. 29 425 22 792 14 442 4 649 2 376 1 325 4 953 1 476 1111 2 320 1 670 1 426 
Marz 34 635 28 006 18 032 5 570 2 684 1 720 4 925 1 423 1 239 2 245 1 686 1 531 
April 31 132 24 694 15 447 4 971 2 640 1 636 4 779 1 347 1 296 2 065 1 636 1 489 
Mai 31 889 25 112 16 171 4 994 2 396 1 551. 5 003 1 967 1 279 1 742 .1 738 1 570 
Juni 32 923 26 236 16 736 5 363 2 589 1 547 4 888 1 560 1 348 1 872 1 774 1 620 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1978 MD 23 742 18 254 11 134 4 500 1 866 755 3 955 1 073 771 2 105 1 470 1 290 
1979 MD 26 206 20 798 12 960 5 117 1 924 797 3 757 1 016 804 1 930 1 570 1 329 
1980 MO 29 194 23 144 14 333 5 928 1 971 911 4 310 1 217 958 2 129 1 617 1 435 
1981 MO 33 075 25 410 15 503 6 349 2 393 1 165 5 880 1 569 1 146 3 156 1 629 1 429 
1982 MD 35 645 27 741 17 157 6 783 2 554 1 247 6 057 1 497 924 3 629 1 710 1 529 
1982 April 36 502 28 620 17 724 7 085 2 594 1 216 6 121 1 433 904 3 778 1 632 1 538 

Mai 35 570 27 711 16 989 6 724 2 717 1 281 5 995 1 552 895 3 541 1 725 1 565 
Juni 36 197 28 680 17 898 7 054 2 498 1 229 5 689 1 427 862 3 395 1 704 1 599 
Juli 34 497 26 750 16 353 6 521 2 565 1 311 5 916 1 415 878 3 614 1 677 1 533 
Aug. 30 697 23 314 14 056 6 013 2 095 1 149 5 606 1 402 955 3 241 1 624 1 292 
Sept. 36 150 28 561 17 572 7 096 2 598 1 296 5 883 1 489 884 3 501 1 582 1 447 
Okt. 35 873 28 204 17 483 6 867 2 732 1 121 5 807 1 381 787 3 630 1 719 1 563 
Nov. 36 627 28 418 17 718 6 978 2 613 1 108 6 255 1 462 980 3 804 1 823 1 654 
Dez. 38 009 28 960 17 641 7 350 2 711 1 258 6 630 1 679 943 3 998 2 292 2 009 

1983 Jan. 32 353 25 065 16 013 6 021 2 122 908 5 560 1 187 711 3 642 1 BOB 1 358 
Fahr. 33 158 26 109 16 526 6 378 2 261 944 5 418 1 180 1 126 3 162 1 454 1 353 
März 40 090 31 833 20 177 7 702 2 770 1 184 5 929 1 351 736 3 834 2 229 1 940 
April 33 807 26 642 16 468 6 589 2 594 991 5 319 1 265 618 3 430 1 734 1 615 
Mai 35 497 27 592 16 893 8 765 2 789 1 145 5 925 1 136 1 U5 3 668 1 877 1 657 
Juni 36 840 29 360 18 292 7 035 2 687 1 146 5 393 1 176 747 3 465 1 979 1 883 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 
1) Einschl. Polargebiete, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf und Nicht ermittelte Länder. -2) Europäische Gemeinschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, ltal1an, Verein. Königreich, 
Irland, Dänemark, Griechenland). - 3) Einschl Ozeamen. - 4) Einschl. asiatische Staatshandelsländer. 
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Zum Aufsatz: ,,Außenhandel im zweiten Vierteljahr und im ersten Hall>Janr l ~ö~·· 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses 
für die Industriestatistik') 

Einfuhr Ausfuhr 

Januar/Juni Januar/Juni Veranderung Januar/Juni Januar/Juni Warenbenennung 1982 1983 gegenilber 1982 1983 Vorjahr 

Mtll.DM 1 % Mill. DM 1 % Mill. DM 1 % Moll. DM 1 

Erzeugnisse der land·, Forst-, 
Jagdwirtschaft und Fischerei .. 15 572 8,1 14 677 7,7 - 5.7 2 699 1.3 2 518 1.2 

Erzeugnisse des Nahrungs· und 
Genußmittelgewerbes ....... 11 968 6,2 12 361 6,5 + 3,3 10 119 4.7 9 494 4,5 

Elektrizität, Gas. Farnwarme. 
Wasser ............... 641 0.3 650 0.3 + 1.4 387 0.2 383 0.2 

Bergbauliche Erzeugnisse ...... 34 331 17.9 29 474 15.5 - 14.1 4 616 2.1 3 933 1.9 
Kohle, Briketts. Koks. Rohteer 

und -benzol ............ 1 034 0,5 763 0,4 - 28.1 2 042 0,9 1 824 0.9 
Erdöl. Erdgas und bituminöse 

Gesteine ............. 30 767 16.1 26 345 13.9 - 14.4 2 047 0,9 1 828 0,8 
Eiaenerze .............. 1 359 0.7 1 244 0,7 - 8.5 1 0,0 0 0,0 
NE-Metallerze und Schwefelkies 969 0.5 942 0,5 - 2.8 143 0,1 112 0.1 
Kalisalze und Rohphosphate . . . . 122 0,1 115 0.1 - 5,6 251 0.1 243 0,1 
Stein-. Hütten- und Salinansalza. 

Sole ................ 20 0,0 20 o.o - 0.2 49 o.o 37 0,0 
Flußspat Schwerspat. Graphit. 

sonstige bergbauliche u.i. 
Erzeugnisse ............ 56 0,0 40 0,0 - 28,5 44 0,0 50 0,0 

Torf ........ . . . . . . . . 4 0,0 5 o.o + 20,2 39 0,0 38 o.o 
Erzeugnisse des Grundstoff- und 

Produktionsgütergawerbas . . . . . 52 301 27,3 52 882 27,9 + 1.1 55 960 25.9 54 644 25.8 
Spalt- und Brutstoffe ........ 1 025 0.5 1 028 0,5 + 0.3 0 0.2 662 0,3 
Steine und Erden, Asbastwaran. 

Schleifmittal ........... 1 681 0,9 1 773 0.9 + 5,5 2 015 0,9 1 951 0,9 
Eisen und Stahl 2) ......... 6 361 3,3 5 783 3.0 - 9,1 11 599 5,4 8 567 4.0 
Eiaan-. Stahl- und Tamperguß .. 213 0.1 205 0,1 - 3.8 567 0.3 520 0.2 
Erzeugnisse der Ziahareian und 

Kaltwalzwerke . . . . . . . . . . 738 0,4 705 0,4 - 4.5 1 409 0,7 1 303 0,8 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 3) 7 085 3,7 6 836 3.6 - 3,5 4 501 2.1 5 162 2.4 
NE-Metallguß feinschl. Edelmetall-

o.il guß) ................ 35 o.o 32 0.0 - 9,2 65 72 0,0 
Mineralölerzeugnisse . . . . . . . 11 359 5.9 12 369 6.5 + 8,9 3 167 1.5 2 861 '1.4 
Chemische Erzeugnisse 16 306 8,5 16 707 8,8 + 2.5 27 667 12.8 28 826 13,6 
Schnittholz. Sperrholz und sonsti-

ges bearbeitetes Holz ...... 1 582 0.8 1 791 0.9 + 13,2 590 0,3 810 0,3 
Holzschliff, Zellatoll, Papier und 

Pappe ............... 4 175 2.2 3 944 2.1 - 5.5 2 050 0.9 2 116 1.0 
Gummiwaran ............ 1 742 0.9 1 711 0,9 - 1.8 1 953 0.9 1 994 0.9 

Erzaugnisse das Investitionsgüter 
produzierandan Gewerbes 46 487 24.3 48 442 25,5 + 4.2 115 436 53.5 , 111 813 52.8 
Stahlbauarzeugnissa und Schianan-

fahrzauga ............. 547 0.3 598 0.3 + 9,4 2 379 1.1 2 502 1.2 
Maschinanbauerzeugnissa (einschl 

Ackerschleppar) . . . . . . . . . 8 406 4,4 8 339 4,4 - 0,8 32 782 15.2 31 411 14.8 
StraBenfahrzeuge (ohne Acker-

schlapper} . . . . . . . . . . . . 9 204 4,8 10 813 5,7 + 17.5 37 348 17.3 36 399 17,2 
Wassarfahrzauge .......... 447 0,2 353 0.2 - 21.0 1 022 0.5 1 644 0,8 
Luft- und Raumfahrzeuge4) .... 8 721 3,5 6 176 3,3 - 8.1 6 514 3.0 4 698 2,2 
Elektrotechnische Erzeugnisse .. 11 795 6,2 12 018 6.3 + 1,9 20 405 9,5 20 069 9,5 
Fainmachanische und optische 

Erzeugnissa, Uhran . . . . . . 2 500 1.3 2 518 1.3 + 0,7 3 959 1,8 3 852 1,8 
Erzeugnissa dar Stahlverformung . 648 0,3 562 0.3 - 13.0 1 479 0,7 1 298 0.6 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 2 829 1.5 2 835 1.5 + 2.0 6 151 2.8 5 908 2,8 
Büromaschinen, Datenverarbai-

tungsgaräte und -ainrichtungen 3 347 1.7 4 177 2.2 + 24,8 3 348 1.6 3 986 1.9 
Fertigteilbauten im Hochbau ... 44 o.o 53 0,0 + 20.3 50 o.o 49 0,0 

Erzeugnisse des Verbrauchsgüter 
produzieranden Gewerbes ..... 25 519 13,3 28 549 14.0 + 4,0 22 878 10,8 23 475 11.1 
Fainkeramischa Erzeugnisse . . . . 681 0.4 748 0.4 + 9,6 844 0.4 807 0,4 
Glas und Glaswaren 946 0,5 1 004 0.5 + 6.2 1 217 0,6 1 348 0,6 
Holzwaren .............. 1 697 0.9 1 851 1.0 + 9,1 1 810 0,8 1 801 0,9 
Musikinstrumente, Spielwaren. 

Sportgeräte, Schmuck. balichtata 
Filme. Firllhaltar u.i. 1 741 0,9 1 807 1.0 + 3.8 1 874 0,9 1 931 0.9 

Papier· und Pappewaran ...... 702 0,4 776 0,4 + 10.4 1 336 0.6 1 419 0,7 
Druckeraierzeugnissa, Lichtpaus- 1 

und verwandte Waran . . . . . . 515 0.3 547 0.3 + 6,0 1 503 0.7 1 574 0,7 
Kunststoffarzeugnissa 2 226 1.2 2 353 '1.2 + 5.7 3 741 1.7 3 877 1.8 
Lader .............•. · · 581 0.3 617 0.3 + 6,3 319 0,1 336 0,2 
Lederwaran (einschl. Reise-

artikel) .............. 513 0,3 531 0.3 + 3,5 205 0.1 223 0,1 
Schuhe ................ 1 808 0,9 1 849 1,0 + 2.3 429 0.2 472 0.2 
Textilien . . . . . . . . . . . . . . . 8 682 4.5 9 108 4,8 + 4,9 7 144 3,3 7 149 3,4 
Bekleidung ............. 5 427 2.8 5 359 2,8 - 1.2 2 457 1.1 2 539 1.2 

Sonstige Waran 5) . . ...... 4 680 2.4 4 599 2.4 - 1,7 3 795 1,8 5 482 2,6 

Ins 1sa11t ... • 191 499 100 189 633 100 - 1 0 215 88 8 100 211144 100 

1 Veranderung 
gegenuber 

Vor1ahr 

% 

- 6,7 

- 6,2 

- 1.0 
- 14.8 

- 10.7 

- 20.5 
- 52.8 
- 21.5 - 3,1 

- 24.2 

+ 13,2 - 2.8 

- 2,4 
+ 75,0 

- 3.2 
;- 26,1 - 8,3 

- 7.5 
+ 14,7 

+ 11.0 - 9.7 
+ 4,2 

+ 3.4 

+ 3,2 
+ 2.1 

- 3,1 

+ 5.2 

- 4,2 

- 2,5 
+ 60.9 
- 27,9 - 1.6 

- 2.1 
- 12.3 - 3,9 

+ 19.1 - 3,3 

+ 2,6 - 4,3 
+ 10,8 - 0.5 

+ 3.0 
+ 8,2 

+ 4.7 
+ 3,6 
+ 5.1 

+ 8.7 
+ 10.1 
+ 0,1 
+ 3,4 
+ 44.5 

- 1 .9 

1) Nach dem Stand von 1976. - Siehe hierzu den Aufsatz „Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsindizes auf Basis 1976'" ,n Wista 1/1979. - 2) Erzeugnisse der Eisen 
schaffenden und Ferrolegierungs-lndustne. - 3) Einschl. Edelmetalle und deren Halbzeug. -4) Einschl. Flugbetriebs-, Rettungs-. S1cherhe1ts- und Bodengeräte. - SJ Waren. die nicht zugeordnet 
werden konnten. 
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Entw1cK1ung aer tmtunren von t:rao1, ron 
Davon Davon 

Jahr Insgesamt Ubnge Insgesamt Ubrige 
Monat OPEC -lender lander OPEC· lander Lander 

1 000 t 1 % 1 000 t MIii. DM 1 % Mill. DM 

1970 ........... 98 786.4 93 240.5 94.4 5 545,9 5 938,4 5 635.2 94,9 303.3 

1973 110 493.1 106 476.4 96.4 4 016,7 9 082.7 8 793.8 96.8 288.9 

1974 ........... 102 542.7 97 269.9 94,9 5 272.8 22 955.5 21 779.9 94.9 1 175.6 

1975 ........... 88413.9 82 669.5 93.5 5 744.4 19 718.2 18 524.9 93.9 1 193,3 

1976 ........... 97 669.2 90 525.0 92.7 7 144.2 23 824.9 22 215;0 93.2 1 610,0 

1977 ........... 96 289.7 85 871.5 89,2 10 418.2 23 537,0 21 107.9 89.7 2 429.1 

1978 ........... 94 375.0 79 367.0 84.1 15 008,0 19 970.2 16 899.1 84.6 3 071.1 

1979 .. . . . . . . . . 107 355,0 86 584,4 80.7 20 770.6 29 895.1 23 906,1 80,0 5 989.0 

1980 ........... 98 875,8 74 245.9 76.6 22 629.9 44 167.6 33 470,8 75,8 10 896,8 

1981 ........... 79 246.9 54 778,4 69.1 24 468,4 49 107,0 33 641,3 68.5 15 485.8 

1982 ........... 72 541.8 46 877.1 84,6 25 664.6 44 712.1 29 218.8 65.3 15 493,5 

1982 Januar ...... 6 490.3 4 132,6 63,7 2 357.7 4 023.3 2 551.1 63.4 1 472.2 

Februar ..... 5 493,1 3 388,3 61.7 2 104.8 3 466.8 2 127.5 61,4 1 339.3 

März 5 431.9 3 347.3 61.6 2 084.7 3 293.7 2 066.8 62.8 1 228,9 

April 5 994.1 3 020.8 50,4 2 973,3 3 540,0 1 887.8 52.8 1 672.2 

Mai 6 557.6 3 760.8 57.4 2 796.8 3 776.4 2 232.1 59,1 1 544,3 

Juni 6 771.5 4 497,7 66,4 2 273,8 4 041.8 2 720.7 67,3 1 321.1 

Juli ....... 5 326.4 3 022.5 56,7 2 303.9 3 277.9 1 879,9 57,4 1 398,0 

August .. .. .. 6 115.9 3 912.8 64.0 2 20':1.1 3 839.5 2 455.7 64.0 1 383.8 

September .... 6 281.8 4 187,8 66,7 2 093.7 3 958.6 2 660,3 67.2 1 298.3 

Oktober ..... 6 108,2 4 613,5 75,5 1 494,7 3 905,6 2 950,0 75,5 955.6 
November 5 796.3 4 678.8 80.7 1 117.5 3 727.5 3 003.0 80.S 724.5 

Dezember .... 6 175,0 4 314.3 69.9 1 860.7 3 861.0 2 703,7 70,0 1 157.3 

1983 Januar ...... 5 736.1 3 977.5 69,3 1 758.6 3 490.3 2 427.2 69.5 1 083.0 

Februar ..... 4 903,9 2 788.3 58.9 2 115.6 2 928.1 1 875,5 57.3 1 250,7 

März 5 389,5 2 972,7 55.4 2 398.7 2 947.2 1 630,8 55,3 1 318,4 

April 5 258,1 2 528,9 48.1 2 727.1 2 834.3 1 358.4 47,9 1 475,9 

Mai 5 881.9 3 509.8 59,7 2 372.1 3 223.1 1 932.2 59,9 1 290.9 

Juni 5 234.6 3 032.3 57.9 2 202.4 2 936.2 1 898.7 57,8 1 239,5. 

Einfuhr von Mineralölerzeugnissen 1 ) 

Januar/Juni 

1 

Verandarung Januar/Juni 

1 

Veränderung 
Nummer des 

1 
gegenüber 

1 
gegenüber 

Warenverzeichnisses für die 1982 1983 Vorjahr 1982 1983 Vorjahr 
Außenhandelsstatistik/Warenbenennung 

1 1 1 000 t % Mill. DM % 

Mineralil1rza•gnin,1 in1gesamt ......... 17 346.1 20 140,7 + 2 794,7 + 16.1 11 358.9 12 368,8 + 1 009,7 + 8.9 

darunter: 
27 10 110 

Leichtöle (Rohbenzin) ....... 3 008,4 2 823.4 185.0 - 8,2 2 197.2 1 984.1 213.1 - 9,7 
130 

27 10 212 Mot Benzin. 110,mal ........ 750.1 1 098,0 + 345,9 + 48.1 555,5 778.7 + 221.3 + 39.8 

214 Mot. Benzin. Super . . . . . . . . 700.5 963.4 + 262.8 + 37,5 545,4 718.3 + 172.9 + 31.7 

27 10 592 Diaselkraltstolf ........... 488.3 759.4 + 271.0 + 55.5 333.5 482.7 + 149.1 + 44,7 

594 Heizöl, liicht ............ 4 915.5 8 051.6 + 1 136,1 + 23.1 3 393.3 3 800.1 + 406.8 + 12.0 

27 10 692 Anderes Heizöl (schwerj 769,3 1 243,7 + 474.4 + 61.7 359.7 541.0 + 181,3 + 50,4 

694 Anderes Heitöl (schwerj 917.4 {163,1 554,3 - 60,4 403.1 158,4 244.7 - 60,7 

896 Anderes Heillil (schwer) 142.3 48.2 94,2 - 66,2 59,7 20,8 38.9 - 85.1 

1) Umfaßt die Pos1t1onen der Gruppe 22 des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik (Stand 197 6). 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Mirz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftommbussa 2) 
Eisenbahnen 1) Luftverkehr4) 

insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits-
Lmienverkahr Linienverkehrs 3) verkehr 

Btförderte 
1 

Persone&- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen kilomoter Personen kilometer Personen kllometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 
104 106 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122 
107 108 103 110 102 103 103 99 118 131 122 122 
111 109 104 112 104 105 101 95 114 140 123 122 
111 106 100 111 100 101 97 89 116 145 120 120 
107 99 110 100 110 111 108 98 76 78 106 107 
104 97 119 118 
101 112 88 129 129 
101 114 98 114 97 99 95 120 164 148 144 

93 111 139 138 
114 114 140 139 
114 109 88 108 88 87 82 78 123 174 149 150 
105 102 133 135 
127 105 95 95 
137 118 105 102 105 106 103 93 89 100 88 89 
100 92 93 93 
107 96 95 97 

88 87 105 97 106 106 101 94 75 76 108 109 
102 101 118 117 
120 109 ... ... 

Güterverkehr I 

Eisenbahnen 1) Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Vorkehr deutscher Fahrzeuge 8) Granzüber1chreitend11 Verkehr 
Beförderte Tarif-tkm 5) Gewerbl. Verkehr 7) 1 Werksverkehr 8) ausländischer Fahrzeuge 
6üter5/ 

Beförderte Guter 1 
Tarif-tkm 9) 

1 Beförderte G littr 1 
Tarif-tkm 10) Beförderte Güter 

1 
Tarif-tkmtt) 

99 97 108 107 99 100 113 115 
109 112 114 115 105 106 122 125 
107 109 113 115 109 110 125 - 127 
102 105 112 114 111 111 128 129 
94 97 110 113 110 112 127 132 

107 110 121 126 116 119 144 149 
100 103 114 117 117 117 138 141 
89 94 110 113 108 110 124 129 
97 108 118 120 124 123 141 148 
87 91 107 108 115 115 

' 118 121 
81 83 102 103 112 112 105 110 
93 95 116 118 129 130 134 139 
92 92 113 115 117 118 128 134 
97 97 116 120 111 112 133 140 
87 87 95 99 98 100 117 123 
79 80 97 101 95 100 123 129 
87 90 109 114 98 104 134 142 
98 101 121 125 115 118 150 157 
88 91 110 113 121 122 133 139 
92 95 ... ... ... . .. . .. . .. 

Giltenlerkahr 

Binnenschiffahrt t 2) S88schiffahrt Luftverkehr 13) Rohrfarnl1itung1n 14) 

Effektiv-tkm Beförderte Güter 18) 

darunter Granz- im Verkehr mit Häfen Nord-Beförderte Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv-
Güter auf Schiffen verkehr bei 

1 außerhalb 
Ostsee- Güter tkm Güter tkm insgesamt der Bundes- Emmerich 15) insgesamt innerhalb Kanal 17) 

republik 
Deutschland des Bundesgebietes 

107 113 110 118 100 99 100 108 124 121 95 96 
107 112 108 113 112 102 112 110 130 127 110 110 
105 112 109 109 106 102 107 114 125 120 95 90 
101 110 108 104 98 101 98 111 123 120 79 78 

97 108 102 105 95 108 95 105 121 119 71 63 
109 118 115 121 100 119 100 111 145 146 57 52 
109 119 111 123 98 101 96 115 129 129 75 88 

92 108 101 90 102 85 103 108 128 123 74 88 
108 121 117 119 100 104 100 103 111 105 78 83 
98 110 105 104 81 108 80 91 110 104 83 50 
98 110 105 101 89 130 87 92 102 97 89 59 

100 112 107 105 88 97 85 99 117 111 78 89 
98 113 108 105 81 88 82 104 122 117 70 80 
98 111 103 98 92 93 92 111 117 119 88 85 
88 97 88 88 107 111 107 113 124 128 72 83 
82 95 85 98 85 80 85 111 107 107 83 50 
87 102 91 98 95 93 95 119 129 130 68 58 

103 114 104 116 94p 89p 94~ 116 143 143 87 55 
92 101 90 103 87 p 84p 87 p 112 136 140 85 68 ... ... ... ... 80p 88p 80p 98 . . ... . .. . .. 

1) Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) Ab März 1980wird der Straßenpersonenverkehr mit Ausnahme des Linienverkehrs der wenigen Großunternehmen mit Jährlichen Einnahmen aus dem Linienverkehr 
von mindestens 3 Mill. DM nur viert&IJihrlich, der Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit weniger als 4 Bussen nur Jährlich erfaßt. - 3) § 43 PBefG und freigestellter SchOlerverkehr. -
4) Beförderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm über dem Bundesgebiet - 5) FrachtpfllchtigerVerkehr. - 6) Mit Standort im Bundesgebiet. - 7) Einschl. Transporte der bundes-
bahneigenen und dar im Auftrag der Delltschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 8) Ab Januar 1978 ohne Beförderung mit Lastkraftwagen bis einschl. 4 t Nutzlast und Zugmaschinen 
mit einer Leistung bis einschl. 40 kW. - 9} Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer ,m Bundesgebiet ggf. einschl. der Entfernung zwischen BerJ,n (West) und dem übrigen Bundesgebiet. -10) Wirk-
liches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung (ab März 1973, vorher mal Tarifentfernung) im Bundesgebiet - 11) Wirkliches Gewicht mal Kre1smlttelpunktentfernung im Bundesgebiet. -
121 Emschl gesamter Binnen-See-Verkehr. -1-3) Beförderte Fracht im In- und Auslandverkehr; Effektiv-tkm über dem Bundesgebiet. -141 Nur rohes Erdöl -16) Güter-Em- und -Ausgang über die 
Grenzzollstelle Emmerich - 16) Ohne den Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes, sowie ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs der 
Container, Trailer und Trägerschiffsleichter - 17) Beförderte Güter im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr 
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Eisen1:>annen 1 J 
Leistungen im Personenverkehr 2) Leistungen im Güterverkehr 

beforderte Personen Personenkilometer Beforderte Güter Tariftonnenkilometer 
Expreß-

Jahr darunter gutverkehr darunter darunter Monat Berufs- Schuler- fracht- fracht-insgesamt Berufs-
1 

Schüler- insgesamt verkehr3) verkehr3) insgesamt pflichtiger insgesamt pflichtiger 
verkehr verkehr Verkehr Verkehr 

1 000 Mill. 1 000 t Mill. 

1978 MD 86 655 25 851 19 353 3 188 459 289 43 28 089 26 805 4 957 4 772 
1979 MD 90 860 27 504 20 251 3 389 477 314 45 30 953 29 768 5 680 5 513 
1980 MD 93 786 28 504 21 367 3 451 513 316 45 30 358 29 131 5 567 5 391 
1981 MD 97 126 30 493. 21 458 3 463 523 324 43 28 835 27 873 5 306 5 170 
1982 MD 97 249 31 590 21 784 3 384 535 329 40 26 478 25 584 4 899 4 772 
1982 Marz 95 361 32 710 21 953 3 207 531 310 46 30 589 29 629 5 664 5 531 

April 90 122 30 374 21 499 3 052 545 335 39 27 744 26 787 5 150 5 015 
Mai 90 025 29 613 18 119 3 650 564 362 38 25 615 24 700 4 850 4 725 
Juni 87 389 26 408 18 858 3 585 460 282 39 26 912 25 926 5 271 5 141 
Juli 83 236 25 906 14 783 3 594 456 182 38 25 005 24 100 4 701 4 572 
Aug. 102 231 32 938 19 045 3 686 543 241 35 23 544 22 564 4 312 4 170 
Sept. 98 833 29 811 21 960 3 424 506 308 39 25 908 24 871 4 761 4 609 
Okt. 93 405 30 231 23 007 3 317 540 433 39 26 632 25 460 4 791 4 614 
Nov. 109 566 36 238 26 718 3 286 621 461 39 27 193 26 114 4 869 4720 
Dez. 122 337 35 946 25 720 3 826 592 369 43 24 812 24 048 4 493 4 382 

1983 Jan. 89 256 31 433 23 012 2 979 587 373 35 22 477 21 900 4100 4 019 
fahr. 88 562 31 266 21 488 2 805 573 311 34 22 350 21 796 4 151 4 071 
Marz 78 883 27 097 18 459 2 824 417 270 42 28 134 27 153 5 181 5 049 
April 88 427 29 938 20 448 3 181 522 347 35 24 584 23 624 4 552 4 420 
Mai 107 002 35 011 22 796 3 536 556 321 36 26 451 25 540 4 909 4 786 

Siehe auch Fachserie s. Reihe 2 
1) Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs - 2) Ohne M1htärverkehr. - 3) Berufs- bzw. Schülerverkehr, der zu ermäßigten Tarifen (Zeitkarten) abgefertigt wird. 

Jahr Kraft-
rädar 

1978 1. Jan. 351.1 
1. Juli 403.0 

1979 1. Jan. 413.8 
1. Juli 479.1 

1980 1. Jan. 489,4 
1. Juli 571.9 

1981 1. Jan. 589,8 
1. Juli 689.7 

1 
1982 1. Jan. 699,9 

1. Juli 797,2 
1983 1. Jan. 792.5 

1. Juli 884.4 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1 000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

Personen- 1 Kombi- Kraft- Lastkraftwagen 
nations- omnibussa mit Zug-

Zulassungsfrei1 
Kraftfahrzeuge 

mit 
amt- 1 Versiehe-

einschl. Normal- 1 Spezial-1) maschinen Übrige2) zusemmen licheml) rungs-4) 
kraltwagen Obusse aufbau Kennzaichan 

18 853,1 1 524.1 84.2 1 085,4 89,0 1 805,3 143.8 23 696.0 211,1 
19 633,5 1 578.6 66.0 1 104.1 71.4 1 605,0 149,8 24 611.4 202.9 2 029,1 
20 006,6 1 613.1 66.5 1 125.3 74,1 1 609,1 157,7 25 066.1 190.2 
20 849.2 1 686.3 68.4 1 158,8 77,4 1 824,7 185.3 28 109.1 186,8 2 014,1 
20 910,1 1 703.4 68.11 1 167,5 79,7 1 627,3 174,4 28 220,4 177.7 
21 429,4 1 782.2 70.5 1 194,4 82.7 1 640,I 186,2 26 937,5 178.6 2 100,0 
21 454,7 1 781.4 70,5 1 204,0 84,I 1 840,1 197.2 27 021.7 166,9 
21 892.3 1 838.2 71.2 1 221.3 85,2 1 647,8 209,5 27 655,3 203,1 1 879,5 
21 812,3 1 868.8 70.9 1 210,0 84,4 1 650,2 220,5 27 816,6 238,2 
22 176,7 1 927,8 71.3 1 206.4 84.~ 1 660,4 233,8 28 158.1- 293,8 1 800,0 
22 088,0 1 949.9 70.9 1 189,8 83,6 1 662,9 243,4 28 078,9 325.8 
22 557,8 2 022.9 71,3 1 192.9 84,6 1 680.4 256.8 28 750.8 371.5 1 600,0 

Kraft-
fahrzeug-
anhängar 

1 087.7 
1 134.2 
1 172,8 
1 225.2 
1 264,3 
1 329.0 
1 365.9 
1 421.5 
1 454.2 
1 505.9 
1 534,8 
1 582,3 

1) Kraftfahrzeuge i:um Transport bestimmter Guter wie z.B. Tankkraftwagen. Betontransport- und Liefermischer, Vieh-, Langmaterial-, Si1ofahrzeuge -:-2) Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lasten-
beförderung wie z.B. Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach§ 18 (7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge. - 3) Leichtkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten 
Höchstgeschwindigkeotvonmehrals40km/h und anerkannteselbstfahrendeArbeotsmaschinen(1. 7 1977: 211 557 bzw. 9136; 1.1 1978· 201470 bzw. 9 595; 1.7.1978: 192880bzw.10061; 
1.1.1979· 179 639 bzw. 10 533; 1.7.1979: 175 574 bzw. 11 240; 1.1.1980. 165 929 bzw. 11 742; 1. 7 1980· 166 250 bzw. 12 358, 1 1.1981: 154 273 bzw. 12 634; 1.7.1981 · 190283 bzw. 
12 849; 1.1.1982: 225 332 bzw. 12 876, 1.7.1982 280875 bzw.12 954; 1 1 1983 312 966 bzw 12 874; 1 7.1983· 358 601 bzw 12 891) -4) FahrrädermitHolfsmotor(Mofas 25, Mopeds), 
Klemkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Hochstgeschwind1gke1t von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks) und maschinell angetriebene KrankenfahrstühJe. 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Straßenbahnen 

(eioschl. Stadtbahnen und U-Bahnen). Obussen und Kraftomnibussen 
Jahr 

insgesamt Allgemeiner Limenverkehr Sonderformen des Linienverkehrs 1) Gelegenbeitsverkehr 2) 
Monat 

Beförderte Personen- Beforderte Personen- Beförderte Personen- Beförderte Personen-
Vierteljahr Personen Kilometer Personen Kilomater Personen Kilometer Personen Kilometer 

1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 

Linienverkehr der Großunternehmen (Monatsmelder)3) 
1982 Jan. 510 078 3 379 496 156 3 208 13 923 171 X X 

Febr. 510 482 3 469 491 387 3 193 19 095 277 X X' 
Män 523 893 3 414 498 803 3 155 24 890 259 X X 
April 455 814 3 030 439 988 2 837 15 626 193 X X 
Mai 470 939 3 168 451 716 2 924 19 223 244, X X 
Juni 453 884 3 041 434 948 2 815 18 737 226 X X 
Juli 378 013 2 453 388 831 2 289 11 182 185 X X 
Aug. 402 152 2 606 390 403 '2 476 11 749 131 X X 
Sept 468 507 3 094 444 559 2 846 21 949 248 X X 
Okt. 476 155 3 159 455 879 2 924 20 277 238 X X 
Nov. 508 806 3 398 490 255 3 166 18 551 232 X X 
Dez. 510 042 3 349 492 204 3 144 17 838 205 X X 

1983 Jan. 497 843 3 277 481 259 3 078 16 585 198 X X 
Febr. 495 897r 3 302r 478 525 3 083 19 372r 238r X X 
Mirz 494 929 3 260 475 913 3 031 19 018 229 X X 

Verkehrsleistungen aller Unternehmen 
1978 Vj D 1 620 019 17 573 1 439 742 9 445 154 290 2 801 25 987 5 328 
1979 Vj D 1 647 572 18 080 1 467 490 9 644 153 604 2 827 26 479 5 809 
1980 Vj D 1 682 487 18 475 1 500 387 9 835 154 770 2 822 27 331 5 818 
1981 Vj D 1 699 125 18 910 1 521 678 9 999 151 108 2 893 26 339 6 218 
1982 Vj D 1 638 032 18 592 1 465 452 9 673 145 675 2 510 26 905 6 410 
1982 1. Vi 1 767 857 16 828 1 590 698 10 485 159 919 2 743 17 243 3 398 

2. Vj 1 588 828 19 163 1 419 225 9 413 141 871 2 485 27 731 7 264 
3. Vj. 1 444 248 18 272 1 291 044 8 344 124 594 2 156 28 810 7771 
4. Vj. 1 724 814 17 324 1 549 012 10 218 155 112 2 648 20 890 4 480 

1983 1. Vj 1 898 432 18 082 1 529 711 10 039 149 705 2 816 17 016 3408 
1} Gemiß 1 43 PBefG und Freigestellter Schülerverkehr. - 2) Außer bei den durchschnittlichen V1ertel1ahreswerten ohne Gelegenheitsverkehr der Unternehmen mit weniger als 4 Bussen 
(Kleinunternehmen) ..... 3) Unternehmen mit jährlichen Einnahmen aus dem genehmigungspflichtigen Linienverkehr von 3 Mill. DM und mehr. 
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t"ernverKenr m11 Las1:KraTuanrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzuberschreitender 

Gewerblicher 

1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 

1 
Werkfernverkehr 2) zusammen auslandischer insgesamt 

Jahr Guterfernverkehr 1) Möbellernverkehr Fahrzeuge 
Monat 

Belordene Gutermenge - Tonnenkilometer im Bundesgebiet 

1 000 t 1 Mill. tkm3) 1 1 000 t /Mm. tkm3) 1 1 000 t 1 Mill tkm4) 1 1 000 t 1 Mill tkm 1 000 t 1 Mill. tkm4) 1 000 t 1 Mill tkm 

1978 MD 10 933,8 3 150,5 65,7 22,9 7 517,1 1 317.7 18 516,6 4 491.1 4 336.1 1 608,1 22 852,7 6 099,2 
1979 MD 11 795,8 3 393,1 68,5 25,3 7 958,2 1 400,3 19 822,5 4 818.7 4 657 ,0 1 741.3 24 479,5 6 560,0 
1980 MD 11 677.0 3 401.5 65,6 24,5 8 303.0 1 455,6 20 045,8 4 881.6 4 807.1, 1 786.4 24 852,9 6 668,1 
1981 MD 11 522,5 3 375,6 68,6 25.1 8 365,0 1 474,3 19 956,2 4 875,0 4 834.7 1 807,9 24 790,9 6 682.9 
1982 MD 11 378,7 3 346,2 64,8 23.0 8 328,6 1 478,6 19 772,1 4 847.7 4 860,9 1 851,6 24 633,0 6 699,3 
1982 Febr. 10 821.4 3 228,0 54.4 19.6 6 861.1 1 257,7 17 738,9 4 505,2 4 105,0 1 795,4 22 441.8 6 300.7 

Milrz 12 770,5 3 790,4 56,7 20.4 8 915,0 1 606,5 21 742.3 5 417,3 5 595,5 2 128,9 27 337,8 7 548,2 
April 11 669,3 3 430.2 53,5 20,4 8 713,2 1 528,6 20 435,9 4 979,3 5 194,3 1 947,7 25 630,2 6 927,0 
Mai 11 566.7 3 409.9 61.1 21.4 8 346.4 1 480.2 19 974,2 4 911.4 4 847,1 1 837,0 24 821,3 6 748,5 
Juni 11 988,6 3 494,4 65,9 23.8 9 224,5 1 610.1 21 279,0 5 128.3 5 329.1 2 013,3 26 608,1 7 141,6 
Juli 11 239,7 3 263.6 77.2 26,6 8 874,7 1 546.7 20 191,6 4 836,9 4 505,5 1 727.7 24697,1 6 564,6 
Aug. 10 757,9 3 112.4 66,3 22,5 8 622.0 1 514.2 19 446.2 4 649.0 4 111,0 1 580,5 23 557,2 6 209,5 
Sept. 11 833,7 3 448,2 78.2 27.1 9 615,3 1 695,5 21 525,2 5 170.8 5 042.0 1 915,3 26 567,2 7 086,1 
Okt. 11 849.7 3 456,7 71,5 25,2 9 034,3 1 596,5 20 955,4 5 078,5 4 984,0 1 907,4 25 939,5 6 985,9 
Nov. 11 850,2 3 493,0 64,1 22,5 8 245,9 1 465,6 20 160,2 4 981.1 5 014,2 1 925,2 25 174,4 6 906.3 
Dez. 10 019.5 2 973,2 73,5 26.7 7 519,0 1 343,3 17 612,1 4 343,1 4 549,1 1 752,9 22 181,1 8 096,0 

1983 Jan. 10 143,9 3 038,6 76,5 26.6 7 322,8 1 342,0 17 543,1 4 407,1 4 796,5 1 837.7 22 339,8 6 244,8 
Febr. 10 336,4 3 094,9 66,4 24.3 6 811.5 1 285,2 17 214,2 4 384,4 4 717,7 1 824,1 21 931.9 6 208,6 
Merz 12 702,8 3 759,8 78,0 28.6 8 832,9 1 590,9 21 613.7 5 379,2 5 860.7 2 230,8 27 474,5 7 610,0 
A ril 11 183.9 3 297,3 35,2 13,8 9 007,9 1 588,5 20 227,0 4 899,6 5 022,7 1 911,7 25 249,6 6 811,3 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahne,genen und der im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 2) Ab Januar 1978 ohne Beförderungen mit Lastkraftwagen bis 
einschl. 4 t Nutzlast und ohne Zugmaschinen mit einer Leistung bis einschl 40 kW. - 3) Wirkliches Gewicht mal Tanfkilometer im Bundesgebiet, ggf einschl der Entfernung zw,schen Berlin (West) 
und dem übrigen Bundesgebiet. - 4) W1rkl1ches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung 1m Bundesgebiet. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahn 

Rohas Erdöl ·in 
Belorderte G iJter Geleistete Effektiv- Rohrfarnlaitungen 

tonnankilometer 1) 

Verkehr 
Jahr Granzüherschreitender dar. auf dar. von 

Monat mit dar Deutschen Verkehr Du;chgangs- Schiffen der Schillen der befördertes Eflelctiv-
innerhalb Demokrat11chen Republik insgesamt Bundes- insgesamt Bundes- tannen-

des Bundes- und Berlin (Ost) verkehr republik republik Rohöl Kilometer 
gebietes · 

1 1 
Deutschland Deutschland 

Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 t 'Mill.tkm 1 000 t Mill.tkm 

1978 MO 6 645 238 120 4 874 7 752 1 097 20 526 10 884 4 291 2 330 6 312 1 155 
1979 MD 6 975 260 100 4 276 7 641 1 087 20 541 10 897 4 249 2 293 7 303 1 330 
1980 MD 6 822 306 134 4 097 7 561 1 183 20 082 10 534 4 288 2 311 6 343 1 091 
1981 MO 6 367 297 182 4 037 7 378 1 022 19 283 9 927 4 166 2 235 5 228 937 
1982 MD 5 974 258 217 3 764 7 305 974 18 492 9 374 4 117 2 151 4 750 761 
1982 März 6 801 325 203 4 209 8 510 1 109 21 156 10 830 4 593 2 479 3 879 633 

April 6 435 267 249 4 409 8 183 1 088 20 631 10 317 4 484 2 322 4 921 778 
Mai 6 209 296 252 4 095 . 6 156 948 17 958 9 300 4 092 2 177 5 041 812 
Juni 6 357 317 330 4 010 '8 365 1 029 20 408 10 445 4 537 2 443 5 010 743 
Juli 6 084 295 270 3 197 8 316 901 19 063 10 039 4 256 2 271 4 308 815 
Aug. 6 575 289 246 3 668 7 323 936 19 037 10 081 4 253 2 266 4 701 · 726 
Sept. 6 232 296 269 4 293 6 722 1 005 18 817 9 604 4 210 2 242 5 095 814 
Okt. 8 383 275 285 4 178 6 868 1 159 19 128 9 830 4 395 .2 289 4 775 739 
Nov. 6 215 264 260 3 690 6 740 971 18 139 9 240 4 160 2 144 4 470 773 
Dez. 5 747 194 189 3 383 6 322 857 16 693 8 308 3 748 1 896 4 888 773 

1983 Jan. 5 007 254 151 2 973 6 623 979 15 988 7 771 3 677 1 829 4 289 614 
Febr. 4 576 225 164 2 648 6 692 1 049 15 352 7 482 3 573 1 764 4147 643 
März 6 204 278 218 4 397 7 934 1 015 20 047 9 664 4 422 2 233. 4 547 877 
April ... ... , ... ... ... ... ... ... ... . .. 4 245 783 
Mai ... .. .. .. ... . .. . .. ... . .. ... . .. . .. 

Siehe auch Fachaerie 8, Reihe 4. 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Effekt1vtonnenk1lometer. 

Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
mit amtlichem Kennzeichen 

Davon 
Jahr Kraftfahrzeuge 

1 1 

Kraftfahrzeug-
Monat in1gesamt Krafträder 1) Personen- 1 Kraftomnibusse I IA 3 1 Sattelzug- Übrige Kraft- anhinger 

kraltwagen 2) einschl. Obusse Lastkraftwagen ckerschlepper ) maschinen fahrzeuge41 

1978 MD 248 808 8 794 221 980 530 10 959 4 899 621 1 028 9 844 
1979 MD 247 689 10 100 218 617 538 11 834 4 634 717 1 249 10 831 
1980 MD 232 557 11 827 202 182 542 11 979 3 790 658 1 578 11 455 
1981 MD 230 235 20 149 194 195 443 9 914 3 425 501 1 609 10 545 
1982 MD 214 836 21 392 179 628 410 8 079 3 448 463 1 416 10 139 
1982 Mai 253 978 31 993 206 589 570 8 935 3 093 620 2 178- 13 661 

Juni 238 351 28 968 194 198 369 9 301 3 170 594 1 751 13 785 
Juli 199 722 23 626 162 762 300 7 546 3 573 435 1 480 13 412 
Aug. 150 269 19 665 119 557 299 6 368 3 117 393 870 8 864 
Sept. 187 099 14 639 158 614 419 8 275 4 048 355 749 9 350 
Okt. 196 484 8 750 176 611 348 7 823 3 547 413 992 8 521 
Nov. 166 158 6 511 147 659 281 7 404 2 707 402 1 194 7 152 
Dez. 159 884 5 810 140 649 445 7 980 3 041 308 1 651 6 013 

1983 Jan. 178 731 7 893 158 739 311 7 191 3 277 407 913 6 329 
Febr. 202 321 10 206 180 169 219 6 960 3 503 325 939 7 084 
März 387 959 48 133 317 113 602 12 184 8 985 784 2 158 15 516 
April 303 581 39 730 244 780 539 10 989 5 127 830 1 586 13 818 
Mai 294 256 30 888 244 549 603 10 955 4 234 698 2 329 15 547 
Juni 307 268 25 999 262 750 452 10 726 4 790 737 1 814 15 355 
Juli 210 931 21 856 174 319 373 8 526 3 753 575 1 529 13 214 

1) Emschl. Leichtkrafträder und Kleinkrafträder. - 2) Einschl. Kombmat1onskraftwagen. - 3) Emschl. gewöhnliche Straßenzugmaschmen und Geräteträger. - 4} Wohn·, Krankenkraftwagen, 
Feuerwehrfahrzeuge

1 
u.ä sowie zulassungspfl1cht1ge und zulassungsfre1e selbstfahrende Arbeitsmaschinen. 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt. Flensburg 

554• Winschaft und Statistik 8/83 



:>eescmnanrt 

Schiffsverkehr G uterverkehr 1) 

mit Hafen2) mit Haien außerhalb des Bundesgebietes 

1 

der Hafen 
1 innerhalb außerhalb 3) Nord- des Bundes- europa,sche außereuropa1sche Nord-

Jahr Ostsee- insgesamt gebietes Ostsee-
Monat des Bundesgebietes Kanal4) unter- Hafen Kanal4) 

1 1 1 

einander 
1 1 1 Empfang Ankunft Abgang Ankunft Abgang Versand Empfang Versand 

1 000 NRT 1 000 t 

1978 MD 1 250 1 239 II 548 8 980 3 956 12 037 404 1 354 3 895 1 565 4 819 4 778 
1979 MD 1 308 1 284 12 178 8 833 4 037 13 481 417 1 579 4 898 1 383 5 384 4 977 
1980 MD 1 265 1 250 12 119 8 756 4 338 12 845 421 1 885 4 279 1 256 5 223 5 174 
1981 MD 1 292 1 262 11 879 9 250 4 373 11 841 416 1 795 3 623 1 575 4 432 5 039 
1982 MD 1 392 1 342 11 624 9 942 4 307 11 423 434 2 079 3 481 1 505 3 925 4 759 
1982 Marz 1 050 1 025 11 035 9 843 4 738 12 326 496 2 817 3 675 1 489 3 849 5 100 

April 1 397 1 344 11 195 9 399 4 538 11 387 407 g 240 3 494 1 236 4 010 5 133 
Ma, 1 581 1 587 12 203 9 780 4 535 12 532 354 2 305 3 862 1 516 4 494 4 899 
Juni 1 822 1 792 12 710 10 808 4 447 11 902 423 2 310 2 988 1 551 4 832 4 583 
Juli 2 034 2 000 12 195 11 011 3 959 9 939 453 1 870 2 998 1 634 3 186 4 182 
Aug. 2 147 2 143 12 741 10 408 3 809 10 886 545 1 895 3 903 1 544 3 200 4 241 
Sept. 1 585 1 588 11 412 10 137 4 043 10 185 392 1 705 3 333 1 538 3 217 4 411 
Okt. 1 178 1 184 11 213 9 849 3 954 9 985 277 1 751 3 273 1 494 3 190 4 814 
Nov. 1 003 843 11 350 9 573 4 249 10 956 378 1 873 3 594 1 488 3 823 4 970 
Dez. 1 027 963 10 937 10 122 4 849 13 115 464 2 247 3 894 1 853 4 857 5 229 

1983 Jan. 1 118 1 093 10 542 8 730 4 810 10 419 335 2 025 3 205 1 298 3 558 5 099 
Febr. ... .. ... ... 4 094 10 355p 353p ... ... . .. . .. 4 988 
Milrz ... ... ... . .. 4 827 11 569p 433p ... ... ... . .. 5 353 
April ... ... ... ... 4 458 10 289p 338p ... ... ... . .. 5 018 
Mai ... ... ... ... 3 839 9 784p 278p ... ... . .. ... 4 497 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 5 
1) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs, der Container, Trailer und Trägersch1ffsleichter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des 
Bundesgebietes. - 2} Nur Handelsschiffe, die in den Küstenhäfen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. -3) Schiffe, die auf dergleichen Reise mehrere Häfen 
des Bundesgebietes angelaufen haben, sind m der Ankunft bzw. 1m Abgang nur einmal gezählt. - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Varkehrsleistungen 

Gesamtverkehr {In- und Auslandsverltehr) über dem Bundesgebiet 

Sterts Fluggltste 1) Frachtl) Postl) 
/ Personen-

t 
Jahr 

1 1 1 

Flug- Fracht- Post-
Monat 1 dar. nicht- Ein- Aus- Ein- Au's- Ein- Aus-

insgesamt2) gewerblicher 
Verkehr3) steiger ladung ladung km tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1978 MD 187 355 133 003 1 791.4 1 803.2 31 348 33 200 4 718 4 450 10 980 824 858 18 666 1 878 
1979 MD 177 293 142 730 1 958.1 1 979.9 33 113 34 424 5 803 5 824 11 435 907 837 19 680 2 192 
1980 MD 174 397 137 849 1 944,8 1 973,0 32 420 33 351 8 451 8 237 11 892 910 792 18 537 2 385 
1981 MD 171 548 110 003 1 947,3 1 981.5 34 278 30 435 6 989 6 515 11 947 910 592 18 579 2 528 
1982 MD 155 928 101 824 1 883.4 1 892.3 34 128 29 095 6 745 8 388 11 575 890 210 18 397 2 512 
1982 Febr. 43 788 1 495,0 1 501.5 34 209 31 380 8 811 8 458 10 047 882 081 19 457 2 463 

März 53 535 1 832,9 1 744.5 39 692 38 550 7 742 7 287 11 297 813 698 23 027 2 845 
April 87 458 1 835.0 1 911.4 33 732 31 763 6 585 6 299 11 821 867 498 19 707 2 461 
Mai 64 320 2 148,9 2 022.3 35 858 31 197 8 344 8 003 12 832 980 272 19 388 2 388 
Juni 81 410 2 204,7 2 220.1 31 844 25 835 8 125 5 801 12 703 1 058 974 18 055 2 285 
Juli 75 885 2 179,1 2 050,6 33 591 24 657 6 363 5 886 12 578 1 029 798 16 308 2 320 
Aug. 84 804 2 058,8 2 183,8 30 820 24 708 5 888 5 817 12 441 1 050 328 15 270 2 200 
Sept. 58 734 2 238,2 2 277.2 33 741- 27 574 6 457 6 071 12 935 1 103 444 18 945 2 375 
Okt. 51 968 2 070.5 2 208,9 38 919 28 416 8 543 8 078 12 367 1 020 322 18 400 2 474 
Nov. 41 284 1 548,8 1 570.9 33 858 27 491 6 885 8 404 10 284 699 433 18 076 2 576 
Dez. 31 382 1 513,3 1 439,7 34 815 29 619 9 244 8 789 9 839 872 083 19 853 3 484 

1983 Jan. 33 848 1 493.8 · 1 557,2 29 220 27 123 5 780 5 853 10 211 708 204 18 835 2 191 
Febr. 38 758 1 442,8 1 442.3 32 410 29 475 5 872 5 711 9 889 883 427 18 451 2 259 · 
Marz 49 245 1 858,9 1 729,8 39 575 35 911 6 954 6 590 11 507 827 258 22 552 2 892 
A ril 58 429 1 793,4 1 900,3 39 006 31 591 8 101 5 923 12 140 855 409 21 292 2 385 

Stehe auch Fachserie 8, Reihe 6 
1) Einschl umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post - 2) Ab Jan 81 einschl. gewerblicher Schulflüge. - 3) Wird gemäß Artikel 15 Statist1kber~inigungsgesetz vom 
14. März 1980 nur noch jährlich erstellt. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Einzahlungen Postscheckdienst 

1 
Paket- gramme. auf 

1 

1 
Hörfunk- Fernseh-

sendungen. abgehende Zahlkarten Guthaben Gut- Last-Jahr gewtihn- 1 ein- gewohnl. auf- Sprech- Fern- und Post- auf den Monat liehe geschriebene gegebene stellen 1)2) gespriche anweisungen Konten3) schritten teilnehmer 2)4) 

Mill. 1 000 Mill. Mill. DM 1 000 

1978 MD 999 10 22 884 24 744 537 23 704 8 782 78 343 78 237 20 843 18 948 
1979 MD 1 008 10 22 858 25 801 589 24 815 9 471 81 450 81 427 21 023 . 19 312 
1980 MD 1 009 11 22 837 27 714 846 28 450 9 880 85 601 85 575 23 123 21 040 
1981 MD 1 051 11 23 589 29 443 692 28 202 9 610 90 481 90 442 23 661 21 448 
1982 MD 1 088 11 22 ... .. ... 29 571 9 848 93 810 93 801 24 035 21 740 
1982 April 1 085 11 21 532 30 574 714 29 288 10 148 94 826 95 481 

Ma, 949 10 19 548 30 882 722 28 820 10 107 88 993 88 076 
Juni 1 137 11 20 554 30 785 721 30 290 9 743 94 413 94 215 24 027 21 735 
Juli 937 11 18 552 30 888 708 29 754 9 881 98 448 99 094 
Aug. 975 11 17 526 30 981 731 29 380 9 879 88 730 88 520 
Sept. 1 089 11 21 492 31 071 743 29 078 9 380 91 780 91 691 24 095 21 803 
Okt. 1 038 11 22 452 31 189 717 28 447 9 720 92 757 93 130 
Nov. 1 158 11 29 505 31 263 754 31 911 10 198 96 744 94 421 
Dez. 1 109 12 36 407 31 370 782 31 975 10 325 108 196 109 618 24 158 21 836 

1983 Jan. 1 038 11 17 397 24 778 729 30 095 10 118 91 488 91 544 
Febr. 1 047 11 18 491 24 855 748 28 207 9 918 89 855 89 748 
März 1 170 12 24 449 24 928 808 30 707 8 869 102 425 103 342 24 300 21 959 
April 984 10 18 524 25 004 771 28 960 10 092 91 805 91 218 
Mai 1 025 11 18 490 25 082 ... 30 947 10 215 92 877 92 494 
Juni 1 000 10 17 ... ... ... 31 318 10 182 98 427 97 954 

11 Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen. - 2) Jahres- bzw. Monatsende. - 31 Monetsdurchschnitt. - 4) Bis 1979 nur Gebührenpflichtige, ab 1980 einschl. gebühren-
befreite Hörfunk-· und Fernsehteilnehmer. -

Quelle· Norddeutscher Rundfunk. 
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Straßenverkehrsunfälle mit Personenscnaaen una verung1uc1<1e 

Insgesamt An Unfallen Beteiligte 
Jahr Schwer-2) Le1eht- Personen- Last-4) Monat Kraft- Mopeds. Unfalle Getotete 1) insgesamt rader3) Mofas Fahrrade, Fußgänger Sonstige 5) 

verletzte kraftwagen 

1978 MD 31 696 1 221 12 777 29 611 60 940 3 213 39 316 3 383 4 138 4 263 5 436 1 190 
1979 MD 30 625 1 102 12 211 28 326 58 851 3 286 37 267 3 274 4 344 4 345 5 099 1 236 
1980 MD 31 603 1 080 12 421 29 293 60 484 3 520 38 427 3 160 4 441 4 619 5 121 1 198 
1981 MD 30 218 972 11 617 28 045 57 985 4 009 36 415 2 999 3 717 4 881 4 806 1 158 
1982 MD 29 888 966 11 564 27 366 57 089 5 019 35 353 2 721 3 088 5 271 4 566 1 071 
1982 Marz 27 036 848 10 264 24 779 51 430 3 674 33 586 2 612 2 356 3 453 4 744 1 005 

April 28 864, 887r 11 044r 26 892 r 55 245r 5 923r 34 134r 2 533r 2 929r 4 711 r 4 088 927r 
Mai 35 191 1 072 13 810 32 312 68 786 8 183 39 297 2 535 3 674 7 141 4 799 1 157 
Juni 34 310 1 021 13 070 31 405 65 314 7 277 37 806 3 050 3 976 7 787 4 305 1 133 
Juli 33 190 1 115 13 360 30 330 62 704 7 844 35 541 2 869 3 S60 7 551 3 845 1 094 
Aug. 32 760 1 020 12 731 30 017 62 043 7 244 35 655 2 963 3 865 7 322 3 934 1 060 
Sept. 35 100 1 098 13 408 31 311 67 307 7 577 37 837 3 347 4 428 8 394 4 578 1 348 
Okt. 32 040 1 081 12 356 29 157 62 088 4 899 38 975 3 009 3 539 5 546 4 939 1 181 
Nov. 29 652 952 11 49S 28 687 57 75S 3 308 37 482 2 748 3 137 4 570 5 388 1 130 
Dez. 29 588 1 057 11 471 26 874 56 614 2 OS4 39 391 2 644 2 284 3 221 5 983 1 017 

1983 Jen. 24 872 S21 9 777 22 696 47 474 1 802 33 315 2 042 1 832 2 589 , 5 054 860 
Febr. 19 665 604 7 634 18 560 38 028 1 258 27 150 1 949 1 147 1 821 3 919 784 
Marz 26 553 851 10 262 24 776 51 409 3 439 35 098 2 492 1 821 3 366 4 282 911 
April 30 862 905 12 206 28 340 59 644 6 533 37 270 2 530 2 844 5 378 4 357 934 
Mai 35 121 1 024 45 832 

Siehe auch Fachserie a. Reihe 3.3. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) StatiOnärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. - 3) Emschl. Kraftroller. - 4} Einschl Zugmaschinen. 
Sattelschlepper und Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. - 5) Ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 
Geldvolumen M 3 Kredite der Kreditinstitute Einlagen und auf-

Wahrungs- an inländische Nichtbankan genommana Kredit& 
Geldvolumen M 2 inländischer 

Jahres- reservan Nichtbanken der bzw. ins- Galdvolumen M 1 Spar- Dautschen 
Unter- Öffent- bei Kreditinstitutan 

Monatsende gesamt zu- Termin- einlagen3) Bundes- ins- nahmen liehe 
sammen zu- 1 Bargeld- 1 Sicht- gelder2) hank4) gesamt und Haus- ins- 1 

darunter 
samman umlauf1) einlagen Privat- halte gasamt Spar-

personan5) einlagan 

1978 858 595 375 408 237 909 78 203 181 708 137 499 281 187 107 211 1 198 975 928 888 272 289 1 013 096 488 443 
1979 898 213 408 492 247 889 79 877 167 992 158 823 289 721 107 045 1 340 050 1 039 511 300 539 1 085 888 478 410 
1980 739 431 440 816 257 335 83 982 173 373 183 281 298 815 104 382 1 481 987 1 140 378 321 809 1 155 723 485 801 
1981 778 033 478 132 255 277 84 194 171 083 222 855 297 901 103 874 1 592 044 1 223 248 388 798 1 217 985 482 987 
1982 830 957 502 200 273 047 88 841 184 406 229 153 328 757 107 981 1 897 987 1 289 348 408 841 1 292 179 518 185 
1982 April 788 733 484 724 239 490 83 837 155 853 225 234 302 009 101 732 1 807 208 1 223 459 383 749 1 217 217 482 189 

Mai 776 383 473 873 247 134 83 987 163 147 228 739 302 490 103 032 1 810 474 1 228 027 382 447 1 223 943 483 122 
Juni 775 809 473 352 250 712 83 867 188 845 222 640 302 457 105 295 1 823 547 1 242 803 380 744 1 223 908 483 341 
Juli 781 557 478 949 249 043 86 885 162 378 227 906 304 608 102 784 1 831 541 1 247 058 384 483 1 219 254 480 705 
Aug. 783 851 479 115 248 973 84 718 182 257 232 142 304 738 102 522 1 837 484 1 250 844 388 820 1 225 720 481 032 
Sept. 782 256 477 318 248 466 85 021 163 445 228 852- 304 938 102 363 1 649 797 1 280 588 389 209 1 226 577 481 389 
Okt. 788 006 481 342 249 992 85 530 164 462 231 350 308 884 106 710 1 882 885 1 287 294 395 591 1 233 368 483 885 
Nov. 803 723 494 570 271 464 87 640 183 824 223 108 309 153 109 463 1 888 660 1 287 595 401 085 1 249 898 488 847 
Dez 830 957 502 200 273 047 88 841 184 406 229 153 328 757 107 981 1 897 987 1 289 346 408 841 1 292 132r 518 185 

1983 Jan. 821 357r 484 118r 281 834 88 803 175 031 222 282r 337 241 112 850 1 888 931 1 278 789 410 182 1279081, 518 515 
Febr. 825 893 485 511 263 707 87 020 178 887 221 804 340 382 115 882 1 890 547 1 279 133 411 414 1 287 127 522 270 
Marz 818 951 478 033 283 403 90 794 172 809 214 830 340 918 121 038 1 697 129 1 284 267 412 882 1 280 821 r 523 376 
April 820 983 478 859 286 640 90 482 178 158 212 019 342 304 113 122 1 703 410 1 288 864 414 548 1 288 583 525 505 
Mai 828 808 484 700 271 901 90 155 181 748 212 799 342 108 112 303 1 710 316 1 295 981 414 355 1 296 985 526 195 
Juni B) 825 973 485 131 277 881 91 463 188 398 207 270 340 842 110 793 1 730 933 1 314 581 418 352 1 297 091 525 535 

1) Ohne Kassenbestände der Kred1t1nst1tute, jedoch einschl. der 1m Ausland befmdhchen DM-Noten und -Münzen -2) Inländischer Nichtbanken mit Befristung bis unter4Jahre. - 3) Inländischer 
Nichtbanken miJ gesetzlicher Kündigungsfrist - 4) Einschl. sonstige Auslandsaktiva - 5) Emschl Bundesbahn und Bundespost. - 6) Vorlaufige .Ergebnisse. ' 

Quelle. Deutsche Bundesbank 

Jahr Ins-
Monat gasamt zu-

samman 

1978 D 108.9 109.7 
1979 D 105.5· 107.1 
1980 D 99.8 101.8 
1981 D 101.8 105.4 
1982 D 101.5 104.9 
1982 Mai 102.0 105,2 

Juni 99.9 103,1 
Juli 98.3 101,4 
Aug. 97.2 100,2 
Sept. 100.0 103,4 
Okt. 102,5 105.9 
Nov. 102.7 108,2 
Dez 107.1 110.4 

1983 Jan. 108,0 111.7 
Fabr. 111.4 115,1 
Marz 121,3 124.7' 
April 130,8 134,3 
Mai 131.0 134.7 
Juni 130,1 133.7 
Juli 133,8 137.8 

Siehe auch Fachserie 9, R~uhe 2. 

Index der Aktienkurse 1
) 

29. 12. 1972 = 100 
Produziarandas Gewarba 

Energiawirtschaft, Montanindustrie 2) lndustria (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter daruntar 

Energie- Eisen-zu- wirt- Stein- und zu- Ma- 1 Straßen-
sammen schalt, kohlen- Stahl- sammen Farben- schinan- fahrzaug- Elaktro-

Wasser- bargbau industrie werte3) technik 
versorgung usw. bau 

132.5 122.1 98.8 148.5 99,0 97.7 131.8 124,8 84.1 
131.9 122,9 115,0 129,6 95.8 95.5 135,7 114.2 75.8 
125.1 126.2 146.2 99.4 90.8 88.4 135.1 101.0 75,7 
133.8 127.6 188.3 100,1 91.9 90.4 134,5 109.8 71.5 
137.3 131.6 209,7 104.9 89.4 85,0 123.7 117.3 88,9 
138,4 128.0 217.7 107.8 89,5 90.8 123.7 110,0 87.3 
137.3 128.5 208,8 108,3 88.9 84.8 120.5 111.3 85.3 
133.3 128.2 195.3 104.5 88,3 81.9 119.7 113.5 85.4 
131.3 128.1 192.5 101.9 85,4 80.0 118,3 115.2 85.1 
138.0 131.7 201.8 105,7 87,9 80.9 119,8 121,8 89.7 
138.9 138.2 216.5 103,0 89.9 80.0 121.7 125.5 72.1 
138.5 139.5 214.2 97.2 90,4 78.8 122.4 127,1 72.9 
142.8 143,8 213.8 100.7 94.8 82.0 124.3 139,0 78.0 
144.3 144,1 221.9 104.0 95.9 84,1 124.1 141.3 75,5 
145,1 144.4 225.7 108.0 100.4 89.8 125,9 150,9 79.1 
155.7 150.9 237,9 120,8 109.5 98,3 141.1 188.8 88,0 
184.7 158.9 278.7 128.7 119.5 105.2 147,5 192.2 95.2 
183.8 154,5 284,7 128.2 120.7 103,4 148,9 194.9 97,5 
159.2 153.3 288,2 119.8 121.4 103.3 148,4 198.8 98,0 
155.8 152.0 295,8 115,4 128.8 111.1 148.7 218.8 102.0 

Übrige 
Wirtschafts-

bereiche 

Textil- Bau-
und industrie darunter 

Beklei- zu- Kredit-
dungs- sammen banken 

industria 

90.5 119.5 104,5 106.8 
86,0 103,8 96.1 98.8 
88,1 107.9 87,9 91.4 
55.7 131.3 81.4 85.8 
52.8 144.6 82.2 88,1 
53.4 136.3 83.8 89.7 
52.5 137.1 81.5 85.9 
51,3 138.6 80,7 84.3 
51.0 132.2 79,8 82.2 
51,1 138.8 80.7 80.9 
54.1 180,0 83.6 84.8 
54.5 166.5 83,3 85.2 
58.7 178.3 88.2 90.2 
58.0 173,1 88.9 88.5 
80,3 178.0 89.9 89.3 
66.6 188.8 101.8 100,8 
73,0 189.9 109.8 110.0 
72.9 185,8 109.5 110.9 
70.8 178,1 109.7 110.4 
72.2 174.0 112,4 112.2 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitte. Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen aller Börsentage eines Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Monatstahlen. -
2) Montanindustrie== Eisen- und Stahlindustrie, Bergbau. - 3, Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, 
Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

Aktoengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter Dividende 1) 1 
Jahres- bzw. darunter borsen- Kurswert 

1 1 insgesamt mit insgesamt notierte Kurs mit ohne mot 
Monatsende Dividende Stammaktien Steuergutschrift 2) 

Anzahl Mill. DM DM/100 DM-Stuck 1 

1978 459 354 43 075 37 334 151 892 408,85 19,07 12.20 4,89 

1979 458 345 44 500 38 592 137 481 356.24 19.38 12.40 5.44 

1980 459 380 45 592 39 417 140 491 356.43 21,41 13.70 6.01 

1981 456 356 47 239 40 798 141 113 345,88 20.18 12.90 5,83 

1982 450 340 48 827 42 196 163 887 388,35 18,99 12.15 4.89 

1982 Mai 455 350 47 860 41 344 148 195 358.45 19.18 12.28 5,35 

Juni 456 348 47 896 41 511 144 501 348,10 19.01 12.17 5,48 

Juli 454 347r 48 103 41 775 144 540 345.99 19.04 12.19 5,50 

Aug. 454 347r 48 327 41 964 143 921 342.98 19.08 12.21 5,56 

Sept. 452 344 48 513 42 035 150 922 359,04 19,08 12.20 5.31 

Okt. 451 343 48 838 42 010 150 805 358.50 19.04 12.19 5,31 
Nov. 451 341 48 755 42 130 154 609 368.98 18.98 12,15 5.17 
Dez. 450 340 48 827 42 198 183 887 388.35 ' 18,99 12,15 4,89 

1983 Jan.' 450 341 48 865 42 238 162 773 385.38 18.99 12.15 4.93 
Fahr. 450 342 48 952 42 324 174 283 411.73 19.01 12.18 4.62 
März 449 336 49 407 42 817 193 887 454,91 19,05 12.19 4,19 

/ 

April 449 337 49 458 42 842 207 130 485.74 18.27 11,69 3.78 

Mai 446 335 49 542 42 815 197 878 482,18 17.52 11.21 3,79 

Juni 446 331 49 649 42 923 205 973 479.86 17.51 11.21 3.85 

Juli 446 326 49 771 43 025 211 930 492,58 17.44 11,16 3,54 

Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2. 

Rendite!) 

1 
ohne 

% 

3,00 

3.48 
3,84 

3.73 

3.13 

3,42 

3.50 

3,52 

3.58 

3.40 

3.40 
3,31 
3,13 

3,15 

2,95 

2.68 

2.41 
2,43 
2.34 

2,27 

1) Für die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. - 2) Getrennter Nachweis aufgrund dar Körperschaftsteuerraform ab November 1977. 

Kursdurchschnitt 1 ) 

der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anlaihan der ilffanllichen Hand 
Monat 6 % 7 % 8 % 9% 10 % 8% 7% 8% 9% 10 % 8% 7% 8% 9% 10 % 

1978 98,0 103.8 107,2 108.7 112.2 98,4 103,5 107.3 110,8 115.3 99,3 105.5 109.3 114,2 115,8 
1979 90,5 96.9 101,7 104.5 108,0 91,7 96.5 101.5 104,7 106.6 91.2 98.3 102,4 105,4 108.9 
1980 87,0 92.8 97,4 101.1 104,0 88,0 92,8 97.0 101,2 104.9 87,4 94.2 97,8 102,1 107,0' 

1981 80,8 85,5 90.2 94,0 97,7 81.2 85,7 89.6 93.9 97,9 81,3 68.0 89.3 93,2 99,4 
1982 87,4 91.1 95.8 99,7 103,5 87,5 91.8 95,4 99.7 103,7 86.8 93,4 95.7 100,2 104,5 

1982 Mai 87,9 91.9 96,5 100,3 104.1 88,1 92.1 98.3 100,4 104.8 87,1 93.2 96,6 100,8 105,4 

Juni 88,5 90.8 95,2 99.0 102.8 86.9 90.8 94.7 98,8 102.9 85,8 92.2 94,5 99.2 103.7 

Juli 85,8 89,4 94,2 98,1 101.8 88,0 90.0 93,8 98,1 101.9 85.2 91.7 93,7 98,5 102.8 
Aug. 87,1 90.8 95.2 99,3 103,0 87,1 91.2 94,7 99.2 103,1 88.5 92,7 95.0 99,6 104.0 
Sept. 88,7 92,1 98.8 100,7 104,5 88.7 92,8 96.4 100,8 104,7 88.8 94,4 97,0 101,3 105,5 

Okt. 90,2 93.7 98,1 102.2 106.0 90,2 94,3 98.0 102.2 106.4 90,8 96.0 99,2 103,0 107.0 
Nov. 91.0 94,4 98.9 102,8 108,7 90.9 95,0 98.9 102.8 107,1 91.5 96,5 99.7 103,5 107,7 

Dez. 92,1 95.5 100,0 103,8 107.6 92,0 98.0 99.9 104,0 108.1 93.1 97.8 100,8 104.7 108.7 

1983 Jan. 93,3 96.8 100.8 104,8 108,8 93.0 97.0 100,8 105.0 109,1 94.6 99,2 101.8 108,2 109.9 
Febr. 93,4 96.5 100,7 104.7 108,4 93,1 97.1 100.7 104,9 108.9 94,4 99.3 101.6 106,2 109.8 
Mirz 95,0 98.1 102,3 106,2 109.9 94,6 98.5 102.2 106.4 110,4 95.5 100.0 103,0 107.8 111.9 

April 95,0 98,0 102,0 106.1 110,2 94.6 98,3 101.9 106,2 110.7 95,6 100.2 102,8 107.2 112,2 

Mai 93,8 96.7 1100,7 104,8 108,8 93.5 91,2 100.8 104.9 109.4 94,8 99,2 101,7 106,1 111,3 

Juni 92,3 95.1 99,1 103.1 107,2 91.8 95,5 99.0 103,2 107.5 93,2 97,4 99,8 104,3 109,2 

Juli 92,3 95.1 99.0 103,1 107,1 92,0 95.5 99.0 103.1 107.4 92,9 97,2 99.5 103,9 108.7 

1) Monatsdurchschnitt au• den vier Bankwochenstichtagen (einschl. der Ultimokurse des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 

Quelle: Deutsche Bundesbank 
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~ozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 1) 

Monat illsgesamt mannllch weiblich insgesamt mannllch weiblich insgesamt mannlich weiblich 

1978 D2) 516 267 237 622 278 645 157 116 113 452 43 664 64 661 41 820 22 841 
1979 D2) 448 440 200 940 247 500 134 019 93 512 40 507 77 309 49 528 27 781 
1980 D 2) 454 329 208 037 246 292 121 832 83 204 38 428 98 734 63 009 35 725 
1981 D 2) 697 614 353 254 344 380 169 731 118 668 51 065 129 882 82 705 47 177 
1982 D 2) 926 404 524 411 401 992 290 727 212 091 78 635 143 688 93 007 50 680 
1982 März 1 042 146 639 341 402 805 269 895 195 031 74 864 156 613 100 725 55 888 

April 903 699 520 156 383 543 260 292 190 893 69 599 151 778 98 321 53 457 
Mai 814 770 447 765 367 005 265 848 194 177 71 669 154 585 99 903 54 682 
Juni 781 817 423 284 358 533 275 468 201 384 74 104 150 810 97 752 53 058 
Juli 811 541 430 277 381 264 286 682 209 127 77 555 134 080 86 258 47 822 
Aug. 814 183 429 408 384 777 292 484 213 527 78 937 121 951 78 281 43 890 
Sept. 837 127 442 318 394 809 307 614 224 968 82 646 131 426 84 952 46 474 
Okt 866 671 456 204 410 467 323 327 236 871 86 456 135 084 88 312 46 772 
Nov 932 206 503 785 428 421 347 008 254 869 92 139 142 371 92 945 49 426 
Dez. 1 044 503 595 734 448 769 381 687 282 412 99 275 142 053 93 522 48 531 

198:t- Jan. 1 263 707 779 574 484 133 419 313 312 450 106 863 136 204 90 436 45 788 
Febr. 1 328 070 840 565 487 505 446 550 333 957 112 593 136 870 90 685 48 185 
Mirz 1 249 386 782 572 486 814 487 607 350 342 117 265 136 730 90 881 45 889 
April 1 098 920 839 412 457 508 481 709 359 287 122 422 133 467 88 794 44 673 
Mai 988 407 536 693 429 714 480 382 358 458 123 924 134 845 89 482 45 363 

1) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte - 2) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Einnahmen und Ausgaben 1 ) 

Mill. DM 
Einnahmen Ausgaben 

darunter darunter 
Jahr 

Monat insgesamt insgesamt Unterhalts-2) ischlechtwatter-1 Winter- 1 Kurzarbaiter- 1 Arbeitslosan- Anschluß-Winterbau-Beiträge umlaga Arbeits-
geld losanhille 

1978 03) 1 479,6 1 228.4 80.8 1 480.2 83.8 62.0 54.2 49.7 522,5 116.1 
1979 03) 1 458,5 1 327.2 85.5 1 644,9 104,7 133.1 42,0 27,8 622.3 137.0 
1980 03) 1 587,5 1 443,4 75,5 1 806,2 145.2 82,0 71.4 39.3 875.9 128,3 
1981 03) 1 656.0 1 511,6 73.4 2 347.1 212.6 144.7 55.9 107,0 1 107,9 237.5 
1982 03) 2 192,8 2 023,9 70.7 2 780,4 224.4 111,8 51.2 184,7 1 502,3 417,9 
1982 März 2 225.9 2 137.8 42.7 3 684.6 245,1 412.3 138,8 237,8 1 912.1 383.5 

April 2 341.4 1 988.4 47.4 3 103,4 243,3 148.5 172.5 208.7 1 839.7 392.1 
Mai 2 215.7 1 944.7 61.2 2 596,3 227,8 57,0 113.7 171.5 1 389.3 372.2 
Juni 2 239,3 2 108,8 68,2 2 457,0 233,4 23.8 30,3 182,7 1 290.6 386.7 
Juli 2 304.5 2 154.8 73,8 2 464.7 220.8 19,3 17,9 184.3 1 292.2 412.6 
Aug. 2 275.9 2 134,I 77.2 2 255.3 197,2 6,3 4.9 128,0 1 292.6 417.1 
Sapt. 2 184,6 2 062.6 79,5 2 291,8 195.7 2.7 2.4 121,9 1 325,5 439,3 
Okt 2 149.1 2 008.8 80.0 2 403.6 212.2 1.4 1.3 124.3 1 381.3 463,0 
Nov. 2 210,3 2 084,8 77.3 2 781,9 224.5 0,8 0,6 207.7 1 445,0 493,8 
Dez. 2 752,9 2 582,6 77.6 3 475,3 293,1 13.4 0,9 360,3 2 054,4 715.9 

1983 Jan. 2 185,I 2 024.8 103,I 2 707,8 168,1 51.1 80.4 305,8 1 415,8 425.2 
Febr. 2 146.4 2 018.4 75.9 3 204.3 189.4 83,3 109,5 344.0 1 847.0 540,2 
März 2 481,9 2 349,8 57,0 3 936,2 214.9 236,0 135,5 599.8 2 035,0 818.4 
April 2 552,3 2 209,1 41.1 3 098,1 190.0 122.5 138.8 359.0 1 613,7 574,8 
Mai 2 748.2 2 322.6 56.4 2 812.5 195,I 49.7 114,8 303,9 1 431.9 585.3 

1} Der Bundesanstalt für Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte - 3} D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Mitglieder 

Jahr 
insgesamt 

Monatsanfang zusammen I männlich 1 weiblich 

1978 02) 34 379 19 144 15 234 
1979 02) 34 838 19 291 15 548 
1980 02) 35 395 19 474 15 921 
1981 02) 35 705 19 522 16 183 
1982 02) 35 820 19 498 16 322 
1982 Jan. 35 840 19 541 16 299 

Febr. 35 807 19 526 16 281 
März 35 828 19 531 16 297 
April 35 827 19 538 16 289 
Mai 35 729 19 460 16 269 
Juni 35 727 19 456 16 271 
Juli 35 699 19 437 16 262 
Aug. 35 714 19 430 18 284 
Sapt. 35 882 19 509 16 373 
Okt. 35 997 19 579 16 418 
Nov. 35 944 19 544 16 400 
Daz. 35 906 18,523 16 384 

1983 Jan. 35 812 19 458 16 356 
Febr. 35 768 19 440, 16 328 
März 35 773 19 445 16 327 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pllichtmitgliader Fraiwillig 
(ohne Rentner) Versicherte 

Rentner 

zusammen 1 männlich zusammen 1 minnlich zusammen I männlich 

1 000 

19 752 11 728 4453 3 388 10 174 4 028 
20 205 11 934 4 398 3 331 10 235 4 026 
20 638 12 094 4 454 3 366 10 303 4 014 
20 798 12 093 4 577 3 453 10 329 3 975 
20 812 12 074 4 605 3 450 10 403 3 974 
20 922 12 135 4 567 3 442 10 3'51 3 985 
20 848 12 100 4 594 3 456 10 365 3 970 
20 836 12 092 4 602 3 460 10 390 3 979 
20 798 12 071 4 591 3 448 10 395 3 977 
20 723 12 029 4 599 3 451 10 407 3 980 
20 702 12 019 4 607 3 455 10 418 3 982 
20 670 12 004 4 610 3 454 10 419 3 979 
20 662 11 989 4 631 3 464 10 421 3 977 
20 832 12 073 4 637 3 484 10 413 3 971 
20 967 12 159 4 623 3 452 10 407 3 968 
20 920 12 130 4 613 3 444 10 411 3 970 
20 887 12 113 4 603 3 437 TO 416 3 972 
20 813 12 069 4 588 3 425 10 411 3 962 
20 747 12 044 4 593 3 425 10 428 3 970 
20 744 12 050 4 589 3 421 10 440 3 974 

Quelle. Bundesanstalt für Arbeit. NQrnberg. 

Krankenstand dar 
Pflichtmitglieder 1) 

insgesamt 1 männlich 1 weiblich 

% 

5,5 5,8 5,2 
5.7 5,9 5,3 
5,7 6,0 5,2 
5,3 5,6 4.8 
4.6 4.9 4.3 
4,3 4,6 4.0 
5,3 5.8 5,0 
5,4 5.6 5,1 
5,4 5,7 5.1 
4,9 5,2 4.5 
4.4 4,7 4.0 
4,6 4,9 4.1 
4.0 4,3 3.6 
4,3 4.6 3.8 
4.7 5.0 4.2 
4,4 4.7 4,1 
4.7 5,0 4.4 
3.9 4.1 3,6 
4,9 5,2 4.6 
5.7 5.8 5,5 

1} Arbeitsunfiihig kranke Pflichtmitglieder in % der Pflichtmitglieder. - 2) 0 errechnet aus 12 Monatswerten. 
Qualle Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Jahr 
ViertelJahr Bund 

1978 191 221 
1979 205 063 
1980 217 579 
1981 234 865 
1982 246 110 

1982 1. Vj 68 054 
2. Vj 58 122 
3. Vj 57 421 
4. Vj 82 513 

' 1983 1. Vj 89 325 

Jahr 
Vierteljahr Bund 

1978 + 28 088 
1979 + 25 659 
1980 + 27 117 
1981 + 37 390 
1982 + 37 175 

1982 1. Vj + 17 988 
2. Vj + 1 557 
3. Vj + 9 501 
4. Vj + 8 149 

1983 1. Vj + 17 092 

Finanzen una :steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, 

Nettokreditaufnahme, Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der öllenthchen Haushalte 1) Einnahmen der ollentlichen Haushalte 1) 

Lasten- ERP- darunter Lasten- ERP-Gemeinden/ ins- Gemeinden/ ins-ausgleichs- Sonder- Lander2) Bund ausgleichs- Sonder- Lander2) Gv.2) gesamt2) Personal- 1 Baumaß- Gv 2) gesamt2) fonds vermogen ausgaben nahmen fonds vermogen 

2 849 2 407 176 518 118 201 423 802 141 037 37 109 164 716 3 307 2 607 164 120 116 591 384 146 
2 496 2 827 191 826 130 356 458 904 150 560 41 317 179 171 2 614 2 127 ' 177 235 125 075 412 559 
2 106 3 491 208 648 145 562 498 072 162.571 46 634 189 949 2 080 2 141 186 209 139 918 440 982 
2 048 3 867 216 577 152 715 529 054 171 753 44 372 196 905 1 990 2 368 190 535 141 708 452 426 
1 953 3 471 223 019 152 695 547 183 176 142 40 298 208 431 1 933 3 038 198 832 145 171 477 316 

616 1 004 52 322r 29 389 132 552 41 117 5 947 44 995 569 842 44 733r 26 618 98 924r 
494 740 50 500 31 915 122 361 36 993 8 810 57 554 464 637 45 151 31 090 115 487 
479 845 53 855 32 904 126 160 38 333 10 324 48 379 489 788 48 986 31 697 110 993 
384 883 60 212 41 520 144 481 44 058 13 880 57 503 410 769 53 913 39 274 130 859 

570 1 116 54 420 29 521 136 944 42 705 5 724 48 805 581 1 090 47 207 27 888 105 384 

Nettokreditaufnahme3)4) Fundierte Schulden3)4)5) 

BundB) 
Lasten- ERP- ERP-

ausgleichs- Sonder- Länder Gemeinden/ insgesamt dar.: Sonder- Linder Gemeinden/ insgesamt 
fonds vermligen Gv. zusammen Lasten- vermOgan Gv. 

' ausgleichs-
fonds 

- '827 - 310 + 12 518 + 2 981 + 40 851 176 202.0 3 128,3 1 325.2 101 960,3 76 388.8 359 004.6 
- 217 + 730 + 13 342 + 3 928 + 43 440 201 517.1 2 890,7 2 058,4 115 880,0 80 050,7 402 394,9 

- + 1 152 + 21 154 + 4 334 + 53 824 229 987,8 2 529,3 3 200,0 136 031,6 84 742.7 453 982,1 
- + 1 481 + 24 574 + 6138 + 69 567 269 009,4 2 423,5 4 664,0 182 478,4 90 886.1 526 835,9 
- + 556 + 22 998 + 6 616 + 67 345 308 476.7 2 339,4 5 228.0 187 185,2 97 251.7 598 139,8 

- + 231 + 2 877 + 1 517 + 22 593 283 361.7 2 405.6 4 899.0 186 765.1 92 265.0 547 290,8 
- - 82 + 4 798 + 1 220 + 7 494 284 810.1 2 389,5 4 808,0 171 847.5 93 480.4r 55~ 926,0 
- + 227 + 5 061 + 1 736 + 16 525 295 893.8 2 342.5 · 5 043.0 176 957,3 95 151.4r 573 045,5 
- + 180 + 10 206 + 2 124 + 20 658 308 476.7 2 339,4 5 226.0 187 185.2 97 313.5r 598 201,4r 

- - 181. + 605 + 962 + 18 477 319447.5 1 873.2 5 044.0 189 395.7 98 288.7 612 173,9 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Gemeinde- Zuschlag Jahr Gewerbe-
Vierteljahr Grundsteuer steuer Lohn- Gewerbe- Gewerbe- anteil zur Sonstige darunter 

(E. u. K.) summen- stauer- steuer. an der Grund- Gemeinde- insgesamt1D) Stadt-
A 

1 
B 100 % steuer7) umlageB) netto Einkommen- erwarb- steuern staaten 11) 

stauer9) steuer 

1977 424.8 4 888.8 23 027.7 3 454,4 - 8 651,6 17 830.4 17 775.4 901.8 495.8 42 294,6 3 792,7 
1978 413,6 5 066,0 24 002,5 3 326,2 - 8 788,5 18 540,2 18 111.3 1 056.0 481.9 43 669,1 3 826,1 
1979 414.0 5 290,6 25 059,9 3 324,1 - 9 486,8 18 897.2 18 962.5 1 184.1 463,4 45 211,7 3 930,1 
1980 423.2 5 380,6· 27 089,9 870,3 - 8 440,8 21 519.4 22 248,5 1 328.9 398,3 51 298,9 3 915.1 
1981 416,0 5 560,8 26 047,0 21.7 - 6 227,0 19 841.7 22 422.2 1 373.1 399,5 50 013,3 3 900,2 
1982 419.3 5 887.9 26 102,8 - 6 200,5 19 902.3 22 996.1 1 378,5' 456.7 51 040,8 4 052,4 

1981 4. Vj 95,8 1 165,7 6 847,8 4.6 - 3 002.2 3 850,0 11 198,8' 335,3 76.0 16 521.3 951.1 

1982 1. Vj 99,1 1 335.2 6 264.1 - 125,5 6138.2 1 099.0 340,8 135.6 9 147.9 1 020,7 
2. Vj 107.9 1 579,9 6 694,4 - 1 488.3 5 206.1 5 284.4 333,9 133,2 12 645,4 1 043.1 
3. Vj 115.0 1 719,2 8 520,4 - 1 576,8 4 943.6 5 165,5 343.9 101.9 12 389,0 1 000.6 
4. Vj 97,4 1 253,5 6 623.8 - 3 009.5 3 614,3 11 447,3 359,9 86.0 16 858.5 987,9 

1983 1. Vj 100,4 1 422,7 6 897,8 - 77.4 6 620.5 1 232,0 265,6 152.3 9 793.5 1 066,7 

1) Jahresdaten: Bund, LAF, ERP-Sondervermögen, Linder, Gemeinden/Gv bis einschl. 1981 Ergebnisse der Jahresrechnungsstat1st1k. Gemeinden 1981 vorl. Ergebnis. 1982 kumulierte Ergebnisse 
derViertel1ahresstat1stik; kommUnale'und staatliche Krankenhäuser sowie Hochschulkliniken mit kaufmännischem Rechnungswesen bis 1982 in den Jahresdaten (z.T. schätzungsweise) enthalten, 
in den ViertelJahresdaten nicht. Erläuterungen zu den Ausgabe-/Einnahmearten siehe Fachserie 14, Reihe 3.1. Rechnungsergebnisse des öffentlichen Gesamthaushalts und Reihe 2. 
Vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanzwirtschaft. - 2) Bereimgt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 3} Nettokreditaufnahme -= Saldo aus Schuldenaufnahme (+} und Tilgung (-} von 
Kreditmarktmitteln. - 4) Ohne Schulden (Aufnahme/Tilgung) bei Verwaltungen und Innere Darlehen. - 5) Am ende des 1ewe1ligen Berichtszeitraums. - 6t Emschl. der ab 1.1.1980 
mitübernommenden LAF-Schulden. - 7) Ab 1980 bei Sonstige Gemeindesteuern mit enthalten. - 8) An Bund/Länder abgeführt. - 9) Soweit,den Gemeinden zugeflossen. - 10} Nach der 
Steuerverteilung. -11} Nur geme1ndl1cher Bereich 
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Jahr 
Monat 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD 
1982 April 

Mat 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni3) 

Jahr 
Monat · 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD 
1982 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni3) 

Jahr 
Monat 

1978 MD 
197$ MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MO 
1982 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Dkt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fallr. I 
März 
April 
Mai 
Juni3) 

l\.assenma151ge ::»teueremnanmen aes i::,unaes una aer Lanaer 

Mill. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemaß Artikel 106 GG) 

EG-Anteile Veranlagte nicht Körper-
insgesamt des der an Zöllen und insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schalt-Bundes Landar (100 %) staue, Steuern Umsatzsteuer (100 %) vom ertrag steuer 

22 875,5 12 931.9 9 207.0 736,5 18 824.6 7 667.8 3 118,8 280.5 1 652.0 
24 797,7 13 951,1 10 001.3 845.4 20 462.1 8 089.0 3 129,2 317.4 1 909,4 
26 136.3 14 795,2 10 456.2 884.9 22 275.0 9 296,8 3 066,3 347.9 1 776,9 
26693,61) 15 161.11) 10 515.71) 1 016.7 22 672,3 9 713.2 2 774.0 385.8 1 680.2 
27 295.7 15 381.0 10 866,0 1 048,8 23 157.3 10 283,9 2 550.2 391,9 1 788.2 
21 896.0 12 629.4 8 172.8 1 093,7 17 049.9 8 704,9 - 524.9 354,6 331.5 
22 404.5 12 705.7 8 632,8 1 066.0 17 275.8 8 830,7 - 445.7 244.2 262.4 
33 564.21) 19 037.91) 13 498.31) 1 028.0 30 054,3 10 033.1 7 406,7 442.0 4 736,0 
24 512.9 13 905,5 9 567,3 1 040.1 19 797.8 11 124.6 - 122.4 839,8 170,8 
24 153.2 13 382.3 9 766,8 1 004.2 19 382.5 10 652,0 - 79.3 863,6 381.0 
32 808.21) 18 083.81) 13 674.71) 1 050.0 30 516.0 10 105,3 7 808.8 200,9 4 864.7 
23 531.4 13 617.4 8 858,7 1 057.3 18 708.0 9 981.8 289,9 284.8 91.7 
23 585,0 13 387.1 9 177.8 1 020,3 18 373,0 9 704.0 - 100,5 192.9 47.7 
48 528,81) 26612.81) 18 871.71) 1 044.5 39 985,0 17 189.1 8 293,7 207,0 5 590,4 
22 254,8 11 730,0 9 815.1 909,5 22 022.4 11 128.8 304,3 868.5 351,4 
24 845.2 14 248,9 9 420.1 976.2 19 889,1 9 288.7 93,1 121.0 3,3 
30 918.3 17 037.2 12 812.2 1 088.9 27 642.8 8 354,9 7 231.2 299,8 4 853.8 
22 368,3 12 989.5 8 364,7 1 014.0 17 565.4 8 999.2 - 554.7 451.9 328.3 
22 781.4 12 743.8 9 067.2 970.4 17 502,6 9 173.0 - 738,9 278.6 384.1 
33 888.4 18 592.9 14 118.1 977.4 30 815.8 10 313.1 7 007.2 444.4 5 108,3 

Bundessteuern 

darunter 

Kapitalverkehrsteuern. Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicherungsteuer insgesamt und Wechsalsteuer darunter 

1 darunter zusammen 

1 1 1 1 
zusammen Versicherungs- Zölle Tabak- Kaffee- Brantwein-

steuer (100 %) steuar steuer abgaben 

3 577,7 176,9 122,5 3 390.7 308.4 871.6 109.8 328,6 
3 722.8 189.9 136.3 3 527,8 342,8 891.7 122.1 334,4 
3 837.7 207,5 148.3 3 827.0 383.8 940,7 123.1 323,7 
4 006.4 224.3 180.3 3 778.4 411.9 937.7 129,0 373,4 
4130,5 244.4 189,9 3 882.9 393.9 1 017.4 128.2 358,7 
3 840,8 233.7 154.7 -3 805.3 432,7 939.2 151.7 344,7 
4 104,0 208.3 136.4 3 894,5 409,4 1 015.6 155.7 372.0 
4 830.2 220.1 135.8 4 808.4 375,7 1 223.0 118.7 603,8-
3 930,3 215,4 137,6 3 712.4 392.8 1 001.4 118.4 205,5 
3 957.0 268.3 199.1 3 879,5 373,8 894.2 115.9 240,4 
3 823,6 196.6 127.2 3 819.7 399.7 826.8 115.3 284,4 
4 114.1 200.6 125.0 3 911.7 408.2 1 070.8 102.3 284,9 
4 236.8 224.7 147.4 4 010.6 373,8 1 139,0 132.9 280,5 
7 792,7 202.1 123.1 7 585.2 392,5 2 328.6 117.1 711,5 

928.4 192.1 117,0 734.4 358.7 40,0 153.4 70.4 
4 366,0 563,0 474,4 3 801.5 373.5 862,0 147.5 444,0 
4 309.3 327.3 240,1 3 977.8 399.5 1 206.4 129.7 487,8 
4 071.3 282.8 171.8 3 787.1 413.4 1 172.0 119.0 311.6 
4 058,8 256.5 158,2 3 801.7 370,1 1 138.0 156.7 311.1 
4 147,2 227.5 131.8 3 915.8 379.4 1 033,8 125.8 378,8 

Landessteuern Einnahmen 
des Bundes 

darunter und der 
Länder 

insgesamt Grund, Kraft- Rennwelt- aus dar 
Vermögen- Erbschaft- erwarb- fahrzeug- und Bier- Gewerbe-

staue, steuer Lotterie- steuer steuer-steuer steuer steuer umlage 

1 253,2 377.0 78.1 63.3 523,5 !11.8 104.8 730.0 
1 383.6 373.5 83.9 75.2 831,3 99.3 104,3 799.7 
1 339.4 488,7 84.7 85.0 548,8 108.8 105.2 530.7 
1 363.1 390,6 91.0 90.4 549.4 111.3 107.4 520.4 
1 416.8 415.2 106.0 85.9 557.4 119.2 107.7 516.2 
1 154.8 ' 118.4 113.4 88.0 590,0 113.8 103.3 1 D77.5 
1 899,8 973.7 87,8 79.1 558.2 110,5 77.7 382.8 
1 277.1 182.1 95.1 72.1 664,8 129,8 140.2 18.6 
1 278,9 94,2 115,9 85.9 709.7 127.9 130.2 1 158.2 
1 985.2 1 002.4 91.4 90.1 552,8 113.9 120.3 414.3 
1148,7 130,2 102,8 72.7 587.3 123,3 121.2 7.0 
1116,3 90,3 109.1 88.7 580.5 111.9 113.4 1 152.8 
2 012.1 1 055.4 117.3 94.8 503.8 122.0 98,3 383.7 
1 077,4 140,3 117.8 91.3 471.9 133,8 111.7 1 516.1 
1 083.2 83.8 109,4 79.5 542.0 114.4 107.4 - 44.8 
1 921,5 1 029,0 97,7 76.1 442.7 108.0 88.2 92,8 
1 295.5 139.7 120.2 148.3 818,5 140.8 99.8 8.8 
1 185.8 58.2 112.6 143.6 838.7 111.2 102.4 812.8 
2 188,3 1 084,2 131.3 158.8 819.3 105,5 92.2 298.8 
1 314.2 108.3 .. ... 658.9 . .. 119.5 7.2 

Siehe auch Fachserie t 4, Reihe 4. 

Umsatz- Einfuhr-
steuer Umsatz-

(100 %) stauer 

3 886.3 2 219.2 
4 249,7 2 767,5 
4 404.2 3 383,1 
4 524.7 3 624.3 
4 477.7 3 665.4 
4 045.1 4 138.7 
4 887.2 3 897.1 
3 894.8 3 541.7 
3 987.0 3 798,3 
4 132.8 3 432.5 
4 104,7 3 431.6 
4 389,5 3 888,3 
4 848,2 3 680,7 
4 918,2 3 788,7 
8 177,7 3 395,7 
6 542,3 3 840,7 
3 258.3 3 845.2 
4 335.3 4 007,4 
4 832.3 3 575,5 
4 196.7 3 746.1 

Ergänzungs-
abgebe 

Mineralöl-
steuer 

1 705,2 10.0 
1 761.7 5,4 
1 779.2 3.2 
1 848,3 3,5 
1 902,9 3.3 
1 839.0 1.8 
1 882.5 1.3 
2 199.2 1.7 
1 919,9 2.6 
1'978.8 9,2 
1 941.9 7.4 
1 960,1 1.8 
2 019,8 1.4 
3 876,9 5.4 

39.9 1.9 
1 871,9 1,5 
1 666.8 4.2 
1 694.5 1.5 
1 756.0 0,6 
1 933,8 3.9 

Gemeinde- Nachrichtlich anteil an 
Lohnsteuer/ Lasten-veranlagter ausgleichs-Einkommen- abgaben steuer2) 

- 1 510,1 74,0 
- 1 570.5 22,0 
- 1 854.4 8.3 
- 1 888,8 - D.2 
- 1 925.1 0.1 
- 1 227,0 0,4 
- 1 257.8 0.2 
- 2 818,0 - 0,0 
- 1 850.3 0.4 
- 1 585.9 0.0 
- 2 887.1 0.2 
- 1 537,8 - 0.1 
- 1 440.5 - 0.3 
- 3 822.4 0.4 
- 1 714.7 0.6 
- 1 404.3 0.5 
- 2 337.9 - D.1 
- 1 288.7 0,2 
- 1 285.1 0.1 
- 2 598.D . .. 

1) Einschl. Ausgleichszahlungen an dan Bund (beim Bund zugesetzt, be, den Ländern abgesetzt). - 2) Bis 1979· 14 %, ab 1980: 15 % des Aufkommens - 3) Vorliufiges Ergebnis. 
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Ausgewann:e crgeomsse aer vtnurc:1ucmneuer:;u1u:;u1u:11 
Tabak, Bier, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 

Menge!) Kleinverkaufswerte 1) Durchschnittswerte 
Jahr 

Monat Zigaretten I Zigarillos J Zigarren J s~t:itt 1 Pfeifen· insgesamt Jzigaretten I Zigarillos I Zigarren I s~ii:itt 1 Pfeifen- Z1garettan I Zigarillos I Zigarren J Fein- 1 Pfeifen-
tabak tabak schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill. DM Pf je St 1 DM Je kg 

1978 MD 10 279 197 802 144 1 538 1 422 59 43 13 13.83 29.86 54,13 91.69 
1979 MD 10 502 182 821 139 1 612 1 496 56 46 14 14.25 30,78 55.43 98.71 
1980 MD 10 696 98 82 887 145 1 681 1 559 22 38 50 15 14.58 22.25 43.51 56.01 101,46 
1981 MD 10 857 93 71 1 006 153 1 715 1 586 22 32 58 16 14.81 23,71 45,84 58,11 103.88 
1982 MD 9 393 79 72 1 882 182 1 848 1 647 20 31 131 19 17.54 25.42 42,85 77,78 118.88 

1982 April 11 398 75 82 1 800 184 1 994 1 804 19 28 128 19 15.83 24.92 42.16 69.91 115,86 
Mai 9 925 75 66 1 705 202 1 934 1 726 19 28 135 25 17.39 25.77 42.40 79,48 122.57 
Juni 7 708r 74 73 1 183 213 1 684r 1 488r 19 30 100 27 19.32 26.06r 41.24 84.50 124,77r 

Juli 7 858 63 73 1 252 131 1 685 1 518 18 32 105 18 19.29 28.01 43,88 84,00 118.67 
Aug. 7 972 71 85 1 842 139 1 737 1 538 18 25 140 16 19.29 25.21 38.83 85.03 117.77 
Sept 8 505 91 95 2 260 147 1 899 1 628 23 39 191 17 19.14 25.84 41.23 84,61 115,91 

Okt 9 047 87 92 2 466 162 2 020 1 731 23 39 207 19 19.14 26,74 42,50 84,00 118.07 
Nov. 9 364 71 83 2 292 157 2 052 1 786 19 36 193 19 19.07 28.20 43.04 84.11 119,88 
Dez. 7 596 63 63 1 413 124 1 620 1 443 17 26 118 15 19.00 26.48 42.06 83.61 120,75 

1983 Jan. 9 492 90 82 2 011 180 2 052 1 803 24 34 189 22 18.99 28.35 41.80 83.99 124,53 
Fahr. 9 227 74 88 1 892 147 1 939 1 731 19 29 142 18 18.78 26.09 41.75 83.96 119,03 
Marz 10 997 79 70 1 555 155 2 215 2 014 21 30 131 20 18.31 28.48 42.20 83.99 127,83 

April 9 812 89 88 1 420 134 1 914 1 730 19 27 121 17 18.00 28.96 40,81 85,19 126.92 
Mai 9 448 83 84 1 458 150 1 908 1 712 23 28 126 19 18.12 27,53 43,54 86,70 124.32 
Juni 12 987 88 86 1 137 154 2 518 2 340 24 35 99 20 18.02 27.29 41.36 86.77 130,17 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

darunter 
Jahr insgesamt daruntur insgasamt Gasöl 3)4) anderes 

1 Haizöl 
Monat Vollbier Schweröl u. Leichtöl 2) {Diesel- Rainigunis· Flüssiggas 

1 
Heizöl 1 Heizöl Kraftstoff) axtrakta ) EL und L4) M. S u. ES5) 

1 000 hl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 000 dt 

1978 MD 7 638 7 551 68 278 25 198 25 141 9 551 374 704 41 308 16 161 
1979 MD 7 637 7 555 88 521 25 267 25 163 10 115 384 747 41 326 15 698 
1980 MD, 7 695 7 615 59 718 25 455 25 339 10 313 331 791 34 066 13 921 
1981 MD 7 810 7 729 51 945 24 276 24 159 10 101 307 740 29 410 • 11 095 
1982 MD 7 902r 7 813r 48 344 24 342 24 195 10 237 342 724 27 551 9 124 

1982 April 8 018 7 899 48 724 26 028 25 891 11186 335 617 27 175 9 093 
Mai 8 120 8 026 36 )107 25 324 25 144 10 186 328 492 16 971 8 565 
Juni 9 392 9 281 43 887 26 067 25 922 10 369 382 496 23 747 8 582 

Juli 8 977 8 897 45 024 25 261 25 091 10 193 354 473 28 358 7 368 
Aug. 8 591 r 8 522r 50 763 25 242 25 108 10 841 353 517 30 515 8 024 
Sept. 8 343 8 288 48 817 25 092 24 931 11 812 357 766 25 492 7 883 

Okt 7 084 8 985 44 838 24 090 23 928 11 047 364 896 23 084 9 049 
Nov. 7 481 r 7 385r 45 803 24 608 24 431 10 810 375 924 ·24 495 8 780 
Dez. 8 018 7 898 52 705 24 594' 24 447 9 491 304 923 32 829 8 714 

1983 Jan. 8 433 6 374 47 952 21 805 21 469 7 915 385 811 30 024 8 399 
Febr. 6 463 6 390 47 899 22 066 21 927 8 022 347 927 29 584 8 593 
März .8 197 8 057 53 587 20 988 20 941 11 648 397 51 •I 32 870 8 371 

April 7 131 7 013 45 071 25 274 25 242 10 807 388 52 28 738 8 773 
Mai 8 568 8 461 45 770 27 171 27 132 11 075 411 62 27 578 6 257 
Jum 9 185 9 073 43 488 28 878 28 840 11 505 ·444 56 24 741 8 408 

Siehe auch Fachserie 14, Reihe 9. 
t I Berachnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. -2) Außerdem werden m,ttelschwereÖle und andere Kraftstoffe nach§ 1 Abs. 2 Nr. 6 MinöStG nach der Raumeinheit (1) versteuert.-3) Ohne 
nach !170 und 70a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. -4) Gasöle und ihnen im Siedeverhalten entsprechende Mineralöle der Nr. 27 .07-G des Zolltartfs. - 6) Andere Schweröle und Mineralöle 
der Nr. 27 .07-G des Zolltertfs, Reintgungsextrakte nach 11 Abs. 2 Nr. 3 MinöStG. 
a) Ab 1.3.1983 wird für versteuertes Flüssiggas, daß außerhalb eines Herstellungsbetriebes mit anderem Mineralöl vermischt wird, ein Steuerbetrag von 14,.65 DM/dt erhoben; die Mengen sind 
Jetzt beim Leichtöl. 
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Jahr 
Monat 

1978 MD 
1979 MD 

' 1980 MD 
1981 MD 
1982 MD 
1982 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fabr. 
Mirz 
April 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MO 
1981 MD 
1982 MD 
1982 Fabr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fabr. 
März 
April 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD 
1982 Fabr. 

Mirz 
April 
Ma, 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 

w1nscnansrecnnungen una Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach 

Verwendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1
) 

DM 
Kaule !ur den Pnvaten Verbrauch nach Verwendungszweck 2) 

Guter !ur 

Elektnzitat, Ubnge Verkehrs- die Personhche Sonstige Wohnungs- Güter Bildungs-Nahrungs- Genußmittel Kleidung, mieten Gas. flir die zwecke. Korper- und Ausstattung, insgesamt Ausgaben 7) 
mitteil) Schuhe u_a.4) Brennstoffe Haushalts- Nach- und Unter- sonstige 

u.ä. fuhrung51 richten- Gesund- haltungs- Guter8) 
über- heits-

mittlung pflege zwecke 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
299.70 83.37 88,68 221.40 71.48 84,91 59.21 45,81 47.06 27,72 987,31 55,86 
309.87 62,47 68.72 242,79 96,94 90.47 75,95 46,21 50,16 32.10 1 075,88 65.88 
328.76 63.00 79,32 262.24 102,92 102,34 84,34 57,33 53,86 36,70 1 170.80 75.11 
341,46 64,94 70,44 277.68 112,51 9&.81 93,31 55.56 58,54 40.41 1 213.65 83.81 
361,64 67.29 72.60 298,31 128,78 101,24 98,38 83,86 65.68 42,33 1 299,92 82,31 
314,00 64,00 48.11 289,16 172,17 108,07 80,87 48,84 55,42 51,34 1 231,98 69,28 
333,07 74.73 69,48 293,51 156.16 108,43 77.90 57,10 39.58 18,89 1 224,83 87,87 
373,92 85.64 70,71 293,94 114.88 111,72 101.19 53,27 73,45 28,64 1 287,16 89.98 
361.76 89.31 80,57 295,41 113.13 93,74 102,77 53,70 82.09 30,90 1 283,39 71,51 
370,43 64.38 71,89 298,77 90.26 97,99 95,61 55,19 54.78 82,38 1 259,42 62.94 
398.10 83,80 78,59 301.25 92,92 118,29 112.92 73.34 88.78 73,27 1 381.26 87,97 
389,55 65.58 44,21 298,85 107,21 85.51 97,22 71.79 60,71 54.91 1 275.34 68.12 
359,08 85.78 51.16 300,39 119.45 . 89,58 98,82 92,88 54,50 74.72 1 305.92 71.83 
370.81 59,94 62.22 301,20 86,37 99,13 118,56 80.94 70,63 62,70 1 292,49 72,93 
362.60 69,99 102,30 304.25 152,68 105,18 114.43 58.50 74,03 24,91 1 366,87 70,99 
393,00 88.58 100.94 317,89 199,52 107,81 90,33 70.48 94.76 13.50 1 476.62 179.92 
322,38 63,98 91,19 323,98 184.81 90.56 142,85 82,98 95,49 35.42 1 413,25 97.15 
328.05 58,85 141.03 327.44 198,40 105,35 107.10 58.18 46.70 22.55 1 387,67 83.98 
374,80 74,29 60,75 319.23 144,80 116,21 93.23 85.56 59,51 55,57 1 383,75 87,35 
348,21 65,73 83.28 323.53 105,94 174,39 126.42 86.85 64,10 57,51 1 413,95 83,43 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
535.24 92,95 197,10 339.19 108,27 197,34 330.70 65,46 182.79 101,26 2 150,31 902,83 
555,35 95.18 207.16 381,88 148,88 218.70 379,45 71.63 194,37 99.87 2 330,25 981,73 
585,67 100.30 227,40 400,51 158.85 229,54 341,15 72,79 210,79 118.15 2 443.15 1 021.02 
802.13 98,74 233,77 418.03 182,26 238,59 374.49 83.57 220,23 125,57 2 553,38 1 119.40 
622,61 101.83 227.81 445,05 189,01 255,59 408,85 89.47 237.77 113,53 2 691,11 1 185,33 
563.39 87.86 145,22 439.18 269.33 225,37 290,59 85,70 190.44 37,60 2 334.68 1 074.27 
621.67 106,78 228.89 441.10 188,79 31Ü5 511.29 97,31 201.52 69,08 2 783,68 1 110,81 
647,38 101,08 254.90 438,30 186,00 299.74 532,05 93.21 212.84 87,91 2 833,42 1 149,82 
829,78 99.12 219.81 433,97 180,09 115.74 381,25 84.31 189,41 58,28 2 449,73 1 114,13 
841.39 93,94 192,13 438.04 158.15 233,03 509,85 93,85 178.67 137,51 2 672,56 1 189.20 
682,00 99.30 211,07 444,87 161.14 224,54 423,42 82.57 251,88 337.43 2 918.18 1 235.85 
844,33 98.11 144.66 451.92 168.20 217,63 335,92 68,91 · 235.51 320,83 2 684.02 1 140.59 
601,50 99.00 183.47 449,85 177,05 209.47 375,44 88,20 220,73 88,70 2 491,42 1 153,56 
615.50 104,64 290.76 455.42 165,35 310,53 480.71 92,45 225.27 55,19 2 795.83 1 134.25 
598,23 103,77 271,07 458.24 218,74 277,12 324.27 81.29 285.73 36,41 2 852,88 1 431.54 
677.50 140,83 339,60 458.10 221.44 303,97 419.52 114,93 446.23 85,44 3 207,57 1 310.36 
544.39 87,89 211,04 478.88 221.43 228,10 · . 352.25 98,80 247.58 47,82 2 513.38 1 258.28 
564,47 95.30 188,45 488,98 281,37 307.92 401,57 102,62 213,37 43.30 2 887,35 1 117,35 
849.38 108,88 243,76 484.32 208.75 388,80 574,93 104,42 188.55 51,34 3 001,10 1 171.82 
805,35 101.19 242.78 488,08 151,89 288,34 850,38 85.03 283,35 114,34 2 970,71 1 215,22 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
857,88 109,48 330.19 511.13 144.23 357.50 523,58 205,27 335,90 188.85 3 381.98 1 458,07 
688.96 108,05 340.38 542.45 198,82 378,49 612,43 220.04 349,12 213,89 3 650,64 1 518,82 
720.78 113.67 352,43 587,20 204.39 409.51 579,42 233,16 375,01 223.51 3 799.08 1 838.98 
747.48 111.31 355,68 613,97 205.84 386,75 640,75 261,17 383,92 233.15 3 939.83 1 858,72 
782,10 112.00 366.03 646,52 239.84 385.98 675,49 268,72 391.60 238.78 4 085.03 2 062.72 
897,71 93,97 247.18 646,61 350,83 345.92 785,61 242,22 335,46 86.26 3 831,57 1 849,15 
765.67 124,91 375,72 642.18 288.85 379,69 613,17 313,05 367.13 200,93 4 071.29 1 972,86 
813,94 111.03 391,31 646,38 177.04 426,22 637.53 261,87 261.54 209,02 4 055.88 2 022.43 
811,47 109.49 393,62 639.85 195.83 342,31 728.11 269,37 342.96 153,93 3 984,94 2 023.83 
829,02 107,11 335.55 647,71 258,14 288.75 711,06 253.~5 316,20 283.39 4 010.28 2 008,75 
861.09 108,13 310.83 643.84 216,23 247,91 638,37 292.51 348.68 531.61 4 198,98 2 088,09 
798,98 103.08 238.64 647,60 200,71 308.18 514,14 292,98 348,32 528.99 3 975.57 1 860,50 
752,59 102.12 318,86 647,46 211.32 335.86 611,68 229,54 371,87 236.60 3 815.90 1 911.12 
760,21 109,28 440.76 647.68 192,95 361,38 880,15 229.64 387.89 204,34 4 214,29 1 950,80 
747,29 112.91 441,99 853.47 272.85 449,81 579,33 279,08 440.40 79,28 4 056,23 2 271,04 
847.54 169.49 502,87 656.66 245.86 543,80 689.94 299,93 897.92 167,84 4 821.48 2 801.44 
892.75 89.88 385.61 886,07 258,71 403.63 642,85 257.37 432,50 Ü0.60 4 019.58 2 258,82 
702,25 92,51 289.12 888,35 414.22 356.97 876,92 289.54 381,09 111.50 3 942,49 1 912.48 
813.50 118,58 399.22 885.64 256,81 515,48 988.28 253.13 377,77 191.38 4 597,74 2 098,52 
798.93 108,12 390,79 884.21 170.28 451,07 819.39 223,95 389,57 208,08 4 218,37 2 134,16 

Ausgaben 
insgesamtl) 

1 042,97 
1 141,38 
1 245,92 
1 297,26 
1 382.24 
1 301.27 
1 292.70 
1 377.15 
1 334.89 
1 322.38 
1 469.23 
1 343,45 
1 377,75 
1 365,42 
1 437.85 
1 856,54 
1 510,40 
1 471.64 
1 451.10 
1 497.37 

3 053.14 
3 291.99 
3 484,17 
3 872,78 
3 876.45 
3 408,95 
3 894.50 
3 983.23 . 
3 563,86 
3 841,76 
4 154,03 
3 824,60 
3 644,98 
3 930,08 
4 084,42 
4 517.93 
3 771.85 
3 784,70 
4 172.73 
4 185.93 

4 820,05 
5 187.26 
5 438,03 
5 798,55 
8 147,75r 
5 680.72 
6 044,16 
6 078.30 
6 008,77 
6 019.02 
8 285.07 
5 836,07 
5 727.01 
6 165.09 
6 327.27 
7 822.91 
6 278,18 
5 854,94 
8 894.28 
6 352,52 

1) ErgebnisSe der laufenden Wirtschaftsrechnungen; siehe auch Fachserie 15, Reihe 1. - 2) Der Begnff „Guter" in den Textbezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen· zusammen. -
3) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten und Kantinen. - 4) Einschl. Mietwert für Eigentumerwohnungen, Untermieten u. a. - 6) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken 
enthalten. - 6) Dienstleistungen der Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und D1enstle1stungen (Gebühren u.ä.). - 7) Einschl. Einkommen-
und Vermögensteuern sowie Pfl1chtbe1träge zur Sozialversicherung, jedoch obne Ausgaben für Vermögensbildung und Kreditrückzahlung. 
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.... u,11 ,..u,:::,aLL; ,,ot=.r:n:nn:n vun c1nKummen aus unse1ostana1ger Aroen--
Schichtung der monatlichen Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit je Bezieher 

nach Art der Bezieher') 1978 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Alle Bezieher Mannilche Bezieher Weibliche Bezieher 

Übriges 
darunter darunter darunter 

Monatliches Ins- Ubrigas Kind Ubriges 
Bruttoeinkommen aus gesamt ms- Bezugs- Haus- Kmd ZU· Bezugs- Haus- der ZU· Bezugs- Haus- Kind 
unselbstand1ger Arbeit gesamt person halts- Ehe- der sammen person halts- Bezugs- sammen person halts- Ehe- der 

von .. bis unter ... DM mitghed frau Bezugs- mitglied mitglied trau Bezugs-
person person person 

1 000 % 2) 

unter 400 ..... 1 936 9,9 2.3 21.3 14,3 33,5 6.2 1.6 32,0 33,2 15.9 7.1 18.0 14,3 33.B 
400 - 600 ..... 945 4,8 1.3 10,1 7.3 14,8 3.1 1.0 14,8 15,2 7.7 (3,4) 8,7 7,3 14.2 
600 - 800 .. .. 738 3,8 1.1 7,8 7,5 8.3 2.0 0,8 9,0 9.3 6.6 (3,4) 7.4 7,5 8.7 
800 - 1 000 ... 745 3,8 1.2 7.6 8,9 5,8 1.4 0.9 4,6 4,7 7.7 (4,0) 8,5 8.9 7.3 

1000-1200 ..... 825 4,2 1.5 8,3 10.3 5,2 1.4 0.9 3.8 3,8 8.9 5,5 9,7 10.3 7.5 
1 200 - 1 400 .. .. 750 3,8 1.6 7.1 8,4 5.2 1.6 1.1 4,5 4,5 7.4 5,4 8,0 8.4 6.3 
1 400 - 1 800 .... 722 3,7 2.0 6.2 6,8 5,3 1.9 1.5 4.8 4.6 6.5 5,8 8.7 8,8 6.4 
1600-1800 ..... 854 4.3 3.2 6,0 6,2 5,6 2.8 2.4 5,3 5,3 6.8 9,2 8.3 8,2 8.0 
1800-2000 ... 1 012 5,2 4.8 5,7 6.0 4,8 4.6 4,5 5.4 5,0 6.0 7,0 5.8 8,0 4.5 
2000-2200 ... 1 292 8,8 7.4 5,3 5,8 4,0 7.1 7.4 5.4 4,8 5.8 8,0 5,2 5,8 (2.7) 
2 200 - 2 400 ..... 1 487 7,5 9.8 4.2 5,1 2.8 8.9 9,8 3,7 3,8 5.2 8,5 4.4 5,1 (1.5) 
2400-2800 .... 1 485 7,5 10.5 2.9 3.5 1,8 9.6 10.8 (2.2) (2,1) 4.o· 8,0 3.1 3,5 (1.0) 
2600-2800 ..... 1 338 6.8 9.8 2.3 2.9 (1.2) 9.0 10.3 (1.6) (1,5) 3.3 8.4 2,5 2,9 I 
2800-3000 ..... 1 068 5,4 8.0 1.5 2,0 (0.7) 7.4 8,5 (1.0) (0,9) 2.2 4,3 1.7 2,0 I 
3 000 - 3 200 ..... 842 4,3 8.4 1.1 1.4 I 5.9 8,8 (0,7) I 1.6 3,5 1.2 1,4 I 
3 200 - 3 400 ..... 670 3,4 5.1 0,8 1.2 I 4.7 5,4 I I 1.3 3,0 1.0 1.2 I 
3400-3600 ..... 558 2.S 4.3 0,6 (0.8) I 4.1 4,7 I I 0.8 (1.5) 0.7 (0,8) I 
3 600 - 3 800 ..... 454 2.3 3.8 (0.4) (0,6) I 3.3 3,7 I I 0.7 (1.7) (0,5) (0.6) I 
3800-4000„ 343 1.7 2.7 (0,3) (0,4) I 2.5 2,9 I I (0.5) (1.2) (0,3) (0,4) I 
4 000 - 4 200 ..... 284 1,4 2.3 (0,2) (0.2) I 2.2 2.5 I I {0.3) I (0.2) {0.2) I 
4 200 - 4 400 .. .. 228 1.2 1.9 I I I 1.8 2.1 I I {0,2) I I I I 
4 400 - 4 600 ..... 199 1,0 1.6 I I I 1.5 1,8 I I (0.1) I I I I 
4 600 - 4 800 .... 161 0,8 1,3 I I I 1.2 1.4 I I (0.2) I I I I 
4800-5000. ... 129 0.7 1,1 I I I 1,0 1.2 I I I I I I I 
5000-5500 ..... 223 1.1 1.9 I I I 1.8 2.1 I I I I I I I 
5500-6000 ..... 133 0,7 1.1 I I I 1.1 1.2 I I I I I I I 
8000-7000 ..... 130 0,7 1,1 I I I 1.0 1.2 I I I I I I I 
7 000 und mehr .... 132 0,7 1,1 I I I 1,1 1,2 I I I I I I I 

nachrichtlich, 
Anzahl der Bezieher 
insgesamt (1 000) ... 19 842 19 642 11 799 7 843 4 738 2 858 12 218 10 379 1 839 1 727 7 424 1 420 6 004· 4 738 ·1 131 

1) Ohne Ausländer sowie ohne Personen in Anstalten und 1n Haushalten mif einem monatlichen Haushaltsnettoemkommen von 20 000 DM und mehr. - 2) Bezogen auf die Bezieher 
insgesamt der Jeweiligen Art der Bezieher. 

Schichtung der monatlichen Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit je Bezieher 
nach Geschlecht und sozialer Stellung der Bezieher 1 ) 1978 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
Prozent2) 

Alle Bezieher Bezugsperson. mltnnlich Bezugsperson. weiblich Ehefrau 
Monatlichas 

Bruttoeinkommen aus Nicht- Nicht- Nicht- Nicht-unselbständiger Arbeit Beamter Ange- Arbeiter erwerbs- Beamter Ange- Arbeiter erwerbs- Beamtin Ange- Arbeiterin erwerbs- Beamtin Ange- Arbeiterin erwerbs-von ... bis unter ... DM stellte, stellte, stellte stellte tatigar tätiger tatige tätige 

unter 400 .. I 3,8 5,2 78.7 I I I 44.5 I / I 60.8 I 5,2 14,0 87.8 
400 - 600 .... I 4.5 5,0 11,2 I I I 21.4 I I I (18,2) I 6.1 11.3 11.0 
600 - 800 .... (0.6) 4.2 4.0 3,6 I (0.4) (0.4) {9,9) I {1,5) I {11,7) I 6.8 13.4 I 
800-1000 .... (1.2) 4.8 3,8 (2,2) I (0,5) (0,8) (7,9) I (2,7) I I / 9,2 13,5 I 

1000-1200 .... (2.1) 5,5 3,7 (2.0) I (0,5) {0,9) {6,9) I {3,7) {10,3) I (3.1) 11.9 12.0 I 
1200-1400 ... (1,6) 5,1 3,5 (0,9) I (0.7) (1.3) (3.1) I (4.8) (9,0) I (4,5) 9,8 9,0 / 
1 400 - 1 600 .... 2,9 4.2 3,9 I (0,8) (0.8) 2,0 I I (4.9) (11.2) I (6.3) 7,5 7,7 I 
1 600 - 1 800 .... 4,3 4,3 5.3 I (1,5) 1.2 3,7 I I 6,8 (20,7) I (8.0) 6,4 7,7 I 
1800-2000 .... 5,4 4,8 6,4 I 3.5 2.2 6,6 I I {6.4) (12,0) I (10.6) 6,7 5,0 I 
2 000 - 2 200 .... 8,1 5.5 8,8 I 8.3 3.2 10,7 I I 9,4 (9,0) I .(8.9) 7.4 {3,1) I 
2 200 - 2 400 ... 7,7 6,2 10,5 I 6,1 5,3 14.3 I I 11,9 I I (7.7) 8,9 (1.8) I 
2400-2600 .... 7.4 6.2 10,5 / 8,9 7,0 15,1 I I 12.2 I I {4,6) 5,0 I I 
2600-2800 .... 7,2 5,9 9,1 I 8.6 7.7 13.4 / I 9,5 I I (4.0) 4,2 I I 
2800-3000 .... 7.6 4.8 6,8 I 8,0 7,4 10.1 I I 8,6 I I (9.3) 2,3 I I 
3 000 - 3 200 .... 8,1 4,2 4.8 I 6,2 7.2 7.2 I I (5,1) I I (7.9) 1.5 I I 
3 200 - 3 400 .... 5,2 4,0 3,0 I 5,5 7.1 4,8 I I (4.6) I I (6.5) (1.2) I I 
3 400 - 3 800 .. 5,2 3,4 2.2 / 5.8 8,8 3.3 I I (2,0) I I (5.0) (0,7) I I 
3800-3800 .... 5,3 3.0 1.2 I 6.1 6.1 1.9 I I (2,4) I I (4.3) (0,4) / / 
3 800 - 4 000 . .. 4,2 2.4 (0,8) I 4,9 4.9 1.1 I I {1,5) I I I I I I 
4 000 - 4 200 .. 3.2 2.1 (0,6) I 4,0 4,6 (0,8) I I I I I I I I / 
4200-4400 ... 3.1 1.7 {0.4) I 3,7 3.8 {0,6) I I I I I I I I I 
4400-4600 .... 2,2 1.7 I I 2,8 3.7 I / I I I I I I I I 
4600-4800 .... 2,3 1.3 I I 2.8 2,8 I I I I I I / / / I 
4 800 - 5 000 .... 1,7 1.1 I I 2,3 2.4 / I / I I I I / I I 
5000-5500 .... 2.6 1.9 I I 3,2 4.4 I I I I / I I I / I 
5500-6000 .. 1.4 1.2 I I 1,9 2,8 I I I I I I I I I I 
6000-7000 .. (0,9) 1.3 I I 1.2 3.0 I I / I I I I I I I 
7 000 und mehr ... (D.4) 1,4 I I (0,5) 3.2 I I I I I I I I I I 

nachrichtlich, 
Anzahl der Bezieher 
insgesamt { 1 000) .. 1 872 8 583 7 538 1 511 1 325 3 878 4 956 328 91 823 347 152 295 2 902 1 119 394 

1) Ohne Ausländer sowie ohne Personen m Anstalten und in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und mehr. - 2) Bezogen auf die Bezieher 
insgesamt des jeweiligen Geschlechts bzw. der sozialen Stellung der Bezieher. 

Wirtschaft und Statistik 8/83 573• 



Löhne und Gehälter 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
umbasiert auf 1976 = 100 

Produzierendes Gewerbe2) Bergbau 

einschl. 
Erfaßte Hoch- u. Energie-

Kali- Gewinnung 
Wirt- Tiefbau. Produ- Ver- wirtschaft Stein- Braun· v. Erdöl. 

Jahrl) schafts- Handel, einschl zierendes arbeitendes und kohlen- und und Erdgas 
Monat bereiche Hoch- Gewerbe2) Gewerbe2) Wasser- Erz- Steinsalz-

Kred1tmsti- zusammen bergbau Pech- u. a. 
insgesamt tute und und versorgung und kohlen- bergbau bergbau sowie 

Versiehe- Tiefbau Kokerei bergbau sowie Sonstiger Salinen 
rungs- Bergbau 

gewerbe 

Arbeiter3 ) 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
1978 D 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
1979 D 99,9 rng:g 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
1980 D 99.9 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
1981 0 99,9 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
1982 D 99.8 100.0 99,9 99.9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
1980 April 99.9 100,0 100.0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 

Juli 99,9 100.0 100,0 99,9 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 99,8 
Okt. 99.9 100.0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 99,8 

1981 Jan. 99.9 100.0 99.9 99,9 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
April 99.9 100.0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
Juli 99.9 100,0 99.9 99.9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
Okt 99.9 100.0 99,9 99.9 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 99.8 

1982 Jan. 99.8 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 99,8 
April 99.8 100.0 99.9 99,9 100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 99,8 
Juli 99.8 100.0 99,9 99,9 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 100.0 99,8 
Okt. 99.8 100.0 99.9 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 99,8 

1983 Jan. 99,8 100.0 99.9 99.9 100.0 100,0 TOO.O 100,0 100,0 100.0 99,8 
April 99.8 100.0 99.9 99.9 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 99,8 

Tarifliche Stundenlöhne 
1978 0 112,7 112.8 112,4 112.4 111.4 111.8 111.5 111.6 112.7 113.7 114,6 
1979 D 119,0 119.2 118,3 118.3 116,2 118.2 118,0 119.1 118,6 119,0 120,7 
1980 0 126.7 126.9 125.6 125,4 123.0 129,3 130,0 127.1 125,5 125,0 128,4 
1981 D 133,9 134.3 132,7 132.3 128.4 139,6 140,8 135,8 130,5 134.7 138,9 
1982 0 139,8 140.2 138.6 138.2 133.5 145.7 146,6 142,2 137,2 142.7 143.2 
1980 April 125,9 125.8 125.4 125.8 123,5 122.9 122,1 127.6 127,5 122.9 126,8 

Juli 129,6 129.9 128.1 127.6 125.4 135,5 137,8 127.6 127,5 122.9 127,4 
Okt. 129,9 130.2 128.5 128.0 125,4 136,1 137.8 127.6 127,5 131,3 134.5 

1981 Jan. 130,2 130.6 129.0 128.5 125.4 136.9 137.8 135.3 127.5 131,3 134,5 
April 133,5 134.1 132.1 131.9 126,2 137,0 137,8 135,9 127,5 131,3 135.7 
Juli 135,9 136.2 134.6 134.2 131.0 142,1 143.7 135,9 133,4 134,8 136,1 
Okt. 136,1 136.4 134.9 134,5 131,0 142.5 143.7 135,9 133.4 141.2 141.1 

1982 Jan. 136.4 136,7 135.3 134.8 131.0 143.1 143.7 141.8 133.4 141.2 141.2 
April 139,7 140,3 138,5 138,4 131.3 143.3 143,7 142.3 137,6 141.2 142,2 
Juli 141,3 141,6 140.1 139.7 135.8 147,9 149.4 142,3 138,9 141.2 142.5 
Okt. 141.6 142,0 140.4 139.9 135,8 148,3 149.4 142,3 138,9 147.0 147,0 

1983 Jan. 141.8 142,2 140,6 140.2 135.8 148.8 149.4 147,6 138,9 147.0 147.1 
April 144,8 145,3 143,4 143.2 137.9 148.9 149,4 148.1 141.7 147.0 147,3 

/Angestellte3 ) 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
1978 0 100.0 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 
1979 D 99.9 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 
1980 D 99.9 100,0 100,0 100.0, 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 
1981 0 99.9 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 99,9 99.9 100,0 100.0 100.0 100,0 
1982 D 99.9 100,0 100.0 100,0 100,0 100.0 99.8 99.8 100.0 100,0 100.0 100,0 
1980 April 99.9 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 

Juli 99.9 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 
Okt. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 

1981 Jan. 99.9 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 100.0 100,0 
April 98.9 100,0 100.0 100,0 100,0 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 100.0 100,0 
Juli 99.9 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 99,9 99,9 100.0 100.0 100.0 100,0 
Okt 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 99,9 99.9 100.0 100,0 100.0 100.0 

1982 Jan. 99.9 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 99.8 99.8 100.0 100.0 100.0 100.0 
April 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.8 99.8 100.0 100.0 100.0 100,0 
Juli 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.8 99,8 100.0 100.0 100.0 100.0 
Okt 99.9 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 99.8 99.8 100.0 100.0 100.0 100.0 

1983 Jan. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.8 99.8 100,0 100.0 100.0 100,0 
April 99.9 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 99.8 99.8 100.0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
1978 D 111.8 112.4 112.0 112,0 112,I II 1,1 111,8 "1.7 "1.1 110.5 113.3 112,7 
1979 0 117.3 118.1 117,8 117,8 118,0 115,9 117,1 116.8 118.3 115.4 118.4 118,7 
1980 D 124.2 125.2 124.6 124.6 124,7 122,7 124,5 124.2 125,8 121.9 124.6 128.1 
1981 0 130.6 132,1 131.4 131,3 131.4 m.0 133,1 132.9 134.4 127.3 132.6 134.6 
1982 D 136.3 138,1 137,3 137,2 137,3 132,9 141,0 141.5 140.8 134.3 138.7 141.0 
1980 April 124.7 125,3 124,5 124,8 125,0 123,7 120.7 119.4 126.0 123,8 122.4 123.8 

Juli 126.6 127,8 127.1 126.9 127.0 124,7 127,8 129.0 126.0 123.8 122.4 123.8 
Okt. 126.7 127,9 127,4 127,2 127,2 124,9 129,0 129.0 126.0 123.8 131.0 133.0 

1981 Jan. 127,0 128,2 127.7 127,6 127,6 125,0 129,9 129,0 134.4 123.8 131.0 133.0 
April 129,8 131,8 131,0 130,7 131.0 125,9 129,9 129,0 134.4 123.8 131.0 133,0 
Juli 132.7 134,1 133,3 133,2 133.3 130,2 134,4 135,0 134.4 130.8 131.0 133.0 
Okt. 132,9 134,3 133,6 133,5 133,5 130,4 138,0 138,6 134.4 130.8 137.3 139,5 

1982 Jan. 133.0 134,5 133,8 133,7 133.7 130,4 138,7 138,6 140,8 130.8 137.3 139.5 
April 136.0 138,2 137,4 137,2 137,5 130.8 138,7 138,6 140,8 133,9 137.3 139.5 
Juli 138,I 139.7 138,9 138,9 138,9 135,1 143,0 144,3 140,8 136.3 137,3 139,5 
Okl 138,2 139,9 139,2 139,1 139,1 135,3 143,7 144,3 140,8 138,3 142.9 145,6 

1983 Jan. 138,4. 140,1 139,4 139,3 139,3 135,3 144,4 144,3 146,8 136,3 142,9 145,8 
April 141,3 143,1 142,3 142,1 142,3 137,4 144,4 144,3 146,6 139,6 142,9 145,6 

1} Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsen~e - 2) Ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas, Baugewerbe. - 3) Mannliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei. Gebietskörperschaften 
umbasiert auf 1976 = 100 

Herstellung von Grundstoffen und Produktionsgutern Herstellung von 
1 nvest,tio nsgiltern 

Chemische Gewinnung 
Jahrl) lndustne Her- Gummi- und Ver- Eisen- NE-Metall- Sage- und Zell-

(ohne Her- stellung Mineralol- und arbeitung stoff-, Stahl-
Monat zusammen stellung ver- Asbest- und erzeugung Holz- Papier- und Maschinen-von von Stahl- und bearbeitungs- zusammen 

von Chemie- arbe1tung ver- Steinen und Pappe- Laicht- bau 
Chemi1- fasern arbeitung und erzeugung2) -g1eßere1 werke erzeugung metallbau 
fasern) Erden 

Arbeiter3) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1978 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100 0 100,0 1000 m·~ 100 0 ~~·~ 100 0 100 0 
1979 D 99 9 100 0 100 0 100,0 100 0 99'5 100 0 100·0 100'0 100'0 100'0 
1980 D 99;9 100:0 100:0 rn~:~ 100:0 99:5 100:0 100:0 100:0 100:0 100:0 ·m:~ 100:0 
1981 D 99,9 100,0 100,0 100,0 99,5 rn~:~ 100,0 rn~:~ 100,0 100 0 100 0 
1982 D 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100:0 100,0 100:0 
1980 April 99,9 ·100.0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Juli 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1981 Jan. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99.5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1982 Jan. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 99,9. 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1983 Jan. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99.5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 
_ 1978 D 112,1 112.8 112,9 112,8 112,8 112,7 111,0 111,8 112,4 112,7 112,4 112,0 112,2 

1979 D 117,8 117,5 117,6 117,8 117,6 119,4 117,0 118,2 119.8 118,6 118,5 118,1 118,4 
1980 D 124,5 123,1 123,3 123,9 123,9 127,3 123,8 125.2 128,6 125,3 125,7 125,2 125,4 
1981 D 131,5 130,4 130,8 131,7 131.3 134,8 130,1 131,5 136,5 133,7 132,1 132,1 131.7 
1982 D 137,7 136,2 136,4 137,4 137,2 140,5 136,8 137,1 143.5 140,1 137,8 137,9 137,5 
1980 April 123,7 119,0 119,2 120,3 119.9 125,8 125,7 127,0 130.1 123,2 127,5 128,5 127.4 

Juli 127,2 127.2 127,4 126,1 127,9 130.7 125.7 127.2 130.1 123,2 127,7 127,3 127,4 
Okt. 127,6 127.2 127,4 128,7 127,9 130.7 125,7 127,2 130,5 131.9 127,7 127,3 127,4 

1981 Jan. 127,8 127,3 127,5 129,0 128.2 130,8 125.7 127,2 133.5 132,1 127,7 127.4 127,4 
April 130,0 127,3 127,5 129,0 128,3 134.2 129.0 132.2 137.4 132,1 132,9 132.7 132,8 
Juli 133.9 133.4 133,6 133,4 134,3 137.0 132.8 133.3 137.4 132,3 133,8 134,1 133,4 
Okt. 134,2 133,4 133,6 135.2 134.3 137,0 132.8 133.3 137,8 138,1 133,8 134,1 133,4 

1982 Jan. 134.4 133,4 133,8 135,2 134,3 137.0 132.8 133,3 140.5 138,8 133,8 134,1 133,4 
April 137,2 133.4 133.6 135,2 134,5 140,0 138,1 138,1 144.1 138,6 139,1 138,7 138,8 
Juli 139,5 138.9 139.1 139,1 139,9 142.4 138,1 138,5 144.7 138.6 139.1 139,3 138,8 
Okt. 139,7 138,9 139,1 139,9 139,9 142,5 138,1 138,5 144.8 144,8 139.1 139.3 138,8 

1983 Jan. 139,8 138,9 139.1 140,7 139.9 142,5 138,1 138,5 146.1 144,8 139,1 139,3 138.8 
Apnl 142.1 138.9 139.1 140,7 140,0 145,2 142,2 142,9 149,9 144,6 143,6 143.2 143,2 

Angestelltea) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1978 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 100,0 
1979 D 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.9 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 
1980 D 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 
1981 D 100,0 100.0 100.0 100,0 100,0 99.9 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0' 
1982 D 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 100,0 

1980 April 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 
Juli 100.0 100.0 100,0 100,0 100,0 99.9 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 99,9 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1981 Jan. 100.0 100,0 100,0 100,0 100.0 99.9 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100.0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 99,9 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 
Okt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 

1982 Jan. 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 99,9 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 100,0 100,0 
April 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.9 100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 
Juli 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 
Okt. 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 

1983 Jan. 100.0 100.0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 100,0 100,0 
April 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 99.9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
1978 D 112,0 112,6 112,6 112.6 111.7 112.1 111.0 111.6 112.6 112,5 111,9 111.5 111.7 
1979 D 117,3 117,3 117,2 117.7 118,8 118,1 117,0 117.9 118.7 118,3 118,1 117,9 118.0 
1980 D 123.8 122,9 122,9 123,8 122.9 125.4 123.5 124,5 127.7 124.9 125.0 124,5 124,8 
1981 D 130,3 130,0 130.1 131.4 130,3 132,4 129,1 130,9 135,9 133,1 131.3 131,0 131.1 
1982 D 138,2 135.9 136,0 137,3 136,2 138,0 135.2 138.8 142.4 139.5 137,2 136,8 138.9 
1980 April 121,9 118.8 118.8 120,3 118,8 124,4 125,4 125,9 128,9 122.7 126.9 126,1 128.8 

Juli 128.5 128.9 128.9 128,0 128,9 128.4 125.4 126,7 129.1 122,7 127.0 128,8 128,8 
Okt. 126,9 126,9 128,9 128,7 128.9 128.4 125.4 128.7 129.8 , 131,5 127,0 128.8 128.8 

1981 Jan. 127.0 126.9 126.9 128.7 127,2 128,5 125,4 128,7 133.9 131.5 127.0 126,6 126,8 
April 128.5 126.9 126.9 128.7 127.2 132,0 128,7 131,4 136.5 131.5 132.0 131.9 132.0 
Juli 132,7 133,1 133.2 133.1 133,4 134,5 131.1 132,8 136.5 131.6 133.1 132,8 132,8 
Okt. 133,0 133.1 133.2 135.1 133.4 134,5 131,1 132,8 136,8 137.6 133,1 132,8 132,8 

1982 Jan. 133,0 133,1 133.2 135.1 133.4 134,5 131,1 132,8 140,8 138,0 133,1 132,8 132.8 
· April 135.1 133,1 133.2 135.1 133.4 137,7 138,5 137,8 142.5 138,0 138,5 137,9 138,3 
Juli 138.3 138,8 138,7 139,0 138.9 139.9 136.5 138.3 143.2 138.0 138,8 138,3 138,3 
Okt 138.4 138,8 138.7 139.8 138.9 140,0 136,5 138.3 143.2 143,8 138.8 138,3 138.3 

1983 Jan. 138,5 138,6 138.7 140.7 138,9 140,0 138,5 138,3 144.7 143,8 138,8 138,3 138.3 
April 140,0 138,6 138,7 140.7 138.9 142,7 139,9 142.2 148.1 143,8 142,9 142,3 142.7 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende. - 2) Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke), Eisen-, Stahl- und Tempergießarei, Ziehereien und Kaltwalzwerke, 
Stahlverformung, Oberflächenveredlung und Härtung (a.n.g.). - 3) Männliche und weibliche Ar~e1ter bzw Angestellte. 

Wirtschaft und Statistik 8/83 575• 



11 IUILt:::> Ut:I Ltlll 1111.illt:I I VVUl.illt:lltll Ut:IL::>Lt:l lt::11, v lUIIUt:IIIUllllt: UIIU IVIUlläl:Sgt:llällt:f Ut:f 1-\fUt:1 lt:f 

unä Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
umbasiert auf 1976 = 100 

Herstellung von lnvestitionsgutern Herstellung von Verbrauchsgutern (ohne Herstellung u. Verarbeitung von Glas) 

Fein- Herstellung 
mechanik von Musik-

Jahrl) u. Optik: Herstellung onstrumen- Papier- Druckerei 
Monat ' Straßen- Schiffbau Luftfahr- Elektro- Herstellung von zusammen Kunststoff- Feinkeramik ten, Sport- Holz- und Pappe- und 

lahrzeugbau zeugbau technik und EBM-Waren verarbe1tung geraten, verarbeitung verarbeitung Verv1el-
Reparatur Spiel- und fält1gung 

von Schmuck-
Uhren waren 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1978 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 10D,O 
1979 D 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1980 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1981 0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 
1982 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 
1980 April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 

Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Dkt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1981 Jen. 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 ' 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juh 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 
Dkt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 

1982 Jan 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 rn~:~ 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 
Dkt. 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 ' 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1983 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 
April 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 
1978 D 112,8 113,0 112,4 112,4 113,0 111,8 112,7 112,4 112,8 112,5 112,8 113,5 114,4 
1979 D 118,9 119,2 118,5 118,5 118,8 118,3 118,3 117,9 118,3 118,8 119,4 118.5 119,8 
1980 D 128,3 128,1 128,1 125,8 125.8 125,3 125,8 124,6 125.1 128,0 128,2 125.0 127,5 
1981 D 132,8 132,8 131.S 131,9 132,2 131.7 133,0 131.8 132,5 133,0 138,5 133.8 134,4 
1982 D 138.5 138,2 138,3 137,7 137,9 137,4 138,9 137,8 138,8 139,0 142,8 

' 
140,2 140.1 

1980 April 128,2 128,1 128.1 127,6 127,4 127,1 124,2 122,8 121,8 125,2 128,5 128.6 129,6 
Juli 128,4 128,1 128,1 127,6 127,9 127,3 128.1 127,1 127,5 128,4 128,6 126.6 129,6 
Okt. 128,4 128,1 128,1 127,6 127,9 127,3 128,6 128,0 129.1 129,0 130,3 127,7 129,6 

1981 Jen. 128,4 128.1 128,1 127,6 127,9 127,3 130,1 128,8 130,3 130,0 135,0 127,7 129.6 
April 133,6 134,1 130,6 132.7 132.7 132.7 132,0 130,3 130,3 131,6 136,6 135,5 136,0 
Juli 134,5 134,1 134.2 133,7 134,0 133,4 134,9 133,7 134,6 135,1 136.7 135,5 136,0 
Okt. 134,5 134,1 134.2 133,7 134,0 133,4 135,1 133.7 134.6 135,3 137,6 136.3 136,0 

1982 Jan. 134,5 134,1 134,2 133,7 134,0 133,4 136,4 135,0 136.6 136,2 141,3 136.3 136,0 
April' 139,8 139,6 139,6 139,0 139,0 138,6 137,9 136,6 136,6 138,3 142,7 141.2 141,5 
Juli 139,9 139,6 139.6 139,0 139,3 138.7 140,6 139,4 140.5 140,8 143,5 141.2 141.5 
Okt. 139,9 139,6 139.6 139,0 139,3 138,7 140,8 140,0 140,5 140,8 143,8 141.9 141,5 

1983 Jan. 139,9 139,6 139.6 139,0 139,3 138,7 141.6 140.4 141.0 141.2 146,1 141.9 141.5 
April 144,6 144,Q 144,0 143.5 143,5 143,1 143,0 141.7 141,3 143,5 148,2 145.7 145,9 

Angestellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1978 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 
1979 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 99,8 
1980 D 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 99,8 
1981 0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 99,8 
1982 D 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 99,8 
1980 April 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 

Juli 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 99,8 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 

1981 Jan. 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 99,8 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 99,8 

1982 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0' 100,0 100.0 100,0 100,0 99,8 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 99,8 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 99,8 

1983 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 99,7 

Tariffiche Monatsgehälter 
1978 0 112,3 112,9 112,3 112,0 112,5 ·111,4 112,4 112,2 112,7 112.5 112,7 112,6 113,8 
1979 D 118,5 119,0 118.4 118,1 118,4 118,0 117,9 117,7 118.0 118,8 118,4 117.8 119,0 
1980 D 125.5 125,7 125,7 124,9 125.2 124,6 125,1 124,1 124,3 125.5 127,4 124,1 126,8 
1981 D 132,0 132,3 131.6 131.1 . 131.5 131.0 132.4 131.3 131,7 132,1 135,7 131.0 133,8 
1982 0 137,9 137,9 137,9 137,1 137,4 136.8 138,6 137,8 137.7 138,2 142,0 136.8 139,6 
1980 April 127,3 127.7 127,7 126,9 127,2 126,4 123,6 122.4 120,7 125.2 128,1 125,1 128,3 

Juli 127,6 127,7 127,7 126,9 127,2 126,6 127,7 126.1 128.1 128,2 128,4 125.2 129,2 
Okt. 127,8 127,7 127.7 128,9 127,2 128,8 128.0 126,9 128.1 128,3 129,0 127.2 129,2 

1981 Jan. 127,6 127.7 127,7 126,9 127.2 '126,6 129,4 129,4 128,7 128.4 134,4 127.2 129.2 
April 132,7 133,8 130,9 131.5 132,1 131,9 131.1 130,1 128.7 131,0 135,9 131.7 134,9 
Juli 133,8 133,8 133,8 133,0 133,3 132.7 134,4 132,9 134,6 134,5 138,1 131.9 135,6 
Dkt. 133,8 133,8 133.8 133,0 133,3 132,7 134,8 132,9 134,6 134,8 136,4 133.3 135,6 

1982 Jan. 133,8 133,8 133.8 133,0 133,3 132.7 135,8 135,7 135,0 134,7 141.0 133,3 135,8 
April 139,1 139,3 139.3 138,5 138.7 138,0 137,3 138,5 135,2 137,8 141.9 137,5 140,5 
Juli 139,3 139,3 139,3 138,5 138,7 138,2 140,5 138,8 140,2 140,1 142,6 137,5 141.2 
Okt. 139,3 139,3 139,3 138,5 138,7 138,2 140,8 140,3 140.2 140,1 142,6 138,9 141.2 

1983 Jan. 139,3 139,3 139.3 138,5 138,7 138,2 141.4 140,9 140,5 140,2 144,7 138,9 141.2 
April 143,7 143,6 143.7 142,8 143,1 142,4 142,9 141,8 140,7 142.8 147,2 142,2 145.1 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende - 2t Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte 
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und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
umbasiert auf 1976 = 100 

Herstellung von Verbrauchsgutern Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Baugewerbe (ohne Spezialbau, 
(ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas) Stukkateurgewerbe, Gipserei und 

Leder- darunter Verputzerei. Bauhilfsgewerbe) 

Jahrl) Herstellung, verarbe1tung Herstellung Ausbau-
Zunchtung und Monat und (ohne Reparatur Textil- Bekleidungs- Hoch- gewerbe 

Herstellung gewerbe gewerbe zusammen Getranke- Tabak- (einschl. 
Veredlung zusammen und 

von von herstellung vararba1tung Zimmerei 
von Leder Schuhen Tiefbau 

Schuhen) und 
Dachdeckerei) 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1978 D 100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 99,7 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 
1979 D 100,0 99.9 100,0 100.0 100.0 99.6 100.0 99.5 100.0 100,0 100.0 
1980 D 100,0 99,7 100,0 100.0 100.0 99.6 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 
1981 D 100,0 99,7 100,0 100.0 100.0 99.5 100.0 99,5 100.0 100.0 100.0 
1982 D 100,0 99.7 100,0 100.0 100,0 99,5 100.0 99.5 100,D 100,0 100,0 

1980 April 100,0 99.7 100,0 100.0 100,0 99,6 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 
Juli 100.0 99,7 100,0 100.0 100.0 99.6 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 
Okt 100.0 99.7 100.0 100,0 100,0 99.5 100,0 99.5 100.0 100.0 100.0 

1981 Jan. 100,0 99.7 100.0 100.0 100,0 99,5 100.0 99,5 100.0 100.0 100.0 
April 100.0 99.7 100,0 100.0 100,0 99.5 100,0 99,5 100.0 100,0 100.0 
Juli 100,0 99,7 100,0 100.0 100,0 99.5 100,0 99.5 100.0 100.0 100.0 
Okt. 100,0 99,7 100,0 100.0 100,0 99.5 100.D 99.5 100.0 100.0 100.0 

1982 Jan. 100,0 99.7 100.0 100,0 100,0 99.5 100,0 95.5 100.0 100.0 100,0 
April 100,0 99,7 100.0 100.0 100,0 99.5 100,0 99.5 100.0 100.0 100.0 
Juli 100.0 99,7 100,0 100.0 100,0 99,5 100,0 99.5 100.0 100,0 100.0 
Okt. 100,0 99.7 100,0 100.0 100,0 99.5 100,0 99,5 100,0 100.0 100.0 

1983 Jan. 100,0 99,7 100,0 100.0 100,0 99.4 100,0 99,5 100.0 100,0 100.0 
April 100.0 99,7 ' 100,0 100.0 100.0 99.4 100,0 99.5 100,0 100.0 100.0 

Tarifliche Stundenlöhne 
1978 D 118.0 109.9 112,4 112.1 111.9 113.3 113,0 113.1 114.6 114.9 113.4 
1979 D 124,9 115.1 119.1 117.3 116.9 119.1 118,7 119.0 122,9 123.5 120.5 
1980 D 133,1 126.7 126,5 124.1 123.4 126.3 125.3 126.4 132,2 133.1 128,9 
1981 D 140.1 134.2 134.4 131.1 130,5 134.0 133.5 133,8 141,3 142.4 137,4 
1982 D 147.0 139,1 140,2 136,8 136,0 140.3 139,6 139.9 146.7 147.7 143,0 

1980 April 133,1 125.9 126,5 120.1 • 119.4 125.3 123,7 126.1 127,4 127.9 125,3 
Juli 133.1 127.5 126.5 128.1 127,3 127.6 124.2 129.3 137.2 138.3 133,0 
Okt. 133.1 127,5 · 126,5 128.1 127.4 129.7 129.7 129.3 137,2 138.3 133,3 

1981 Jan 140.1 133.9 134,3 128.1 127,5 130.9 131.9 129.3 137,3 138.3 133,5 
April 140,1 133,9 134.4 128.1 127,5 132.9 132,0 133,8 142,3 143.7 136,9 
Juli 140.1 134,4 134,4 134.1 133,4 135.0 132.6 136.1 142,8 143.7 139.4 
Okt. 140,1 134.4 134,4 134.1 133.4 137,0 137,6 136,1 142.9 143.7 139,6 

1982 Jan. 147.0 138.9 140.1 134.1 133,5 137.5 138,3 136.1 142.9 143.7 139,6 
April 147.0 136.9 140.2 134.1 133,5 139.8 138,4 139,8 147,4 148.7 142.6 
Juli 147,0 139.3 140.2 139.5 138.5 141.1 138,7 141.8 147,8 148.7 144,B 
Okt. 147.0 139,3 140,2 139.5 138.5 142.8 143.1 141.8 146.7 149.6 145.1 

1983 Jan. 151.8 145.0 144,9 139.5 138,6 143.2 _ 143.8 141.8 148.7 149,6 145.2 
April 151.8 145.0 144.9 139.5 138.6 145.2 143.9 145.0 - 152,8 154.0 147.8 

Angestellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1978 D 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 99.9 100.0 99.7 100,0 100,0 100,0 
1979 D 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.9 100,0 99.7 100,0 100,0 100,0 
1980 D 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 99.8 100.0 99.7 100,0 100,0 100,0 
1981 D 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 99,8 100,0 99,7 100.0 100.0 100,0 
1982 D 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 99.8 100,0 99.7 100.0 100,0 100,0 

1980 Apnl 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 100,0 99.7 1DO,O 100.0 100,0 
Juli 100.0· 100.0 100.0 100.0 100,0 99.8 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 
Okt. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 100,0 99,7 100.0 100.0 100.0 

1981 Jan. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99,8 100.0 99.7 100.0 100,0 100,0 
April 100.li 100.0 100.0 100.0 100,0 99.8 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 
Juli 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 100.0 99,7 100,0 100.0 100,[ 
Okt. 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 99.8 100.0 99.7 100.0 100.0 100. 

1982 Jan. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 
April 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 100.0 99.7 100,0 100.0 100,0 
Juli 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 99.8 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 
Okt. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 100.0 99.7 100,0 100,0 _100,0 

1983 Jan. 100.0 100.0 100,0 100,0 100,0 99.8 100.0 99.7 100,0 100.0 100.0 
April 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 99.8 100.0 99.7 100,0 100.0 100.0 

Tarifliche Monatsgehälter 
1978 D 111.7 108.8 110,9 111.9 112.3 112.7 112,7 113.2 112.1 112.1 112.4 
1979 D 117,7 117,0 116,5 117.0 117.9 118.5 118.4 119.0 118.0 117.9 118.2 
1980 D 124.5 126.0 126.0 123.5 124.4 125.4 124.9 126.1 125,0 125.1 125.1 
1981 D 132.B 132.8 134.1 130.7 131,6 133.0 133.1 133.5 133.2 133.3 132.8 
1982 0 138.6 137.8 140.0 137.2 138.0 139.1 139.1 140.0 138,4 138.5 138,2 

1980 April 124.5 125.6 126.0 119.4 120.5 125.4 123.7 125.1 120.9 120.7 122.0 
Juli 124.5 126,3 126.0 127,5 128.0 126.8 124.1 128.1 129.2 129.4 128.6 
Okt. 124.5 126,3 126.0 127.5 128.4 128.5 129,1 129.8 129,3 129.4 129.1 

1981 Jan. 132.6 131,7 134.1 127.5 128.4 129.8 131.2 129,8 129,3 129.4 129.1 
April 132,B 133,2 134.1 127,5 128.4 132.6 131.9 132.6 134.3 134.6 132.8 
Juli 132.6 133,2 134.1 133,8 134.5 133.9 132.2 135.2 134.5 134.6 134.5 
Okt. 132.6 133,2 134.1 133,8 134.9 135.5 137.0 136.4 134,6 134.6 134.8 

1982 Jan. 138.B 137,8 140.0 133,8 134.9 135.8 137.3 136.4 134.B 134.8 134.8 
April 138.6 137.8 140.0 133,8 _ 134.9 138.7 138.0 139.5 139.2 139.4 ' 138.1 
Juli 138.6 137,8 140.0 140,5 140.9 140,2 138.5 141.4 139.4 139.4 139,6 
Okt. 138.6 137,8 140.0 140,5 141.2 141,6 142,6 142.5 140.3 140.4 140,1 

1983 Jan. 143.2 143,9 144.8 140,5 141.2 142,2 143,1 142.5 140,3 140.4 140,1 
April 143.2 143,9 144.8 140,5' 141.2 144,6 143.7 144,7 144,3 144.5 143.0 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten. Stand Jeweils Monatsende. - 21 Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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1nc:11zes aer tant11cnen wocnenaroe1tsze1ten~Tunmm1onne um::i Monatsgena1ter aer Aroener 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Handel, Kred1tinst1tute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenubermittlung 

Kredit- Binnen- Aus 
Jahrl) und schiffahrt Dienst- Gebiets-

Monat Groß- Handels- Einzel- sonstige Versiehe- Deutsche Straßen- ~wasser~ libnges Deutsche leistungen, korper-
zusammen handel vermittlung handel Finanzie- rungs- zusammen !Bundesbahn verkehr straßen Verkehrs- Bundespost Friseur- schatten 

rungs- gewerbe und gewerbe gewerbe 
mst1tute -hafen 

Arbeiter2 ) 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
1978 D 99,9 100,0 99.9 99,7 100,0 99,2 99,3 100,0 97,8 100.0 
1979 D 99,9 100,0 99.9 99,3 100.0 98,1 98,3 100,0 96,7 100,0 
1980 D 99,9 99.9 99.8 98,9 100.0 97.2 97,4 100,0 96.7 100,0 
1981 D 99,9 99,9 99,8 98,8 100.0 96,8 97,0 100,0 95.7 100,0 
1982 D 99,9 99,9 99,8 98,3 100,0 95,5 95,9 100,0 92.1 100,0 

1980 April 99,9 99,9' 99.8 98,9 100.0 97,1 97,3 100,0 96.7 100,0 
Juli 99,9 99,9 99.8 98,9 100,0 97.1 97,3 100,0 96.7 100.0 
Okt 99,9 99,9 99,8 98,9 100.0 97.1 97,3 100,0 96.7 100,0 

1981 Jan. 99,9 99,9 99,8 98,8 100.0 97.0 97,1 100,0 95.7 100,0 
April 99,9 99,9 99,8 98,8 100.0 96,8 96,9 100,0 95.7 100,0 
Juli 99,9 99,9 99,8 98,8 100,0 96,8 96,9 100,0 95.7 100,0 
Okt. 99,9 99,9 99.8 98,7 100.0 911.7 96,9 100,0 95.7 100,0 

1982 Jan. 99,9 99,9 99.8 98,3 100.0 95.5 95.9 100,0 92.1 100,0 
April 99,9 99,9 99.8 98,3 100,0 95,5 95,9 100,0 92.1 100,0 
Juli 99,9 99,9 99.8 98,3 100,0 95,5 95,9 100,0 92.1 100,0 
Okt 99,9 99,9 99,8 98,3 100.0 95,5 95,9 100,0 92.1 100,0 

1983 Jan. 99.9 99,9 99.B 98,3 100.0 95,5 95,9 100,0 92.1 100.0 
April 99,9 99,9 99.8 98,3 100.0 95,5 95,9 100.0 92.1 100.0 

Tarifliche Stundenlöhne 
1978 D 114.3 113,1 115,2 111.0 109,9 113.3 112.9 109,9 114.1 110,0 
1979 D 120,6 119.5 121.3 116,1 114,2 120.1 119,4 114,3 121,5 114,3 
1980 D 128.7 127,6 129,6 123.7 120,6 130,3 129,8 120,6 128.8 120,6 
1981 D 136,3 135,2 137.1 129.1 124,9 137.6 137,4 124,9 136.3 125.0 
1982 D 142.4 141,2 143;4 135,1 129.7 146.4 145,8 129,7 147,3 129,9 

1980 April 128.6 127.8 129.2 125,5 122,3 132.4 131,5 122.3 128,6 122.4 
Juli 131,5 130,2 132.5 125.8 122,3 133.1 132,8 122.3 129,4 122.4 
Okt 131.8 130,3 132.9 125.8 . 122,3 133.1 132,8 122.3 132,5 122.4 

1981 Jan. 132.1 130,5 133.2 125,9 122,3 133.3 133,1 122.3 134,4 122.4 
April 135,9 135,5 136.1 127,3 122,3 137.1 137,3 122,3 134,4 122;4 
Juli 138.5 137,3 139,4 131,5 127.5 139.9 139,6 127,4 136,2 127.6 
Okt. 138,7 137,3 139.6 131,8 127,5 140.0 139,7 127,4 140,2 127.6 

1982 Jan. 138.7 137,4 139.7 132.2 127,5 142.1 141.3 127.4 145,9 127.8 
April 142,4 141,4 143,1 134,0 127,5 147.8 146.9 127,4 145,9 127.6 
Juli 144.2 142,9 145.2 137.0 131,9 147,8 147,0 131.9 146,8 132,I 
Okt 144.4 143,0 145.5 137,0 131,9 147.8 147.0 131,9 150.6 132.1 

1983 Jan. 144,5 143,1 145.6 137,0 131,9 147.8 147.0 131,9 150,6 132.1 
April 147,3 146,3 148,0 139,5 134,5 152.1 150.9 131.9 150,6 134.7 

Angestellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1978 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 99,7 100,0 99,3 100,0 99,5 100,0 100.0 
1979 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 98,7 100,0 98.3 99,5 98,0 100,0 100.0 
1980 D 100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 98,2 100,0 97.5 99,5 97,2 100,0 100,0 
1981 D 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 100,0 97,8 100,0 97.1 99.5 96,8 100,0 100.0 
1982 D 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 97,3 100,0 96.1 99.5 95,9 100,0 100.0 

1980 April 100.0 100,0 100.0 100,0 100.0· 100.0 98,1 100,0 97,4 99.5 97.1 100,0 100.0 
Juli 100.0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 98,1 100,0 97.4 99.5 97.1 100,0 100,0 
Okt 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 98,1 100,0 97,4 99.5 97.1 100,0 100,0 

1981 Jan. 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 100,0 97,9 100,0 97,2 99.5 98.9 100,0 100.0 
April 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 97.8 100,0 97,0 99.5 98,7 100.0 100.0 

, Juli 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 100,0 97,8 100,0 97,0 99.5 96,7 100,0 100.0 
Okt 100.0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 97,8 100,0 97,0 99.5 96.7 100.0 100,0 

1982 Jan. 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 97.3 100,0 96,1 99,5 95,9 100,0 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 97,3 100,0 96,1 99.5 95,9 100,0 100,0 
Juli !00,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 97,3 100,0 96,1 99.5 95.9 100,0 100,0 
Ok!. 100.0 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 . 97,3 100,0 96,1 99.5 95,9 100.0 100,0 

1983 Jan. 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 97,3 100,0 96,1 99.5 95.9 100,0 100,0 
April 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 97,3 100,0 96,1 99.5 95,9 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
1978 D 113.0 112.9 112,6 114,3 111.0 113,0 111.1 109,8 111,6 111.4 112.0 109,8 109,8 
1979 D 118,7 119,1 119.2 120,2 115,7 118.5 116.4 114.1 117.4 117,4 117,8 114.1 .114,1 
1980 D 126,4 126,8 127.1 127.9 123,I 126.5 123.4 120,4 124,7 125,6 125.0 120,5 120,5 
1981 D 133.4 134.4 134,8 135,2 128.8 133.2 130,3 124,7 131,2 132.6 133.9 124,8 124,8 
1982 D 139.4 140.5 140,9 141,6 134,1 138,9 136,2 129,5 137,3 138.5 140.6 129,5 129,5 

1980 April 127.0 127.3 127.9 127,1 125,1 128.7 124,7 122.2 126.0 128,4 126.0 122,2 122,2 
Juli 129.0 129,4 129.6 131,0 125,1 128.7 125,6 122.2 127.1 126.4 127.5 122,2 122,2 
Okt. 129.1 129.5 129.6 131,0 125,1 128.7 125,6 122.2 127,1 126.4 127.5 122.2 122.2 

1981 Jan. 129.2 129,6 129.8 131.3 125,1 128.7 125.9 122,2 127,1 130,6 127.8 122.2 122,2 
April 133,1 134.7 135,8 133,8 128,6 134.6 129.6 122.2 130,5 132.0. 134.6 122.2 122.2 
Juli 135.7 136,6 136,9 137,9 130,7 134.8 132,8 127.2 133,6 133,8 136.5 127,3 127,3 
Okt. 135.7 136.8 136,9 137,9 130,7 134,8 132.8 127.2 133,6 133,8 138,5 127,3 127,3 

1982 Jan. 135,7 136.7 136,9 137,9 130,7 134.B 133,0 127.2 133,6 137,4 136.5 127,3 127,3 
April 139,6 140,8 141,5 141.4 133,9 140.2 136.1 127.2 137,8 137,9 141.9 127.3 127.3 
Juli 141.1 142.2 142.6 143,3 135,8 140,3 137.8 131,7 138,8 139,4 141.9 131,7 131,7 
Okt. 141.2 142.3 142.6 143,6 135,8 140,3 137,8 131.7 138,8 139,4 141.9 131,7 131.7 

1983 Jan. 141.4 142.3 142.6 144,0 135,8 140.3 137,8 131,7 138,8 139,4 141,9 131.7 131,7 
April 144,5 145.6 146.4 146.2 139,4 144.7 140.3 134,3 142.2 142,5 145.6 131.7 134,3 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - 2) Männliche und we,blicha Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1978 D 
19'79 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 'D 
1982 D 
1982 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai, 
Juni 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 0 
1982 D 
1982 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
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t're1se 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1976 = 100 

Landw. 
Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 

Betriebs- Dunge- Futtermittel Nutz-mittel zusammen und Boden- Saatgut und Pflanzen-
insgesamt verbesserungs- zusammen 1 Futtergetreide Zuchtvieh schutzmittel 

mittel 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
100,8 98.8 98.0 92.9 97.5 96,6 99.2 79.8 
106,0 104.4 100.0 93.8 97.8 97,4 100.4 78.3 
112,7 111.2 108.7 97.5 98.4 100,0 100.0 78.2 
121.9 121.5 121.3 105,9 102.4 104,3 102.6 92.8 
127.0 126.1 127.5 106.0 106.7 108,5 110.6 102.8 
126.6 125.7 131.6 107.6 109.9 109.6 109.4 94.8 
127,0 126.1 131.2 107.1 111.6 109.8 109.4 94.6 
127.5 126.7 128.9 108.5 112.4 109,8 110.8 94.8 
128.8 125.8 123.8 108.4 109.1 109.8 110.9 111.4 
126.8 125.7 123.4 105.5 102.8 109,6 111.9 111.4 
127,0 125.8 124.0 104.4 101.7 109,7 110.2 111.4 
127.8 126.5 124.8 104.1 101.6 109.4 109.4 111.4 
128.2 127.1 125.9 103.8 103.1 108.5 110.8 111.4 
128,6 127.5 126.8 104.9 104.8 109,8 112.2 111.4 
128.4 127.2 128.2 105.1 105.9 110,1 109.7 114.9 
127.8 126.4 129.2 105.3 106.7 110.1 108.0 114.9 
127.2 125.5 129.7 105.1 107.3 113.5 108.1 114.9 
127.4 125.8 129.6 105.8 108.1 115.3 108.4 114.9 
127.Sp 125.7p 128.0 105.6 109.0 115,4 104.6 114.9 
128.4p 124.2p 117.0 105.6 109.4 115.4 103.1 114.9 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
101.7 99.5 98.9 93.2 97.9 96.9 98.8 80.6 
107.2 105.4 101.3 94.4 98.4 97.9 99.8 79.3 
114.3 112.8 110.6 98.3 99.2 100,6 99.2 79.8 
123.5 122.9 123.4 106.8 103.1 104.9 101.3 94.5 
128.8 127.7 129.8 108.9 107.5 109,3 109.8 104.7 
128.4 127.3 134.0 108.5 110.8 110.3 108.8 96.2 
128.8 127.7 133.5 108.0 112.5 110,3 108.5 96.2 
129.3 128.3 131.2 109.4 113.3 110.3 109.8 96,2 
128.6 127.4 125.8 107.3 110.0 110,3 110.1 113.8 
128.6 127.3 125.6 106.4 103.7 110.4 111.1 113.8 
128.8 127.4 126.3 105.3 102.5 110,5 109.4 113.6 
129.8 128.1 127.0 105.0 102.4 110,2 108,6 113.6 
130,0 128.7 128.2 104.7 104.0 109,3 110.0 113.8 
130.4 129.1 129.1 105.8 105.4 110.5 111.3 113.6 
130.2 128.7 130.5 106.0 106.8 110.8 108.9 117.1 
129.7 128.1 131.5 108.2 107.6 110.8 107.2 117.1 
129.0 127.2 132.0 106,0 108.2 114.3 107.2 117.1 
129,3 127.3 131.9 106.8 109.1 116.1 105.6 117.1 
129,4p 127.3p 130.3 106,5 109.9 116.2 103,8 117.1 
128.3p 125.9p 119.1 108.5 110.3 116.2 102.6 117.0 

Brenn- und Treibstoffe 

zusammen l Treibstoffe 

100.5 98.1 
130.2 137.0 
151.0 173.0 
175,4 207.6 
185.8 217.9 
177.6 204.8 
180,5 206.6 
182.2 211.9 
183.5 215.3 
184.3 215.7 
187.3 218.8 
193.5 227.0 
196.3 233.9 
194.1 233.9 
188.8 226.5 
181.1 215.1 
172,8 200.3 
171.7 194.3 
174.1 199.5 
174.8 199.0 

101.8 100.0 
131.0 138.2 
151.5 170.1 
175.3 201.9 
185.3 211.2 
177.4 199.0 
180.3 200.7 
181.9 205.6 
183.2 208,8 
183.9 209.3 
188.9 212.1 
192.9 219.6 
195.4 225,8 
193.2 225.8 
188.1 219,0 
180,8 208.6 
172.6 195.0 
171.9 189.5 
174.1 194.4 
174.9 193.9 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und naue Maschinen 

Allgemeine Unterhaltung 
Unterhaltung der Maschinen und Geräte Neubau Neuanschaffung grö&erar Maschinen 

landw. Wirtschafts- der 1 /
1 

Technische 
zusammen Betriebs- 1 Ackerschleppar/ Landmaschinan ausgaben Gebaude zusammen Reparaturen Hilfsmaterialiln gebilude zusammen und Gerita 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)st~uer 
105.8 108.8 110.7 112.1 105.8 108,1 111.9 107,2 108.8 106.5 
110.1 114,9 116.2 117.8 109.0 111.9 120.9 109.7 111.5 108.7 
115,9 124,5 123.2 124.5 115,7 118,0 134.1 114.1 115.1 113.4 
122.9 132.9 130.7 132.1 121.5 123,4 142.4 118,9 120.2 118,2 
128,4 139,9 138.2 139,8 128.1 130,4 146,8 128.5 126.5 128.4 
127.1 138,1 136.9 138.4 127,4 129.8 145.7 125.9 126.3 125.7 
127,6 140,1 138,2 139,7 128.1 130,3 147.4 126.2 126.3 126.1 
128.1 140.1 138.5 140,0 128,3 130,4 147.4 126.3 126.3 128.2 
128.9 140.1 138.8 140.4 . 128.5 130.5 147.4 126.4 126.3 126.4 
129.1 141,7 139.3 141.0 128.9 130.8 147.7 126.7 126.5 126.5 
129.6 141.7 139,5 141.1 129,2 131,3 147.7 127.4 126.5 127,7 
130.1 141.7 139.7 141.3 129,4 132,3 147.7 128.8 127.8 129.1 
130,3. 141.7 140.4 142.2 129.7 132.5 147.3 128.9 128.9 128,9 
130.5 141.7 140.5 142,3 129.7 132.6 147.3 129.0 128.9 129.2 
130.9 141.7 141,3 143.1 130,0, 132.8 147.3, 129,3 128.9 129.8 
131,2 142.3 142.1 144,0 130.4 133,0 147.4 129.8 128.9 130.1 
131.0 142,3 142.2 144.1 130.7 133,2 147.4 129.7 128.9 130.3 
130.9 142.3 142.4 144,2 130.7 133,7 147,4 130,3 130.1 130.7 
131.8 142.3p 143.3 145,2 131.1 134.0p 147,4p 130.8 130.1 131.lr 
132,0 142.3p 143.4 145.3 131,2 134,3p 147.4p 131.1 130.8 131.4 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
108.5 109.8 111.7 113.1 108.8 109,I 112.9 108.2 109.5 107,5 
111.2 116.4 117.8 119.4 110.5 113.4 122.5 111.2 113.0 110.1. 
117.4 126.7 125.4 126.7 117.8 120,1 136.6 118.1 117,1 115.4 
124.5 135,3 133.1 134.5 123.7 125.8 145.0 121.0 122.4 120.2 
130,1 142.5 140.7 142.3 130,5 132.8 149.5 128.7 128.8 128.7 
128.7 140,6 139.4 140.9 129.8 132.1 148.3 128.2 128.5 128,0 
129.2 142.7 140.7 142.2, 130,5 132,7 150.1 128.5 128.5 128.3 
129,8 142.7 141,0 142,6 130.7 132,8 150.1 128.8 128,5 128.4 
130.6 142.7 141.3 143,0 130.9 132,9 150.1 128.7 128.5 128.7 
130.7 144.2 141.9 143.5 131.3 133.1 150.4 128.9· 128.8 128,7 
131.3 144.2 142.1 143.7 131.6 133.7 150.4 129.8 128.8 129.9 
131.8 144.2 142.3 143.9 131.8 134.7 150.4 130.9 130.1 131.3 
132.0 144.2 143.0 144.8 132,1 134.9 150.0 131.2 131.2 131,2 
132.2 144.2 143.1 144.9 132,1 135.0 150.0 131.3 131.2 131,5 
132.6 144.2 143.8 145.8 132.4 135.2 150.0 131.8 131.2 131.9 
132.9 144.8 144.7 148,7 132,8 135,4 150.1 131.9 131,2 132.3 
132.7 144.8 144.8 148.8 133,1 135,5 150.1 132,0 131.2 132.6 
132.7 144.8 145.0 146.8 133.1 136.1 150.1 132.7 132.4 133,0 
133,5 144.8p 145.9 147.8 133.5 138,4p 150,1 p 133.1 132.4 133.4 
133.8 144.8.P 148.1 147.9 133,8 136.7p 150.1 p 133.5 133.1 133.7 
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1976 = 100 
landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne Hackfruchte 
Jahr1) ohne Heu Monat insgesamt zusammen Sonderkultur- Getreide Saatgut darunter illpflanzen und 

1 Sonderkultur-Milch erzeugmsse 2) erzeugmsse 2) zusammen Speise- Stroh 
kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1978 D 95.6 93.1 94.5 91.8 83.3 97,4 77.2 69,0 25,7 104,4 64,1 
1979 D 96.9 94.4 95,7 94.3 85,5 97,2 79,5 72.7 33,5 106.0 77.2 
1980 D 99.3 97.5 97,3 99.7 89,0 98,3 82.2 77.0 39.7 108,1 96,0 
1981 D 104.6 103.9 102,1 104.7 90,4 101.2 84,3 77.5 37.1 114.0 87.7 
1982 D 107.3 105.5 106,6 102.2 94.0 105,4 86,8 81.0 37.0 119.3 88,7 
1982 Apnl 108.8 109.3 104,1 116.1 95,4 108.8 86,3 79, 1 40.4 119.0 98.8 

Mai 109.0 109.5 104,5 118.5 100,3 110.2 86,5 89,7 64.3 119.0 102,7 
Juni 108.6 107.8 105.5 114.3 101,6 110.6 86,5 92.4 70.5 119.0 103.1 
Juli 108.0 106.4 105.7 110.2 99.0 108,7 86,7 90,1 57.3 117,3 88.7 
Aug. 108.7 106.2 107,0 105.1 92,8 103.0 87,3 82.2 39,6 119.1 78.9 
Sept. 109.0 105.7 108,6 100.5 91,9 102,9 87.9 79,2 32.9 119.8 82.0 
Okt. 108.1 104.1 108.6 97.4 92.5 103,8 87.9 79.5 33.5 121.1 82,7 
Nov. 109.0 105.3 109.4 98.9 93,2 105,1 87,4 79.1 32.6 121.9 87,8 
Dez. 109.9 106.7 109,7 101.5 94.0 106,5 87,1 79.3 33.0 122.9 89.6 

1983 Jan. 107.5 104.3 106,9 102,2 94,7 107,7 87,1 79,3 32.7 123.9 91,2 
Febr. 106.9 103.8 106,1 102.7 95,1 108.8 87.4 79,0 32.1 123,8 91.2 
Marz 106.6 103.8 105,8 102.9 95,4 109.4 88.7 78,8 31.6 124.6 91.2 
April 104.9 101.7 103.6 103.4 95,4 110,3 88.7 77,8 29.3 124.3 90.7 
Mai 104.6p 101.2 103,1 p 103.7 94,8 111.0 88.8 76,2 25.8 124.1 85,1 
Juni 105.4p 102.1 103,9p 104,9 96.2 111.2 88,8 80.3 35.0 120.2 81,9 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1978 D 95.1 92.7 94,1 91.5 82,9 97.0 76.8 68,6 25.6 103.9 63.8 
1979 D 96.3 93.8 95,1 93,9 85.1 96.6 78.8 72,3 33.4 105,5 76,6 
1980 D 98.5 96.7 96,4 99.1 88,2 97.4 81.4 76,3 39.3 107,0 95,1 
1981 D 103.3 102.6 100,7 103,6 89,1 99.8 83,1 76.3 36.5 112.4 86,5 
1982 D 106.4 104.6 195,6 101,4 93,1 104.4 86,0 80.2 36.7 118.2 87.9 
1982 April 108.0 108.4 103,2 115,3 94.5 107.8 85.5 78.3 40.1 117,9 97,9 

Mai 108.2 108,6 103.6 117.7 99.4 109.1 85.6 88,8 63.7 117,9 101.7 
Jum 107.7 106.9 104.6 113,6 100,7 109,6 85.7 91,5 69.9 117.9 102.2 
Juli 107.2 105.6 104,8 109,5 98.0 107.7 85,8 89.1 56.7 116.2 88.0 
Aug. 107.8 105.3 106,1 104,4 91.9 102,0 86.4 81,4 39.2 118.0 78.3 
Sept. 108.1 104.8 107.6 99,8 91.0 101.9 87.0 78,4 32.6 118,7 81.3 
Okt. 107.2 103.2 107,7 96,7 91,6 102.8 87.1 78,7 33.2 119.9 81.9 
Nov. 108.1 104.3 108.4 98.1 92,3 104.1 86,5 78.3 32.3 120,8 87.0 
Dez. 109.0 105,8 108.7 100,7 93.1 105,5 86,2 78,5 32.7 121,8 88,8 

1983 Jan. 106.7 103.4 106.0 101,4 93.8 106.8 86,2 78.5 32.4 122.7 90,3 
Febr. 106.0 102.8 105.2 101.9 94.2 107.8 86.6 78,3 31.9 122,6 90,3 
Marz 105.7 102,9 104,9 102,1 94.5 108.4 87.8 78.1 31.4 123,4 90,4 
April 104.0 100,8 102.7 102,6 94.5 109,3 87,9 77.0 29.0 123.2 89.9 
Mai 103.7p 100.3 102,2p 102,8 93,9 110.0 87,9 75.4 25.5 123,0 84.2 
Juni 104.5p 101,2 102,9p 104.1 95,3 - 110.2 87,9 79.5 34.7 119,1 81.2 

Pflanzliche Produkte 

Sonderkulturerzeugnisse 

Schnittblumen und Topfpflanzen 
Jahrl) Schnittblumen Topfpflanzen Monat 

zusammen Genußmittel- Obst Gemüse Beumschul- darunter darunter pflanzen erzeugnissa zusammen 
zusammen Treib- zusammen 

'• 

1 rosen nelken Cyclemen 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1978 D 102,9 124,9 107,8 86,1 114.0 rne.1 107,7 119.4 104,2 110.2 109.3 
1979 D 105.6 165.3 99,2 90,1 116,9 111.7 105,0 121.8 109,2 117.2 115.6 
1980 D 113.6 195.6 92.1 99.7 121.1 117.9 113,9 129.6 119,9 121.2 122.3 
1981 D 123.3 171.9 136.6 103.8 130.6 120.0 115,5 133.5 126,7 123.7 125,9 
1982 D 112.9 147,9 130,5 100.7 134,9 119.7 118,1 130.5 126.1 120.9 124.2 
1982 April 143.1 155.5 203,2 136,8 134.6 130.8 131,0 167.4 138,0 130,7 131.5 

Mai 142.2 155.7 208,2 142.7 134.6 123.3 121.1 146.8 135,6 125.1 124.2 
Juni 130,8 155,3 186,5 117.2 134.6 111.0 102,9 110.3 119,5 117.7 120.6 
Juli 124.8 154.9 181.0 97.5 134.6 103.6 91.7 89,5 102.4 113,4 116.4 
Aug. 120,9 154.9 152.4 97,0 134.6 107.9 104,6 110,5 119,9 110,6 122.1 
Sept 111,6 143.8 101,9 92.6 136,6 110.3 107.8, 112,9 118,9 112,3 120.8 
Okt. 103,9 140,9 98.8 89,2 136,7 114.9 117.3 132,8 132.8 112.9 121.2 
Nov. 106,3 141.3 98.5 94.0 136,7 120.4 130,1 150,8 140,3 112.5 122.3 
Dez. 111.2 141.5 102.5 97.8 136.7 131.2 150,4 194.3 149.2 115.5 132.6 

1983 Jan. 111.9 141.2 105,9 99,7 136,7 130.6 148.8 199,2 148.8 115.7 128.0 
Febr. 112,5 141.3 108.5 105,1 136,7 129,1 145.7 218,9 144.4 115.7 122.1 
März 112.6 141.0 114,9 105,2 136.7 125.9 135.5 190,6 143,6 118.1 122.7 
April 113.8 141.0 116.7 117.1 136,7 124.2 126,2 169,3 134.6 122,5 122.7 
Mai 115.2 141.0 119.6 119.6 136,7 125.6 130,0 164,4 142,9 121.9 128.9 
Juni 118.3 141.0 110.4 172.4 136,7 115.0 111.1 116.1 119.8 118,2 128.7 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1978 D 102.6 124.3 107.3 85,8 113.5 108.6 107.2 118.8 103.7 109,8 108.9 
1979 D 105.4 164.5 98.7 89,5 118.1 110.9 104.2 121.0 108,5 116,5 115.0 
1980 D 113.3 193.8 91.3 98.8 120,0 116.8 112;8 128.4 118.7 120.1 121.2 
1981 D 122.4 169,5 134.6 102.4 128,8 118.4 113.9 131,7 124.9 122.1 124.3 
1982 D 112.2 146,4 129.2 99,8 133,7 118.6 117.0 129,3 124.9 119.8 123.1 
1982 April 142.3 154.0 201.2 135.5 133,3 129.6 129,8 165.8 136,7 129.5 130.3 

Mai 141.4 154.2 206.1 141,4 133,3 122.2 120.0 145.5 134.3 123,9 123.1 
Juni 130.2 153,8 184.7 118,1 133,3 110.0 101,9 109,3 118,4 116,7 119.6 
Juli 124.2 153.4 179.2 98,8 133,3 102.7 90,8 88,7 101,4 112.4 115.4 
Aug. 120.4 153.4 150,9 96.1 133,3 106.9 103,6 109,5 118.8 109,6 121.1 
Sept. 111.3, 142,3 100,9 91.8 135.3 109.3 106,8 111.9 117.8 111.3 119.8 
Okt. 103.3 139.6 97.8 88.4 135,5 113,8 116.2 131.8 131.4 111,9 120.2 
No,. 105.7 140.0 97,6 93.1 135,5 119.3 128.9 149,4 139,0 111.5 121.2 
Dez. 110.5 140.1 101,5 96.8 135,5 130,0 148.9 192.5 147.8 114.4 131.4 

1983 Jan. 111.1 139,8 104,8 98,8 135.5 129,3 147,3 197,3 147.4 114.8 124.9 
Febr. 111.8 139,9 107.4 104.2 135,5 127.8 144.3 218,9 143.0 114,4 121.0 
März 111.9 139.6 113,8 104.2 135,5 ·124.7 13".2 188.9 142.3 117.0 121.7 
April 113.1 139.6 115.5 116.0 135,5 123.0 125.0 167.8 133.4 121.4 121.7 
Mai 114.4 139.6 118.5 118.6 135.5 124,4 128.8 162.9 141,6 120,8 127.8 
Juni 115.5 139.6 109.3 170,7 135.5 114,0 110,1 115.0 118,7 117.1 127.6 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 1. 
1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der ViertelJahresdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Waren m,t den entsp,rechenden ViertelJahresumsätzen mi Kllllenderiahr 
1976. - 2) Sonderkulturerzeugmsse smd: Genußmittetpflanzen. Obst, Gemuse, Wemmost, Baumschulerzeugnisse, Schnittblumen und Topfpflanzen 
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1976 = 100 
Tierische Produkte 

Schlachtvieh 
Jahrl) Großschlachtvieh Nutz-
Monat zusammen und Milch2) Eier Wolle 

1 
Schlacht-zusammen darunter geflügel Zuchtvieh 

zusammen 
1 Rinder 1 Schweine 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1978 D 96.9 94.4 94.2 101.7 87.8 99.3 100.3 103.5 82.4 88.6 
1979 D 98.0 95.3 95.0 101.8 89.1 102.8 101.2 105.4 80.1 95.3 
1980 0 99.1 95.5 95.1 101.4 89.9 106,8 99.8 105.2 96.9 98.2 
1981 0 104,6 103,2 102,9 106.4 99.9 111,9 102.7 107,1 104.2 99.1 
1982 D 109.3 109.9 109.9 114.5 106.3 108.0 111.1 113.3 82.8 104.5 
1982 April 106.0 106.2 106.0 , 115.7 98.0 111.6 109.2 107.4 94.2 108.3 

Mai 105.4 106.8 106.7 115.0 100.0 108.7 109.3 107.7 78.1 108.3 
Juni 106.4 107.6 107.7 114.3 102.4 106,5 110.5 111.3 68.1 110.3 
Juli 107.2 108.5 108.6 114.2 104.2 106.1 111.4 113.4 62.3 106.6 
Aug. 110.1 111.2 111.4 114.8 108.9 105.1 112.4 117.2 64.9 106.6 
Sept. 112.2 112.3 112.6 114.8 111.0 104.8 110.9 119.8 78.1 103.5 
Okt. 112.2 111.8 112.0 114.4 110.2 106,0 110.1 121.3 72.8 96.3 
Nov. 112.9 111.9 112.1 114.9 109.8 107.8 111.8 121.5 80.1 96.3 
Dez. 113,1 111.8 111,9 114,4 109,8 107,8 112,7 120.5 88.6 98,1 

1983 Jan. 109.6 107,7 107.8 114;2 102,4 106,5 110,1 118.2 82,9 98.1 
Febr. 108,5 106.3 106.3 115,3 99,0 105,8 1D8.3 117.2 84.D 90.3 
Mirz 108,1 104,4 104.3 114.3 96.2 105,3 108.0 116.0 99.5 90.3 
April 105.4 101.6 101,5 114,2 91,3 104,0 106,4 115.5 86.4 92,2 
Mai 104,9p 101.6 101,6 114.7 91,2 102.9 104.9 115.8p 77,2 92,2 
Juni 105.5p 102,8 102.8 115,6 92.7 101,9 104,0 116.3p 74,9 96,7 

Einschl. pauschalief1e Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1978 0 96,5 94,0 93,8 101.2 87.4 98,8 99.9 1D3.2 82.0 88,2 
1979 D 97,3 94.6 94,3 101.2 88,5 102.1 100.6 104.7 79,5 94.6 
1980 D 98,2 94.6 94,2 100.4 89.1 105,8 98,9 104.4 96,0 95,2 
1981 D 103.2 101.8 101.5 105,0 98,5 110,4 101,3 105,8 102.7 97,7 
1982 D 108,4 108,8 108.9 113,4 105,3 107,0 110,1 112.5 82,1 103,5 
1982 April 105,1 105,2 105,0 114,8 97,1 110.6 108,2 106.6 93,4 105.4 

Mai 104,5 105,8 105.8 114,0 99,2 107.7 108,3 107.0 77,4 105.4 
Juni 105,5 106,6 106,7 113.2 101.5 105,5 109.5 110,5 67,4 109,3 
Juli 106.3 107,6 107,6 113,2 103,4 105,2 110,4 112.6 61,7 105,6 
Aug. 109.2 110,1 110,4 113,8 107,9 104,2 111,4 116.3 64.3 105.8 
Sept 111.3 111,3 111.6 113.7 110,1 103,5 109,8 118.9 75.4 102.5 
Okt. 111.2 110,8 111,0 113,4 109.2 105.0 109,1 120.4 72,1 95,5 
Nov. 111.9 110,9 111.1 113,9 108,9 106.6 110,6 120.6 79,4 95.5 
Dez. 112.1 110.7 110,9 113,3 108,8 106.8 111,7 119.6 87,8 95,2 

1983 Jan. 108.7 106,7 106,8 113.2 101,5 105,5 109.1 117.4 82,1 95,2 
Febr 107.8 105.3 105.3 114,3 98.1 104,8 107,3 116.4 83.2 89,5 
Marz 107,1 103,4 103,4 113.3 95,3 104,4 106,9 115.1 98,6 89,5 
April 104,5 100.7 100,6 - 113.1 90.5 103.1 105,4 114.7 85.6 91.3 
Mai 104,0p 100.7 100,6 113.6 90,4 102.0 103,9 114.9p. 76,5 91,3 
Juni 104,6p 101,8 101,9 114,6 91,9 100,9 103,0 115.4p 74,1 95,8 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 1. 
1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wigung der V1ert'aljahresdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vierteljahresumsätzen im Kalenderjahr 
1976. - 2) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung. Landwirtschaft und Forsten. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
um basiert auf 1970 = 100 

Stammholz 

1 1 
Jahr II Rohholz 

1 

1 1 
1 

Gruben- Faser· Brenn-
Rotbuche Monat insgasamt zusammen Eiche B Fichte/ Kiefer B 

1 A, 1 B 1 Tanne B holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1978 D 160.8 168,9 290,1 175.2 168,1 157.9 139.7 132.7 127,6 132,3 
1979 D 168,0 177,6 313,7 188.2 182.2 165.2 141,0 136.4 129,8 132,5 
1980 D 187,9 195,5 326,9 204.4 197,1 185.4 154,5 152,4 150,2 173.3 
1981 D 204.8 207,0 321,4 218.7 213,5 199.0 164,9 166.8 180.1 228.6 
1982 D 193.3 191,8 294,2 218,5 211,9 181.1 157,8 158.2 186,4 232,5 
1982 März 197,8 197.2 308.5 221.9 214,5 185,5 164,0 155.2 183.0 239,9 

April 197,2 195,4 313,2 228.0 213,4 184.3 155,2 156,0 190,0 242,8 
Mai 191.3 190.9 291,9 218,6 212,0 181.2 153,0 157.6 189,0 213,4 
Juni 189.0 188,5 280,9 215.0 206,8 181.0 149,4 166.1 188,8 205,2 
Juli 187.0 186.5 280,3 213,2 207,8 178,2 147,5 160.1 182,9 209.2 
Aug. 187.9 185,6 281,1 218,4 205.3 177,4 146,3 152,2 187,1 227,5 
Sept 185.7 182,7 277.1 214,7 201.7 174.2 145,2 152,7 186.6 230,4 
Okt. 184.3 181,0 277,3 206.4 196,6 173.1 143,0 154.4 182,6 231,6 
Nov. 180.0 176,1 252,7 211,9 201,7 168,7 140,6 152.5 183.3 226,5 
Dez. 187.3 184,8 285.3 218,8 213,2 173,1 150,1 160.4 184,2 228.7 

1983 Jan. 188,8 185.6 280,7 221.1 214.8 173.2 156,5 166,5 184,1 , 236,0 
Febr. 190,5 187,4 299,8 216,5 213,3- 170,1 170.0 149,5 184,6 248,1 
März 186.4 185,1 298.2 223.4 208,0 170,0 180,3 154,9 177,3 224.5 
April 184.2 183,4 300,0 215.2 208.9 189,3 151.0 172.6 169.1 214,1 
Mai 185,2 183.0 299.2 206,9 210,8 168,8 150,3 176.8 171,5 227.4 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1978 D 163.2 171,3 294,3 177.7 170,4 180.2 141,8 134,7 129,6 134,3 
1979 D 170,8 180,5 318,8 189,1 185,0 168,0 143,3 138,8 132.0 134,7 
1980 D 191.6 199.3 333.2 208,3 200,9 189,1 157,8 155,3 153,1 178,7 
1981 D 208.8 211,1 327,6 222,9 217,6 202,9 168,1 170,1 183,6 233.1 
1982 0 197.1 195,5 299,9 222.6 215,9 184,6 161,0 161,3 190,1 237,0 
1982 Mirz. 201.7 201,0 314,5 226.2 218,6 189,1 167,3 158,3 186.6 244.7 

April 201.1 199,1 319,3 230,4 217,4 187,9 158,3 159,0 193.7 247,3 
Mai 195,0 194.6 297,6 •22.8 216,0 184,7 156.1 160,7 192,6 217,6 
Juni 192,7 192.2 ,286.4 19.1 210,7 184,5 152,3 169,3 192.4 209.2 
Juli 190,7 190,1 285.7 217.2 211.8 181,8 150,4 163.2 186,5 213.4 
Aug. 191.6 189,1 286,6 222.6 209,1 180,9 149,2 155,2 190.8 232.0 
Sept 189.4 186.2 282,6 218,8 205,6 177.7 148.1 155,6 190,2 234,9 
Okt. 187,9 184,5 282,7 210.3 200.3 176.5 145,8 157,4 186.2 236.2 
Nov. 183,5 179,5 257,6 215.9 205,6 172,0 143,3 155.4 186.8 231,0 
DeL 190.9 188,4 290,8 223.0 217,2 176.5 153,1 163,5 187,9 233,2 

1983 Jan. 192.5 189,1 288,2 225.3 218,9 176,7 159,5 169,8 187,8 240.8 
Fahr. 194.2 191,0 305.6 220.6 217,3 173,5 173,4 152,4 188,2 250,9 
Män 190.1 188.7 304,0 227.6 212.0 173,4 163,4 157,9 180.8 228.9 
April 187.9 186.9 305,8 219.3 212.9 172.6 154,1 176,0 172.4 218.4 
Mai 188.8 186.5 305,0 210,8 214,8 171,9 153,3 180,2 174,8 231,9 

Siehe auch Fachserie 17, Re1he 1. 
1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Güteklassen mit den jeweiligen Vierteljahresumsltzen. 
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Grundstoffe der Grundstoffe der Grund- Grundstoffe aus dem Grundstoffe Ernahrungswirtschaft gewerblichen Wirtschaft stoffe aus Produzierenden Gewerbe Jahr der Land-
Monat 

insgesamt I inlandische l importierte zusammen I inlandischa I importierte zusammen I inlimdische l importierte 
und Forst-

zusammen j mlandische I importierte wirtschaft. 
Fischerei 

1978 D 98,3 100,0 95.1 99,3 98,5 100.4 98.1 100,3 94,0 100.6 97.9 99.8 94,2 
1979 D 107.1 106,5 108.1 100.9 100,2 102.0 108,1 107.5 109,3 103,2 107,7 106,9 109,3 
1980 D 120.4 115.5 129,6 102.1 102,I 102,2 123.4 117,5 135.0 105,3 122,8 116,6 134,8 
1981 D 133.6 124,9 149,8 108.7 108,6 108,9 137,7 127.3 157,8 112,0 137,0 126,4 157,7 
1982 D 138,0 131,6 149.9 112.4 113,3 111.2 142.3 134,3 157,5 114,6 141,6 133.5 157,5 
1982 April 138.1 132,1 149,3 112.0 112,1 111,9 142,5 135,1 156,6 114,5 141,8 134,2 158.6 

Mai 137,0 131.8 146,7 111.9 112.5 111,0 141.2 134,7 153,7 114,0 140.6 133.9 , 153,7 
Juni 137,2 131,4 148,0 112.2 112.7 111,4 141,4 134,2 155.2 114,3 140.8 133.4 155,1 
Juli 138,1 131,8 149.9 112.0 112,5 111.4 142.4 134,6 157,4 114,1 m~- 133,9 157,4 
Aug. 138,0 131,8 149,8 111.9 113.0 110,3 142.3 134,4 157.5 114,0 133.7 157,4 
Sept 138,8 131,8 151,4 112.1 113.4 110,2 142.9 134,3 159,5 114,0 142.4 133,6 159,4 
Okt 139.0 131,7 152.4 112,7 l14.0 110.8 143,4 134.4 160,8 114,6 142,8 133,7 180,8 
Nov. 139,1 131,7 152,7 113.7 114.9 112,1 143.3 134,3 180,6 115,1 142,8 133.7 180,7 
Dez. 137,7 131,5 149,1 113.0 115,0 110.1 141.8 133.9 158,8 114,2 141.3 133,3 158.9 

1983 Jan. 136.9 131,2 147,3 111.6 113,2 109,3 141,0 133,9 154,8 113,2 140,6 133,2 154,9 
Fahr. 136,5 130.9 146,8 111.4 112,4 109,9 140,6 133.7 154,0 113,2 140,1 133,0 154,0 
März 135,2 130,8 143,4 110,9 112.0 109,2 139.3 133,6 150,1 112,9 138.7 132,9 150,0 , 
April 135,5 131.2 143,5 110,9 111,2 110.3 139.6 134,1 150,0 112,6 139,1 133,5 149,9 
Mai 136.0 131.2 144,8 111.8 111,0 113.0 140,0 134,2 151,1 113,6 139,5 133,6 151,0 
Juni 136,9 131.7 146,5 113.3 112,1 115.0 140,8 134,7 152,7 115.2 140,3 134,0 152,5 

Gliederung nach dam Grad der Bearbeitung 

Rohstoffe Halbwaren und Fertigwaren-Vorerzeugnisse 

Jahr gewerbliche 3) gewerbliche 
Monat ernahrungs- arnährungs-

zusammen inländische importierte Wirtschaft- 1 darunter zusammen inländische importierte wirtschaft- Halb- 1 Vorerzaug-licha2) zusammen Alt- liehe zusammen waren5) nisse8) material4) 

1978 D 95.4 98.9 91,9 99.2 9'9,3 80.5 99,5 100.4 97,4 99,4 99,5 98.4 100,2 
1979 D 106.4 108,7 106.0 100.6 109.4 105,9 107,4 106,5 109.7 101,5 107,8 110.2 108,3 
1980 D 126,6 112.9 140,2 101.4 140,2 108,0 117,8 116.2 121,9 104,2 118.7 125,0 114,7 
1981 D 148.4 121.8 174,9 107,8 170.4 102,0 127,5 125,8 131.5 111,8 128,4 140,0 121.2 
1982 D 150,1 126.8 173.1 112.1 170,5 99,4 133,0 133,0 133.0 113,3 134,2 145.4 127.2 
1982 April 150.1 128.4 171,6 111.2 171,0 108.2 133,1 133,2 133,0 114,1 134.2 145,0 127.7 

Mai 147,0 127.4 168,3 111.2 186,3 105.6 132,9 133.1 132.4 113.8 134.0 144.2 127,7 
Juni 147.9 125,8 169.6 111.7 167,4 98.4 132,8 133,0 132.3 113,6 133,9 144.4 127,5 
Juli 150,2 125,9 174,1 111,8 170,9 99,1 133,1 133,5 132,3 113,2 134.3 145.0 127,7 
Aug. 149.8 125,8 173.2 111.6 170,0 98,2 133,2 133,3 132.7 112,5 134,4 145.5 127.5 
Sept. 150.4 125.4 174,9 112.0 170,9 95.7 133,7 133,4 134.2 112,4 134,9 147.1 127,4 
Okt. 151,6 125.9 177.D 112.8 172,5 91,9. 133,7 133,5 134,4 112,2 135.0 147,9 127,1 
Nov. 152.6 128.2 178,6 113.9 173.3 90,6 133,5 133,3 133.8 113,1 134,7 147.3 128,9 
Dez. 149,4 126.2 172,4 113.2 188.9 89,8 132,8 133,0 132,2 112,5 134,0 148,0 128.8 

1983 Jan. 147.4 126.0 168.5 111.4 168,8 90,0 132,5 132,7 131,9 112.3 133.7 145,8 126,2 
Fahr. 146.8 '128,1 166.8 111.1 185.7 91.0 132,3 132.3 132.1 112.2 133.4 144.9 128.4 
März 144.2 126.3 161,7 110.7 182.1 92.4 131.5 132.1 130.1 111,4 132,7 142.9 128.4 
April 142.9 125,9 159.8 110.3 180.4 93,5 132.4 132,7 131.8 112.5 133.6 144.4 128,9 
Mai 143,4 125.3 161.2 111.3 180,7 95,7 132.9 132.9 132,9 113.2 134.1 145.0 127.3 
Juni 145.3 128.2 164.1 113.0 182.8 97.2 133,4 133.3 133,8 113,9 134.8 • 145,7 127.7 

Gliederung nach dem vorwiegenden Verwendungszweck 

Grundstoffe für daa Grundstoffe für das · Energie. Brenn- und Treibstoffe 8) Betriebsstoffe Verarbeiteqde Gewerbe 7) Baugewerbe 7) 

Jahr fur das für ilas darunter Monat darunter 
sonstige zusammen Kohle flüssige zusammen Ver-zusammen Ernährungs- Ver- zusammen Bauhaupt- Ausbau- Elektrischer packungs-Gas und Kraft-gawarbeB) arbeitende uawarba uewerbe Strom Koks stoffe 10) material 
Gewerbe 

1978 D 95.7 99,3 94,7 104.1 105.8 103.1 104.5 104,5 107,8 106,7 99.6 100.5 100.1 
1979 D 105,2 100,9 106.4 109.2 111,0 108.0 114,8 107.7 108,2 111.1 137,3 105,8 105,5 
1980 D 119.1 102.1 123,7 117.8 121.6 115.3 130.8 111.9 140,5 127,4 166.0 117,1 118.8 
1981 D 131.6 108.7 137,7 125.6 130.8 122.1 154.7 123.7 188.8 145,0 208.5 125.4 123.7 
1982 D 134.3 112.4 140,1 132,5 140,1 127,5 164.8 13~"3 219,7 154,1 208.7 130.8 128,0 
1982 April 134.8 112,0 140.5 132,9 140.2 128.2 163,7 133,6 218.8 155,1 202,7 130.8 128.3 

Mai 133.2 111,9 138,8 133,0 140,3' 128.3 182.3 133,8 218.2 150,0 203.7 130.9 128.4 
Juni 133.4 112.2 139,0 132.7 140.8 127.5 163,3 134.1 218.1 153,0 '203,4 130,9 128.4 
Juli 134.4 112,0 140.4 133.2 141.3 127.9 163,9 135,0 220,7 153,0 202.8 131.1 128,5 
Aug. 134.3 111.9 140.2 133,0 140,7 128.0 184,0 135.1 220,7 153,0 202.8 131.1 128,4 
Sept 135.0 112.1 141,0 132.8 140,4 127.7 165,0 135.0 220.7 152,5 209,0 131.1 128.3 
Okt 135.1 112.7 141.1 132,4 139,7 127.7 167,7 135.3 219,3 158.4 218.6 131.2 128.4 
Nov. 135.4 113.7 141.1 132.0 139,4 127.1 167.7 135,4 219,3 157,8 214,3 131.2 128.4 
Dez. 133.8 113.0 139.1 131.7 139.2 126.8 188.3 135.5 219.7 157.5 208.2 131.0 128.2 

1983 Jan. 132.6 111,6 138.1 132,0 139.8 128.9 165,3 138.2 220,0 158.2 199.9 130.7 128.2 
Febr. 132.3 111.4 137.9 132,4 139.9 127.6 163,1 135,9 219.9 158,2 189,9 130,8 128.2 
Mirz 130,8 110,9 135.9 132.4 140,5 127,2 182.8 138,1 219.8 158,2 188.7 130,8 128.0 
April 130.6 110.9 135,8 132,9 140.7 127,8 164.2 138,3 217.5 158.0 195.6 131.1 128,5 
Mai 131.3 111,8 138.5 133,0 140,6 128.1 163,8 138,4 217.4 158,1 193,1 131.2 128.8 
Juni 132.5 113.3 137.5 133.2 140.7 128.3 164,7 136.9 217,2 158,0 196.2 131.5 128.7 

1) Ohne Umsetz-(Mahrwert-)steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 2) Einschl. Schlachtvieh. - 3) Einschl. Wasser. - 4) Einschl. Reststoffe. - 5) Einschl. elektrischer Strom, Gas und 
Fernwärme. - 6) Einschl. technische Hilfsstoffe. - 7) Ohne Energie. Brenn-, Treib- und Betriebsstoffe. - 8) Einschl. Brennstoffe für die Energie- und Ortsgaserzeugung. - 9) Einschl. Tabakver-
arbeitung. - 10) Einschl. Heizöle, ohne Flüssiggas 
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1980 = 100 

_Ge~erbhche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fenigerzeugmsse 2) 

ohne Erzeugnisse des Elektr. Strom. 
Jahr elektr. Strom, Verbrauchs- Gas. 

Monat Gas. lnvest1t1ons- 1 Verbr_auchs- Nahrungs- 1 nvestitions- güter (ohne Fernwärme 
insgesamt Fernwärme zusammen Grundstoff- und guter guter und guter Nahrungs- und und Wasser3) 

Produktions- zusammen und giltergewerbes produzierenden Genußmittel- Genußmittel) 
Wasser Gewerbe,; gewerbes 

1978 D 88,7 88.7 88.9 81.0 92.8 89,0 97,4 92,3 84.8 88.8 
1979 D 93,0 93.2 93.5 89.8 95.5 93.4 97.7 95.5 91.7 90.5 
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 D 107,8 106.3 108.0 109.7 104,1 104.9 104.8 104.4 108,2 119,5 
1982 D 114.1 111.5 II 1.1 113.9 110.0 109.0 110,8 110,5 111.8 134.7 

1982 Mai 113.7 111.0 110.7 113.0 110.1 108.9 109,4 110,4 110.0 134.4 
Juni 114,2 II 1.6 111.3 113.3 110.3 109.1 II 2.2 110,7 111.0 134.5 
Juli 114,7 112.0 II 1.7 114.1 11'0,5 109.3 112,8 II 1,0 112.1 135.3 
Aug. 114.8 112.1 II 1.8 114.2 110.7 109.4 112,8 111,3 112.7 135,3 
Sept 114,9 112.3 112.0 114.6 110,8 109,5 112.6 111.5 113,6 135,3 
Dkt 115,3 II 2.7 112.3 115.4 111.1 109.8 11"2.5 111,8 115,0 135,4 
Nov. 115,3 112.7 112.3 115.1 111.0 109.6 112.7 111,8 114.5 135.4 
Dez. 115,1 112.5 112.1 114.3 111.1 109.6 112,8 111,9 113.7 135,3 

1983 Jan. 115,1 112.4 112.0 113.2 111.8 109.9 112.7 112.4 112.5 136.1 
Febr. 115,0 112.3 111.8 112.2 112.0 110.2 112.7 112.7 111.5 138,0 
Mirz 114,7 111.9 111.5 111.0 112.2 110.2 112.4 112,8 110.lr 136,1 
April 115,1 112.4 112.0 111.8 112.6 110.4 112,5 113,4 111.1 138,0 
Mai 115,2 112.5 112.1 111.9 113.0 110.6 112,3 113,9 111.5 138.1 
Juni 115.5 112.8 112.4 112.5 113.2 110.7 112,5 114.1 112.2 138.5 
Juli 115,8 112.9 112.5 112.6 113.2 111.0 112.5 114.1 112.5 138,9 

Elektr. Strom. Bergbauliche Erzeugnisse Gas. Fernwarme Mineralölerzeugnisse Eisan und Stahl 
u. Wasser (ohne Erdgas) Steine 

Jahr und 
darunter 

NE-Metalle GieBerti-
Monat darunter darunter Erden. 

Erzeugnisse und trllugnisse 
Erzeugnisse dts darunter Asbastwaran, -Metallhalbzaug zusammen 

elektrischer zusammen Kohlen- zusammen Heizöle Schleifmittel zusammen der Hochofen-. 
Strom Stahl- u. Warm• bargbauas walzwerke4) 

1978 D 88.5 82,5 83,5 64.5 51,3 87,9 93,5 93.0 73,8 89.3 
1979 D 90.1 85,2 87,1 81.1 79,8 92.3 98.3 95.7 87,5 93,8 
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 . 100 100 
1981 D 111,8 115,8 112.3 121.3 124.7 106.4 103,7 102.2 99,4 104,3 
1982 D 122.2 124.7 120,2 123.2 127.7 112.7 116,2 114.6 93,2 109.7 
1982 Mai 121.9 124.2 ' 119,5 118.0 124.8 113.0 117.2 115,4 92,8 110.7 

Juni 122.0 124,1 119,5 120.4 124.0 113,0 117,7 116.1 88.9 110.6 
Juli 122.7 124.1 119,5 122.8 122.6 113.2 117.7 116,2 92,9 110.6 
Aug. 122.7 123,6 119.5 123,8 126.4 113.3 117,0 115.3 92,8 110,8 
Sept. 122.7 123.6 119,5 128.1 130,5 t 13,1 116,3 115.0 92,9 110.5 
Okt 122.9 127.7 123,1 130.3 137,0 113,0 114,8 113.4 93,9 110,3 
Nov. 123.0 127.7 123,1 129.5 136.1 113.0 114.1 113,1 92,9 110.D 
Dez. 123.0 127,7 123.1 126.8 130.2 113.2 114.0 113.1 91.5 109.9 

1983 Jan. 124.0 128.3 123.7 122.6 122.8 114.6 111.3 110.0 93.4 110,0 
Febr. 123.9 129.0 123,7 117.7 115.1 115.0 110,4 109,2 97,0 110.4 
Marz 123,9 129.1 123,7 112.8 109.5 115.4 111,5 110.8 94.1 111.3 
April 124,1 129.1 123,7 114.5 116.5 115.7 111.5 110,7 98.2 111.8 
Mai 124.2 126.2 123.7 114.3 113,2 118.1 111,5 110,7 102.7 113.4 
Juni 124.9 126.2 123.7 116,3 118.7 115.8 111.6 110,9 104.2 114.0 
Juli 128,6 126.2 123,7 118.3 115,3 116.0 110,0 109,3 107.0 114.1 

Gie&arei- Erzeugnisse der Ziehereien Stahlbauerzeugnisse 
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und und Schienenfahrzeuge Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschlepper) 

der Stahlverformung 

Jahr darunter 
Monat darunter darunter darunter 

Eisen-. Stahl- zusammen Ziahereien zusammen Stahl- und zusammen gewerbl. Arbeitsmaschinen 
1 und und Leichtmetall- Kraft- Land-

Temperguß Kaltwalzwerke konstruktionen zusammen 
1 

darunter maschinan Földermittal 

1978 D 90,1 92,2 89.9 90.4 91.6 91.4 94,2 90.6 94.3 
1979 D 93,6 95.0 93.8 94.1 95,0 95.2 98.3 92,5 96.8 
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 ,0 104,7 102.9 102,0 105.5 105,9 105,1 105,0 104.5 108,0 104,8 
1982 n 111.3 110,3 109.3 115.5 116.6 111.4 111,4 111,0 . 112.8 112.3 
1982 Mai 112.3 110.7 110.0 115.6 116.7 111.5 111.5 111,2 112.1 111.8 

Juni 112.2 110.9 110,0 115.7 ,118.9 111,7 111.7 111,5 113,2 111,7 
Juli 112.3 111,2 110.7 116.1 117.6 112.0 112,1 111,6 113.8 112,0 
Aug. 112.4 110,9 109.8 116.4 117.5 112.2 112,2 111.9 113.7 112,1 
Sept 112,3 110.5 108,3 118.5 117.6 112.3 112,3 111.9 114.4 113.2 
Okt. 112.4 110.7 108.1 117.0 117.9 112.8 112.6 112.1 113.9 115,5 
Nov. 112.4 , 109.8 106.7 117.0 117.9 112.7 112.7 112.1 114.5 115,3 
Dez. 112.4 109.7 106,6 117.0 117.9 112.6 112,5 112.1 114,6 115.6 

1983 Jan. 112,7 110,0 107.4 116.8 117.3 113,6 113,5 112.8 116,4 115,8 
Febr. 113.1 110,5 108,1 117.2 117.5 114,0 113,9 113,3 117.0 116,1 
Mirz 113.7 110.1 107,7 117.3 II 7.6 114.2 114.2 113.5 117,0 116,3 
April 113.7 110,3 107,9 117.8 118.2 114.7 114.9 113,7 117.1 116.5 
Mai 115,4 110.5 108,5 118.0 118.2 115,1 115,3 114,2 117,5 116,5 / 

Juni 115,5 111.1 109.6 118.1 118.4 115.2 115,4 114.4 117.5 116,8 
Juli 115,4 111.5 110.4 117.8 118.2 115.4 115,6 114.4 117,5 117,5 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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1980 = 100 

Straßenfahrzeuge Fernmechanische und optische Musik-
Erzeugnisse, Uhren instrumente. BiJro-

darunter Boote Elektro- Eisen-. Blech- Spielwaren. maschinen; 
Jahr und technische darunter und Sportgerate, Chemische Daten-

Monat T11le 1. Kraft- Jachten Erzeugnisse fein- Metallwaren Schmuck. Erzeugnisse vararbertungs-
zusammen Kraftwagen wagen und zusammen mechanische belichtete gerate und 

und Kraftwagen- Erzeugnisse Filme. Füll- ~einnchtungen 
Kraftrader 5) motoren halter u a. 

1978 D 92.6 92.6 93.2 88.2 94.9 94.2 91.9 91.5 74.9 85.7 109,3 
1979 D. 95.7 96,1 95.8 92.9 96.4 96.5 95.4 94.8 81.4 92.8 102.5 
1980 0 100 100 100 100 100 • 100 100 100 100 100 100 
1981 D 103.6 103.2 104.0 103.6 103.5 103.5 : 104.5 104.6 104.4 108.8 100,5 
1982 D 110.4 109,5 111.9 108.8 107.3 107.4 108.5 110.8 106.6 113.7 104,0 

1982 Mai 110.6 109.5 112.8 108.8 107.2 107.3 108.3 111.3 105,8 
, 

114,1 104,1 
Juni 110,9 109.6 113.0 108.8 107,5 107.5 i 108.9 111.3 105.2 113,7 104.1 
Juli 110.9 109,7 112.9 108.8 107.8 107.5 ! 108.9 111.2 105,3 113.5 104.1 
Aug. 11\.4 110,6 112.9 108.8 107.8 107.8 108,5 111.3 106.5 113,4 104.0 
Sept 111.5 110.7 112.9 l08.8 108,0 108.1 108.9 111,4 108,0 113.9 104,0 
Okt 111.5 110.7 112.9 109.7 108.3 108.2 108,9 111.6 108.6" 113.7 103,9 
Nov. 111.5 110,7 113.2 110.7 108.2 108.6 108,9 111.6 108.6 113.9 104.1 
Dez. 111.7 110.8 113.2 110.9 108.2 108.7 108.9 111.7 108,7 114.1 104,0• 

1983 Jan. 112.1 ll0,8 114.7 111.9 108,9 109,5 110.1 112.1 109.7 114,0 104.2 
Feltr. 112.5 111.1 115,5 114.2 109.1 109.5 1110,1 112,6 111.3 114.1 104.2 
März 112.5 111.1 115.7 114.2 109.5 109.7 110.7 112.9 110.4 114.1 103,6 
April tt3.1 111.7 115.9 114.2 t'tO.I 109,9 Tll,4 113.1 111.1 113.8 103.7 
Mai 113.8 112.8 116.0 114.2 110.3 110.2 T12.4 113.4 111,3 112.8 103.5 
Juni 113,9 112.8 116.3 114.2 110.5 110.6 112,5 113.9 111.2 112.4 103,5 
Juli 113.8 112.8 116.1 114.2 110,5 110.6 J.12.5 114.1 111.3 112.8 103,6 

Schmttholz. Holzschliff, B) 
Jahr Fein- Glas Sperrholz Zellstoff, •apiar- Dnickarai- Kunststoff-

Monat keramische und und sonstiges Helzwantn Papier und um! 
81Z8Uflllisll erzaugnisse Gummiwaren Ledtr 

Erzaugnisst Glaswaren baartleitetes Pappe Pa pewaran 
Kolz : 

1 

1978 D 91,9 89.1 81.2 88,3 85,8 86,4 90.8 85,9 88.6 8~.2 
1979 D 94,8 90.2 85,5 93.3 91,3 91.2 94.5 92.9 90,7 104,7 
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 D 106,5 106.3 101.6 105,7 109.0 107.8 104.6 102,4 108,3 99,4 
1982 D 111,9 109.4 98.2 110,9 111.6 111.7 108.1 105.3 J15.0 105,4 

1982 Mai 112,1 109.1 99.1 110.8 113,3 112,0 108.1 105,7 115.7 1011.6 
Juni 112.7 109.1 99.0 111.2 112,9 112.1 108.7 105.5 115,8 106.5 
Juli 112.8 109.3 98,7 111.3 112.2 111,8 108.6 105,5 115.7 108.7 
Aug. 112.3 109,6 98.3 111,4 110.S 111.6 108.6 10S,4 115,4 1D6.3 
Sept 112.1 109,6 97.5 111.5 109,4 111.6 108.6 105.4 115,5 105.6 
Okt. 112.3 109.6 96.7 111,8 108.4 . 111.5 108,7 105,2 1 5,1 105,0 
Nov. 112.3 109.8 96,8 111,9 108,3 111,4 108.4 105,3 115.8 105.4 
Daz. 112.3 109,8 98.2 112.1 107.2 111.2 108.4 105.3 115.8 105,7 

1983 Jan. 112.6 109.9 95,7 112,5 105,9 111.2 108.6 10S,4 115.9 104,9 
Ftbr. 113.2 109.9 95,8 113,2 106.0 111.2 108.6 105,8 115.6 105,9 
Mirz 113.3 109.2 95.8 113.7 106.4 11 t;1 108.6 105,3 118,1 108.5 
April 113.2 108.7 96.1 114,2 107.0 111.4 109,0 105.3 116.8 106,9 
Mai 113.3 108.6 96.2 1t4,6 107,5 111.3 109.5 105,2 116.7 107,0 
Juni 113.5 108.6 96.2 114.7 107.7 1 111.2 109.6 105.4 116,9 107,0 
Juli 113.6 107.8 96.1 115,0 107.2 111.1 109,7 105.6 116.9 107,1 

Lad-aren und Schuhe Erzeugnisse de1 Ernihrungsgewerbes 

Jabr darunter Fertipilbavtan 
Textilien 119ldaiduag Tabakwartn im Monat ~uaamman darunler 

ZUSllllm&ß Mahl- und I M·1 h B 1 Fleisch und Kochbau Schuhe Schäl "hl I c • uttar Fleisch-mu. en, und Kisa 
erzaugnissa arzaugnissa 

1978 D 88,4 85.7 91,9 92.9 97,4 98,0 96.8 97.2 97.3 
1879 D 92.D 91.6 95,4 95.8 97.7 99.0 98.0 97.0 98.1 
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 D to4.S 104,6 105.0 10S.1 104.9 104,8 104,6 106,2 101.2 103,2 
1982 D 107.8 ' 107.7 109,9 109.2 109,7 108,3 109.4 113.1 122.6 107.9 
1982 Mai 107.5 107.2 109,6 108.7 109,8 108.9- 108.8 112,5 105,7 '107,3 

Juni 107,7 107.4 109,9 108.9 110,1 109.2 110.3 112.3 134,7 107.5 
Juli 107.8 107.5 110.4 109.4 110.5 108,8 111.0 112.7 134,9 108.3 
Aug. 107,9 107.6 110.7 109,7 110.5 107.5 111.4 113,5 134,9 108.5 
Sept 108.& 108.5 110.8 110.1 110.5 107.4 111.5 113,7 134,9 108,7 
Oll!. 109.Q 109.0 110.7 110,3 110.4 108.1 111.6 113.7 134.9 1\0.3 
Nov. IO!U 109.0 110.6 110.3 110.6 109,4 111.6 113,7 134,9 110.2 
Dez. 109,0 109.0 110.6 110.3 110.7 109.8 111.6 113.8 134,9 110,2 

1983 Jan. 109.6 109.4 110.8 110,7 110,6 110.3 111.7 112.7 134.9 llO.I 
Fallr. 109,8 109.5 110,9 111.2 . 110.8 109.9 111.4 112.2 134.9 lll,O 
Min 109,9 109.6 110.9 111,3 110.3 108.9 111.4 112.2 134,9 111.2 
April 110.2 110.0 111.0 111.7 - 110,5 109,4 111.2 111.8 133.5 112.3 
Mai 110,5 110.1 111.1 111.8 110.5 -109.4 111.3 111.9 131.8 113.4 
Juni 110.5 110.1 111.5 112.0 110.7 109,5 111.5 111,9 131.3 113.5 
Juli 110.7 110.4 112.1 112.5 111,0 109.2 111.8 111.9 129.0 114.3 

Siehe auch Fachserie 17, Rethe 2. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung. entsprechend der Warengliederung des Index der gewerblichen Bruttoproduktion fO.r lnvest,tt-ons-
und Verbrauchsgüter - 3) In den Pre,sandizes für elektrischen Strom ist die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesetz berücksichtigt. -4) Ohne Ferrolagierungswerke. - 5) Einschl. 
Fahrräder mit Hilf5mo1oren sowie Verbrennungsmotoren für Krafträder. - 6) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff. 
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Preisindizes für Bauwerke') 
Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk) 

1980= 100 

Neubau 

Jahr Wohngebaude Landwirt- Gewerbliche Betriebsgebiude 
Monat 

l Einfamilien- 1 Mehrfamilien- 1 Gemischtgenutzte- Bdrogebaude schahliche 

1 1 
insgesamt Betriebs- insgesamt Stahlbeton Stahlbau 

Gebäude gebilude 

1978 D 83.1 82.7 83.1 83.4 83.9 82,8 83.9 83.1 84,8 
1979 D 90,4 90.2 90.4 90.4 90.6 90,2 90.7 90.2 91,3 
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 D 105.9 105,8 105.9 105.8 106.1 105,8 108.1 108,1 106.1 
1982 D 108.9 108,6 109.0 109.2 110.D 108,9 110.4 109,7 111.2 

1980 Mai 100.3 100,4 100.3 100.3 100.1 100,4 100,2 100.3 100.2 
Aug. 101,5 101,5 101.5 101.4 101.3 101,5 101.5 101.5 101.5 
Nov. 102.1 102.1 102.1 102.1 182.1 102.0 102.0 102.1 102.0 

1981 Febr. 103,2 103.2 103.2 103.2 103,5 103,2 103.1 103.2 103.0 
Mai 106.2 106,2 106.2 106.1 106.1 106.2 106.0 106.2 105.8 
Aug. 106.9 108,9 108.9 106,8 107.0 106,8 107,3 107.2 107.3 
Nov. 107.1 107,0 107.2 107.2 107,7 107,1 108.0 107.7 108.4 

1982 Febr. 107.9 107,7 108.0 108.2 108,9 107,9 109,4 108.7 110.2 
Mai 109.1 108,8 109.2 109,4 110.2 109,1 110,5 109.9 111.1 
Aug. 109,5 109.1 109.6 109,7 110.6 109,4 111.0 110.2 111.8 
Nov. 109.1 108,7 109.3 109,3 110.3 109,0 110.7 109.6 111.6 

1983 Fabr. 109.3 108,8 109.5 10&.5 110.6 109,1 110.9 110.0 111.7 
Mai 110.7 110.2 111.0 111,0 112.0 110,6 112.3 111.5 113.2 

Neubau lnstandhaltunt van WohngehiudeR 

Straßenbau Ein-

' 
Mehr-

Jahr, Schönheits-Monat Brocken flmili1ngebiiudl repa~ren im Ortskanäle Staudämme 

1 
Bundes- Landes- und Straßenbau mit ohne ,n 11ner 

insgesamt autobahnen Bundesstraßen Wohnung 
Schönheitsreparaturen 

1978 D 80.3 80,8 79.9 83.4 81.6 62,3 88.5 86.5 86.4 86,9 
1979 D 88.7 89.1 88.3 91.0 90.0 90.8 91,9 91.9 91.7 92.4 
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 D 102.6 102,5 102.8 104.3 102.7 102.3 106.6 106,6 106,5 106,8 
1982 D 100.3 100.2 100.4 106.0 100,9 100.2 111.9 111.6 111,8 111.0 

1980 Mei · 100.6 100,6 100.8 100.5 100.6 100,8 99.9 99,9 99.9 99.8 
Aug. 101.8 101.7 101.9 101.6 101.7 101,6 101.5 101.8 101.4 102.2 
Nov. 101.3 101.3 101.4 101.5· 101.6 101.1 102.1 102.1 102.1 102.3 

1981 Febr. 101.8 101.5 101.7 102.0 101.8 101.2 103.5 103,5 103.6 103.2 
Mai 103.4 103,3 103.6 104.6 103.6 103.2 106.4 106.5 108.3 108,9 
Aug. 103.5 103.3 103.7 105.1 103.4 103,1 107.9 107.9 107.7 108.6 
Nov. 102.0 101.9 102.1 105.3 102.0 101.8 108.5 108.4 108,3 108.5 

1982 Febr. 101.2 101.0 101.3 105.9 101.l 100.9 110.1 109.7 110,1 108,7 
Mai 100.7 100.6 100.8 106.5 101.3 100.8 111.7 111.3 111.6 110.8 
Aug. 100.0 100.0 100.1 106.3 100.9 99.9 112.9 112.6 112.7 112.4 
Nov. 99.2 99.1 99.2 105." 100.1 99.0 113.0 112.6 112,7 112.2 

1983 Febr. 98.8 98.8 98.7 105.2 99.7 98.B 113.5 113.0 113.,2 112.2 
Mai 99.1 99.2 99.0 106.5' 100.4 99.5 114.9 114.5 114.6 114.1 

Siehe auch Fachsarie 17, Reihe 4. 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstige~ Bauland 2) ' 

Jahrl) Falle 1 Fläche 1 Kaufwert Falle 1 Fläche 1 Keufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälla 1 Fllicha 1 Kaufwert Vierteljahr 
Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl l 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 

1977 108 263 120 877 43,80 86 747 81 415 53.98 14 269 23 910 26.13 7 247 15 552 17.68 
1978 117 771 146 796 46,58 94 270 93 883 59.91 15 838 29 565 28.65 7 663 23 348 15.88 
1979 108 021 137 402 53,87 84 504 85 528 69.17 16 004 32 596 31.69 7 513 19 277 23.53 
1980 97 624 118 365 62.43 76 221, 74 122 82.01 13 865 27 225 32.88 7 538 17 019 24.41 
1981 79 245 91 807 72,66 61 641 57 548 96,07 10 919 21 215 36.55 6 685 13 043 28.06 

t982 1. Vj 15 331 14 947 79,14 10 995 9 286 105.51 1 891 3 045 44.06 2 445 2 636 27.01 
2. Vj 18 361 18 144 76,83 13 063 10 803 106.85 2 414 3 865 42.36 2 884 3 477 21.88 
3. Vj 15 947 16 533 81,64 12 038 10 134 110.30 1 869 3 261 41,97 2 040 3 138 30.33 
4. Vj 23 052 23 065 87.59 17 656 15 095 115.91 2 723 4 712 41.28 2 873 3 278 23.73 

1983 1. Vj 14 928 15 151 82.16 11 241 9 522 111.77 1 692 2 457 41.33 1 995 3 172 24.91 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 5. 
1} Jahresergebnis mit Nachmeldungen. - 2) lndustneland. Land fOr Verkehrszwecke und Fre1fl8chen. 
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Jahr Groß-
Monat handel 

insgesamt 

1978 D 101.0 
1979 D 108.0 
1980 D 118.5 
1981 D 128.1 
1982 D 133,4 

1982 Mai 134,0 
Juni 134,8 

Juli 135,1 
Aug. 133,3 
Sept. 133,1 

Okt 133,9 
Nov. 134.2 
Dez. 133,4 

1,s3 Jan. 132,1 
Febr. 131.1 
Mirz 130,3 

April 131.4 
Mai 132.2 
Juni 133.1 

Juli 132.4 

Jahr 
Monat Metallwaren. 

Einrichtungs-
gagenständan 

1978 D 103.4 
1979 D 104.9 
1980 D 111.8 
1981 D 117,9 
1982 D 123.5 

1982 Mai 123.8 
Juni 123,9 

Juli 123.8 
Aug. 124.1 
Sept. 124.1 

Okt. 124.0 
Nov. 124.3 
Dez. 124.2 

1983 Jan. 124.4 
Fabr. 124,7 
März 125.1 

April 125.3 
Mei 125.4 
Juni 125.7 

Juli 128.0 

Fußnote siehe folgende Seite. 

sas· 

Getreide, 

Index der Großhandelsverkaufspreise1) 
1976 = 100 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 

Großhandel mit 

textilen 
Futter- und Rohstoffen technischen festen Erzen, Holz, 

Chemikalien. Brennstoffen. Baustoffen. 
Nahrungs- Textilien. 

Altmaterial. mitteln. Bekleidung. Dunge- und Metallen. 
mitteln. Halbwaren, Rohdrogen. Mineralol- Halbzeug Installations- Reststoffen Getränken. Schuhen, 
Tieren Hauten usw. Kautschuk erzeugnissan bedarf Tabakwaren Lederwaren 

98.4 98.5 90,3 97.0 92.1 105.9 80.7 105.4 110.2 
100.3 113.7 99.8 124.7 97.9 111.4 105.8 105,3 113.7 
104.9 99.5 109.8 149.8 101.7 123,8 108.1 110,7 120.2 
111.7 109,8 114,9 177,8 106,1 131.5 101.D 118,5 127.1 
115.5 116.2 116.2 182.4 122.1 138.2 99,9 127,1 134,5 

117.5 119.7 118.0 175,7 122.8 138.9 105.8 131,9 134.8 
117.4 118,4 115.1 178.9 121.2 139.0 98.5 134,4 134.7 

115.3 115,8 114.1 182,9 122.3 139,0 99.5 133.5 134.7 
112.4 115,7 114.3 1Sfl.6 122.1 138.8 98,7 127,8 135.1 
113.5 114,8 114.3 188,5 122.2 138.6 96.5 124,0 134.2 

113.7 112.8 118.0 194,5 121.7 139.0 92.6 . 122,0 134.7 
115.1 114.2 116,8 194,0 121,8 138.9 91.8 122.7 135.0 
116.4 114,1 116.3 188,0 121,4 138.7 91.2 122,9 135.1 

117.3 113,5 117.3 181.3 114.5 139.8 90.7 124,0 135.5 
117.4 114,9 118.4 171.9 114,7r 139.8 91.0 125.1 136.8 
117.7 116,1 119.8 163,9 115.2 139.9 92.8 125.9 136.9 

118.4 117,1 120.2 167,,0 116.0 140.3 93.9 127.1 137.2 
118.2 119.0 118.9 170.1 117.2 140,5 96.1 127.8 137.3 
116.9 120.4 118.2 172.4 117.6 140.7 97.4 129.6 137.8 

115.2 12 .2 118.1 172,2 117.4 140.8 98.0 127,5 138.0 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) Warengruppen 2) 

Großhandel mit Elektro-
Textilien, technische, Möbel. fein-

fein- pharma- Papier. Nahrungs- Bekleidung. mechanische. Antiquitäten. 
mechanischen Fahrzeugen. zeutischen, Druck- mittel. Schuhe. optische Holz-. 
und optischen Maschinen. kosmetischen arzaugnissen. Getränke. Lader- und Erzeugnisse. Fiecht·. 

technischem und Waran Tabakwaren Galanterie- Form-Erzeugnissen. Bedarf ilhnlichan verschiedener waren a.n.g„ stoffwaran Schmuck usw. Erzeugnissen Art. o.a.S. Schmuck. 
Spielweran 

101.8 105,8 105,9 101.1 105.1 109,6 100.1 110.7 
104.8 109,2 108,7 106.0 105.4 113.3 100,2 117.2 
118.9 114,6 113,7 113.5 111.3 120,0 108.8 128.0 
118.7 119,2 119.1 122,1 119.4 128.7 109.4 138.0 
122.5 125.9 122,9 130,4 127.8 133,9 112.1 144.1 

122.6 126,3 122.1 130,8 133.0 134,0 112.4 143.9 
122.7 126,4 122.5 130,4 135,7 134.1 112.1 144.0 

122.8 126,6 122.7 130,6 13~,5 134.1 112.1 144.1 
122.9 128.7 123.2 130,4 128.8 134.5 112.2 144.2 
123.6 127.0 123.9 130,6 124,6 133,7 112.2 144.2 

123.6 127.1 124.9 130,9 122.5 134,1 111.8 148.1 
123.5 127.2 125.1 131.1 123,2 134,5 112.0 146.0 
123.6 127.2 125.6 130,9 123.4 134,5 111.8 147.0 

124.7 127.4 128.9 130.2 124,7 135,0 112.2 147.4 
125.5 127.6 127,3 130.0 125,9 136.2 112,5 148.1 
125.5 128.0 127.5 130,3 128,8 136,3 112,7 148.9 

125.9 128.1 127,9 131.4 128.0 138,6 112,8 148.8 
125.7 128.7 128.2 131.6 128.5 138,7 112,8 149.4 
125.6 129,4 128,6 131.8 130,8 138,9 112.8 150.0 

125.6 129.4 129.2 131.3 128.3 137,3 112,9 151.2 
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Papier, -waren, Eisenwaren. 
Jahr Schreibwaren. Hausrat, 

Monat Btiro- Installations-organisations- material, mittel. 
-maschinen, Baustoffe, 

-möbel Holz 

1978 D 100,6 109.7 
1979 D 102.6 113.7 
1980 D 107.4 125.7 
1981 D 115.1 133.3 
1982 D 121.1 141.2 

1982 Mai 121.2 141.7 
Juni 121.3 141.9 

Juli 121.3 142,0 
Aug. 121.0 141.8 
Sept. 121.1 142,3 

Okt 121.4 142,4 
Nov. 121.4 142.4 
Dez. 121.5 142,4 

1983 Jan. 121.5 143.5 
Fabr. 121.2 143,8 
Miin 121.3 144.6 

April 122.3 145.0 
Mai 122.3 144.8 
Juni 122.3 145,0 

Juli 121.9 145.1 

Jahr Steine Eisen Monat und und Erden, Stahl Asbestwaren 

1978 D 113,6 93.2 
1979 D 118,9 97,6 
1980 D 131,5 98.6 
1981 D 139,6 103,4 
1982 D 150,9 125.6 

1982 Mai· 151,8 126.2 
Juni 151,7 125.4 

Juli 151.8 126.1 
Aug. 151,0 125.9 
Sept. 152,1 125,5 

Okt 152.5 125,1 
Nov. 152,6 124.9 
Daz. 152.6 124.7 

1983 Jen. 154.8 116,2 
Febr. 155,6 115.7 
März 157,3 115,8 

April 157,8 116.8 
Mai 157,I 117,1 
Juni 157,3 117.0 

Juli 157,3 116,5 

Siehe auch Fach'serie 17, Reihe 6. 

1 ndex der Großhandelsverkaufspreise1 ) 

1976 = 100 

Warengruppen 2) 

Fahrzeuge. Wasch-, Putz-, Rohstoffe, Lebende Tiere, Maschinen. Korperpflege- Brennstoffe. Pflanzen, technischer mittel, Mineralol- pflanzliche und Bedarf. 

Warengruppen 3) 

Erzeugnisse Bergbauliche der med12inische erzeugnisse. tierische Erzeugnisse Anstrich- Landwirtschaft Erzeugnisse. Schrott, Rohstoffe !ur !erben, 
Tapeten Arzneimittel Altmaterial Nahrungsmittel 

108,2 105,8 93.8 97.0 98,9 104.1 
109,9 108.4 112.0 97,9 99.2 107.9 
115,7 113.6 125.5 100.8 104,9 123.0 
120,9 119,4 141.1 107,2 115,2 137.4 
128,0 123.5 149.7 110.9 122,6 144.5 

128,5 122.7 147.1 112,3 136,4 143.6 
128,6 123.1 147.7 112.0 137,5 143.4 

128.8 123.4 149,9 110.3 130,2, 143,7 
128,9 123.8 149.7 107.B 117,8 144.0 
129.2 124.4 151,5 108.5 110,8 144.3 

129,3 125.3 155,0 109.0 107,7 148.1 
129,5 125.7 154,8 110.5 109,4 147,9 
129,4 126.1 151.6 111.7 110,4 147,8 

129.7 127.4 145.7 112.3 113,6 147.7 
129,9 127,7 141.3 112,3 115,8 147.5 
130,4 127.9 137,8 112.1 118.1 147,5 

130,5 128.2 139.7 112.8 121,0 147,4 
131.1 128.6 141.8 112.8 122,1 148.0 
131,8 128.9 143,3 111.2 127.2 •145,9 

131.9 129.5 143.2 109,7 122.4 145.8 

Warengruppen 3) 

NE-Metalle Maachinell- Elektro- Papier und Erzeugnisse 
und bau- · Straßen- technische Chemische Peppe. d11 

-Metall- arzaugnisse fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse Papier- und Ernährungs-
halbzeug Pappeweren uewerbas 

87.0 107.9 106.6 100.5 100.3 99,0 102.7 
105.7 111.1 110.4 100.2 104.6 102,4 103,7 
113.5 115.7 115.2 104.4 112.8 109.2 106,9 
112.0 121.2 119.6 108.8 120,5 116.5 113,1 
103.8 127.3 127.2 112.0 125,7 123.9 117.3 

106.5 127.4 128,0 112.3 126.2 124.0 117,3 
100.7 127.7 128,1 112.0 125.3 123.9 118,0 

102,5 127.8 128,2 111.9 124.8 124.3 118,1 
102.0 128,0 128,2 112.2 124,8 124.0 118,I 
102.7 128.3 128.8 111.9 124.8 124,0 118,2 

100,7 128.8 128.7 111,5 125.6 124.2 117,9 
101.0 129.5 128.6 111.8 126.1 124.0 118,4 
99.8 129,4 128,6 111.7 128.4 123.8 118,6 

100,0 129.5 128,7 111.9 128.3 123.8 118.2 
102.6 129,8 , 128,9 112.2 129.3 123.0 118,0 
105.2 130.1 129,2 112.3 129.8 123.1 117,8 

105.9 130.3 129.0 112.3 130.3 123.3 117,8 
110.2 130.7 129.9 112.4 129,8 123.4 118,0 
112,8 130,9 131,I 112.5 124,8 123.5 118.2 

114,1 131,0 131.2 112.7 124,5 123,3 118,3 

Minerelol-
erzeugnisse 

94.1 
128,0 
155.8 
187,2 
l91.2 

183.1 
187,1 

192.0 
191,8 
198.8 

205.7 
205.0 
197.4 

188.11 
177.0 
166.8 

170.8 
175.0 
178,1 

177,8 

Tabakwaren 

117.0 
119,3 
122.1 
122.4 
148,1 

127.5 
146,2 

165,7 
185.8 
166.4 

166.4 
166.4 
188.4 

166.3 
183,9 
162,5 

161.6 
161.2 
16D.4 

157.4 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2} Nach dem Warenverzeichnis für die Bmnenhandelsstatistik. Ausgabe 1978. - 3) Nach dem produkt1onswirtschaftlichen Zusammenhang. 
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JahrZJ Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1978 D 106.4 106.5 
1979 D 110.1 107.7 
1980 D 116.1 111.8 
1981 D 122.2 117.1 
1982 D 128.6 125.0 
1982 Mai 128.4 125.1 

Juni 130,1 129.4 
Juli 130.0 128.8 
Aug. 129.2 126.4 
Sept 129.4 125.6 
Okt. 129.8 125.2 
Nov. 130.3 125.6 
Dez. 130.4 126.1 

1983 Jan. 130.6 126.9 
Febr. 130.7 127.5 
März 130,6 127.6 
April 130.9 128.0 
Mai 131.5 128.5 
Juni 131,8 128.9 
Juli 132.0 128.5 

Index der Einzelhandelspreise 1 ) 

1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrunl}S- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln. Milch, 
Genußmitteln Gemüse. Milcharzeug- Fischen 
versch. Art 3J Obst und nissen, und fisch- Silßwaren 

und mit SüdfriJchten Fettwaren erzeugnissen 
Gemischtwaren und Eiern 

105.8 100.0 104.5 112.3 110,7 
106.9 101.9 105,5 113.7 111,1 
111.2 111.2 109.3 118,1 114,0 
116,7 121.4 114.8 124.1 117.2 
123,4 125.4 119,6 130,5 122.0 
124.7 151,5 118,7 130,4 121.8 
127.1 158,5 119.8 127.0 122.5 
126.4 146.2 120,3 128.1 122.8 
123.9 117.2 120,4 127.8 123.0 
123.2 105,7 120.9 131,3 123.2 
122.8 98,8 121.0 132,6 123,5 
123.2 100,8 121.2 133.9 123,7 
123,7 105.4 121.4 137,4 123.7 
124.5 111,3 121.8 139,5 124.0 
125.1 118.0 121.8 136.2 124.1 
125.4 120,7 122,0 131.2 124.0 
125,9 126,2 122,\ . 133,3 124.1 
126,3 130.9 121,9 131.6 124.0 
127.1 140,1 121.8 132,5 123,9 
126.8 135,0 122.1 131.6 124.0 

Kaffee, 
Tee und Getranken Tabakwaren 

Kakao 

117.1 106,7 113.7 
109,8 108.4 116.3 
114,5 111.2 119.4 
113,7 117,4 120.7 
119.5 125,3 143.2 
119,3 124.8 126.9 
119,8 126.6 153.0 
120,3 127,1 155,3 
120.6 127.3 155,3 
121.2 127.4 155.4 
121.5 127.7 155.5 
121.6 127.8 155.5 
121,7 127.9 155,5 
121.9 128.2 155.6 
122,0 128.1 155.2 
121,9 128.2 153.5 
120,8 128.2 153.0 
120.3 128.4 153.0 
120,2 128.2 148.7 
120,3 128.3 148.8 

Einzalhandol mit 111,kleidung. Wische, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzalhendel mit Elektro-, 
, mit Textilwaren davon mit Optikarerzaugnissan u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
JahrZ) mit EiHn-. Haushalts- Elektro-
Monat Textil- Wäsche, Schuhen Matall- und erzeugnissen zusammen zusammen waren Oberbe- Wirk- und und zusammen Kunststoff- keramik Möbeln zusammen und a.n.g. 

versch. kleidung Strick- Schuh- waren. -glaswaren Rundfunk-. 
Art3J waren waren a.n.g. fernsah - und 

Phonogerätan 

1978 D 109.~ 108.7 108,9 109,0 108,3 112.5 107.8 105,8 109,7 108.4 102;1 99,8 
1979 D 114.1 113.1 113,1 113.9 112,5 120.4 112.1 108,5 114.2 113,2 104,4 99.1 
1980 D 120.7 118,8 118,8 119,6 118,0 132.9 120.2 .114.8 123.8 121.8 114.5 100,9 
1981 D 128.8 124,8 124,7 125.4 123,9 140,5 128.6 120,1 132.1 131,2 118.2 103,2 
1982 D 132.4 130,2 130.4 130,8 130,0 145,8 134.8 125.6 139,3 137,8 120.8 105,9 
1982 Mai 132.0r 129,9r 130.lr 130,5r 129,8r 145.3 134.6 125,2 138.9 137.4 120,6 106.0 

Juni 132.2 130,1 130,4 130,8 129.9 145,4 134.8 125,8 139,4 137.6 120,8 106,2 
Juli 132.4 130,3 130,6 130,7 130,1 145,7 135,1 • 128,1 139,7 137,9 120.8 108,3 

' Aug. 132,6 130.5 130,8 130,9 130,3 146,0 135.3 126.3 140,0 138,1 120.9 106,3 
Sept 133.3 131.1 131,4 131,6 131.0 146,8 135.7 126,6 140,6 138,5 121.1 106.3 
Okt. 133,8 131,6 131,8 132.1 131,5 147.6 136.0 126,9 141,0 138,7 121,3 106.2 
Nov. 134.2 132,1 132,3 132.6 132,3 147,8 136.2 127,1 141.4 139.0 121,5 106.2 
Dez. 134.3 132,2 132,4 132.7 132,4 147,8 136.2 127.1 141.5 139,0 121.5 106,1 

1983 Jan. 134,6 132.4 132,7 133,0 · 132.8 148,2 138.7 127,4 141,8 139.8 12T.8 108.1 
Fabr. 134.9 132,7 133,0 133.2 132,9 148,7 137.3 127,8 142.3 140.2 122.0 106,2 
Mirz 135.2 133.0 133,3 133.5 133,3 149,1 137.7 128,0 142,7 140,6 122,2 106,3 
April 135,4 133,2 133.5 133.7 133,6 149,3 138.0 128.2 143,2 140,9 122.3 106,4 
Mai 135,8 133,7 134,0 134.1 134,4 149.8 138.3 128,7 143,7 141.3 122.4 106,5 
Juni 135,9 133.7 134,1 134,1 134.5 149.6 138,5 128,8 143.8 141.4 122,4 106,3 
Juli 136,1 133.9 134.3 134.2 134,8 150.1 139.2 129.2 144,7 142.2 122.6 106.3 

Einzelhandel mit pharmazeutischen Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinan 

Einzelhandel kosmetischen u. i. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und BiJroeinrichtungen Einzelhandel 
JahrZJ mit mit Papierwaren darunter in davon mit 
Monat und Druck- Mineralöl- dar. mit sonstigen 

erzeugnissan zusammen zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen Fahrzeugen, Waren 
Apotheken Drogerien stoffen (Tankstellen - deren Teilen 

Absatz) und Zubehör 

1978 D 106.1 104.6 105,0 103,5 102.0 102,B 99.8 106,3 106.7 104.8 
1979 D 107.9 107,8 109,0 104,9 134,6 139.2 116,0 109,9 110,5 108,3 
1980 D 112.0 112.8 114.8 108.6 154,0 158.7 135.2 115,1 115,8 114,5 
1981 D 118.0 118.1 120.3 113,0 · 177,2 181,8 158.2 119,1 119.8 120.9 
1982 D 125,0 121.9 123,4 118.0 184,9 191.4 158,3 126,0 127.0 125,5 
1982 Mai 124.0 121.2 122.6 117,7 179,9 187,4 149.2 126.1 127,2 127.4 

Juni 125.1 121.6 123.0 118.1 181.0 187,5 154.2 126.3 127.2 128.8 
Juli 125.5 121,8 123,3 118,4 182,3 187,6 160.8 126,4 127.3 124.4 
Aug. 125,9 122.1 123.5 118,7 183,3 188,8 161.0 127,0 128.1 122.5 
Sept 126.3 122.6 124.0 119.0 187,8 193,8 163.4 127.1 128.2 123,8 
Okt 127.1 123.8 125.7 119,3 195,9 202.7 168,6 127.2 128.2 124.3 
Nov. 127.5 124.2 126.1 119.5 198.4 203.4 188.1 128,4 129,5 125.4 
Dez. 127.6 124,5 126,6 119,6 192,0 198,4 166.3 128,1 129.1 126,8 

1983 Jan. 127.9 125.6 128,1 119.8 185.5 191.7 16D.4 127.9r 128,8 128.7 
Fabr. 128.5 126,4 129,1 119,9 177,9 183,4 155.9 127,9 128,8 128,6 
März 128.9 126,6 129,3 120.1 169,8 175,2 147.8 127.7 128.8 128,3 
April 129.8 127.0 129.8 120.3 171.1 177,2 146.4 127,6 128,5 127.9 
Mai 130.0 127,5 130,3 120.6 172.6 178,0 150,6 129,5 130.8 127,9 
Juni .130.5 127,6 130,4 120.8 174,1 179,5 152.0 129.6 130,7 128,4 
Juli 131.3 129,1 132,4 121.2 175,7 181.0 154,3 130,6 131,8 128.8 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7. 
1) Einschi. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2} Die Monatsindizes beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - DieJahresind1zes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. -
3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

I Hauptgruppe 7) 

ilbrige Waren und Dienstleistungen für 

Jahr ohne Elektri- Waren 
Nahrungs- zitat, und Dienst- Verkehrs- die Bildungs-

MonatB) insgesamt saison- und Kleidung, Wohnungs- Gas. leistungen zwecke. Korper- und abhang,ge Genußmittel Schuhe miete Brenn- fur die Nachrichten- und Gesund- Unter-
Waren8) stoffe Haushalts- über heits- haltungs-

flihrung mittlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 1) 
1978 D 106.5 106,7 106.4 109.4 106,4 103,3 106,8 105.1 108.0 103,4 
1979 D 110.9 111.1 !08.2 114.2 109.8 124,8 110,2 110.0 112,6 106.1 
1980 D 117.0 117,1 112,7 120.8 115,4 137.6 116,7 116.8 119,1 108.9 
1981 D 123.9 124.0 118.2 126.8 120.4 157.8 123.7 125.2 126,0 113.0 
1982 D 130.5 130.6 125.5 132.5 126.4 171.0 129.3 q0,9 131.7 118.2 

1982 Mai 129,8 129.4 125.6 132.2r 125.6 169.1 129.6 128.8 131.2 117.8r 
Juni 131.1 130,7 128.6 132.3 126,0 168.7 129,4 130,2 131.5 118.2 

Juli 131.4 131,4 128.0 132,5 126.6 169.3 128,8 132,6 131.8 118.4 
Aug. 131,2 131.7 126.5 132,8 127.1 170.2 128.5 133.0 132,1 118.6 
Sept 131,6 132.2 126.2 133.5 127.6 172.9 129.3 133,4 132,6 119.1 

Okt. 132.0 132.8 125.9 133,9 128.1 177.4 129.7 134.1 133,2 119.3 
Nov. 132,3 133,0 126.2 134,5 128.7 177.9 130.3 134.0 133,6 119,3 
Dez. 132.6 133,2 126,6 134,6 129.2 174.8 130,9 134.0 133.9 119.4 

1983 Jan. 132.9 133,3r 127.4 134.8 130,3 171.2 132.1 133.4 135,0 119,8 
Febr. 133,0 133,3 128.0 135,2 131.0 166.6 132.4 133.1 135.4 120.3 
Marz 132.9 133.1 128.1 135,5 131.7 162.3 132.7 131.8 136,0 120.5 

April 133.2 133,2 128.7 135,7 132.2 164,0 132.5 131.5 136,2 120.8 
Mai 133.7 133,8 128.9 136,2 132.7 164,5 132.5 133.7 136.5 121.1 
Juni )34,2 134,2 129.0 136.3 133,0 165,8 132.7 134,1 136.8 121.2 

Juli 134.7 134,8 128.6 136,6 133.4 167,6 132.4 135.3 137,5 123.4 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen2) 

1978 D 106.7 106,8 106.7 109,4 106.1 102,7 106,9 105.3 108.2 104.0 
1979 D 111,1 111.3 108.8 113.9 109,5 126,5 110,5 110.2 112,7 106.4 
1980 D 117.3 117,5 113,3 120.4 114,8 140,1 117.2 117.2 119.3 109.8 
1981 0 124.5 124.5 119.0 128.2 119.8 161,6 124.4 125.9 126.2 114.2 
1982 D 130.9 131.0 126,1 131,6 125.7 ,175,3 130.1 131.3 131.6 119.7 

1982 Mai 130.2r 129,9 126,5 131,3r 124.9 173,3 130.4 129.1 131.1 119,3, 
Juni 131.3 131.0 129.2 131,5 125.3 172,9 130.2 130.5 131.4 119,6 

Juli 131.7 131,7 128.6, 131.6 125.9 173,5 129.5 133,1 131.7 119.7 
Aug. 131.6 132.0 127.1 131.9 126,4 174,4 129.2 133,4 131,9 119.9 
Sept 132.0 132.5 126.6 132,6 126,9 177.4 130.0 133.8 132.4 120.8 

Okt. 132.5 133.2 126.3 133,0 127.4 182,4 130.4 134.6 133.2 120.8 
Nov. 132.8 t33.4 126.6 133,5 127.9 182,9 131,1 134,4 133,5 120.9 
Dez. 133.0 133.6 126.9 133,6 128.4 179,4 131.7 134,4 133,7 121.1 

1983 Jan. 133.3 133.6 127.7 133.9 129,4 175,2 133,0 133,6 135,1 121.5 
Febr. 133.4 133,6 128.4 134.2 130.0 170.0 133.3 133,3 135,6 122.0 
März 133.2 133,4 '128.7 134,5 130.6 165.1 133.5 131.9 136,5 122.2 

April 133.5 133.6 129,3 134,7 131.1 167.0 133.3 131.6 138.8 122.6 
Mai 134.2 134,3 129.5 135.3 131,6 167,7 133,3 133,9 137.1 122.8 
Juni 134.6 134.6 129.6 135,3 131.9 169,1 133.6 134,4 137.3 123.1 

Juli 135.1 135,2 129.4 135,6 132.2 170,8 q,3.2 135,6 137,8 124.5 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen3) 

1978 D 106.1 106,4 106.1 109.6 106.2 103,4 106,6 104,9 106.9 103,5 
1979 D 110.2 110.5 108,0 114,6 109.7 120.6 109.9 110,0 110.8 106,1 
1980 D 116.0 118.2 112.4 121.5 115.4 132.4 116.2 117.5 116.3 109,2 
1981 D 122,8 122.9 118.0 127.6 120,4 151.8 123.1 127,3 122.4 113,3 
1962 D 129,2 129,4 125.3 133.3 126.5 165,0 128.7 132,3 127.8 1.18,2 

1982 Mai 128,6 126.1 125.5 132.9r 125,6 163,4 129,0 129,6 127.3 117,9r 
Juni 130.0 129.5 128.6 133.1 126,1 163,1 128,8 131,3 127,7 118,2 

Juli 130,3 130.2 127,9 133,2 126.7 163,9 128.1 134,3 128,0 118,4 
Aug. 130,0 130.5 126.4 133,5 127.2 164,6 127,8 134,6 128.3 118,6 
Sept. 130,3 131.0 126.0 134.2 127.7 166.7 128.6 135,0 128,7 119,0 

Okt 130,7 131,6 .125.7 134,7 128.3 170,3 129.0 135,9 129,3 119,2 
Nov. 131.0 131,8 126.1 135.2 128.9 170,8 129.6 135,6 129.5 119,3 
Dez. 131,2 131.9 126.4 135,3 129.6 168.4 130.2 135.6 129,7 M9,5 

1983 Jan. 131,5 132.0 127.1 135.6 130.8 165.6 131.4 134,7 130.3 119,8 
Febr. 131,7 132.0 127.7 138.0 131.4 162,1 131,8 134,2 130.8 120.3 
Min 131,6 131.8 127,8 136.3 132.1 158.7 132.0 132,5 131,2 120,5 

April 131,9 132,0 128,5 136.5 132.6 160,0 131.8 132,1 131,5 120,9 
Mai 132,5 132.8 128,8 136,9 133.1 160,5 131.7 134.5 131.8 121,I 
Juni 132.9 132.8 128,8 137.0 133.4 181.8 132.0 135,1 132.1 121.3 

Juli 133,3 133.5 128,4 137.3 133,8 163,3 131.7 136,4 132.8 123.2 

Fußnoten siehe folgende SeJte. 
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Dienst-
leistungen 
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132.0 
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133.0 

133,0 
133,3 
133.6 

133.8 
133.9 
136,4 

136,6 

sae· 



Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat&) insgesamt saison-

ebhilng1ge 
Waran&) 

Preisindex für die Lebenshaltung _ 
1976 = 100 

Hauptgruppe 7) 

Ubrige 
Elektri- Waren 

Nahrungs- Kleidung, Wohnungs- zitat, und Dienst-
und Schuhe miete9) Gas. leistungen 

Genußmittel Brenn- für die 
stoffe Haushalts-

fuhrung 

Waren und Dienstleistungen flir Persönliche 
Ausstattung, Verkehrs- die Bildungs- sonstige zwecke, Körper- und Waren und Nachrichten- und Gesund- Unter-

über heits- haltunas- Dienst-
mittlung pflege zwecke leistungen 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern4) 
1978 D 105.7 108.3 105.1 109,7 108,3 104,4 106.4 102.3 107.9 104,0 109,4 
1979 D 109,3 109,8 106.5 114.7 109,7 118.2 109.5 106.0 112.5 108,2 113.4 
1980 D 114.8 115.D 111.0 121.3 115,4 128.7 115.4 108,6 118.7 111,2 120,2 
1981 D 121.4 121,3 116,7 127,4 120.5 145.8 121.7 116.9 125,3 115,3 128,7 
1982 D 128,0 128,1 123.3 132.8 126.5 157,9 128.9 125,5 131.0 119,8 131,1 

1982 Mai 128.1 127,0 124.9 132.4r 125.6 156.5 127.8 123.0 130.4 119,1 r 129.8 
Juni 129.2 128,0 127.1 132.5 128.1 158,3 127.0 124.1 130.8 120.2 131.9 
Juli 129.1 128.8 126.1 132.7 126,7 157.1 125,3 128,7 131.1 120.5 132.0 
Aug. 128.3 129,1 123,8 133,0 127.1 157.7 124.4 128.8 131,5 120.6 132,0 
Sept 128.5 129,6 123,1 133.7 127,6 159,4 125,8 128.9 131.9 120,7 132.1 
Okt. 128.7 130,0 122.6 134,2 128.2 162.2 126,5 127.7 132.6 120,9 132,2 
Nov. 129.2 130,4 122.9 134.7 128.9 182,7 127,8 127,7 132.9 121.0 132.4 
Dez. 129.6 130,6 123,3 134,8 129.5 161.1 128,8 129,2 133.1 121.2 133.0 

1983 Jan. 130.4 131,0 124.2 135.0 130,6 159.2 131.0 130.8 133.8 121.4 133.1 
Febr. 130.7 131.1 124.9 135.4 131.3 158,7 131,2 130,9 134,4 121.6 133.5 
März 130.8 131,1 125,2 135,8 132.1 154.4 131,2 130.4 134.7 121.6 133.8 
April 131.3 131,4 128,1 136.0 132,6 155.1 130,5 130,6 135.1 122.3 134,0 
Mai 131.7 131,7 128.5 138,4 133.1 155.4 129,9 131.2 135.5 122.5 134,l 
Juni 132.1 131.8 127.0 136.5 133,4 156,4 130,4 131,8 135.7 122.8 138.5 
Juli 132.3 132,5 128,4 136.8 133,8 158.1 129,0 132,2 138.8 128.9 138.7 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes5) 
1978 D 105.1 102,0 109,6 107,0 1n3.8 107,5 109.4 105,8 105,7 109.5 
1979 D 109.2 104,5 114,9 110,7 128.4 110,6 118.7 108.8 108.2 114.7 
1960 D 115.0 109,2 122.1 117.1 140.2 118,5 123.7 113,9 112.0 -123.4 
1981 D 121.8 115.3 128.5 122.7 160.0 123,1 134,9 120.0 117,4 130.0 
1982 D 127,9 120.6 134.1 129.2 172.1 128.9 150,1 126.3 124.3 138.1 

1982 Mai 129,5 124.8 133.8r 128.2 189.8 128,7 148.5 125.8 123,9 135.3 
Juni 130.5 126.6 133.9 128.7 169.5 128,9 146.7 126.2 124,3 136,2 

Juli 129.5 123.7 134,0 129.4 170,0 129,1 154,9 126.5 124.7 136.5 
Aug. 127.7 119,6 134,3 130.0 170.9 129.3 155.0 127.0 125,3 138,8 
Sept 127.6 118.5 135,0 130.6 173,9 129,8 155,0 127.3 126.0 137.1 
Okt. 127.8 117,8 135,6 131,3 179,0 130,0 154,3 127.7 128,3 137,8 
Nov. 128.1 118.3 138,2 132.0 179.6 130,3 1-54.4 127.9 126,7r 138.1 
Dez. 128.5 119.0 138,3 132.7 176.6 130,4 155.5 128.0 12~.8 138.1 

1983 Jan. 129,3 120.1 138,8 134,0 172.9 130,6 159.2 128.4 127.5 138.4 
Febr. 129.8 121.0 137,0 135,0 188.3 131.0 159,5 128.6 128.4 138.8 
Marz 130.1 121,5 137,3 136.0 164.0 131,2 159.5 128,9 128.8 139,5 
April 131.2r 123.3 137,5 138,4 165.3 131,5 159.8 129.2 129.5 139.6 
Mai 131.9 124.4 137,9 136.9 185.6 131.7 159.9 129.4 130,3 139,8 
Junr 132.8 125.4 138,1 137,3 166.8 131,9 159.9 129,7 130,6 140.7 
Juli 132.1 123.9 138,3 137,8 188.4 132.3 160.2 130,2 130.9 141.6 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7. 
1) Die Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 326 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1976. - 2J Lebenshaltungsausgaben von rd. 3 298 DM monatlich nach den Verbrauchs-
verhiltnissen von 1976. - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 053 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1976. -4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 889 OM monathch nach 
den Verbrauchsverhältnissen von 1976. - 5) Bedarfsstruktur 1976 für den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr. - 6) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preis-
stand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monats1nd1zes - 7) Nach dem Güterverzeichnis für den Pnvaten Verbrauch, Ausgabe 1963 (Gliederung nach 
dem Verw.endungszweck). - 8) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch, Btumen, Kohle. - 9) Bei dem Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbau-
wohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die 1m Rahmen des sozialen Woh~ungsbauprogramms erstellt wurden. 

I 
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Jahr 
Monatl) frisches 

Fle,sch 

1978 D 101.8 
1979 D 101,2 
1980 D 104.3 
1981 D 108.6 
1982 D 116.3 
1982 Mai 115,8 

Juni 116.0 
Juli 116,4 
Aug. 116.5 
Sept. 116.9 
Okt. 117,3 
Nov. 117.4 
Dez. 117,6 

1983 Jan. 117.9 
Febr. 117.7 
März 117.7 
April 117.5 
Mai 117,3 
Juni 117,2 
Juli 117.1 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Mehl. 
Milch, Brot Nahr- Frisch-Frische Eier Kase. und mittel Kartoffeln Zucker. 

Fische Butter Backwaren und Sußwaren 
Kartoffel-

1 erzeugnisse gemüse obst 

114.7 98,1 104.3 108.1 103.8 50,1 90.0 116.4 1011.5 
115.6 96,3 105.7 112.8 105,2 58.2 100.9 113,6 109.9 
120.2 107,0 108,7 119.5 108.6 63.9 108.3 125,6 112.3 
125.6 118,3 114.0 126.2 113,2 71.1 122.5 137,0 116,2 
131.2 113,1 119,5 132.4 118,0 75,3 111.0 149,8 120.4 
131.3 115,6 118.1 131.7 117.5 116.3 134,9 172,1 120,0 
126.7 112.8 119.6 132.2 117.9 143.0 116.0 183,6 120,2 
128.5 109.9 120,4 132.7 118.3 103,2 97,2 184,3 120.5 
127.7 107,2 120.8 133,1 118,5 68.3 86.3 156.7 120.9 
131.3 109,2 121.2 133,7 119,0 58,9 90.1 135,0 121.4 
132.6 107,7 121.5 134.1 119,3 54.8 87,8 121,B 121,8 
133,5 107.7 121.7 134.5 119,6 54.0 95.7 120,1 121.9 
137.8 110,4 121.6 134.7 119,8 54,3 105.9 116,5 122.0 
139.9 111,0 122,1 135.0 120,1 54,0 123.4 120.1 122.1 
136.9 110,4 122.2 135.3 120,4 53,2 132,6 130,2 122.1 
131.2 111.2 122.3 135,6 120,5 52,6 134.6 134,9 122.2 
133.4 112,9 122.3 135.7 120,7 75,1 136.8 141,1 122,4 
131.0 111.1 122.3 135.9 120,9 100,1 120.7 148,7 122.3 
132.2 108,6 122.5 136,1 121.0 96,3 131.4 157,4 122,4 
131,8 108.2 122.8 136,5 121.3 78.3 116.2 161.6 122.5 ./ 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- in 

Getränke mittel Gaststlitten 

104.5 111,9 111.4 
106.0 111,8 117,1 
108,4 115,2 123,1 
112.1 118,1 130,5 
117.6 131.8 136.2 
117.3 125.2 135,5 
117.8 136.7 136.0 
118.2 137,5 136,2 
118,4 137,8 137,0 
118,5 137,8 137,2 
118.9 138,0 137,8 
119,1 138.1 138,0 
119,2 138,1 138,2 
119.3 138,3 138.4 
119.7 138,1 139.0 
120,0 137,5 139,2 
120.1 137,1 139,3 
120.3 137,0 139,7 
120.4 135.0 139.9 
120,6 135,0 140.3 

Kleidung. Schuhe Elektrizilat, Gas. Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die llaushaltalührung 

Jahr L1ib- Schuhe. Wohnungs- lleim- Heiz- und Elektrische 1 ~onstige 
Monat!) Ober- wäscht und Reparaturen miete Flussige textilien, Kochgeräte, mchtelektr. 

sonstige Elektnzitat Gas2) Kohle Brenn- Möbol Beleuch-beldeidung Unter- und stoffe Haushalts- tungs- Haushahsmaschinen 
beldeldung Zubehör wische kilrpar und -gerite 

1978 D 109.3 107,7 111,9 106.4 104,7 105.9 108,0 97.7 108.8 109.1 104,5 102,0 107,7 
1979 D 113.7 111.4 119.6 109,8 107.5 107,3 115,5 174.1 113,9 111.7 106,5 102,9 111.6 
1980 D 119.2 116.8 131,8 115.4 111.7 126.1 130,9 199.7 123,1 117.1 110.6 105,8 119,4 
1981 D 124,9 123.0 139,2 120,4 125.2 147,8 146,9 234.0 133.2 124,0 115.6 109.5 125,9 
1982 D 130,7 129.0 144,3 126.4 138.9 166.2 155.7 247.3 140,0 130.5 121.1 113,9 132.1 
1982 Mai 130.5 128.7 143,7 125.6 136.4 166.3 153.5 241.3 139,8 130,4 121.5 113,8 131.8 

Juni 130,6 128.8 143,8 126.0 136,5 166,1 153.6 239.9 139,9 130,6 121.9 114.0 132.2 
Juli 130,8 129.0 144.1 126.6 138,0 166.4 153.8 238.9 140.2 130,8 122.1 114.3 132,5 
Aug. 131,0 129.3 144,4 127.1 138.1 166.7 154.7 241.6 140,4 131.0 122.1 114.4 132,7 
Sept 131.7 129.8 145,2 127,6 138.1 166,8 156.1 252.0 140.8 131,4 122.3 114.6 133.1 
Okt 132.1 130,3 148.0 128,1 138,1 186,6 159,0 269.2 141.1 131.6 122.5 114.8 133.4-
Nov. 132.7 131.1 148,2 128.7 138.5 186.6 160.0 270.0 141,3 131.8 122.7 115,0 133.7 
Dez. . 132.7 131.1 146,3 129.2 138.5 166.7 180.2 258.il 141,4 131.9 122.8 115,0 133,8 

1983 Jan. 132,9 131.4 146,8 130.3 138.6 167,5 160.5 243.0 142,0 132,0 123.0 115.0 134,1 
Febr. 133.3 131.9 147.1 131,0 138.9 167,6 180,5 224.2 142,7 132.4 123.3 115.3 134.6 
Mirz 133.6 132.4 147,4 131.7 139.1 187.7 160,5 206,9 143,2 132,8 123,8 115.5 135,0 
April, 133.8 132.5 147,6 132.2 139,3 167.6 159.0 213.3 143,6 132.9 123.7 115.8 135.3 
Mai 134,3 133.0 147.9 132.7 139,6 167,4 157.6 215.3 144,0 133.1 124.5 115.9 135,8 
Juni 134.4 133.1 148,0 133.0 140,4 167.5 157,8 218.7 144,1 133.1 124.6 ·116.0 135.9 
Juli 134,6 133,5 148,5 133,4 142.4 168.4 158.9 220.6 145,0 133.5 124.8 116.2 136.5 

Waren und Dienstleistungen für Persönliche Ausstattung, 
Verkehrszwecke die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung die Körperpflege Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt-. Rundfunk-. 
' Monatl) Kraft- Nach- Kranken- Fernseh- Theater, Sonstige 

fahrzeuge Fremde richten- Verbrauchs- Friseur- Verbrauchs- haus und und Kmo. Waren Persönliche Urlaubs-
und Kraftstoffe ·Verkehrs- über- guter leistungan guter sonstige Phono- Sport- und Ausstattung raisen3) 

Fahrräder Jeistungen mittlung Dienst- geräte veranstal- Dienst-
ohne tungen leistungen leistungen Zubehör 

1978 D 107.7 99.4 110,8 98.8 102.1 114.1 105.3 110.0 98,5 111.3 104.0 104,8 110.0 
1979 D 111.9 109.8 115,1 96.2 103.8 122.2 109.3 115.6 93,7 117.1 108,7 112.0 118.0' 
1980 D 116,5 129.4 121,3 89,3 106,5 131.3 115.2 123.5 92.7 123.5 112.5 140.2 125,9 
1981 D 119.5 154,2 134.3 90,3 110.6 141.2 120,9 131.7 93,7 129.7 117.0 145.4 137,1 
1982 D 127.3 151.4 148.1 93,2 115.4 149,1 124.3 138.0 94.4 138,8 122.9 148,6 145,5 
1982 Mai 128.0 140,3 148.9 90,1 115.0 148,2 123,5 137.4 94,6 136,1 122.9 146.1 142.3 

Juni 128,0 146,8 149,6 90,1 115.4 148,7 123,9 137.7 94,8 137,9 122.7 148.2 147,6 
Juli 128,0 155.8 149,8 98.4 115.8 149.2 124,2 137,9 94,6 138,1 122.9 146,0 147,8 
Aug., 128.7 155.9 149.7 96.3 116.1 149.6 124,4 138.1 94,6 138,5 123.0 146,1 147,8 
Sept 128.7 157.7 149.6 96,3 116.3 150.3 124,9 138.8 94,2 142.5 123.7 146.6 147.7 
Okt. 128,7 182.0 147,7 96.2 118.8 150.9 126,5 139,5 94,0 143,3 123.9 147,2 147,8 
Nov. 128.8 160.8 147.8 96,2 116.8 151,3 127,0 139.9 93,5 143,4 124.1 147,9 147,9 
Dez. 128.7 160.0 150.1 96.1 116,9 151.5 127.4 140.3 93,4 143,4 124,3 148.2 149,1 

1983 Jan. 128,7 154.2 154,0 96.2 117.1 152.3 128,9 142.2 93,3 144.0 124.8 148,5 149.1 
Febr. 129.0 150,9 154.5 96,2 117.2 153,0 129.9 142.6 93,1 144.0 125.5 149.2 149.2 
Mirz -129.0 142.9 154.5 96.2 117.5 153.3 130.1 143.7 93,0 144.1 125.8 149.4 149,3 
April 129,0 140,5 155,3 96.2 117.8 153,8 130.6 143.6 93,0 144.2 126.0 149.8 149.4 
Mai 131.7 145.6 155,5 96.2 118.1 154.3 131,1 143.8 92.8 144,2 126.4 149.7 149,4 
Juni 131.7 147.1 155,9 96.2 118.4 154,7 131.1 144.3 92.5 144.3 126.5 149,9 155,8 
Juli 132,9 149.7 156.3 96,2 118.7 155.8 133.2 144,4 92,4 144.7 130.1 150,2 155,7 

1} D,e Monataindizes beziehen sich 1eweils auf den Preisstand von Monatsmitte - Die Jahresindizes sind einfache DUrchschnitte aus den Monatsindizes. - 2) Einschl. Flüssiggas. - 3) Einschl. 
Otanstleistungen des Beherbergungsgewerbes. 
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Jahr Gesamt-
Monat index EG -

Landern 

1978 D 97.7 99.6 
1979 0 109.1 110.2 
1980 D 125,3 120.1 
1981 D 142.9 131.3 
1982 D 145.0 134.9 
1982 April 144,8 134.6 

Mai 143.1 134.7 
Juni 143.9 134.7 
Juli 144.8 134.2 
Aug. 144.8 134.4 
Sapt. 148.0 135.3 
Dkt. 148,9 138.1 
Nov. 147.1 135.9 
Dez. 144.4 134.3 

1983 Jan. 143.1 133.6 
Febr. 142.4 132.9 
Mirz 140.2 132.0 
April 140.3 132.2 
Mai 140,7 132.1 
Juni 142.1 132.9 

Grundstoffe 2) 
Jahr 

Monat llir die 
insgesamt Land-

wirtschaft 

1978 D 94.4' 87.7 
1979 D 108.8 93.4 
1980 D 133.0 98.1 
1981 D 157.4 112,7 
1982 D 158.4 108,3 
1983 April 157.7 112.7 

Mai 154,7 111,2 
Juni 156.5 110.2 
Juli 158.3 107.9 
Aug. 158.4 106.3 
Sapt. 159.9 104,4 
Dkt. 180.7 103,3 
Nov. 181.1 107,8 
Daz. 157,0 105,2 

1983 Jan. 154.9 105,1 
Febr. 154.3 107,1 
März 150.7 107,1 , 
April 150.7 111,3 
Mai 151,8 ' 111,8 
Juni 153.4 112,0 

Nahrungsmittal Jahr 
Monat und lebende 

Tiara. 
vorwiegend zur 

Ernahrung 

1978 D 97.7 
1979 D 98,6 
1980 D 102.9 
1981 D 110.6 
1982 D 111.9 
1982 April 115,4 

Mai 114,2 
Juni 113.0 
Juli 110.4 
Aug. 108,7 
Sapt. 107.9 
Okt. 108.2 
Nov. 110.2 
Daz. 110.1 

1983 Jan. 110.8 
Fahr. 111.8 
Milrz 112.9 
April 111.8 
Mai 111,4 
Juni 112,9 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8 

zusammen 

96.1 
108.1 
130.2 
153.5 
154.3 
153,8 
150.7 
152.4 
154.2 
154.2 
155.8 
158.8 
157.4 
153.5 
151.8 
151.1 
147.6 
147.7 
148.6 
150.4 

Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter aus Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

D11ttlandern Guter der Ernahrungswirtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter Ernihrungsgliter 
anderen 

industriali- Entwick- insgesamt tierischen I pflanzlichen insgesamt Rohstoffe Halbwaren Fertig-
lungslandern OPEC - waren sierten 

westlichen (ohne Landarn 
Ursprungs 1) 

Landarn OPEC) 

97.8 98,2 88.8 98,5 99,8 98.1 97.6 88.1 94.7 101.7 
103.5 106.2 112.9 99,7 100,8 99.2 111.0 107,0 130.8 108.0 
114.1 112.1 178,1 103.7 108,5 102.7 129.7 157,1 153,4 112.7 
125.5 122.5 238,0 111.6 113.0 111.1 149.3 205,4 180,6 119.9 
127.3 124,9 233.0 112,7 113,1 112.5 151.8 201.7 185.2 123,8 
128.2 125.7 230.0 116.1 113.2 117.1 150.4 199,0 181,8 123.8 
128.9 124,3 220.7 114.8 111.9 115.8 148.8 191.8 182.2 123.3 
127.1 125,1 225.3 113.5 111,9 114;0 150.1 198,4 183,8 123.4 
127.2 124.2 234.1 111.2 111,0 111.3 151,5 202,9 182.9 123.7 
127,6 124.3 232.7 109.8 111.4 109.3 151.9 202,2 185,9 123.7 
127.7 125,2 237.1 108.8 112,6 107.5 153,8 204.9 191.0 123.9 
127,4 125,7 241.2 109.0 112.5 107,8 154.7 207.8 193,0 124,1 
127,7 128.5 243,7 111,4 113.3 110.7 154.4 209.5 189.4 124.2 
t25.9 123,9 234.3 111,8 113.2 111.0 151.1 201.5 182.2 123,7 
126.1 123.5 227.1 11p 112.1 112.3 149,4 196.1 179.6 123.6 
127.2 124.2 222.1 11 .1 111.4 113.7 148.4 193.3 176.9 123.8 
125.8 122.7 212,2 113.4 111.3 114,2 145,6 186,0 171.6 123,4 
127.1 124,7 207.6 113,0 109,0 114.4 145.8 182,3 175.6 123,7 
127.7 126,4 208.6 112,7 108,4 114,2 148.5 183.3 176.5 124.1 
128.7 128,0 212.8 113,8 108.4 115,6 147.8 186.4 178.9 124,5 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehilr. 8üter für Gütar flir dan Privatan Varbrauch 
Nahrungs- Einzal- und 

flirdas lnvesti- Verbrauchs- und Ersatzteile. die das insgasamt Andara 
Vararbei- tionsgüter güter3) Genuß- Hilfs- und Land- und Produ-

1 
Nahrungs-· Verbrauchs-

Vat- ainschl. ohna und tande mittal peckungs- Forstwirt- ziarenda mittal Gabrauchs-Gewerbe mlttal4) schef15) Gewerbe saisonabhangiga Güter 8) gütar 

94.9 101.8 102,2 100.5 101.1 89.9 96.6 101.6 103,4 99.7 102.2 
110.0 103.0 120,8 99.9 102.9 95.3 108.1 113.6 108.1 99.2 118,3 
135.6 107.9 129.0 106.3 110.1 100.3 128.4 121.6 114.7 105,6 126.9 
160,7 116,1 141,8 113.8 117,3 114,7 148,9 132.1 122,2 112,8 138.5 
162.1 118.9 146,1 116.3 120,4 111.6 150.7 135.9 125.0 115.1 142,8 
161.1 118.7 143.4 121.8 120.7 115.4 149.9 135.7 124.8 121,2 140.5 
157,9 118,5 144,7 121,1 120,0 114,1 147,6 136.1 124,7 120.4 141.3 
159.9 118.5 145,8 118.2 119,8 113.3 149,0 135.8 125.0 117.1 141,9 
162.1 119.2 145.0 115.0 119.9 111.4 150.7 134.5 125.2 113,6 141.4 
162.3 119.2 146.5 112.5 120.0 109,9 150.9 134,9 125,1 110.9 142.8 
164.0 119.4 149,7 110.2 119,9 108.3 152.2 136.4 125.7 108.3 145,8 
185.0 119.5 151.7 110.8 120,5 107.2 152,9 137.9 128.1 109.0 147.4 
185.1 119,8 150,5 112,5 121.1 111.5 153.0 137.8 128,1 110.8 146.7 
180.9 119.1 148,8 114.0 121.7 109.1 149.8 136.1 125.0 112.8 143,8 
158.6 119.2 144.3 118,0 122.8 109.0 146.3 135.3 124.9 114,8 142.1 
157,8 119.7 141.3 117,3 122.9 110,8 147.8 133.8 124,9 116,3 139.5 
153.9 119.6 139,4 119.6 122,0 110.8 144,9 132,9 124.2 118.8 137,5 
153.6 119.9 141,3 116.6 121.6 114,7 144.7 133.1 124.6 115.4 138.9 
154.8 120,4 141,0 114.6 121.9 115.1 145,7 132.3 125.0 113,0 138,6 
156.5 120.9 143,1 115.3 121.7 115.4 147.1 133.6 125.6 113,8 140.1 

Nach dem lntarnationalen Waranverzaichn1s für dan Außenhandel (SITC - Rav. lij 

Rohstoffa Mineralischa Bearbaitata Maschinanbau-(ausgenommen Tiarische und Waren, Getrinke Nahrungsmittel Brennstoffa, pflanzliche Chemische vorwiegand und Sonstige 
und und Schmiermittel Öle, Feite Erzaugnissa nach elektrotachnisi:ha bearbaitate 

Tabak mmarallscha und verwandte und Wachse Beschaffenhait Erzeugnissa. Waran 
Brennstoffe) Erzaugnissa gegliadart Fahrzauge 

104.5 89.4 92.6 108.0 93.7 100.2 101.3 104.0 
105.5 96.9 128.8 113.3 108.3 108.9 102,8 107,9 
109.6 106.2 181.8 102.7 116.9 118,7 107.4 115.3 
118.6 117.8 242,9 124,9 128.5 124.3 115.0 120.8 
130.7 118.9 245.8 116.4 130.0 126.7 118,2 124.1 
130.7 119.7 239,5 124,1 ,130,0 127 .3 116.1 123.9 
132.8 117.1 235.2 121.8 129.1 126.6 117.9 123.3 
132.7 117.4 240.8 121.4 130,1 126.1 118.1 123.5 
132,8 116.7 248.2 115.9 130,0 126.2 118.5 124.1 
132.8 116.4 246,9 111.2 129,8 126.8 118.4 124.5 
133.0 115,5 252.5 110.8 130.0 127,0 118.5 · 125.1 
133.2 115.0 257.1 110,9 129.5 127,0 119.1 125.3 
134.1 115.5 256.1 110.9 130.0 126.8 119.4 125.7 
132.5 113.3 244.5 107.3 129.2 125,9 118.8 125.3 
132.8 112.7 238,7 105.3 128.4 126.2 119.3 125.4 
132,6 114.0 229.4 107,3' 128.7 126.9 119.7 126.0 
132,0 113.3 220.4 107.7 128.2 125.7 119.6 124.9 
132,3 114.5 219.1 111.4 128.6 126.8 119.8 124.9 
133.0 115.3 219,3 114,9 129.0 128.0 120.2 125.2 
133.0 115.9 223,9 118.9 129.6 128.3 120.6 125.5 

1) Einseht. Blumen, Zier-, Heil- und Duftpflan:ten sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genul\m1ttel sowie ohne 
Blumen -4) Sowie Blumen.- 5) Ohne Brenn- und Treibstoffe.- 6) Kartoffeln, Frischgemüse, Frischobst einschl. Südfrüchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizöl und Schnitt-
blumen. 
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Nach dem produktionswirtschafthchen Zusammenhang 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft. Fischerei Erzeugnisse des Produz,erenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse Steme NE-Metalle 
Jahr Landwirt- Forstwirt- und 

Monat schaftliche schaftliche und -Metall-
f1schere1- Eisenerze, Erdol. Mineralol- Erden. Eisen und halbzeug insgesamt insgesamt Erzeugnisse NE-Metall- Asbest-erzeugnisse zusammen des Kohlen- erze und Erdgas und erzeugnisse waren, Stahl (einschl. 

bitum1nose Edelmetalle 
Erzeugnisse bergbaues Schwefel- Gesteine 1) Schleif- und deren kies mittel Halbzeug) 

1978 D 96.4 95.4 102,9 122,1 97.9 91,5 96,5 81,1 93.2 90,9 104,8 98,6 93,4 
1979 D 98,1 96.7 113,8 122,1 110.5 112.3 101.1 88,8 116,9 158,7 109,1 105,7 121,6 
1980 D 102,8 101,1 126,0 124,0 128,2 170,4 120,5 100,0 184,1 180,8 120,2 107,4 160,6 
1981 D 110,4 108,9 129,3 130,3 147,1 231.1 148,9 114,8 253,6 224,3 132.4 109,3 157,0 
1982 D 111,2 109,9 125.1 133,0 149.4 232,8 149,7 118,3 255,2 230.7 139.4 120,3 142,8 
1982 April 116,1 115.2 126,2 130,7 148,3 229,6 152,6 119,4 251.1 218,3 140,1 120,9 141,0 

Mai 114,1 113.2 125.1 129,0 , 146,8 221,7 152.1 117,2 242.0 225,2 139.9 120,6 136.7 
Juni 112,5 111.3 125.3 132,2 148,0 227.1 148.7 119,6 248.2 230,1 140,0 120,5 133,7 
Juh 109,6 108.4 124,5 130,2 149,2 234.4 148.1 117,9 257.3 227, 1 140,1 122,0 133,9 
Aug. 107,8 106.3 125.3 131.8 149,5 233.7 147.9 119.8 256.1 232.3 140.2 122.3 140.6 
Sept. 105,9 104,2 125.2 135,2 151,2 236,4 146.8 121,3 259.1 244.5 140,4 121,9 148.7 
Okt. 106,1 104.4 125.7 135,5 152,2 239,2 146,8 121,4 262.6 252.3 140.7 120.9 149,6 
Nov. 109,5 108.0 125,6 136.5 152,0 240,5 145.4 121,4 264,2 245,0 140.6 120,1 148,8 
Dez. 109,6 108.3 124.2 133,3 148,8 232.0 145,0 117,1 254.7 227,8 139,9 119,5 146.4 

1983 Jan 111,0 109,8 123.8 133.8 . 147,2 225.6 140.3 115,4 247.5 218,1 140,1 117,5 152.6 
febr 113,0. 111.8 128,5 129.0 146,2 221.6 140,3 116,8 242.4 205.4 140.3 116,0 160,8 
Marz 114,2 113.0 133,8 123,8 143,5 213.3 137,8 115.7 232.7 197,6 140,4 116,0 150.0 
April 113,8 112.5 134.9 123,4 143,7 208.7 135.3 115,8 227,2 205,9 140,1 116,6 156.4 
Mai 113.4' 112.1 134,0 124.4 144,3 209.5 135,4 116,6 226.1 204,6 141,6 116,9 161.7 
Juni 114,6 113.2 136,2 126,2 145.6 212.0 135.1 115.7 231.2 213.1 142.2 116.7 161.8 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Erzeugnisse Musik- Buro-der Maschinen- Straßen- fein- instrum., maschinen, Jahr Ziehere1en bau- fahrzeuge Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren. Datenver- Fein-Monat Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse (ohne technische und Blech- und Sportgerate, Chemische arbeilungs- k1<emische Glas und 
erzeugnisse walzwerke erzeugnisse (einschl Acker- Erzeugnisse optische Metall- Schmuck, Erzeugnisse gerate und Erzeugnisse Glaswaren 

und der Acker- Erzeugnisse, waren bei. filme, 
Stahl- schlapper) schlapper) Uhren Fullhaltar u. -einrich-

verformung ahnliches 2) tungen 

1978 D 95,1 102.1 107.6 104,9 101,8 100.0 100,0 102,0 1111,1 94,0 92,1 105.1 108,2 
1979 D 105.9 105,7 112.6 108.5 104,2 100.6 97.6 101,5 131.3 107.6 86,5 109,2 108,7 
1980 D 111,8 112.2 125,2 115,4 109,1 103,7 103.7 107,1 173.7 116,5 87,0 122.0 114,5 
1981 D 116,8 121.3 132,0 126.3 113,8 110.4 110,9 114,9 176,0 128.4 97.6 131.1 121,0 
1982 D 118,3 128.9 140.9 130,8 117,1 113.4 110,5 120,4 168,0 130,5 100,1 129,9 121,0 
1962 April 120,5 128.6 140.2 130,3 118,8 113,8 110,9 120,8 168,3 130,7 99.8 129,2 120,7 

Mai 119,7 129.7 142,3 130,2 117,2 113.6 110,5 120.2 165,6 129.7 98,0 129,3 120,4 
Juni 118,9 130.0 142,3 130,0 117.1 113.4 110,8 120,6 163,3 130.6 100,6 130,4 120,9 
Juli 118,7 130,2 142.7 131.0 117,1 113.8 110.6 120,1 183,3 130.5 101.2 131,4 120,9 
Aug. 118,9 129.6 142.4 131.2 116,7 113.7 110.5 121.1 164,1 130,2 101,5 131.4 120,9 
Sept. 118,1 129.3 142.7 1'31.2 117.2 · 113.4 110.1 121,2 170.2 130.4 102,0 131,5 121.1 
Okt. 116,7 129.6 140.5 131.2 118.9 113.7 110.3 121,3 171,2 130.1 102.5 131,2 121,0 
Nov. 115,2 129,5 141,9 131,7 119.3 113.8 111.1 121,3 169,9 130.6 101.6 129.2 120,9 
Dez. 114.6 129.1 141,9 131.4 119,2 113.3 110.6 120.6 170,1 129.7 98,8 125.4 120,0 

1983 Jan. 114,1 129,8 141.0 132,0 119,4 114.0 110.4 121.5 174,0 128,8 98.1 127,2 120,4 
Febr. 113,3 128,3 141.0 132,7 119,5 114.4 110.2 122,2 178,0 129.2 99,0 128,0 120,9 
Marz 114,0 126,7 139,3 132.4 119,5 114.4 109.7 121,7 171,2 128.6 98,6 129,8 120,9 
April 114,7 127,2 139,5 133,1 119,4 114.6 109,4 122.4 173,4 128.7 99,1 128.8 121,0 
Mai 116.9 127.4 139.5 133,7 119.7 114.9 109,0 122,9 174,8 129.3 100,0 128.9 121.6 
Juni 118.3 127.7 139.5 134,0 120.2 115.0 109.2 123,2 173.9 130,0 101.3 128.9 121.8 

Nach dem produkt1onsw1rtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 
Jahr Schnittholz, Holzschliff. Druckerei- Erieugnisse Monat Sperrholz Papier erzeugnisse, Zellstoff, Lederwaren des und Holzwaren Papier und Lichtpaus- Kunststoff- Gummi- Leder und Textilien Bekleidung Ernah- Tabakwaren sonstiges und Pappe- und erzeugnisse waren Schuhe bearbeitetes waren3) .arwandte rungs-

Holz Pappe Waren4) gewerbes 

1978 D 99,9 108,2 83.8 100.0 97,9 101.8 100.2 102,3 105,2 103.2 106.9 100,7 107,9 
1979 D 111.5 113.9 89,9 102.3 100,2 105,5 103.5 138,3 112.9 107,5 11h0 102,5 110,0 
1980 D 124,7 119,4 100.4 107,7 101,8 110,7 113.9 122,6 125,0 113,5 114.6 106.2 113,8 
1981 D 126.5 126,3 116,5 116.1 107,8 113,3 127.3 123,8 130,6 120.4 - 121.0 115,7 120,7 
1982 D 125,4 127,5 117.3 119.5 114,0 117,1 121.4 139,5 136.1 124.0 124.8 116.2 134,2 
1982 April 125.4 127,7 121.6 120,5 114.0 116,9 121.6 140,7 135,1 124,5 125.1 117.1 134,8 

Mai 125.0 128,1 119.2 119.7 113,5 116.7 121.5 141,6 135,5 124.2 124.4 116,5 134,7 
Juni 126,3 127,7 118.6 119.8 115,2 117,2 121.9 142,3 136,2 123,8 124.6 116.5 138,0 
Juli 127,4 127,4 118.0 118,9 114,7 117.2 121.1 140,4 136,7 124,0 125,0 115.6 136,5 
Aug. 126.9 127,2 116.2 118,7 114,7 117,2 120.7 140,3 137,0 124,0 125,0 115.1 138,4 
Sept. 128,5 127,1 114.8 119.0 114,9 117,3 120.8 139,1 137,1 124,0 124.9 115,2 136,7 
Okt 126,4 128.5 113.6 118.9 115,1 116.9 120,4 137,7 137,1 124,0 125,2 115,3 138,8 
Nov. 124,9 126,8 112.3 118,4 114,2 117,8 120.2 138,9 131),6 124,3 125.2 115,5 136,6 
Dez. 123,9 126,6 109,3 118,1 113,5 117,5 119.9 136,8 138,4 124,0 124.5 114.5 136.9 

1983 Jan. 123.6 127,2 107.2 117.8 113,6 118,4 120.6 135,3 138,7 124,0 123.8 113.7 136,9 
febr. 123,6 127,5 107,3 117.8 113,5 119,2 120.7 134,2 138,7 124,1 123.9 113.3 136,7 
März 123.2 127.8 108,3 117.3 113,1 117,2 120.4 133,3 139.0 124,0 122.7 112.7 135,6 
April 123.8 127,9 109.9 117.7 113.2 117,9 120.4 133.4 138,0 124,0 122.2 112.6 140,4 
Mai 125,0 127,9 110.7 118.0 113,2 118,1 120.5 134,1 138,2 124.3 122.3 112.8 137,8 
Juai 127.1 127.8 112.1 118,1 114,5 118 3 120.7 1343 137 9 124 7 12 9 1 40 3 2. 1' 1 9.8 

1) Ohne Pre1sreprlsentanten für bttuminbse Gesteine. - 2) Ohne Preisrepräsentanten für belichtete Fi Jme. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff. -4) Ohne Preisrepräsentanten für Lichtpaus-
und verwandte Waren 
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1976 = 100 

Guter fur Nach Warengruppan der Außenhandelsstatistik 

Drittlandar Guter der Ernahrungswinschalt Guter der Gewerblichen Wirtschaft 
Jahr Gesamtindex darunter Ernahrungsguter Fertigwaren Monat EG -

lander andere indu-
1 pflanzlichen 

Rohstoffe 
zusammen strialisierte insgesamt tierischen insgesamt und 

Vor- 1 End-westliche Halbwaren zusammen 
Lander Ursprungs erzeugmssa erzeugnisse 

1978 D 103.3 103,1 103.6 103,5 104,1 107,4 101.8 103.3 96,2 104.1 98,7 105.6 
1979 D 108.2 108,0 108.4 108.2 107.3 108,5 106.5 108,2 108,8 108,2 106,9 108,8 
1980 D 115.1 114.7 115.4 115,3 113.9 111,0 115.9 115.1 121,5 114,4 115,1 114.2 
1981 D 121.3 120,8 121.8 121,9 122.1 118,5 124.6 121.3 131,0 120.2 121,8 119.8 
1982 D 126.5 126.0 128.8 126.8 120.9 123,0 119.4 126.7 133,0 126.0 127.3 125,6 
1982 April 126.5 128.1 126.8 128,8 122.0 123,3 121.2 128.7 133,2 126.0 127,8 125.5 

Mai 128.5 128.0 128.7 128.7 121.8 122,8 121.3 126.6 132,0 128.0 127,4 125.7 
Juni 126.4 125.9 126.8 128,7 121.8 123.1 120.7 126,6 131,1 128.1 127,4 125.7 
Juli 128.8 126,2 127.2 127.2 121.1 122.7 120,0 127.0 132,1 126.4 127,6 128.1 
Aug. 126.9 128.3 127.5 127.4 120.8 123.0 119,3 127.2 132,5 126,8 127,8 126.3 
Sept 127.2 126,6 127.7 127.7 121.0 123,8 119.0 127.5 134,0 128.8 127,9 128.5 
Okt 127.0 128.5 127.5 127.8 120.2 123,7 117,8 127.4 133,8 128.7 127,2 126.5 
Nov. 127,0 126.6 127.5 127,6 120.7 124.0 118,5 127.4 133,6 126,7 126,9 126.6 
Dez. 128.8 126.3 127.1 127,4 119.7 124.2 116,8 127.1 132,4 128.5 128.1 128,8 

1983' Jan. 127.4 128.9 127.6 128.2 119.8 123.7 118.8 127.7 132.7 127.2 128,1 127.5 
Febr. 127.6 128.9 128.2 128,5 119.7 123,3 117,3 128.0 132.2 127.5 126,4 127.8 
März 127.4 126,8 128.0 128.1 119.3 122,8 117.0 127,8 130,2 127.8 125.7 128,1 
April 127.7 127.0 128.3 128,4 119.8 122.7 117,9 128.1 130,5 127.8 125.7 128.4 
Mai 128.0 127.3 128,7 128,9 120.2 122.7 118,5 128.4 131,3 128.1 125,8 128.7 
Juni 128.2 127,5 128.8 129.0 121.0 123.3 119.5 128.6 131.4 128.3 126,2 128.8 

Nach der vorwiegenden Verwendungurt Nach Hauptverbrauchssektoren 

Grundstoffel) Zubehbr, Güter für Güter für den Privaten Verbrauch 
Jahr Nahrungs- Einzel- und Andere Monat für das Investitions- Verbrauchs- Ersatzteile. die das für die Vorar- gütar güter2) und Hilfs- und land- und Produ- Nahrungs- Verbrauchs-

insgesamt Land- Genußmittel insgesamt und 
wirtscftalt beitende Verpackungs- Forstwirt- zierende mittel Gebrauchs-Gewerbe mittel3) schaft4) Gewerbe güter 

1978 D 97.7 92,1 97.9 107.2 105,4 108.8 104.8 99.7 102.9 106.3 110,3 105.5 
1979 D 106.5 98.1 108,9 110.4 108,4 109,9 107,8 103,8 108.2 108,9 111.1 108.5 
1980 D 115.9 105.9 116,3 115.7 115,3 113.3 113,4 111.9 115.1 115,4 114.7 115.5 
1981 D 123.5 119.0 123.7 121.0 121.1 119.1 119.3 121.7 121.3 121.3 120,9 121.4 
1982 D 127.0 118,3 127.3 127.5 125.7 123.2 125.5 125.1 . 126.6 125.8 124,6 126.0 
1982 April 127.5 120.3 127,8 127.2 125,4 123,0 125,8 125.8 126,7 125.5 124.7 125.7 

Mai 126.9 119,9 127.2 127,3 125,6 123.0 125,8 125.8 126.6 125.7 124,3 .128.0 
Juni 126.8 119.5 126.9 127.4 125.6 123.4 125,8 125.6 128.5 125.7 124.7 125.9 
Juli 126.9 111.5 127,3 128.0 125,8 123,8 128,1 124.8 127,0 126.0 124.9 128.2 
Aug. 127.1 117,0 127,5 128.3 126,1 123.7 126.2 124.5 127.2 126.2 124.9 126.5 
Sept. 127.8 118.0 128,0 128.6 128.2 123.9 126,3 125.5 127,5 128.4 125.3 128.6 
Okt. 126.9 116.8 127,3 128.8 126,3 123.9 126,3 124.9 127.2 126.5 125.1 126.7 
Nov. 126.7 116.8 127.1 128.7 126,6 124.0 126,3 125.5 127,2 126.7 125.2 127.0 
Daz. 125.8 116.8 126.2 128.8 126,6 123.1 126,3 125.4 126,9 126.6 124,3 127.0 

1983 Jan. 126,0 117.5 126,4 129.6 127,5 122.8 127.1 125.8 127.4 127.3 124.0 127.9 
Febr. 126.2' 117,4 126.6 130.0 127,3 123.1 127,5 125.9 127.7 127.1 124,2 127.7 
März 125,1 118.8 125,5 130,4 127,0 123.0 128.0 125.8 127.8 · 127.0 124,2 127.5 
April 125,2 116.8 125.6 130.8 127,4 123.2 128.3 125.8 127.9 127.3 124.5 127.8 
Mai 125.11 116,5 126.0 131.2 127,6 123.5 128,6 125.7 128,2 127.8 125.3 128.0 
Juni 125.9 118.2 126,3 131.3 127,7 124.2 128.7 125.4 128.4 127.8 126.0 128.2 

Nach dam Internationalen Warenverzeichnis füi den Außenhandel {SITC-Rev. II) 

Nahrungsmittal Rohstoffe Mineralische Bearbeitete Maschinenbau-Jahr {ausgenommen Tierische und Waren, 
Monat und lebende Getrlinke Nahrungsmittel Brennstoffe, pflanzliche Chemische vorwiegend und Sonstige 

Tiere, und Schmiermittel elektrotechnische bearbeitete 
vorwiegend zur Tabak und und verwandte Ole, Felle Erzeugnisse nach Erzeugnisse. Waren mineralische und Wachse Beschaffenheit Ernihrung Brennstoffe) Erzeugnisse gegliedert Fahrzeuge 

1978 0 104.2 103.0 95,7 96.2 99.7 97,8 100.5 106.3 106,5 
1979 D 107,7 105.0 105.9 107,9 101.0 107.5 106.2 · 109,2 109.9 
1980 D 115,5 109.3 109,0 128,8 97.2 117.2 112.8 114.2 117.9 
1981 D 123.4 118.1 115.3 148,4 108.4 125,4 118.1 119.6 123,5 
1982 D 121.3 126.9 116.9 153,6 101.0 128.3 124.8 125.6 128.3 
1982 April 122.4 127.2 119,0 152,1 104.1 128,1 125.5 125.4 128,2 

Mai 122.2 127.4 117,8 151,9 103.0 128.2 124.9 125.6 128.1 
Juni 121,9 127.0 115,6 152,5 103,3 128.4 124.7 125.7 · 127,9 
Juli 121.3 127.4 116.2 153,4 102.5 128,5 125.0 126.1 128.3 
Aug. 121.1 128.2 118,2 153,8 100.2 128.6 125,2 126,3 128,7 
Sept 121.3 128.2 115.8 155,2 100.3 128,6 125,7 126,4 129.0 
Okt. 120,5 128.4 114.7 155,8 97.7 128,3 125,I 126,5 129.2 
Nov. 121.2 128.4 114.1 155.7 96.8 128.1 125,0 126,6 129,5 
Dez. 120.4 126.9 113.5 154,2 93.1 127.7 124,2 126,6 129.7 

1983 Jan. 120.3 127.4 113.7 152.6 91.4 127,8 124,4 127.6 130,8 
Febr. 120,4 128.0 113,7 147,8 91.4 127.9 125,1 127.9 131,3 
März 120.0 128.1 114,8 145.4 90.8 127.6 124.2 128.3 131.2 
April 120.3 129.0 115,3 144,7 94.2 127,3 124.5 128.6 131.8 
Mai 120.4 129.7 115.8 144,2 95.5 127.1 125.3 128,9 132.2 
Juni 121,4 129.8 115.9 144,8 98.5 127,2 125.6 129,0 132,2 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8 
1} Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 2) Ohne Nahrungs~ und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 3) Sowie Blumen. - 4) Ohne Brenn~ und Treibstoffe. 
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Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Eneugnisse der land- und Forstwirtschaft, Fischerei Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauhche Erzeugnisse Steine NE-Metalle 
Jahr Landwirt- Forstwirt- und 

Monat schaftliche schaftlicha und -Metall-
Fischerei- andere Mineralbl- Erden. Eisen und halbzeug insgesamt erzeugnisse insgesamt Erzeugnisse Kali-, Stein-, bergbauliche erzeugnissa Asbest- Stahl (einschl. zusammen des Kohlen- Hutten- und waren. 

bergbaues Salinensalz Eneugnisse Schleif- Edelmetalle 
Eneugnisse einschl. Torf) und deren mittel Halbzeug) 

1978 D 96.8 93,6 113.1 169.8 103,5 96.6 97,0 91.6 97,5 95.2 106,8 94.6 93.3 
1979 D 106.7 103.7 128.8 138,2 108,2 98.0 97,9 94.5 103,1 128.0 110.6 101.4 116,5 
1980 D 112.1 108,4 144.6 127.4 115.1 110,4 110,0 112.0 114,2 168.2 118.7 104,0 143.7 
1981 D 122.2 119,6 145.9 128.7 121.3 124.9 123,7 135.9 128,8 201.4 126,1 111.2 136.9 
1982 D 117.9 116.0 132.6 135,9 126.6 131.6 131,3 133,7 132,6 202.1 132.2 121.9 129.0 
1982 April 121.1 119.4 135.7 128.8 126.6 \30,7 130,1 136.0 132,1 199.6 132.3 124.7 127.9 

Mai 121,8 120.5 132.4 128.8 126.5 130.7 130,4 132.5 133,3 198.1 132.2 123.5 12~U 
Juni 119.5 117.9 132.3 136,1 126.5 131.0 130.7 132,7 134,0 199.3 132.6 122.9 120.4 
Juli 118,8 117.1 131.5 139,6 126,8 132.0 131,8 133.4 . 134,5 200.5 132.8 122.9 124,8 
Aug. 118.2 116.6 128.2 143.1 127,0 131,5 131.3 133.6 132.1 202.7 132,5 122.7 127.3 
Sept. 117.3 115.7 128.2 141,7 127,3 132.8 132,6 134.6 132,6 204.6 132.8 122.11 132.7 
Okt. 114,4 112.6 127.8 135,6 127.2 132.4 132.7 132.9 128,9 207.0 132.6 120.1 133,9 
Nov. 115,8 113.9 128.4 141.7 127,2 132,2 132,4 132,9 128,9 206.8 133,0 119.1 134.3 
Dez. 115.3 113.4 128.3 139,9 126.9 131.4 131,5 130.3 130,0 203.9 133,3 116.7 133.8 

1983 Jan. 114.8 112.9 128.3 137.4 127,5 131.0 131,1 130.2 130,9 199,5 133.8 115.8 138.2 
fabr. 116.0 114,4 128.3 127.9 127.7 126.6 126,2 130.1 128,9 192.9 134,3 115,9 143.9 
Män 115.9 114.5 127.6 126,0 127.6 125,0 124,2 129.8 128,8 190.4 134,2 114.8 135.9 
April 116.8 115,4 127.6 127.6 127,8 123.7 122.7 130.3 128,3 191.3 134.5 114,6 140.8 
Mai 116.1 114.6 127,9 129.7 128,2 123,1 121,9 131.2 128,6 191.3 134.4 115,2 146,0 
Juni 116.8 115,3 128.2 129.3 128,4 123.3 122.3 132.2 127,7 192.7 134.6 115,8 145.7 

Nach dem produl\lionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse das Produzierenden Gewerbes 

Enaugnissa Musik- Büro-der Maschinen- Straßen- Fein- instrum„ maschinen, Jahr Ziehereien bau- fahrzeuge Elektro- mechanische Eisen-. Spielwaren, Datenver- Fein-Monat Gie&erai- und Kalt· Stahlbau- erzeugnisse (ohne technische und Blech- und Sportgeräte, Chemische arbeitungs- keramische Glas und 
eneugnisse we1zwerke a121u9nissa (einschl. Acker- Erzeugnisse optische Metall- Schmuck. Eneugn1sse gerate und Eneugnissa Glaswaren 

und der Acker- schlepper} Enaugnissa, waren bei Filme, -einrieb-Stahl- schlapper) Uhren Fullhalter u. 
verformung ähnliches 1) tungen 

1978 D 98.4 101,4 108.8 108.1 107.3 103.2 105.6 108.7 112,2 97,2 97.3 109,5 105.1 
1979 D 100,1 103.4 111,0 111.8 110.8 104.4 108.4 112,9 118,2 106,5 95.0 112,3 106.9 
1980 D 104,9 109,7 116.5 117.6 116.9 107.4 113,0 120.0 137,4 118,4 94,9 119,5 114.8 
1981 D 107,7 114.2 120.8 123.6 123.3 111.7 117,5 125,7 142.1 124,8 94,3 127.1 123.5 
1982 D 114,3 122.1 130,1 130,5 130,0 115.9 122.0 132,6 146,7 127.8 95.4 133.0 129.0 
1982 April 114,9 123.2 130.2 130.4 129.4 115.9 121.8 132,6 145,6 127.6 95.8 132.7 128.9 

Mai 114,6 122.8 130.2 130.6 129.8 118.0 122.1 132.7 144.1 127,5 95.0 H3,5 128,8 
Juni 115,0 122.8 130,5 130.8 129.9 116.0 122.2 132,9 143.4 127,8 95.4 133.9 129.4 
Juli 114,7 122.7 130.5 131.1 130.6 116.3 122.4 133,4 144,3 127.8 95.8 133,8 129.2 
Aug. 114,5 122.7 131.0 131.3 131,1 116.3 122.3 133,5 147,4 128.0 94.7 134.1 128.9 
Sept 115,4 122.5 131.9 131.8 131.0 116,5 122.3 133,7 149.1 128,1 94.8 134.0 129.5 
Okt 115,4 121.9 131.0 131.7 131.0 116,6 122.6 133.7 149,4 127,9 94,8 134.0 129.4 
Nov. 115,4 121.3 131,0 131.8 131.1 116,6 122.8 133,8 151,3 127,7 94.8 134.0 129.9 
Dez. 114,9 120.4 130.7 131.8 131.3 118,6 123.0 1"34.0 150,9 127.3 94.2 134.0 129.8 

1983 Jan. 114,7 120.8 130.9 132.9 132.3 117,7 123.5 134.4 155,0 127.5 94.1 134,4 129.6 
Fahr. 115.2 120.3 131.3 133.4 132.2 118,2 123.9 134,9 158.3 127,6 94.2 134.6 129.8 
März 115.4 120.4 131.8 133.9 132.6 118.7 124.3 135,5 153,8 127.1 94.3 134.7 130.6 
April 115,5 120.3 133.4 134,4 132.8 118.9 124.5 135,8 154.4 126.8 94.3 135.0 131.0 
Mai 116.1 120.7 133,4 134.8 133,0 119,1 124,8 136.2 155.7 126.5 94.7 135.2 131.2 
Juni 116,3 120.6 134,0 134,9 133.1 119,2 125,0 138.6 154.4 126.6 94.9 135.7 131,5 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Jahr Schnittholz. Holzschliff, Druckerei- Erzeugnisse Monat Sperrholz Zellstoff. Papier- erzeugnissa, Lederwaren des und Holzwaren Papier · und lichtpaus- Kunststoff- Gummi- Leder und Textilien Bekleidung Ernäh- Tabakwaren sonstiges und Peppe- und erzeugnisse waren Schuhe rungs-bearbeitetes waren verwandte 
Holz PappeZ) Waren3) gewerbes 

1978 D 108,3 109,6 95.2 98,4 106.6 100.1 102.0 104,3 110,4 102.1 107,0 108.8 98.2 
1979 D 113,0 114,9 99,8 101.5 109.8 108,0 103.6 125,7 116.8 104.3 110,4 109.0 99.5 
1980 D 124,1 124,4 109,0 108.9 113.8 112.6 110.1 120.4 125,2 108.2 115.4 114.5 104,6 
1981 D 127.2 132,7 117.9 115.7 121.8 114.9 118,0 122.8 134,2 113.0 119,6 122.0 118,8 
1982 D 125,9 138.4 123.0 121.0 128.5 117,8 122.7 134,7 140,3 117.5 124.9 121.4 131.4 
1982 April 125.2 138,5 123,6 121,8 128.5 117,7 121.8 134.8 140,1 117,7 124,2 122,3 132.4 

Mai 125.4 139,1 124.0 121.9 128.7 117,7 122.6 136,2 140,1 117,5 124,5 121.8 133,2 
Jurii 125.7 138,6 123.8 121.5 128.3 117.8 123.2 136,9 140,0 117,4 125.1 121.8 131,0 
Juli 128,5 139,1 122.7 121.5 129.0 117.8 123.6 135.9 140,2 117.4 125,2 121.2 132.0 
Aug. 128.5 139,2 123.0 121.7 128.0 118.5 123.5 135.0 140,3 117.5 125.9 120.8 134.8 
Sept. 128.6 139,3 122.6 121.7 128.2 118,3 123.7 134.8 141,0 117.9 126,0 121.3 134.3 
Okt. 128,1 139,2 121.8 121.8 128.2 118.3 123.8 134.5 141,2 118,0 126.0 121.1 134.1 
Nov. 125,1 139,2 121.5 121,3 129.4 118.2 123,6 135.2 140,9 118.2 126.1 121.6 133.9 
Dez 124.8 139,3 120.9 121.1 129.5 118.3 123,8 136,2 141.0 118.1 125.8 120.5 133.6 

1983 Jan. 123.4 140.0 119,9 121,3 130.1 118.2 123,3 138.7 142.1 118.7 128,5 120.4 137.0 
Febr. 123.5 140.2 119.7 121.2 130.3 118.2 123,5 137.5 141.5 118.8 126.7 120.3 137.7 
Marz 125.2 140.1 118.8 121.2 131.6 118.1 123.1 139,1 141,4 118.9 126,8 119.8 138,9 
April 124.9 140.7 119.3 121.0 131.6 118.2 123,7 138.1 141,4 118.9 128.8 120.2 136.0 
Mai 125.3 141.8 120.0 121.4 131.5 118.5 124,3 138.0 141,8 119.0 128,2 121.0 138.2 
Juni 125.3 141,8 120.4 121.5 131.3 118.7 124,6 139,0 142.1 119.5 126.4 121.7 138.2 

1) Ohne Preisrepräsentanten für belichtete Filme - 2) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für L1chtpaus- und verwandte Waran. 
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